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Heute wollen wir Ihnen mal zeigen, wie preisaggressiv wir sein können: 





SPIELE 











Solar Winds 

256 Color Weltraum- 
Abenteuerspiel. Erfüllen 
Sie etliche Missionen und 
bestehen Sie gegen böse 


Aliens. 
360° Scrolling! A 30 
1 HD-Disk DM R 
U] Monster Bash 
Bestes Jump’n‘Run-Spiel 
am Shareware-Markt. 





Von Apogee! 30 
1 HD-Disk DM 4; 
L] Zone 66 

Bestes Flugzeugkampf- 


spiel, 256 Color, 360° 
Scrolling. Bombardieren 
Sie Bodenziele und kämp- 
fen Sie gegen andere 


Flugzeuge 30 
7 HD-Disk DM 4; 


Tip: 

Ninja Rabbits 

Return BR 
Brandheiß! Kämpfen Sie 
mit Ihrem Karatehasen in 
den verschiedensten 
Ländern der Welt. Super 
Grafik!! 30 
1 HD-Disk DM 4; 
Redhooks 
Revenge 
Brettspiel mit hervorra- 
gender Grafik. Wer holt 
im „Goldenen Zeitalter 
der Piraten” die meisten 


Punkte? 30 

T HD-Disk DM 4; 
Jetpack 

Grafisch hervorragendes 

Spiel. Mischung aus 


Loadrunner und 
2 20 
’ 






































H.E.R.O. 
1 DD-Disk DM 


idekon 


Denn es gibt 
immer noch Leute, 
die meinen, wir wä- 
ren teuer. Nur weil 
wir schönere Änzei- 
gen machen als 
manch andere. 

Weil wir gerne und 
voll Stolz darauf hin- 


WINDOWS 


[]WINFORM 
Umfangreicher 
Formulargenerator mit 
Grafikeinbindung (PCX 
oder BMP) und 
WYSIWYG-Funktion 





2 DD-Disks DM 4 
U] WINHaus 


Professionelle Haus- 
verwaltung mit allen 
Funktionen, die man 
braucht, um den Über- 


blick zu behalten. A 30 
} 





T HD-Disk DM 


The Professional 
Capture System 
Screenshotprogramm, 
welches in die Formate 
PCX, BMP, GIF, Tiff, PIC 
oder WPG speichern 


kann. Super! 20 
1 DD-Disk DM 2 r 


Empfehlung: 


Battles in a 


distant Desert 
Durbrechen Sie in diesem 
Strategiespiel mitschöner 
Grafik den Verteidigungs- 
wall von Saddam Hussein. 
Viele Waffen stehen zur 


























Verfügung. 2 
1 DD-Disk DM 2; . 
U] Font Monster 





Schauen Sie sich Ihre 
True-Type-Fonts an, 
bevor Sie diese 
installieren 2 
1 DD-Disk DM r 





Soviel zum 


weisen, daß unser 
kostenloser Klick & 
Mail-Katalog mehr als 
8.000 Programmtitel 
enthält, vergessen 
wir manchmal zu 
betonen, wie preis- 
günstig wir sind. Und 
daß wir alle Pro- 


Thema Preisaggressivität. 


gramme nur auf 
Qualitäts-Disketten 
liefern.Virengeprüft. 
Manchmal vergessen 
wir sogar, auf die 
Bestellannahme rund 
um die Uhr hinzuwei- 
sen. Und auf die kom- 
petente Beratung, 





SIMM 


NZNDIUNdE 
[] Akzent Il 

Die Textverarbeitung mit 
WYSIWYG, Pulldown- 
Menüs, Rechtschreib- 
hilfe, Seitenvorschau 


uvm. 30 
T HD-Disk DM 4; 


U] BTX-Royal 
Neuer, funktions- 
tüchtiger BTX-Decoder 
mit hübscher Oberfläche 


20 
1 DD-Disk DM 2; 


Telemate 

Das mit Abstand beste 
Terminalprogramm. Ihr 
Tor zu unserer umfang- 
reichen Mailbox 80 
4 DD-Disk DM 8; 

U] GEKKO-Menü 
Graphisches Menüsystem 
mit vielen interessanten 




















Features 
1 DD-Disk DM 22 0 
[] CasCaDeCad 





Hervorragendes CAD- 
Programm, welches 
schon nach kurzer Ein- 
arbeitungszeit greifbare 


Ergebnisse zuläßt A 30 
1 HD-Disk DM 5 


Mc Afee V 105 


Sammlung von Utilities. 
Sucht und zerstört alle 


bekannten Viren. 40 
2 Disk. DM 4; 

















SOFTWARE GmbH 


wenn's Fragen gibt. 
So, jetzt haben wir's 
einmal laut gesagt. 

In Zukunft widmen 
wir uns wieder aus- 
schließlich unserem 
Ziel: 
Shareware 
like nowhere 


Special: 
CD-ROM’s 
U] Night Owl 9.0 


Shareware-Klassiker in 
der 9. Auflage. 








1 CD-ROM 
nur DM 65, i 
Malony’s 





Multimedia Comic-Strip 


T CD-ROM 
68° 

















nur DM 
[] Raytrace Magic 
1 CD-ROM 
nur DM 39- 
Multimedia 
Australia 
Entdecken Sie den 
5. Kontinent 
1 CD-ROM 
99 
nur DM 90; 











„Das unschlag- 
bare Paket” 

3 Super CD's: VISION 

CPS + PLZ-Datenbank + 

DS Deutsche 

Shareware 

für nur DM 





Alle genannten Preise 
beziehen sich auf das 
Diskettenformat 5,25". 
Für das Format 3,5" nur 
DM -,60 Aufpreis je 
Diskette. 


Tip: 

Egal welches Shareware- 
Programm Sie auch ha- 
ben wollen - Sie können 
es bei uns zu unseren 
günstigen Bedingungen 
bestellen. Einfach im 
Coupon rechts eintragen. 


4 





Ich bestelle: 
Klick & Mail- 
j Katalog zum 


Nulltarif. 


"Mit ca. 8.000 ausführl. 


beschr. Programm- 
:titeln und CD's. 


:Name 
: Straße 


‘PLZ, Ort 

: Diskettenformat 
:[] 3,8" [] 8,25" 
Ich zahle per 


Vorkasse (Scheck, 
Bar, Lastschrift) 

















+ DM 6,-* 
ı_! Nachnahme © 
+ DM 12,-* Er 
| Kreditkarte = 
+DM 10,-* A 


%*=Versandkostenant. 


Bitte einsenden an: 
:SMM Software GmbH 
Hermann-Löns-Str.12 
: D-55254 Budenheim 


Fon 06139 / 916-916 
Fax 06139 / 22 88 
Mailbox 06139 / 916-222 


Alle Programme 

auch in der Schweiz 
erhältlich. 
Info: Fon: 031/711 3803 

Fax: 031/711 38 02 
Telesoftware von SMM: 
Tel, 1571021 

(0,80 Fr./min) 


Neues aus Budenheim. 





EDITORIAL 


Zittern und zagen 


Verbreitung von Viren via TV (ChannelVi- 

deodat) im Mai ‘93 wurde sein Name 
wiederholt erwähnt: TREMOR. Seither will 
nicht so recht Ruhe einkehren an der Viren- 
front. Möglicherweise wurden bei der Aus- 
strahlung via TV durch rasche Gegenmaß- 
nahmen eine große Verbreitung des TRE- 
MOR-Virus verhindert - die Verantwortli- 
chen strahlten kurz nach Bekanntwerden 
das infizierte File in virenfreier Fassung 
nochmal aus, so ihre Stellungnahme. Den- 
noch melden Sicherheitslaboratorien eine 
Vielzahl von Nachfragen an der Hotline. 
Auch die bereits festgestellten, vielfach ver- 
schiedenen Grundversionen des Virus legen 
den Verdacht nahe, daß TREMOR eine weite 
Verbreitung in Deutschland gefunden hat. 

Und so liest sich die Beschreibung dieses 
Virus der neuen Generation: TREMOR ist 
nach intern verschlüsseltem Text (T.R.E. 
M.O.R. was done by NEUROBASHER/ May- 
June '92, Germany) ein in Deutschland pro- 
grammierter, polymorpher TPE-Virus mit 
Stealth-Eigenschaften. Als Stealth-Eigen- 
schaften bezeichnet man im allgemeinen 
die Fähigkeiten der amerikanischen Tarnkap- 
pen-Bomber, auf Radarschirmen nicht mehr 
wahrnehmbar zu sein. Die Besonderheit des 
Virus ist eben, daß er u.a. DOS-Programme 
wie CHKDSK manipuliert und den im Liefer- 
umfang von DOS 6.0 enthaltenen, residen- 
ten Virenwächter ausschaltet. Seinen 
Namen bezieht der Virus von seiner Scha- 
densroutine, die gelegentlich das „Bild- 
schirmbild" zittern läßt. Der Dekoder von 
TREMOR bietet nahezu unbegrenzte Mög- 
lichkeiten zur Mutation. 

Was bedeutet das für 
Sie als Anwender? Alle 
Laufwerke ausbauen? 
Die Festplatte mit allen 
erdenklichen Viren- 
schutzprogrammen 
vollspielen? Beten? 
Vielleicht lesen Sie 
dazu erst einmal 
unser Gespräch 


h m Zusammenhang mit der erstmaligen 
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mit Prof. Dr. Klaus Brunnstein und Frans 
Veldman in dieser Ausgabe. Manches wer- 
den Sie möglicherweise gelassener betrach- 
ten, anderes hingegen genauer beachten. 
Denn: Jede Technik besitzt ihre Schattensei- 
ten, und ohne vernünftiges Augenmaß, ohne 
das Einhalten bestimmter Regeln, fordert sie 
ihre Opfer. Im Straßenverkehr, an modernen 
und weniger modernen Produktionsstätten, 
in hochtechnisierten Bereichen genauso wie 
in der Backstube. Und eben auch in der elek- 
tronischen Welt der Datenverarbeitung. 

Und völlige Sicherheit gibt es leider nicht 
- Schadensminimierung ist deshalb ange- 
sagt. Wir wollen unseren Teil dazu betragen. 
Denn, je mehr Sie darüber wissen, desto 
leichter lernen Sie damit umzugehen und Ri- 
siken zu vermeiden. 

Neben ausführlichen Expertenberichten 
in den nächsten Ausgaben, bieten wir Ihnen 
in der neuen DOS-TREND Extra mit den 
Thunderbyte Anti-Viren-Utilities ein An- 
tiviren-Programmpaket, das Ihnen größt- 
möglichen Schutz vor den ungeliebten Ein- 
dringlingen gewährt. Neben der Erkennung 
aller derzeit bekannten Viren gelingt auf- 
grund eines „heuristischen” Scan-Verfahrens 
mit verschiedenen Prüflevels auch das Auf- 
spüren neuer, bislang unbekannter Viren. Zu 
einem Preis von DM 8,50 erhalten Sie die 
Utilities mit illustriertem Begleitheft ab 
Ende August bei Ihrem Zeitschriftenhändler. 


B Bund‘ Kenge 
Ihre DOS-TREND-Redaktion 


Bernhard Bechtel-Krüger 
Chefredakteur 





Titel 

18 Virenangriff über TV 
40 „Neopaint“ und „Stardraw": Gemein- 
same Stärken - bestens genutzt 

100 Recht & Computer: Gewalt auf dem 
Monitor 

Heftdiskette 

143 „Die Magie der Edelsteine": 
Magie der Steine 

143 „Diary“: Mit Stimmungsbarometer 
144 „Mazewars: Irrgarten der Kegel ... 
144 „VS2": Üben für den Ernstfall 
145 „Psychose": „Freud"-voll 
145 „CSAFE": Finger weg 
145 „VWorld": Cyber Space 
EEE RE EEE 
Sonderteil 

„Mensch & Natur" 

22 Mysterien im Maschinentakt 
24 Vitamine”: Was Großmutter noch wußte 
25 „Medizin": Der Eid des Hippokrates 
26 „Vital“: Vorbeugen ist besser als 
28 „Arznei“: Verschreibungspflichtig? 
29 „Biograf": Alles unter Kontrolle 
30 „Horoskop“: Was in den Sternen steht... 
32 „Electric Almanac": Kalenderblätter 
aus alten Zeiten 

33 „Ouija": Geisterbeschwörung 
34 „Astro4U": Sterndeuters Abakus 
III re 
Anwendungen 

44 „1S-Fraktal": Geheimnisvolle Welt der 
Farben und Formen 

46 „MVPaint": In Farben schwelgen 
48 „Explosiv Logo": Inviduelle Anpassung 
49 „GraphikConverter": Wandlungskünstler 
52 „DJ-Print“: Qualitätsoptimierung 
54 „CPX": Schnellstes Duplizieren 
54 „KeyAss": Vervierfacht 
55 „HP-Druck“: Druck per Knopfdruck 
56 „IONI=31!!". Der geklonte Klon 
58 „FFormat“: Mehr Bytes pro Disk 
91 „Data-Jurist": Einspruch, Herr Richter 
92 „QuickKlick”: Windows-like unter DOS 
94 „Housekeeping": Bis zum Ultimo 
95 „Musical Paint Brush“: Akkustische Optik 
96 „H&O-Composer-Kit": Kompositions- 
techniken par excellence 

98 „Animated Shapes", „Wordtrix", „Math 


Rescue”: Vom Spielzeug zum Werkzeug 
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You will be feeling tired 
physicalty, emotionally and 
mentally at the moment, 
\land may be mistrustful of 
people for no apparent 























\lreason. This is a time to) 








Im Mittelpunkt unseres 
Sonderteils: der Mensch. 
Wissenswertes über Physis 
und Psyche, speziell für Sie 
ausgewählt. 








Bitte wählen Sie einen der folgenden | 
Menüpunkte, indem Sie die schwarze 
Buchstaben /Ziffern-Taste (ohne die 
Taste ” ENTER ”) betätigen ... 
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Design steht im 
Mittelpunkt der neuen 
Anwendungen. Nicht 
nur Grafikprogramme 
bieten etwas fürs Auge, 
auch Lernprogramme 
überzeugen mit anspre- 
chenden Oberflächen. 









| „Neopaint“ und „Stardraw": 
Ein Shareware-Programm stellt 
sich der Profi-Konkurrenz - mit 
: überraschendem Ergebnis! 








Dstei Zgom Attribute Zeichnen Konstruieren Picken Anden Zusätz Marke „Eigenbrau": 
BERN ER Ein erfolgreiches 
Autorenteam mit einem 
außergewöhnlichen 


Programm. 
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Bier selbst & 
brauen wi, | 
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Bewegung auf dem 
Spielemarkt: Action 
und Knobeln - für 
jeden Geschmack 
etwas. 





Windows 

„Condor“: Konstruieren wie auf dem 
Reißbrett 

„Popup: Schneller, höher, weiter... 
„Enigma“: Daten weggeschlossen 
„Disk Factory": Hintergründiges 
Kopieren 

„Was kostet die Welt?": 
Portokassen-Einmaleins 

„Winbier": Bier her, Bier her! 
„Musiktrainer": Musikalische 
Wunderkinder 

„Ultraclip": Komfort beim 
Datenaustausch 

„Drag and Zip": 

Die Sache mit dem Reißverschluß 
„Wingraph": Kurvendiskussion 


Spiele 

„Major Stryker": Abenteuer im All 
„Solar Winds": Unbekannte 
Verwandte in fernen Galaxien 
„Quest Il": In den Tiefen des Kerkers 
„Ken's Labyrinth": Aliens auf dem 
Planeten Zogar 

„Monster Bash": In der Unterwelt 
„Hexxagon": Schnell in die Ecke 
„Masago": Krieg der Knöpfe 
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Programmieren 

DOS-Praxis 
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Das neue Windows-Spielepaket > Seit Erschei- Dasneuel 
nen des ersten dtv-Titels „Das Windows-Spielepaket“ Windows- 
mit 26 Shareware-Spielen wurden viele neue faszi- Spielepaket | 


nierende Windows-Spiele entwickelt. Eine weitere ee 
Auswahl gelungener Spiele enthält der Band „Das ” 
neue Windows-Spielepaket". Zu jedem Spiel gibt es 
eine Kurzbeschreibung mit Angaben zu Programm- 
version, Programmautor, Registriergebühr und Hard- 
warevoraussetzungen. In der Beschreibung selbst fin- 
det man dann alles, was man über das Spiel, die 
Spielregeln und die Spielsteuerung wissen muß. Die 
Auswahl der 26 Spiele bietet die gesamte Palette "m 
von Geschicklichkeitsspielen, Karten-, Brett- und Denkspielen. Mal ist das lo- 
gische Denken gefragt, dann wieder die Reaktionsschnelligkeit oder die 
Phantasie des Anwenders. Jedenfalls ist für stundenlangen Spielspaß ge- 
sorgt. Aus Platzgründen ist auch das eine oder andere „kleine“ Spiel auf der 
HD-Diskette vertreten. Die Programmtitel sind in der Regel nicht sehr vielsa- 
gend, Spiele wie PENTOMINO, PUZZLE, HATHOR, TETRIS für Windows, 
BLACKOUT, FUSE, SYMBOL-RECHNEN, MEMORY, TIC TAC TOE, BASTILLE 
und PATIENCE sind jedoch in der Shareware-Szene ein Begriff und vorbe- 
haltlos zu empfehlen. Mit dem Buch erhält man für wenig Geld eine ausge- 
zeichnete Spielesammlung und eine Programmbeschreibung dazu. (hg) 
Windows-Spielepaket, dtv, ISBN: 3 423 50523 0, DM 39,90 











Das große SoundBlaster-Buch» Die 
Sound-Blaster-Karte hat ein sehr weite Verbrei- 
tung gefunden. Grund genug, daß einige Buch- 
autoren dieses Thema aufgreifen und den An- 
wender einer Sound-Blaster-Karte über alles 
Wissenswerte informieren. Axel Stolz ist dies in 
seinem „Großen SoundBlaster-Buch” durchaus 
gelungen. Das Buch bildet einen Leitfaden zum | 
Thema Sound-Blaster, vom Einbau der Karte bis i | 
hin zur eigenständigen Programmierung - | 
unter DOS und unter Windows. 
Um das erworbene Wissen sofort in die Praxis = u 
umsetzen zu können, enthält das Buch zahlreiche amnerbeisiiss in 
Turbo Pascal, C, C++, Turbo Pascal für Windows und Visual Basic. Berück- 
sichtigung finden bei der Programmierung u.a. folgende Formate: VOC, SBI, 
CMF, MOD und MIDI. Aber auch Nicht-Programmierer können dem Buch ei- 
niges an Informationen entnehmen. Der Leser erhält einen Überblick über 
die Vielfalt der angebotenen Sound-Blaster-Software, sowohl im kommerzi- 
ellen als auch im Shareware-Bereich, und er erfährt alles über die neuen Win- 
dows 3.1 Sound-Dateiformate für Multimedia und MIDI. Ein eigenes Kapitel 
beschäftigt sich mit dem MIDI-Standard und dem Aufbau von MOD- und 
MIDI-Systemen. Wer also die Fähigkeiten seiner Sound-Blaster-Karte voll 
ausreizen möchte, ist mit diesem Buch gut beraten. i (hg) 
Das große SoundBlaster-Buch, Axel Stolz, Data Becker, ISBN: 
3-89011-596-9, DM 49,— 


CorelDRAW 3.0 » Das rund 630 Seiten starke 
Buch „CorelDRAW! 3.0" von Magdalene Schulte 
und Alexander Vogelbacher, der auch die Um- 
schlaggestaltung und das Lektorieren übernahm, 
soll laut BHV-Verlag dem Anwender „...das voll- 
ständige Wissen zu Coreldraw! 3.0" vermitteln und 
wird daher allen empfohlen, „...die Coreldraw- 
Profi werden möchten“. Der erste Eindruck, den 
das Buch vermittelt, bestätigt diese Einschätzung 
erfreulicherweise auch. Es werden praktisch keine 
Vorkenntnisse vorausgesetzt und zunächst einmal 
all die vielen Werkzeuge beschrieben, die von der TER 
Software bereitgestellt werden. Schließlich ist Coreldraw! in der Version 3.0 
ein umfangreiches, integriertes Paket in Sachen Grafikbearbeitung gewor- 
den. Hierzu trägt neben den Programmdisketten sicher auch die CD-ROM 
mit zahllosen Cliparts und Schriften bei. Daher erläutert das Autorenteam in 
angenehm lockerer Sprache zunächst einmal die einzelnen Module, Zitat: 
„CorelCHART! kann das, was weder CorelDRAW! noch CorelPHOTOPAINT! 
können: Nackte Zahlen in anschauliche Grafiken umsetzen und illustrieren. 
Die Zahlen können im Programm selbst erfaßt oder aus einer Tabellenkalku- 
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CoreiDRAW! 3,0 


se =  RAM- „Auftrag, umfangreiche Auftragsbearbeitung (RAM Vertriebs GmbH), D1186/D1187 
Be ie Lohn, ‚Komplette Lohnabrechnung (SZL Software) D2325/D2326 
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_EINZELPROGRAMME 


m; rmap us, Trance Paket für Kleinbetriebe (Möbs) D485 








Datenverwaltung - Kalkulation 


1  Chronik- Kalender, Umfangreiches Kalender-lex Lesikon, 'AP537 
2 Zinsen, Zinsberechnungs-Programm (Schweighofer) AP742 





3 Haushalt, Haushaltskassen „Verwaltung (A. Winkler), D529 


Textverarbeitung » _DIP » Druckprogramme 





er Envision Publisher, Semiprofesionelles DIP-Programm (EpicMegagames) E1692/ £1693 


2 Brief, Adressierungs- Programm (R. Luff), D1079 
8 . ti, Vielsitiges Druckprogramm (M. Oppermann), D1248 


Grafik * Zeichnen . CAD » ' Präsentation 


1 Neopaint, Top- Malprogramm (0scs Software), 2498E 
2  Tiffy Pro, Bildbearbeitungs- Programm (H. Hackbarth), D835 
dis Bao cd: CAD-Programm (L. Torunski), D1734 














2 _XBTX- Decoder, deutsche BTX- -Decoder (I. Buchmüller), 0299 


22: Weaklink/Zip, Datenübertragung zwischen PCs, E169 
3 SR Te een mit Modemanwahl (R. Toebert), D643 


N Hobby 
| Checkup, Eandhablenklk N. Mönkemeier), D1572 


2 Happy Birthday, Ausdrucken von Geburtstagsblättern (H. Rokitte), D407 


3 Gift? , Datenbank der ‚Lebensmittel-Zusatzstoffe (Omni-Soft), D583 


Bedienoberflächen . Datenschutz 


UIH, Mulitfunktions- "Programm (R. Förster), H2505D 
Access II  Datenschutz-Programm (R. Ortner), D321 
X-Menü, deutsches Menüsystem (Gerber Datentechnik), D976 





estplatten- ‚Utilities. n 0 mogranme 









it, | ) für HP m "Lademann), 02497 
Vielseitiges ba ramm Kilbr Software), D938 








Fspeicherprogrammierbare Steuerungen, D1375 
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NEWS 


Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im Software- lation oder Datenbank importiert werden. Sie lassen sich dann in eine der 
markt. Für die DOS-TREND-Parade legen wir die monatlichen Ver- folgenden Diagrammtypen umwandeln:...“. Mit diesem Schreibstil kommt 
kaufsstatistiken eines großen europäischen Shareware-Versand- auch der Einsteiger gut zurecht. 
hauses zugrunde. Informieren wollen wir damit sowohl Sie als An- Als praktisches Beispiel haben die Autoren zunächst die Gestaltung eines 
wender (als Tip zum Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Pro- Zeitschriftencovers gewählt und behandeln hieran erst einmal das Arbeiten 
grammautoren (als Tip für weitere Programmentwicklungen). Ent- mit ganz einfachen Objekten (Linien, Kurven usw), wobei viele Zusammen- 
sprechend gehen wir etwas näher an das Zahlenmaterial heran und fassungen in Kurzform der Merkfähigkeit zugute kommen. In diesem ersten 
betrachten auch einzelne Programmsparten. Die drei Erstplazierten Teil des Buches, der etwa 370 Seiten umfaßt, wird auch näher auf die Text- 
jeder Sparte werden genannt. gestaltung, das Speichern und Drucken eingegangen. Ein eigenes Kapitel ist 
praktischen Bearbeitungstricks gewidmet. Im zweiten Teil geht es dann um 
das praktische Arbeiten mit Chorelphotopaint, Stichwörter: Retusche, Foto- 
Allgemeine Lernprogramme Verfremdung. Hier findet sich unter anderem auch eine komplette Darstel- 
ı PC-Schreib, Schreibmaschinen-Lernprogramm {H. Gutzelnig), D186 ung einer korrekten CORELPNT.INI mit wichtigen Voreinstellungen für Pho- 
i i : j topaint. Teil 3 befaßt sich mit der Präsentation (Corelchart und Corelshow) 
2 Tipplehrer, Schreibmaschinen-Lernprogramm (J. Nienhaus), D1189 % 


e h am praktischen Beispiel eines Vortrages zu Verkaufs- und Umsatzerfolgen. 

3 Lexomat, Umfangreiches Lexikon-Programm (W. Cremer), D1182/D1183 Den Hilfsprogrammen Coreltrace und Corelmosaic sowie Corel Screen Cap- 
Naturwissenschaftliche Lernprogramme ture ist. der vierte Teil gewidmet. 

BL E Im Anhang finden sich unter anderem ein Glossar und die Tastaturbelegung 

I Matheass, Sammlung mathe. Anwendungen (B. Schultheiss), D251 sowie eine bebilderte Zusammenfassung aller Werkzeuge des Hauptmoduls. 

2 Elektronik-Manager, Formeln, Erklärungen, Berechnungen (G. Neuwirth), AP-S1 Die fertigen Beispiele werden zusätzlich auf sechs Farbseiten dargestellt. 

3° Mercury, Mathematisches Programmpaket, E496 Neu in dieser Reihe ist die ausklappbare sechsseitige Referenz der 

Sprachlernprogramme Coreldraw-Schriften. Die beigefügte Diskette, die unter anderem „Paint Shop 

= ee Pro“ und die Beispiele des Buches enthält, ist erfreulicherweise im 3,5"-For- 

1 MZ-Translator (Holtschke), Übersetzungs-Programm (H2429D) mat. Wer sich dieses Werk gründlich erarbeitet hat, kennt Coreldraw wirklich 

















2, WBres, TSR-Wörterbuch (W. Bäcker), H1723 und darf sicher behaupten, auf diesem Gebiet ein Profi zu sein. (hm) 
3:  FB-Translator, Übersetzungs-Programm (F. Brall), D232 Corel Draw 3.0, M. Schulte, A. Vogelbacher, BHV, ISBN: 3-89360- 
CGA-Spiele \ ; 307-7, DM 69,— 

1 PC-Skat, Skat am PC (Boving EDV-Seniice) D182 a Le / 





2 Miramar 3D, Flugsimulator, E224 gigen Standard einer Textverarbeitung hinaus 
3 Flipper, FlipperSpiel, E131 viele Funktionen, die sonst nur in teuren DTP- 

! 5 Programmen anzutreffen sind. Dies wird durch 
EGA-Spiele die Tatsache dokumentiert, daß das Buch von 





1 The Catacomb Abyss EGA (Gamer's Edge), Action-Game, H2425E a En a En is I 
2  Ciyde's Adventure EGA, Jump an Run (Moonlite Software) E2319 = en =, = en ne ER En 
3 Duke Nukum, Jump and Run (Apogee), E1916 . 
V 





begleitendes Buch als wertvollen Ratgeber 
GA-Spiele schätzen lernt, wenngleich gesagt werden muß, | 


1 Panik, SinulationsSpiel (bh), H2S11D ee |. 
S en Fällen ein Nachschlagen im Buch erspart. ben ee 
2 Monster Bash VA, Jump and Run (Apogee) H251SE Angefangen mit der Installation, über das Gestalten einfacher Dokumente 
3 Sony-Game VGA, Jump and Run, H1812D und die Benutzung von Textbausteinen bis hin zum Erstellen von Zeichnun- 
Hercules-Spiele gen und Einbinden bereits existierender Grafiken wird alles erklärt. Aber 
auch der Umgang mit Tabellen und dem Formeleditor ist ein Thema dieses 
Buches. Außerdem erfährt der Leser, wie Tastaturmakros aufgezeichnet und 
wiedergegeben werden können. Der Aufbau des Buches ist so angelegt, daß 

















1 Electrobody/Heartlight PC (X LanD-ADAMIK), H2312 
2 Mühle 12, Brettspiel, (J. Schmitt) D428 





3 Dame 12, Brettspiel (J. Schmitt) D427 man es entweder chronologisch durcharbeiten oder aber auch als Nach- 
Unterhaltung schlagewerk einsetzen kann. Zum Buch gibt es eine Begleitdiskette, auf der 
Rss RSS ? BAER alle Layoutbögen, Beispieldokumente und eine TIFF-Datei und eine Excel-Ta- 
] April, April, Scherzprogramm (Public Software Lib.), E179 belle enthalten sind. (hg) 
2. Gag-Edition 1, Computer-Gags (0. Wegen), D1588 AMI PRO 3.0, Daniel Christen, Tewi, ISBN: 3 89362 270 5, DM 59,— 


3 PC-Defekt, Fehlersimulation (K. Göttlicher), D2401 EN ; 2 
Word für Windows 2.0 - Schulung > Als Alternative oder Ergänzung zu 








Musik-Programme ER mehrtägigen Seminaren ist dieses Buch aus der Schulungsreihe des 
1 VOC386, Profi-Sample-Studio (Vaessen) H2046D Markt&Technik-Verlags anzusehen. Dabei steht nicht die Theorie, sondern 
) Musician, Musiknoten-Editor, E1914 das Üben im Mittelpunkt des Konzepts. Anhand von Beispielen aus der tägli- 
3 Musik-Trainer (R. Koch), D651/0652 chen Praxis wird der Leser mit den Funktionen dieses leistungsfähigen Text- 

; Ber verarbeitungssystems vertraut gemacht. Damit der Zusammenhang niemals 
Windows-Programme verlorengeht, beschränkt sich die Herausgeberin, Helga Partikel, auf zwei 
1 Dare to dream (Epic Magagames), Spiel, H2499E komplette und praxisnahe Anwendungen. Die Schulung gliedert sich in vier 


Bereiche: Im ersten Teil erhält der Leser einen Überblick über die Funktionen 
von Word für Windows. Der zweite Teil - Einsteigen - ist für die ersten Schritte 
gedacht und liefert alle Informationen für den richtigen Start. Der Hauptteil 
befaßt sich mit den Funktionen, die für die täglichen Schreibarbeiten von Be- 


PROGRAMMPAKETE | deutung sind. Im vierten Teil - Anwendungen - kann der Leser schließlich das 


erworbene Wissen in umfangreichen Anwendungen einsetzen. Der Anhang 


2  Winclean, Programm zur Deinstallation von Windows-Programmen (R. Baltruweit), W235] 
3 Winform, Formular-Erstellung (G. Blumert), W1926D 





© _ Antivirenpaket, AP740 Bo informiert über die Programminstallation, über den Bildschirm und dessen 
©  BTX Paket, AP517 ı En die nn = en Befehls- 
verzeichnis zur Verfügung und erläutert die wichtigsten -Befehle. 

2 a a RS Die Gliederung des Buches ist klar und übersichtlich; es verzichtet bewußt 
; Nas auf Spezialbefehle, die nur selten benötigt werden. Der Umfang ist trotzdem 

15] Musik-Paket 1.AP78 nicht gerade ermutigend. 500 Seiten sind für einen Start mit Winword ein 

® DE BTX-Paket 3,AP732 Ei ganz schönes Pensum. Für PC-Neulinge und etwas fortgeschrittene Anwen- 

@ Soundblaster-Paket 2, AP710 der ein interessantes Buch, welches zum Selbststudium gut geeignet ist. 

@  Mathe-Paket, AP106 En Word für Windows 2.0 - Schulung, Markt&Technik, ISBN: 3 87791 

Unprotect & Copy-Tools, AP96 212 5, DM 89;- inkl. Begleitdiskette 


Batch-Job-Tools, AP525 
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ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super- 
je Disk DM 2,- 


Im Angebot über 
14 000 Programme, 
über 3 300 deutsche Disks. 
.PC-Sig. über 3 300 mit den 
neuesten Updates. 
Viele weitere Serien, Special. 
3300 u.a. 
Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 

M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 10 11 06 
41011 Mönchengladbach 
Tel. (0 21 61) 63 21 32 








Disketten- oder So 


je 39,- DM 


+5,- 


=> PC SIG. 


führend in deutscher Shareware. 
Insgesamt 15.000 Disketten vorrätig, 
3100 deutsche Disks, 3200 Spezial, 


- Spitzencartoons für jede Gelegenheit 
- Mit jedem gängigen Drucker ausdruckbar 
- Auch als Buch für Tischfaxgeräte erhältlich 


die Serie WINDOWS bis 750, 
PC Sig. bis 3140 
Preis je 5.25“ 2,-- DM 
Preis je 3.5“ + 2,-- DM 


30 weitere Serien - neu 600 Unix 


Geprüfte Ware - deshalb einwandfrei 


Katalogdisk gratis - Compu-Disk 


Compu-Disk 
von Groote-Str. 226 
41066 Mönchengladbach 
Tel.: O0 21 61 / 63 12 17 
Fax: O0 21 61 / 63 22 39 


Düssel - Shareware - Versand 
Stockkampstr. 32 
40477 Düsseldorf 

Tel.: 02 11 / 44 36 02 
Fax: 02 11 / 44 35 12 


Paketpreis 


59, - DM 


+ 5,- Versand 





[=) 


mn 





DER PREISBRECHER! 


3%" Diskeiten & CD 388,00" 


‚Bei uns können Sie fast alle 
.PD-Programme sofort bestellen! 
Der Programmname genügt!! 
Jede Kopie kostet nur 2,50 DM 
zuzüglich 5,00 DM pro Sendung. 


Unsere moderne Katalogdis- 
keite mit mehr als 13.000 PD 
SW-Programmen erhalten Sie 
gegen 2,00 DM Portobeitrag. 


Beachten Sie auch unser 
BIX- “Angebot mit TEW.. 
“Aufruf mit; LUBE#: 


Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Herrenstraße 18, PF 5427 
Tel.: 02334/1298 FAX: 1210 
58104 Hagen 







































KlickSoft Boris Polenske - Postfach 110354 
Buchenhöfe 78 - 46262 Dorsten 
Telefon: 02369/21727 Telefax: 02369/22836 





Teil Il mit Druckprogramm und als Buch lieferbar! 














TTIBE BISIENII SERSEFRrN TIDRS 
Eine Gesamtliste über ca. U.S./WORLD Atlas _ DM 89,-- \useyour Geoworks | 
800 CD’s incl. Diskette Danger Hot Stuff 1 \ En 19,-- SSR SIE Ka 
und CD-ROM Katalog DangerHotStuff2 N\DM 35,-- 4Dsketien vollmit Grafiken & 
erhalten > kostenlos. Night Owl’s 8.0 I 99-- Lingen uvm. für 
Händleran ragen CAD Version 3- 7 69,-- i = 
einünscht | / Pegasus 2. 0 M| 68, Beoworks Ensemble DM35, 
Postleitzahl a ROM M icSoun aMotion D 49,7 neuen | 
ee M sie alle so ND WA' CD # 89,-- Grafiken für GeoWrite & GeoDraw 
neuen PLZ, nur die alte PLZ und Straße WIZ PAK — 19. | 
ee und en ne Ssede  CDV. Game Power M 98,-- Schften.Ufilities uvm. DM 68,-- 
en N the 7 Guest Din 198,-- | 
| 2CD’s für nur \DM 89,-- 28 Public Domain - 
| el Game-Archive,die Spiele CD-ROM Women of Venus DM 70, Shareware 
ram 201225362" Gi Galore DM 49,-- sie erhaiten bel ums 
Rip deutschen Shareware-Programme {USA Fotoshow — DM 69,-- 
von der D$ aus allen Bereichen ! Color DM 69. Be bereits A er r 
a TR 
DM 10,-- Versandkosti Europas. Alle Produkte ab Lager lieferbar BTX KOSPPI # 


COMPUTER r Friodneteit. 1 D-94559 Niederwinkling Tel. 09962-2730 Fax:09962-2841 
8 
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Über 400 000 DATEX-J 
Teilnehmer 

m Ende Mai war es soweit, die „ma- 
gische Grenze" von 400 000 
DATEX-J Teilnehmern wurde über- 
schritten. Rund 14 000 netto Neu- 
zugänge in diesem Monat belegen 
das nach wie vor ungebrochene In- 
teresse an diesem Datendienst.. 


*PEARL# Top Erfolg 

m Das Datex-J Programm des Share- 
ware-Anbieters Pearl Agency aus 
Buggingen ist mittlerweile ein Me- 
gahit geworden. Denn auch bei 
überlasteten Telefon- und Faxleitun- 
gen kann man Shareware oder auch 
Hardware bequem per DATEX-J 
(BTX) bestellen. " 

Ganz eilige Sharewarefans können 
auch per DATEX-J ausgesuchte Soft- 
ware aus dem Angebot der Pearl 
Agency beziehen. Gerade am Wo- 
chenende oder nachts ist diese 
Möglichkeit hochinteressant. 

Ein (kostenloses) Forum sowie eine 
aktuelle Anzeigenbörse runden das 
Programm ab. 

Sie finden die Pearl-Agency in 
DATEX-J/BTX unter *PEARL#. 


Telekom ein Schnippchen 
schlagen 

m Das Problem ist allen DFÜ-Freaks 
mit schnellen Modems bekannt, die 
per DATEX-J Programme downloa- 
den möchten: Bei einer Störung 
kann zwar das verschlüsselte Haupt- 
programm kostenlos erneut geladen 
werden, aber ein nicht unerhebli- 
cher Zeitaufwand, verbunden mit 
zusätzlichen Telefonkosten sind 
doch oft ärgerlich. Eine andere Lö- 
sung, nämlich ein externer DATEX-J 
Rechner, ist aber durch hohes Ko- 
stenaufkommen (bedingt durch die 
DATEX-P-Gebühren von Telekom bei 
Verbindung _ER-DATEX-J-Vermitt- 
lungsstelle) nicht unbedingt sehr at- 
traktivv, da dann diese Kosten in 
Form eines Zeittakts anfallen wür- 
den. Die neue, innovative Lösung 
heißt MAILDAT. 

Bei MAILDAT werden die Vorteile 
einer Mailbox mit den Vorteilen des 
DATEX-J verknüpft. Heraus kommt 
ein einfach zu bedienendes und vor 
allem preisgünstiges System, Tele- 
software effizient zu laden. 
MAILDAT funktioniert ganz einfach. 
Ein DATEX-J Nutzer ruft einfach 
*PEARL# auf und befindet sich 
dann bei Pearl Agency. Dort mit 
Auswahl „1" zur Telesoftware. Aus 
dem Angebot wird z.B. ein 
Copy-Programm ausge- 





Rüdiger Forche ist Beauf- 
“ tragter für BTX bei der Frank- 
furter Agentur P&P Medien- 
service. Als intimer Kenner 
der Telekommunikations- 





if 






chende Schlüsseldatei (1024 { 

geladen. Und jetzt kommt es: Der 
DATEX-J Nutzer kann jetzt entschei- 
den, ob er den Rest, wie gehabt, per 
DATEX-J zieht oder aber, nach 
Laden von vielleicht noch mehreren 
Schlüsseldateien, DATEX-J verläßt 
und sich mit einem Terminalpro- 
gramm in das MAILDAT-System 
(06182-7351) einwählt und dort 
die entsprechenden Files kostenlos 
absaugt. 

Der Vorteil dieses Systems liegt auf 
der Hand: Durch die ständige Ver- 
fügbarkeit von DATEX-J können Pro- 
gramme in Ruhe und ohne Ferntarif 
ausgesucht werden, die „Mailbox- 
hatz" ist Vergangenheit. Von allen 
ausgewählten Programmen wird 
nur die kurze Schlüsseldatei aus 
DATEX-J geladen. Der Download 
des Hauptprogramms aus MAILDAT 
geschieht dann mit bis zu 14400 
Baud, d.h. in kurzer Zeit. Das spart 
erheblich Zeit und Kosten bei etwai- 
gen Übertragungsfehlern. 

Die bisher gültige Übertragungsga- 
rantie bleibt hiervon unberührt und 
gilt auch für MAILDAT. Selbstver- 
ständlich wird Beratung groß ge- 
schrieben, sollte Ihnen etwas unklar 
sein, rufen Sie unter 06182-65243 
die kostenlose Hotline an. 


Bahn mit mehr Komfort 

m Das Programm der Deutschen 
Bahnen (Bundes- und Reichsbahn) 
wurde stark erweitert. Jetzt sind zu- 
sätzlich zu allen Bahnverbindungen 
auch die Standardpreise direkt ON- 
LINE abrufbar. Es hatte ja lange ge- 
dauert, bis dieser Service realisiert 
werden konnte. Allerdings sind Son- 
dertarife auch weiterhin nur per Mail 
(DATEX-J-Mitteilung) zugänglich. . 


Leichen im System 

m Programmleichen gibt es immer 
noch im DATEX/BTX. So ist z.B. die 
Leitseite des Elektronikgiganten 
MEDIA-MARKT seit Jahren unverän- 
dert. Außer dem Emblem erscheint 
nur der wohl mittlerweile ironische 
Hinweis: Programm wird demnächst 
eröffnet. Auch bei dem Hamburger 
Anbieter METROPLE auf DATEX/ 
BTX-Seite *52525# sind seit etli- 
chen Monaten keine Veränderungen 
mehr feststellbar. Eigentlich schade, 
denn Teilnehmer, die nicht wissen, 
daß die meisten Angebote ständig 
aktualisiert werden, können anhand 
solcher Negativbeispiele falsche 
Rückschlüsse auf den Zustand des 
gesamten DATEX-J/BTX- 
Systems ziehen. 





szene berichtet er hier regel- 
mäßig über Aktivitäten rund 
um BTX, über Telesoftware 
und andere Kommunikati- 
onsdienste. 


NEWS 


Playware een mm 


Mit einer neuen Heft& 
Disk-Reihe beglückt der 
BHV-Verlag alle Spiele- 
freunde. Ab sofort finden 
sie in Kaufhäusern und im 
Buchhandel PLAYWARE: | 
ein einfaches Konzept mit 
deutlichem Plus für den 
PC-Freak. 

Für DM 14,90 werden auf 
3 1/2-Zoll-Diskette Spie- 
lehits der Sharewareszene, 





beispielsweise aus dem 
Hause Apogee, mit kurzer 
Programmbeschreibung 
im A5-Format angeboten. 
Die ersten zwölf PLAY- 
WARE-Hefte sind bereits 
unterwegs. 

PLAYWARE, BHV, 

DM 14,90 


sms Turbo Pascal 


Nach dem Preisverfall bei der Hard- 
ware sind nun auch die Preise für Soft- 
ware ins Rutschen geraten. Bei dem 
südbadischen Handelshaus Pearl 
Agency wird derzeit-ein weiteres Spit- 
zenprogramm zu sehr günstigen Kon- 
ditionen angeboten, das jeden Pro- 
grammier-Einsteiger aufhorchen lassen 
muß. Borlands TURBO PASCAL, eine 
leistungsfähige struktu- 
rierte Hochsprache, ist für 
DM 69,80 zu erwerben. 
Mit der strukturierten 
Hochsprache TURBO PAS- 
CAL können Sie auf effizi- 
ente Weise Programme 
für jeden Anwendungsbe- 
reich und -größe erstellen. 
Neben sämtlichen Mög- 
lichkeiten der Vorgänger- 
versionen bietet Ihnen die 








ven, 286er-Code-Generierung, private 
Felder u. Methoden in Objekt-Deklara- 
tionen, Adreßreferenzen in typisierten 
Konstanten, FAR- u. NEAR-Prozedurdi- 
rektiven, initialisierte Daten aus Ob- 
jekt-Dateien integrierbar, schneller 
Heap-Manager, der die Fragmentie- 
rung des Heapspeichers verringert und 
eine Arbeitsfläche, die vollständig ab- 
speicherbar und wieder- 
herstellbar ist. Die ge- 
samte Programmbedie- 
nung wird mit kontext- 
sensitiver Hilfe und mit 
Übernahme von Bei- 
spieltexten in den Quell- 
code unterstützt. 
Erweitert wird das Ange- 
bot noch um ein Public- 
Domain-Sourcecode- 
Paket, eine umfangrei- 








Version 6.01 mit der Bor- 
land-Entwicklungsumgebung (IDE) zu- 
sätzliche Features: Komplette Mausun- 
terstützung, Turbo Vision für objektori- 
entiertes Programmieren, ein Multida- 
tei-Editor, der Dateien bis zu 32.767 
Zeilen bearbeitet, erweiterte Debug- 
ging-Möglichkeiten, ein integrierter 
Assembler, erweiterte Syntax-Direkti- 


che Sammlung von 
Turbo-Pascal-Programmen im Quell- 
code, das zusätzlich erworben werden 
kann. Zusammengetragen wurden Pro- 
gramme und Routinen zu den Anwen- 
dungsbereichen Grafik, Datenbanken, 
Disk-I/O, Bildschirmsteuerung, TSR, 
Datenfernübertragung u.v.m. (Info: 
Pearl Agency, Buggingen) 


Textverarbeitung um 


In den Vergleich der Textverarbei- 
tungsprogramme haben sich ein paar 
Fehler eingeschlichen; sie betreffen 
das Programm FW-TEXT, des deutschen 
Autors Frank Wolpers. Daher gilt es fol- 
gendes zu berichtigen: 

» FW-TEXT bietet eine leistungsfähige 
Filterfunktion für Serienbriefe. Sie kann 
mit Makrobefehlen programmiert wer- 
den, die der Datenbanksprache DBASE 
entlehnt sind. Dies ist eine Besonder- 
heit von FW-TEXT im Vergleichsfeld. 

» Obwohl der Programmautor seinem 
Programm einen Grafikmodus beschei- 
nigt, kann das der verantwortliche Re- 
dakteur nicht: FW-TEXT kann zwar for- 
matierten Text farbig darstellen, je- 
doch nicht dessen Typografie (z.B. kur- 
sive Zeichen). Es gibt keinen Grafikmo- 
dus. Die Druckbildvorschau wird (rich- 
tiger Weise) im Handbuch auch nicht 
so genannt. Die Druckausgabe kann, 
von Steuerzeichen bereinigt, auf den 
Bildschirm umgeleitet werden, wenn 


man keine Druckerschnittstelle angibt. 
+ Die „Floskelfunktion“ taucht unter 
diesem Namen ebenfalls nicht im 
Handbuch auf. Zwar verwendet der 
Autor als Beispiel für Textbausteine 
„MfG“ usw., diese können jedoch nur 
über [ESC]-Block-Baustein-[Cursor]- 
[Einf] in den Text übernommen wer- 
den, sind als Floskelfunktion unbrauch- 
bar, die Ladezeit der DBASE-Datei auf 
einem XT dreimal ausreicht, „Mit 
freundlichen Grüßen" von Hand zu 
tippen. 

Recht hat hingegen der Autor beim 
Einzel-Seiten-Ausdruck. Wenn man im 
Menü DRUCK-SEITENINFO die betref- 
fende Seitennummer sowohl als erste, 
als auch als letzte Seite einträgt. Bevor 
man dann wieder den kompletten Text 
drucken kann, muß man die Einstel- 
lung wieder zurücksetzen. 

» Das Handbuch ist im Preis enthalten. 
Die DM 10,— muß man für einen Laser- 
ausdruck der Handbuchdatei bezahlen. 


- 








& PL-DRENNEMANN-SUFT 





NEU auf dem Markt 
BRENNEMANN - Programme 


Der neue Weg 
Sofort loslegen. 





Achtung ! PC-ANWENDER 
BRENNEMANN - MANAGER 


Gute Grafik, ag eg und gute 
Tastatursteverung  ma- — 

chen das wenig speicher- 
platz-fressende Pro- 
gramm zur echten Berei- 
cherung, Es ist möglich, 
alle Funktionen aus einem 
Bild zu starten und Poss- |‘: 
worte für den Programm- 

aufruf und das Shell t0 DOS zu verge- 
ben. Während des Programmaufrufes wird 
kein Kernspeicher benötigt. 


001 


Vollversion DM 40.- 





rt 


Wir verlosen 300 Testprogramme für Ihren PC! 


Ergänzen Sie das Lösungswort im Gewinn-Coupon und senden Sie diesen an uns. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 


All- Finanz 
BRENNEMANN - KONTO 


Dieses Programm eignet sich für alle Vor- 
gänge, bei denen es darauf ankommt, Ein- 
nahmen und Ausga- 
ben gegenüberzu- 
stellen (z.B. Kon- 
toführung, Kassen-, 
Haushaltsbuch u.a.). 
Noch belieben kön- 
nen Kontonummern 
bzw. Institute ang elegt 

sich getrennt sa ers 





werden, welche in 
hig sind. Selektier- 
möglichkeiten nach Institut - Verwendungs- 
Text frei wählbar. Das 
Programm ist benutzerfreundlich und man 
braucht absolut kein Handbuch. 


zweck - Konto-Nr. - 


Ohne lange Handbücher zu studieren, 


schnell und effektiv! 









Unsere Sparten sind: 

Windows, Finanz, Musik, Spiele, Textverarbeitung, Tabellenk., 
Datenbank, Editoren, Geschäftsprog., Lernprog., Grafikprog., 
Zeichenprog,, wissenschaftliche, technische, mathematische, 
Utilities, Antivir, Afee Virus-Info, Deutsche Mailbox, Pro- 
grammiersprachen, TurboPascalSerie, DBaseSerie, Netzwerk- 
Serie, UnixSerie, Deutsche SharewareSerie, OS/2Serie, Desk- 
top, Heimanwendungen, Bilder und Erotikprogramme mit Al- 
tersnachweis, und andere!! 





Buchhaltung 


001 Bobcat 

002 PC-Paypoll. 
003 Inventur 

004 EZ-Forms 
005 Checkbook 
006 Fileexpress 
007 Fileexpress 
008 Deskmate 
009 Bookkeeping 
010 CK System 1 
011 CK System 2 
012 Finance Man. 
013 CPA-Ledger 1 
014 CPA-Ledger 3 
015 Gen. Ledger 
016 PC Money 
017 Haushalt 

018 PC Account 1 
019 PC Account 2 
020 Ledger & Bus. 
021 Homeware 
022 Freeway 3 
023 Ledger 

024 Remarkable 
025 Remarkable 
026 Remarkable 
027 Remarkable 


Deutsche Dateiverwaltung 


DDA 

014 Versicherung 

023 Fußball 

031 Adressprofi 

043 Immobilien 

072 raxis 

098 GS-Bestell 

210 Heiler 

279 Lexikon 
KETTE. 

DDA 

001 Cliparts 





+ Versandkosten 






Shareware-Programme 


Jedes Programm nur DM 5.90 


Bestell-Service-Hotlines Tag und Nacht von Montag bis Sonntag 


Tel. 06231 / 4412 / 4165 / 4166 








002 Vollversion DM60.- Vollversion und CD-Rom Angebote 
002 Geoclip 1 666 Cap. Kirk. HD SET 179 Ampel 026 Calculator 
003 Geoclip 2 667 Charttamer BUS 180 Remember 027 Financial 
004 Geopro 1 668 Condor 1 HD 012 Heilpraxis 181 Timilon 033 Lotus Util 
005 Geopro 2 669 Condor 2 HD 013 raxis 185 Megatron 042 Mods Talk 
006 Geopro 3 670 Enigma 093 TOP-Faktura 186 No Panic 055 Financial 
007 Geopro 4 671 Font Book 117 Lohn + Gehalt 187 Dot Valle: 058 Taxplaner 
008 PC-Geos 1 672 GCATWPWEXE 184 Urlaubsplaner due 3] 067 PC-Kredit 
009 PC-Geos 2 673 Judy’Stenk 227 Heilpraktiker WIN 094 Supercalc. 1 
010 Tetris il 228 Zahnarzt 521 Highcommand 096 Turbocalc. 
011 Background 230 Rechnung 577 Fuse In letzter Minute 
012 Screendump BDS Nur f. Erwa.(Nachw.) 237 RAM-Geschäftsprog. 589 Casinogames eingetroffen: 
013 Dictor 001 - 004 Candy 1-4 265 Handwerk 600 Gold Monkey NEU 
014 Becki 005 - 020 Emma 1-16 342 LX-Fracht 630 Wheelol HD 001 Kochbuch 
015 Geo-Font 1 021 -034 Candy 1-14 407 FM Reisekosten 640 Worldempire 002 Wörterb. franz/dtsch 
016 Geo-Font 2 034 - 046 Desire 1-12 413 FM Lager 655 Winfight 003 Wörterb. dtsch/franz 
017 Bitmaps 1 047 - 057 Janinel-11 462 Shopcale Pe eursche Graf | 004 Security WIN 
018 Bitmaps 2 058 Eroticcomic 474 Firmaplus DGR 005 Security DOS 
019 Geopro 5 060 Pa Be 1+2 1 Penischefwite ") 001 PC-Grafik RN TEEM 
020 Geopro 6 062 lonl- DSP 003 Videobilder 
021 Beckes 7 063 - 065 Beachball 1-3 013 Dragonworld 008 Landkarte 1 Computer - Festplatten 
WINDOWS 1 066 Eastsucks 019 Springer 016 - 023 Grafik 1-8 Speichererweiterung 
WIN 067 Hairless 024 Games 103 Fractal Drucker usw. 
Pe Zipit 068 ee 032 Night 126 Terminus " 
442 Adaeditor 069 - ngell+ 046 Carrerabahn 198 Tiffany Art ; 
443 Adressmanag. 072 - 074 Afterhoon 1-3 052 Roboman Preise auf tel. Anfrage 
444 Archon 078 - 080 Gazette 1-3 056 Superbox DMU da $-Schwankungen 
Pe N = - 089 VGA Girls 1-4 059 Schieben 008 Soundsystem 

rafikview Maxine 071 Emperor 009 Voicemaster a 

541 Dataserver 094 Nastygirl 073 Budenberg 010 Musiker Tr. 1 BRENNEMANN 
554 Win-Börse 098 - 099 Playmates 077 Superhim 012 Composer 669 REISEKOSTEN- 
654 Speedy 101 - 104 X-Radet-Pix 1- 4 079 Börse 2000 013 Creator ABRECHNUNG 
655 Winfight 106 - 114DL-Film1-9 089 Magiccobra 016 Friday 13th ee z 
656 Winjpeg 115 - 119 GL-Film 1-5_ 090 Quadrax BETT BEIBROHEE NEITOEr VB, 
657 Winpool URTSAIERIERERTEFRN 054 Comine EN 
658 Haush.-Tips DTX 100 Jobless 001 PC-Calc. 
659 Securityprg 027 Venus 107 Oktavian 002 Finan Lotus 
660 Wav 067 GTX 115 Würfelpoker 003 Finance 
661 Unicom 1 068 Bazarwriter 130 Goldfieber D 004 Freecalc. 
662 Unicom 2 069 Starwrit.HD. 133 Geometrix 005 Aplication 
663 CD-Sort. 070 Cto Text 139 Vegi 006 Spreadheads 
664 Win-Witze RUE 153 Domino 013 PC Calc. 
665 Bookwin 1 176 W-Kniffel 025 Goalseeker 


Fax 06231 / 98157 


Unter T. 0172-8196373 sind wir immer erreichbar 





| Ihre Adresse: 





Hier beantworten wir Fragen 
rund um Software, Shareware und PC. 


EDV-Software Entwicklung und Vertrieb 


Dietlind Brennemann 


Hochdorfer Straße 14+16 - 67127 Rödershieim | 
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Tel.: 


Name: 
| Straße: 
| PLZ/Ort: 


Unterschrift: 

















Klein, aberoho! 


Hewlett-Packard und Microsoft 
stellen den ersten Superporta- 
ble PC vor. HP OmniBook 300 
setzt einen neuen Standard für 
Mobilität und PC-Komfort: Prä- 
sentiert wird der erste tragbare 
PC mit Windows-Anwendungen 
im ROM und integrierter Maus. 
Mit dem HP OmniBook 300 
stellen Hewlett-Packard und 
Microsoft den nach Überzeu- 
gung der beiden Unternehmen 
kleinsten und leichtesten PC der 
Welt mit vollwertiger PC-Tasta- 
tur und VGA-Display vor. 

Der „Superportable" - der Be- 
griff wurde bewußt gewählt, da 
der HP OmniBook trotz seiner 
geringen Abmessungen und sei- 
nes geringen Gewichts ein voll- 
wertiger PC mit höchstem Be- 
dienkomfort ist - stellt das Er- 
gebnis einer Zusammenarbeit 
zwischen Hewlett-Packard und 
Microsoft dar. 

Der HP OmniBook 300 ist mit 
einer Größe von nur 28,2 cm x 
16,3 cm x 3,6 cm ca. 20% klei- 
ner als DIN A4. Mit einem Ge- 
wicht von 1,27 kg kann er auch 
noch von leichtgewichtigen PC- 
Usern problemlos gehändelt 
werden. Er verfügt über ein ver- 
bessertes Flüssigkristalldisplay 
mit VGA-Auflösung und wird in 
zwei Versionen, entweder mit 
einer auf PCMCIA-Standard ba- 
sierenden Festplatte oder mit 
PCMCIA-Flash-Speicherkarte 
ausgeliefert. 


Zu den wichtigsten Merkmalen 
des HP OmniBook 300 zählen 
die auf Tastendruck verfügba- 
ren Anwendungen, die völlig 
neuentwickelte integrierte 
Maus, eine sog. „Pop-Up-Maus“, 
die lange Batterie-Lebensdauer, 
der Massenspeicher und die 
umfassenden Kommunikations- 
möglichkeiten. 

Diese umfassen unter anderem 
das Softwarepaket Laplink Re- 
mote Access PC von Traveling 
Software, mit dem Dateien aus- 
getauscht und archiviert wer- 
den können. Mit Hilfe dieser 
Linking-Software kann der HP 
OmniBook 300 an einen Desk- 
top-PC, ein Netzwerk oder einen 
anderen portablen PC ange- 
schlossen werden. Der HP Om- 
niBook 300 unterstützt den An- 





schluß an ein optionales Fax/ 
Modem. Es beinhaltet Mail Re- 
mote V3.2 von Microsoft und 
ermöglicht den Zugriff auf E- 
mail-Systeme. Als Fax-Software 
steht WinFax Lite und für die 
Terminalemulation DynaComm 
zur Verfügung. Die englische 
Version des HP OmniBook 300 
ist seit Juli 1993, die deutsche, 
französische und spanische Ver- 
sion ab September 1993 über 
den HP-Fachhandel erhältlich. 
Noch eine kurze Bemerkung 
zum Preis. Der HP OmniBook 
300 mit 10 MB Flash-Speicher- 
karte kostet DM 4460,— und 
mit 40 MB PCMCIA-Festplatte 
DM 3850,-, als Preisempfeh- 
lung für den Fachhandel ver- 
steht sich. (Info: Hewlett-Pack- 
ard, Böblingen) 


zum Eingaben ohne Keyboard 


Auf den Punkt gebracht, ent- 
spricht der Lector DataPen einem 
tastaturlosen Keyboard. Er über- 
trägt die erstellten Schriftsätze 
von nahezu jedem Dokument di- 
rekt in Ihr System, mit einer Ge- 
schwindigkeit von 6000 Zeichen 
pro Minute. 

Rollen Sie über die vorgedruckte 
Vorlage und die Information wird 
automatisch in Ihr Computersy- 
stem übertragen. Die Eingabe er- 
folgt 20 bis 30 mal schneller als 
auf herkömmliche Art. Die Über- 
tragung erfolgt direkt in das vor- 
spezifizierte Feld der jeweiligen 
Applikation, die unter Windows 
arbeitet. 

Dieses patentangemeldete Einga- 
bemedium bedeutet eine enorme 
Arbeitserleichterung für Datatypi- 
sten, Sekretärinnen sowie für alle 
Leute, die eine normale Tastatur 
nicht effizient nutzen können. 
Einsatzmöglichkeiten gibt es viele: 
- Beispielweise das schnelle Erfas- 
sen von Adressenlisten, Visiten- 
karten, Telefonbucheintragungen, 
Briefköpfen, Katalogen, Preisli- 





sten und Karteikarten zur Daten- 
bestandspflege. Ebenso schnell 
lassen sich in Tabellenkalkula- 
tionsprogramme Tabellen, Preisli- 
sten, Zahlenkolonnen, Finanz- und 
Budgetplanungen sowie statisti- 
sches Zahlenmaterial einlesen. 


Produkteigenschaften 
DataPen: 

Lesegeschwindigkeit: bis zu 100 
Zeichen/Sekunde auf PCs mit 
33/50 MHz, max. Zeilenlänge: 


254 mm (10), max. Zeilenhöhe: 
von 8 bis 22 Punkte (3 bis 8 mm); 
Schriftartenerkennung: erkennt 
sämtliche Schriftarten mit Hilfe 
der Omnifont- technologie und 
sprachwissenschaftlicher Dateien 
zur Rechtschreibkorrektur; Spra- 
chenerkennung: Englisch, Franzö- 
sisch, Deutsch, Italienisch, Spa- 
nisch, Portugiesisch, Holländisch, 
Norwegisch, Schwedisch, Dänisch; 
Moduswahl: alphanumerisch und 
numerisch, wahlweise einstelbar, 
Lernvermögen: Zeichensätze kön- 
nen vom Anwender definiert wer- 
den, Spezialeigenschaften: Verar- 
beitet auch wellenförmig ange- 
ordnete Zeichen/Zeilen Zeilen- 
Schrägverlauf ca. 10% Wortkur- 
venfaktor (Kursiv) ca. 20%, findet 
Spaltentrennung, entfernt diese 
oder programmiert sie um erkennt 
unterstrichene Zeichen, entfernt 
Unterstreichen; einheitliche Zei- 
lenwiedergabe 

Erfordliche Konfiguration: Mind. 
AT286, minimal 2 MB Arbeits- 
speicher, besser 4 MB oder höher, 
paralleler LPT-Anschluß 


Sie versenden PD 
& Shareware ? 


Wir liefern preiswert, schnell und 
zuverlässig: 


Marken-Disketten, 
NoName-Disketten, 
Bulk-Disketten, 
Diskettenzubehör, 
Versandtaschen, 
Diskettenetiketten, 

sowie Farbbänder, Toner, Tinte 


u.v.a.m. 


f.i.t.-Vertrieb Stefan Sedlaczek 
Hauptstraße 129, 51709 Marienheide 
Tel. 02264-28080, Fax 02264-28181 


Lowocost ab 2- DM 
Pakete ab 2D- DM 


GRAFIK,FONTS 
Tools,0872,UNRK >» 
<WINDOWS>°, 


Sound 
GEOWORKS>- 


ERDTIK PUR _I-D 
SUPER KATALOGDISK GRATIS! 


Hotline 02065/24969 


DASE-Software-5Shop 
47229 Duisburg 
Schelmenweg 7-9 


FM-SOFTWARE 


Diese und weitere Programme 
der FM-Software-Serie finden 
Sie bei Ihrem Sharewarehändler: 


FM-VEREIN (149 DM) 


Mitgliederverwaltung mit Text- 
editor (serienbrieffähig), kom- 
pletter Überwachung des Zah- 
lungsverkehrs, Druck von Über- 
weisungsträgern u.v.m. 


FM-LAGER (99 DM) 


Komplette Lagerverwaltung mit 
Bestandsüberwachung, _inte- 
grierter Lieferantenverwaltung, 
Bestellwesen, Preiskalkulation. 


Sharewareversionen bei uns nur gegen 
Einsendung von je 8 DM in Briefmarken. 


Andre Franzmann, FM-Software-Vertrieb, 
Forst 6, 41844 Wegberg 
Tel.: 02434/3570, Telefax: 02434/20527 
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NEWS 


Grausamkeiten 


für Computer-Kids m 





WOLFENSTEIN 3D war nicht das 
erste und wird sicher nicht das letzte 
Computer-Spiel sein, das für den Ver- 
kauf gesperrt und dessen Vertrieb in 
Deutschland untersagt wird. Ankündi- 
gungen beispielsweise von Apogee-Fir- 
menchef Scott Miller über weitere Pro- 
dukte lassen noch einiges erwarten. 
Auch das gerade fertiggestellte MON- 
STER-BASH-Spiel, ebenfalls von Apo- 
gee, ist sichtbar blutrünstiger, grausa- 
mer und realistischer in der Gewaltdar- 
stellung. 

Ventil und Triebersatz, spiegelbildliche 
Entsprechung eines rauher werdenden 
Klimas im menschlichen Miteinander, 
geschicktes Marketing - was aufregt, 
verkauft sich besser - oder einfach 
Spaß an Grusel und Entsetzen? Was 
sind die Gründe für diese Entwicklung, 
die Ihre Entsprechung in allen Teilen 
der multimedialen Gesellschaft findet? 


Shareware-Messe 93 


Der Shareware und Low Cost Markt in 
Deutschland gewinnt immer mehr an 
Bedeutung, in einigen Softwarekate- 
gorien besitzt Shareware sogar eine 
Marktführerschaft (z.B. DFÜ, Kompri- 
mier- oder Kopierprogramme). Viele 
Shareware-Spiele erreichen einen Grad 






GUTSCHEIN 


Zeit/Datum: 9. Okt. '93 10-18 Uhr 
10. Okt. '93 11-18 Uhr 
Städtischer Saalbau 


Scott Miller gab uns ein kurzes State- 
ment zu seiner Sicht der Dinge und ver- 
riet uns gleichzeitig etwas über das 
Selbstverständnis eines großen, ameri- 
kanischen Spieleherstellers. 

Scott Miller: „Ich denke die Softwarein- 
dustrie folgt lediglich den Trends der 
Unterhaltungsindustrie, allen voran 
der Film- und Fernsehindustrie. Die ge- 
walttätigen Apogee-Spiele wie MON- 
STER BASH oder WOLFENSTEIN 3D 
sind nicht blutrünstiger, nicht grausa- 
mer als die täglichen Reality-Shows in 
den USA. Wir erhielten bisher nur 
wenig Widerspruch, kaum Kritik hin- 
sichtlich der gezeigten Brutalitäten in 
unseren Spielen. Tatsächlich mußten 
wir feststellen, daß Gewaltdarstellun- 
gen die Popularität unserer Spiele 
enorm erhöhen, so daß wir auch künf- 
tig unsere Spiele noch schlimmer, noch 
bluttrünstiger machen werden. 

Bereits im August werden wir ein zwei- 
tes 3D-Spiel herausgeben, BLAKE 
STONE: ALIENS OF GOLD, das alle bis- 
herigen Spiele hinsichtlich der ac- 
tiongeladenen Handlung übertreffen 
wird. Mutierte Kreaturen werden in 
einem See von Blut explodieren, Kör- 
per werden zerfetzt, Arme und Köpfe 
fliegen nach allen Seiten beim Kampf 
gegen die wüsten Gegenspieler. 
Selbstverständlich werden wir, wie 
auch bei WOLFENSTEIN 3D, dem Spiel 
einen warnenden Hinweistext vorweg- 
stellen, daß das Spiel erst für Kinder ab 
13 Jahren geeignet ist. Doch: solange 
Gewaltdarstellungen verkauft werden, 
werden wir mehr und mehr davon 
sehen wollen." 


der Popularität, über den sich manche 
„Handelsware” freuen würde. 

Auf der Shareware '93 zeigen deutsche 
Autoren, daß der deutschsprachige 
Sharewaremarkt den internationalen 
Vergleich nicht scheuen braucht. 
Durch den guten persönlichen Kontakt 





= 


Parkplätze sind 
ausgeschildert 





Optimaler Schutz u 


Seitdem immer mehr vertrauliche In- 
formationen und Datenbestände auch 
auf dem PC gespeichert werden, spielt 
das Thema Datensicherheit eine zuneh- 
mende Rolle. Keine Chance haben Da- 
tendiebe, wenn die Festplatte durch das 
Programm CRYPT-IT geschützt ist. Die 
Software vom Zubehörspezialisten Lindy 
bietet mehr als nur eine Überprüfung 
der Zugangsberechtigung, es ver- und 
entschlüsselt permanent alle Daten, die 
auf die Platte geschrieben bzw. davon 
gelesen werden. Lediglich die Installa- 
tion dauert einige Minuten, um die ge- 





samte Festplatte erstmals zu verschlüsseln. Beim täglichen Arbeiten wird nach 
dem Booten jeweils ein Paßwort abgefragt. Nach korrekter Eingabe kann normal 
gearbeitet werden, das Programm verschlüsselt unbemerkt im Hintergrund. Wird 
ein falsches Paßwort eingegeben, schlägt das System hörbar Alarm und verwei- 
gert jeden weiteren Zugriff auf die Festplatte. Für den nächsten Zugangsversuch 
muß erneut gebootet werden. Das Programm wird auf 3,5-Zoll-Diskette mit aus- 
führlicher Anleitung in deutscher Sprache geliefert. Kostenpunkt: DM 270,-. 


(Info: Lindy GmbH, Mannheim) 


zwischen vielen Sharewareautoren und 
der positiven Zusammenarbeit mit vie- 
len Sharewarehändlern, ist die Idee 
einer gemeinsamen Veranstaltung der 
Sharewareautoren in Deutschland en- 
standen. Auf der Shareware '93 prä- 
sentieren Sharewareautoren Ihre Pro- 
dukte aus allen 
Themenbereichen 
und geben einen 
repräsentativen 
Überblick über die 
Leistungsfähigkeit 
deutscher Share- 
wareprogramme. 
Darüberhinaus ver- 










Mailboxen, Werbegeschenk-Software 
und vieles mehr und dient dem direk- 
ten Kontakt und Erfahrungsaustausch 
zwischen Autoren und Anwendern. 
Geplant sind überdies: Ein gemeinsa- 
mer Abend mit Autoren, Ausstellern 
und geladenen Gästen. Vorträge zu 
folgenden Themenbereichen: 

) Büro und Verwaltung: Auftrags- und 
Finanzverwaltung, Rechnungswesen, 
Banken- und Versicherungssoftware. 

) Text und Gestalten: Textverarbeitun- 
gen, DTP- und Grafiksoftware. 

) Utilities: Festplatten und Disketten- 
utilities, alles was die Computerarbeit 
erleichtert. 


5 am Rathaus 
Droste-Hülshof-Platz 4 Eintritt: 

46236 Bottrop 

Nordrhein-Westfalen 

(30km von Düssel- 


Erwachsene DM 6,- 
Jugendliche bis 16 
Jahre, Schüler, Studen- 
ten etc. DM 4,50 





mittelt die Share- 
ware ‘93 den di- 
rekten persönli- 


» DFÜ: Terminal- und Mailboxpro- 
gramme, Konzepte moderner Mailbo- 
xen und Sharewarevertrieb über Mail- 







dorf) Kinder unter 10 Jahre chen Kontakt zwi boxen. . 
Autobahn A2/A3 Ab- haben freian: Eintritt schen Autoren und » Unterhaltung und Lernen: Action-, 
fahrt Kreuz Bottrop Eintrittsgutscheine Kunden, informiert Logik- und Brettspiele, Lernpro- 





zu aktuellen und 
zukünftigen Trends 
im Shareware- 
markt, wie Share- 
ware auf CD-ROM, 


gramme, Schul- und Bildungssoftware. 
» Haushalt und Freizeit: Vereins- und 
Haushaltsverwaltung, Sammlersoft- 
ware, Wettkampfabwicklung 





werden von vielen 
Autoren ausgegeben 


Richtung Zentrum 

Ausschilderung Saal- 
bau/ Shareware '93 
beachten 











PUBLIKATIONE Infotelefon: 0209/517 646 
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BYTE Award für 


um Lector Color Mobile 





Das Byte International Computer Ma- 
gazine verlieh dem Primax Color Mo- 
bile Scanner seine diesjährige Aus- 
zeichnung als bestes Eingabemedium 
des Jahres 1992. Ausgezeichnet wor- 
den ist damit ein Handscanner, der 
erstmals auch in den Leistungsbereich 
von Flachbettscannern vordringt. Der 
Primax Lector Mobile Scanner zeichnet 
sich durch eine sehr gute Softwareun- 
terstützung aus, kann daneben aber 
auch mit anderer Software betrieben 
werden, da der TWAIN-Driver mitgelie- 
fert wird. 

Die FINISHING TOUCH IMAGE PRO- 
CESSING-Software erlaubt dem Benut- 
zer das vielfältige Bearbeiten seiner 
eingescannten Unterlagen, in voller 
Farbe oder in 256 Graustufen. FINISH- 
ING TOUCH arbeitet unter Windows 
3.x und unterstützt die folgenden Gra- 
fikformate: TIFF, TGA, BMP, EPS, PCX, 
und GIF. Die beigefügten Manuals 
sowie die beigefügte Software sind in 
deutsch, englisch, französisch, italie- 








Fordern 
unsere 





DOS-TREND 


(07631) 36 01 40 


TRACKPAD 


nisch, niederländisch und spanisch er- 
hältlich. Der mitgelieferte Interpreter 
CONNECT IOCR erkennt nahezu alle 
Schriftfonts; es spielt daher keine Rolle 
ob die Vorlagen mit einer Schreibma- 
schine erstellt, mit einem Laserdrucker 
ausgedruckt, oder über das Faxgerät 
ausgegeben worden sind. Auch Bücher 
und Magazine bereiten keine Pro- 
bleme. Der Interpreter behandelt auto- 
matisch Spalten, Tabellen, sowie Abbil- 
dungen, Grafiken und lädt diese direkt 
in die jeweiligen Arbeitsblätter im Ta- 
bellenkalkulationsprogramm oder der 
Textverarbeitung, die unter Windows 
3.x lauffähig sind. 

Der Interpreter handhabt 11 verschie- 
dene Sprachen und ist lernfähig, was 
Buchstaben/Zeichen und Symbole an- 
geht. System-Anforderungen: Mind. 
AT286, empfohlen AT386, 4MB Ar- 
beitsspeicher, 5MB freier Festplatten- 
platz, freier 16-Bit-Slot für Schnittstel- 
lenkarte, VGA-Karte möglichst True 
Color 24-Bit Farbtiefe 








Graphics Universe 

m Was der Titel bereits ankündigt, lie- 
fert diese CD in 1300facher Ausferti- 
gung. Die besten und aktuellsten 
Shareware- und PD-Programme aus 
der Welt der Computergrafik sind hier 
versammelt. Zusätzlich zu den Pro- 
grammen finden Sie über 2000 
Raytrace-Bilder, 400 EPS-Cliparts und 
den Postscript-Interpreter GHOST- 
SCRIPT. Als Besonderheit für alle Pro- 
grammier-Freaks werden eine ganze 
Reihe von Source-Codes von Programmen und Utilities ebenfalls mitgelie- 
fert. Das Menüsystem verhilft rasch zum Überblick; die Programmbeschrei- 
bungen liegen in deutscher Sprache vor. Sein Preis: DM 59,- 





Pegasus 2.0 

m Was einmal Erfolg hatte, wird gerne 
kopiert. Mit PEGASUS 2.0 erhält die 
erste Pegasus CD-ROM einen würdi- 
gen Nachfolger. Wieder einmal sind 
hier Top-Programme aus verschiede- 
nen Bereichen für den Anwender zu- 
sammengetragen worden. Mit ge- 
wohnt komfortabler Benutzerober- 
= fläche finden Sie schnell durch die 
& 680 DOS- und Windows-Shareware- 
Programme. Zusätzlich liegt ein neu 


entwickeltes Windows-Katalogprogramm bei, womit Sie Programme suchen, 
Textdateien lesen, Musik abspielen, Animationen abspielen und Anwendun- 
gen einbinden können. Alle Dateibeschreibungen liegen auch hier in deut- 


scher Sprache vor. Sein Preis: DM 49,-. 


Der Patrizier 

m Ein Leckerbissen besonderer Art 
wird mit der PATRIZIER-CD angebo- 
ten. Das bereits mehrfach ausgezeich- 
nete Spiel um Geld, um Waren und 
Schiffsflotten zu Zeiten des mittelal- 
terlichen Seehandels wird auf CD 
durch ein paar Ergänzungen nochein- 
mal aufgewertet. Eine verbesserte 
Soundunterstützung, bewegte Grafik- 
sequenzen und noch detailreichere 
Bilder werden auch Sie an den Bild- 


schirm Ihres PCs bannen. Sein Preis: DM 129,-. 





Info: DED, Buggingen 


Die Dinosaurier kommen - auf CD-Rom um 


Nicht nur in der Filmwelt werden 
die Urzeitriesen zum Leben wiederer- 
weckt, auch die PC-Welt besinnt sich 
auf ihre „Vorfahren". 

Microsoft erweckt mit seinem CD- 
ROM Nachschlagewerk Microsoft Di- 
nosaurs die Urzeitreptilien wieder 
zum Leben. Microsoft Dinosaurs ist 
eine interaktive Reise in englischer 
Sprache durch die Welt der Dinosau- 
rier mit zahlreichen Klangeffekten 
und mehr als 1000 hochwertigen Far- 
billustrationen und Fotografien. 
Dinosaurs enthält nahezu 200 Be- 
richte über Dinosaurier und mehr als 
900 Pop-up Fenster mit zusätzlichen 
Informationen. Darüber hinaus erhält 
der Anwender genaue Informationen 
über mehr als 80 Dinosaurier und an- 
dere Lebewesen mit Angabe von 
Größe, Lebensraum und Ernährung. 


Weitere 100 Artikel berichten über 
die Welt der Dinosaurier, die Tiere, 
Pflanzen, Klima sowie den Umriß der 
verschiedenen Landmassen zu dieser 
Zeit. Der Anwender kann entweder an 
Multimedia-Führungen von „Dino- 
Don" Lessem, dem bekannten Autor 
und Gründer der „Dinosaur Society" 
teilnehmen oder auf folgende Artikel 
individuell zugreifen: 

Dinosaurs of the World findet Arti- 
kel durch Klicken auf eine Weltkarte 
und zeigt eine Auswahl der Dinosau- 
rier auf regionalen Karten. 

Dinosaur Timeline zeigt 150 Millio- 
nen Jahre, in denen die Dinosaurier die 
Welt regierten, in einem kurzen 
Überblick auf. 

Dinosaur Families illustriert alle Ka- 
tegorien von Dinosauriern und Nicht- 
Dinosauriern. 


A to Z of Dinosaurs führt in alpha- 
betischer Reihenfolge durch alle Arti- 
kel der CD-ROM. 


Systemanforderungen 

Multimedia PC mit 386SX oder höher 
Microsoft Windows Version 3.1 
MS-DOS Version 3.1 oder höher 
MS-DOS CD-ROM Extensions (MSC- 
DEX) Version 2.2 oder höher 

2 MByte RAM (4 MByte empfohlen) 
CD-ROM Laufwerk 

VGA oder Super-VGA und Farbmonitor 
Audiokarte und Kopfhörer oder Laut- 
sprecher 

Microsoft Mouse oder Kompatible 
Multimedia Dinosaurs ist ab Ende Juli 
1993 in englischer Sprache zu einem 
Preis von ca. DM 150,- im Fachhandel 
erhältlich. 

(Info: Publipress, Ottobrunn) 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser — 


Unter dem Stichwort 

Forum fordern wir Sie 

auf, zu einem von uns ausge- 
wählten Thema 

Stellung zu beziehen. 


Der ganz normale Horror 





Das Thema Gewalt geistert 
seit einiger Zeit verstärkt 
durch die Medien. Aggressi- 
vität und Gewaltbereitschaft 
steigen insbesondere bei Ju- 
gendlichen immer mehr. Über 
Gewaltdarstellung im Fernse- 
hen, im Kino, in Videofilmen 
wird heftigst diskutiert, aber 
wie steht's um die von vielen 
heißgeliebten Computer- 
spiele? Action, Action, 
Action... Nach dem Motto 
„für jede Leiche ein Punkt“, 
füllen sich die mittlerweile oft 
schon dreidimensionalen 
Schlachtfelder, fallen Zombies 
wie die Kegel, winden sich 
Monster in roter Farbe. Vor 
allem auch bekannte Soft- 
ware-Produzenten wie Apogee 
und Epic Megagames schwim- 
men mittlerweile auf dieser 
Welle, und dem Anwender 
gefällt's, oder etwa nicht? Ist 
Ja auch alles ganz harmlos. 
Ähnlichkeiten mit... wären 
rein zufällig. Was halten Sie 
von der neuen Action-Welle? 
Ob Ballerspiel im Weltraum 
oder Monster in der Unterwelt 
- alles nur Fiktion, so wahrge- 
nommen und von jedem 
abstrahierbar? Oder doch 
nicht? Wir sind gespannt auf 
Ihre Zuschriften, die Sie bitte 
an folgende Adresse richten: 


DOS-TREND-Redaktion 
Stichwort: „Gewalt am PC” 
Am Kalischacht 4 

79426 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe soll auch 
belohnt werden. Ein Waren- 
gutschein über DM 29,50 ist 
Ihnen bei Veröffentlichung Ih- 
rer Zuschrift sicher. Also grei- 
fen Sie zu Papier und Kuli! 
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In der Ausgabe 4-5/93 hatten wir 
Sie aufgefordert, zu dem Thema 
„Kostenlose Programmpräsente" 
Stellung zu beziehen. Wir wollten in 
erster Linie der Frage nachgehen, 
wer letztendlich bei diesem Ge- 
schäft draufzahlt bzw. wer der ei- 
gentliche Nutznießer ist. Eher über- 
raschend für uns war das Ergebnis. 
Ein Großteil der Anwender konnte 
mit recht positiven Erfahrungen 
aufwarten, aber auch einige kriti- 
sche Töne haben sich - sicher nicht 
unberechtigt - eingeschlichen. 


Sehr Vu 
®e 


Ich hatte mir vor zwei Jahren bei 
VOBIS einen 80386 SX mit 16 MHz, 
640 KB RAM und 40 MB Festplatte 
gekauft. Dazu bekam ich MS-DOS 
5.0, ein Zeichnungsprogramm, 








Microsoft WORKS 2.0, PC TOOLS 
7.1, „Ways" 2.1 und die Basisversion 
von POWER BASIC. Ich glaube, daß 
so viele Gratisprogramme, wie ich 
sie bei VOBIS bekam, sonst bei kei- 
ner anderen Firma dabei sind. Ich 
habe meiner Meinung nach keinen 
müden Rappen für die Programme 
bezahlt und finde das sehr positiv. 
M. STETTLER, CH-NıpaAu 


=. 
e 


Da ich mir vor kurzem einen neuen 
Rechner gekauft habe, ist die von 
Ihnen gestellte Frage für mich rela- 
tiv aktuell. Daher habe ich mich 
entschlossen, Ihnen meine Ansich- 
ten zu diesem Thema mitzuteilen. 
Um es kurz und bündig zu sagen: 
Ich bin der Meinung, daß - zumin- 
dest bei meinem Angebot - keines- 
falls der Kunde gezahlt hat. Denn 
für einen Preis von knapp DM 
2200,— bekam ich einen 386DX 33 
mit SVGA-Karte (1 MB), 4 MB RAM, 
85 MB Festplatte, 5,25-Zoll- und 
3,5-Zoll-HD-Laufwerk, strahlungsar- 
men 14-Zoll-Farbmonitor, Cherry-Ta- 











statur, Maus, MS-DOS 5.0 dt., Win- 
dows 3.1 dt., PC TOOLS 8.0 dt., 
„Ways" 2.2 dt., und POWER BASIC 


Basisversion. Daher kann man 
durchaus sagen, daß man hierbei 
enorm gespart hat, zumal der Rech- 
ner pur bei vielen anderen Marken- 
geschäften bereits über DM 
2800,— gekostet hätte. Weil sich 
ein Vobis-Highscreen bekanntlich 








nicht hinter den „großen” Edelmar- 
ken zu verstecken braucht, bin ich - 
der Ansicht, daß die Software hier 
benutzt wurde, um über schlechte 
Hardware hinwegzutrösten, zumal 
die Programme sinnvoll eingesetzt 
werden können, und es sich nicht 
um Expertensoftware handelt, mit 
der ein Normalsterblicher ohnehin 
nicht arbeiten kann. Allerdings mag 
es durchaus schwarze Schafe ge- 
ben, die die Software entweder nur 
scheinbar günstig anbieten und 
den Kunden doch alles bezahlen 
lassen, oder aber sie mißbrauchen, 
um schlechte Hardware dennoch 
abzusetzen. Bei Vobis jedenfalls ist 
das nicht der Fall. 

C. BEHMKE 


Verwendußgszweck? 


Ich selbst bin ein zufriedener Käufer 
eines Computers, der vier professio- 
nelle Programme zusätzlich zu MS- 
DOS 5.0 und MS-Windows 3.1 ent- 
hält. Ich habe vor dem Kauf die 
Preise zahlreicher Händler vergli- 
chen und bin zu dem Schluß ge- 
kommen, daß bei der gleichen 
Hardware die Programme nur einen 
Differenzbetrag von DM 200,— bis 
DM 300,— ausmachen. Man kann 
sagen, daß diese Programme (Ami 
Pro 3.0, Lotus Organizer, Lotus 1-2- 
3, Freelance Graphics) diesen 
lächerlichen Mehrbetrag rechtferti- 
gen und kann nur jedem empfeh- 
len, wenn die gewünschte Hard- 
ware-Konfiguration angeboten 
wird, den Mehrpreis zu zahlen. Es ist 
allerdings zu beachten, daß der 
Endanwender die angebotenen Pro- 
gramme auch wirklich benötigen 
sollte. Immer gebrauchen kann man 
eine gute Textverarbeitung oder Ta- 
bellenkalkulation, bei Utility-Pro- 
grammen (PC-TOOLS, NORTON 
UTILS, o.ä.) ist es allerdings meist 
sinnvoller, auf günstige Shareware- 
Alternativen zurückzugreifen, da 
diese meist noch besser (bugfrei) 
sind und vor allem preisgünstiger, 
zumal einige Programme bei diesen 
Utilities wirklich für die Katz sind. In 
Bezug auf die Finanzierungsfrage 
bin ich der Ansicht, daß anfangs die 
Software-Hersteller bei diesem Sy- 
stem draufzahlen. Sie spekulieren 
jedoch wahrscheinlich darauf, daß 
der User, der das „normale" Pro- 
gramm verwendet, sich auch ein 
späteres Update zulegen wird, bei 
dem er dann draufzahlt. Bei einer 
solch großen Anzahl von Kunden 
(und die werden natürlich durch 
„kostenlose“ Softwarebeilagen ge- 
wonnen) machen die Hersteller 
eben ihr Geld mit den Updates, 
statt mit der „Urversion", und letzt- 
lich ist es wieder der Anwender, der 
hierbei draufzahlt. 


a 
® 


Es gibt einige Firmen, die der Hard- 
ware ein großzügiges Programmpa- 
ket beilegen. Am bekanntesten sind 
da wohl Vobis und Escom, die Soft- 


S. ELBERT 








Alle hier aufgeführten Programme sind In führenden Fachzeitschriften getestet worden und Ihr Geld garantiert wert. 
(Fast) alle CDV-Programme sind auch im gut sortierten Fachhandel und in vielen Karstadt-Filialen erhältlich. 



























®- Major Styker - ein neues Welt- Pt ar" Tr er] 
raum-Action-Spiel mit "triple- PT N ar 
parallax-scrolling‘, tollen Sound- ra 2 I 
effekten (Adlib / SoundBlaster) a een 
und vielen witzigen Gags. ETEEEITRERCHRTERIGSERESERESTEESERTRREN 















- Cosmos Cosmic Adventure - das 
J Jump&Run-Game für Leute mit 
Köpfchen, die keine Lust haben, 
blöd in der Gegend rumzuhüpfen. nn EEE 11 
Natürlich auch mit Sound (Adlib / i i 
SoundBlaster) der Extraklasse und lelstungs ähiges 
30 kniffligen Leveln. 


Das professionelle Hoch- Zeichnen und Grafik- 
[em «eje)lzireife/eicelanianhiäis OSr8igtereie eis uitere fe isaiann bearbeitung für Profis 
| alle Diskettenformate. das auch Ihrem Rechner tolle Effekte 

Weitere tolle Spiele von APOGEE e Unterstützt A Lauf- für GIF / TIF / PCX 


für je nur 59,- DM: - Crystal Caves - f + bis zu 8mB Transfer i 
Duke Nukum - Commander Keen werke (bis zu 2.88Mb) + für Windows + DOS bis 1024x768x256 
1-3 - Commander Keen 4-5 - « schön u. sehr schnell e mit deutsch. Handbuch viele Funktionen 


# Secret Agent - Paganitzu ) 






















- MONSTER BASH - Das neueste 
JUMP&RUN-Spiel von APOGEE mit 
mehr als 8 MB animierter Grafik. 
Jimmy kann klettern, kriechen, mit‘ 
der Schleuder schiesen, uvm. Ein. J/2 
echter Überhammer mit tollen” 
Sound. = 


‚0000. 




























Vertriebspartner 
Software News !, Marc Tanner, Siss- 
acherstr. 57, CH-4052 Basel + UCS 
lergenhahn, Offenbacher Landstr. 406, 
60599 Frankfurt 


BEER 






|ICDROM-Stützpunkthändler: IBA Soft - 
|Berlin « IMPULS - Berlin « TOP 40 GmbH - 
Berlin « UK Computer - Berlin « ECTGmbH 
- Hamburg » Hebrock & Proß GmbH - 
jHamburg « LAP - Bremen « Dodenhof 

mbH - Ottersberg « Ruth Computer - 
Oldenburg » Super Soft - Oldenburg « 


9 - ZONE66 - Ein neues Actiongame 

für alle Spielefreaks mit einer 
schnellen Hand am Feuerknopf. 
Ein toller Sound und filmähnliche 
Sequenzen runden das ganze ab. 
Zusätzlich wird die GRAVIS ULTRA- 


Games e/Hi 
























Mesa 


DECIUS - Hannover « Schmorl & von 








© SOUND unterstützt. eefeld - Hannover « Meyer (Am Markt) 
S 1) DM 7 9,- i ? Celle « Gehrke Software - Duisburg » 
W - Teil 1-8 11 Bun r E F IBEKA - Bockensdorf - Kantimm 
Ä JILL OF THE JUNGLE - Eine schöne Envision Publisher - Eines der besten DFU- |Computer - Duisburg « Hanna Music - 
[\ Frau auf ihrem Weg durch den Profi-DIPP zum lach- -lianlisielleigeie/ce/onnet-Mie]; el 
7 Dschungel. Drei Folgen voller haften Low-Cost-Preis |! Windows. [Siegen + Uhlmann & Eisermann - Leipzig 
R a oe « schnell u. zuvertössig MEERE ra 
: Fran . C rem PGM-Software Team - Willstätt = 
)- DARE TO DREAM - Ein witziges echtes Eee amen - jesen - 

Adventure-Spiel mit professioneller Due ssligeifuule/ale|e]Ble:in] e mit dt. Handbuch 


eupold-Elektronik - Schonungen + Dr. 
INindel GmbH - Chemnitz « CSF Com- 
putersysteme - Niederwiesa » GIl - 
Oberursel « ComPro - Uelzen « CAT - 
Kaufbeuren « HEM Computershop - 
Schwäbisch Hall » und viele mehr... 








Begleitmusik. Läuft nur unter 
WINDOWS. Ä 

T 
- KEN’s LABYRINTH - Ein weiteres 
3D-Adventure im Stil von THE 
CATACOMB ABYSS, das durch 
viele witzige Einfälle glänzt. 


In APOGEE 















&9 - SOLAR WINDS - Ein Actionspiel mit 
tollen Grafiken und einer interes- 
| santen Hintergrundgeschichte. 


































Artikel Bezeichnung VK-Preis 
V10-558 INI-Manager, INI-Verwaltung für DOWS, dt. 75.00 
V10-686 A-PLAN 2.0, dt. Windows-Zeitplaner 64.00 
V10-582 The Catacomb 3-D Series, US 59.00 
V10-662 NEOSHOW - Animationen unter DOS, US 79.00 





5SGAME 
POWER 








Sound total, 













(CDV ist offizieller deutscher \Wertriebi 


V10-575 Major Stryker - rasantes neues APOGEE-Game, US 59.00 ; Be : “ Gravis UltzaSou 
V10-596 ElectroBody - spannendes Actionspiel, dt. 49.00 Es go a über 470 PC a: en > 
V10-516 AMisetup - Komfortables Setup für das AMI-Bios. dt. 40.00 RENTEN NEE NEISSE) 

V10-003 4DOS - COMMAND-COM-Ersatz - US Handbuch 129.00 « menügeführt und mausbedienbar 


incl. Vollversion von Secret Agent 
ausführliches 16 Seiten Booklet 
VGA-Auflösung für's Auge 

250 mB Spaß, Spiel und Spannung 


nur 99,- -Sound auf Ihrem PC 


Ein Tonstudio 
Sana Ba) ep, [NIE für Ihren PC pa 
Es ei jezeichnung reis .. 
2 CDR7 DANGER HOT STUFF 19.90 Für nur T | 


V10-016 TELEMATE - DFÜ-Progr. mit deutsch. Handbuch 249.00 
V10-041 Commander Keen - APOGEE-Spiel - Vollvers. US 59.00 
V10-252 Q@UIKMENU Ill - Das netzwerkfähige Menüsystem US 139.00 
V10-049 PKZIP - Das Komprimierungstool - Vollversion US 99.00 
V10-051 Duke Nukum - APOGEE-Spiel - Vollversion US 59.00 
V10-419 Chartist - Erstellen Sie Charts - Vollversion US 
V10-061 TELIX - DFU-Progr. mit deutschem Handbuch Ä 
V10-572 TAKE ONE - dt. Animationsprogramm für WIN 49.00 
V10-100 Crystal Caves - APOGEE-Spiel - Vollversion US 59.00 
V10-550 WINFORM - Formulargenerator für WIN, deutsch 139.00 
V10-118 Secret Agent - APOGEE-Spiel - Vollversion US 59.00 


































— CDR899 DS deutsche Shareware 19.90 
® CDR945 WINWARE! Vol. 4 !! 19.90 


unverbingich omplohlener Verkaufspreis mn 


















































V10-144 Goodbye Galaxy - APOGEE-Spiel - Vollvers.US 59.00 .® CDR495 MegaDemol 19.90 CPS \ISION 
V10-145 Aliens ate my Babysitter - APOGEE-Spiel - VV US 79.00 "= CDR833 SOUNDS for WINDOWS 29.00 | 
V10-152 Graphic Workshop WIN - dt. Grafikkonvertierung 99.00 @& CDR847 Magic Sound & Motion 29.00 R R If) 
V10-579 BtxView - BTX Dekoder für WINDOWS, dt. 99.00 „2 CDR889 Power Pack Nr. 1 29.00 See a Sound 
V10-600 BtxPower - Btx Dekoder für DOS, dt. 99.00 ® CDR967 World Traveler 39.00 Schneid Si Teil a : ING 
V10-263 DCC - deutsche DOS-Oberfläche der Extraklasse 45.00 Q- CDR8O1 H.O.T. News 39.00 Rn — chneiden Sie diesen Teil der Anzeige 
V10-388 TS CAD/DRAW - dt. CAD unter WINDOWS 139.00 5 CDRI2 CICA WINDOWS 39.00 5 aus und kleben Sie ihn auf eine Postkarte 
| v10-207 FIBU f.WIN light - Deutsche Finanzbuchhaltung 198.00 = CDR968 Encyclopedia of Sounds Vol. 1 39.00 3 oder schicken Sie uns ein Fax, dann 
V10-708 Lexomat, dt. (Fremdwörter-)Lexikon 30.00 Q CDR580 Shareware Overload 39.00 > erhalten Sie die CPS VISION und einen 
e } = N == CDR560 DANGER HOT STUFF II 39.00 5 100seitigen CD-ROM-Katalog für 
Änderungen vorbehalten - Lieferung zu CDV Geschäftsbedingungen DO CDR202 0S/2-CD-ROM 39.00 £ 
B = & CDR911 Graphics Universe 49.00 2 nur 9, 90 
g Tel 0721-97 W4 ! > CDR33 So much Shareware 49.00 3: Bes Ego © > Sr Te orTreerggee 
i N N CDR912 Soundwav 49.00 5 
Unsere freundlichen Damen eı L > CDR582 Too many Typefonts 49.00 ö CD V E K at al 09 3 
6 Be © CDR573 Our Solar System 59.00 2 ee EN = 
Rn ; & CDR756 The InterNet Connection 59.00 E A: r r © 
(u CDR773 VGA Spectrum II 59.00 ® Wir bieten Ihnen eines der weltweit E 
© CDR922 Midi MusicShop for Windows an 2 größten CD-ROM- und Shareware- 3 
CDR9I World View & ku c 
: o = 
Hier finden Sie viele aktuelle Ange a © CDR62 World Vision - 3 CDs I! 99.00 ® a Er ehe en SAT: 9 
A © CDR473 Women of Venus - (Ab 18!) 99.00 ierien Freisen. Fordern sie deshal ° 
Po ch FAl 49 Fi CDR977 European Racers von Revell 109.00 d noch heute unseren ausführlichen & 
r S' tfa hl } CDR575 7th Guest - zum Hammerpreis ! 129.00 Katalog an. s oO 
:> CDR943 Sleeping Beauties - (Ab 18 |!) 139.00 9 nur 5 < 








76014 Karlsruhe 








« Lieferung ab Karlsruhe «. zzgl. Porto/Verpackung « Nachnahme « Kreditkarte « Lastschrift « Bar « Scheck ® 
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ware beilegen, die fast so teuer ist 
wie ein kleiner Rechner. Auf dem 
großen Markt der Anbieter gibt es 
aber auch noch eine ganze Reihe, 
die lediglich die Standardsoftware 
MS-DOS und Windows beilegen, 
damit der Käufer zu Hause wenig- 
stes sofort nach dem Auspacken 
und Anschließen seines Neuerwerbs 
loslegen kann. Diese Verkaufsstra- 
tegie zielt darauf ab, einen besse- 
ren Service als die Konkurrenz anzu- 
bieten, Auf diesem Gebiet gibt es 
zum Beispiel „48-Stunden-vor-Ort- 
Reparaturdienst“ oder eine Hotline 
mit gut ausgebildeten Fachkräften, 
die dem Einsteiger sofort am Tele- 
fon helfen, wenn er Probleme hat. 
Man kann nicht sagen, was besser 
ist. Das muß jeder für sich selbst 
herausfinden. Kann man auf beson- 
deren Service verzichten, so liegt 
man bei Billiganbietern mit viel 
Software richtig. Andernfalls würde 
ich einem Einsteiger, der nicht viel 
Erfahrung mit dem PC hat, auf je- 


den Fall zu dem besseren Service- 
Angebot raten, auch wenn es etwas 
teurer ist. Läuft nämlich plötzlich ir- 
gendetwas nicht, so kann er auf 
gute Kundenbetreuung zurückgrei- 
fen. Vor kurzem kaufte ich bei Vobis 
einen 33 MHz 486er, bei dem 
außer DOS 6.0 und Windows 3.1 
auch PC TOOLS 8.0 und Ways für 
Windows 2.1 enthalten waren. Bis 
heute habe ich keinerlei Probleme 
damit und wenn ich doch mal ein 
größeres Problem habe, das ich 
nicht selbst lösen kann, so steht mir 
entweder die Hotline zur Verfü- 
gung, die allerdings immer besetzt 
ist, oder ich gehe zur nahegelege- 
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nen Filiale, wo ich kostenlos bera- 
ten werden. 
M. HAASE, KREUZTAL 


Bezüglich Ihrer Anfrage in der DOS- 
TREND möchte ich Ihnen sagen, 
daß meiner Meinung nach die soge- 
nannten „kostenlosen Programm- 
präsente" nur dazu dienen, den 
Preis eines Computers hoch zu hal- 
ten. Durch den raschen Preisverfall, 
der derzeit bei Computerhardware 
vonstatten geht, müßten die Händ- 
ler ihre Computer fast schon zu 
Spottpreisen verkaufen. Damit dies 
nicht geschieht, geben Sie bei ei- 
nem 3000-Mark-PC halt noch 


(meist überflüssige) Software hinzu, 
die angeblich kostenlos sein soll. In 
Wirklichkeit wird damit nur der 
Preisverfall ausgeglichen. Mir ist so- 
gar von einem Fall bekannt, wo ein 
Händler eine Zusammenstellung 





vornahm, bei der die Software mehr 
wert war als der Rechner. Natürlich 
wurde dies vom Gesetz nicht aner- 
kannt, und so durfte er das „Ange- 
bots-Paket“ nicht weiter verkaufen. 
Ich persönlich habe aber noch keine 
schlechten Erfahrungen damit ge- 
macht — beim letzten Neurechner 
war DOS 5.0 und Windows 3.1 mit 
dabei, und das braucht man ja nun 
wirklich. Wenn ich mir aber die An- 
gebote mancher Händler ansehe, 
packt mich das Grausen: Jede 
Menge Softwarebeigaben, die zwar 
für einige nützlich sein können, un- 
interessierte Kunden aber genauso 
bezahlen müssen. Denn die kosten- 











losen Beigaben zahlt am Ende doch 
der Kunde - auch wenn er diese gar 
nicht gebrauchen kann! PS. Sie soll- 
ten die Heftdiskette rauslassen und 
dafür das Heft billiger machen. An 
die Programme komme ich kosten- 
los über CHANNEL VIDEODAT oder 
private Tauschpartner! Wer die Dis- 
kette will, kann Sie ja bei Ihnen ge- 
sondert bestellen. Schließlich legen 
Sie ja auch nicht jeden Monat die 
10-DM-CD der Zeitschrift bei. 
Außerdem sind Sie durch die „ko- 
stenlose Diskette" auch nicht besser 
als die oben erwähnten Computer- 
Verkäufer! 

M. ROHDE, KREUZTAL 


1. 
e 


Natürlich freut man sich darüber, 
daß dem neuen Computer schon 
Programme beiliegen. Meistens Pro- 
gramme der Firma Microsoft. Aber 
nicht jeder möchte halt mit MS- 
Windows 3.1 arbeiten. Immer mehr 
Anwender greifen zu 0S/2 von 
IBM. In diesem Fall ist es natürlich 
der Kunde, der dabei draufzahlt. 
Aber auch die Softwarefirmen wie 
zum Beispiel Microsoft verkaufen 
ihre Produkte an die Händler teil- 
weise unter dem Produktionspreis. 
Na ja, das kann sich halt nicht jede 
Firma leisten. Auch liegen den Com- 
putern teilweise für den Anfänger 
unnütze Programme wie z.B. LOTUS 
1-2-3 bei. Ich bin der Meinung, daß 
die Händler eine bestimmte Anzahl 
von Programmen zu den Rechnern 
dazugeben sollten, falls der Kunde 
dies wünscht. Auch sollte der 
Kunde sich diese Programme dann 
frei auswählen können, solange 
diese Auswahl nicht zu große Aus- 
maße annimmt. 

T. BuUnDE, HANNOVER 


Die onen schläft nicht 


Mit der Aussage „Die Konkurrenz 
zwischen den Hardware-Händlern 
ist groß", ist der direkte Punkt beim 
Hardwarehandel getroffen. Viele 
Händler bieten Ihre Hardware inkl. 
Software oder Software-Paketen an 
und geben so den Eindruck, als sei 
die Hardware recht preiswert. Somit 
ist sichergestellt, daß die Kunden 
weniger auf ihre Bedürfnisse 
schauen, als auf das, was sie noch 
preiswert dazu bekommen. Damit 
ist es für den Kunden gar nicht ein- 
fach, die richtige Auswahl zu tref- 
fen. Mir selbst ist aber auch schon 
dieses Problem begegnet, als ich 
mir meinen ersten PC kaufte und 
ich nicht mehr darauf sah, was ich 
noch zusätzlich erhalte, aber aus 
Fehlern lernt man ja bekanntlich. 
Oft bieten die Händler PCs mit ent- 
sprechender Software an, oder man 
kann sich seine Software aus- 
wählen. Preislich ist dabei kein 
großer Unterschied, denn der Soft- 
warepreis ist bereits mitkalkuliert. 
Ich finde es nicht schlecht, wenn 
bereits Software installiert ist, da 
man so als „Anfänger“ nicht mit 
den Problemen bei der Installation 











belastet wird. Ich selbst ziehe es vor, 
wenn nur das von mir gewünschte . 
Betriebssystem bereits vorhanden 
ist, zusätzliche Software kaufe ich 
mir selbst, da ich so entscheiden 
kann, was ich wirklich brauche oder 
nicht. Außerdem, so bin ich der Mei- 
nung, sollte man sich einen PC kau- 
fen, wenn man sich klar darüber ist, 
wofür man ihn benutzen will und 
welche Konfiguration man 
wünscht. Denn was nützt auch noch 
so viel Software, wenn die, die man 
braucht, die Meldung erzeugt 
„nicht genügend Speicher vorhan- 
den". Daher sage ich mir, ich kauf 
mir meinen PC mit Betriebssystem 
und nicht mehr, denn Rechner mit 
Software wird genauso teuer, wie 
wenn ich mir meine Software dazu- 
kaufe. Deshalb empfehle ich jedem, 
kauft Euch einen PC, so wie Ihr ihn 
braucht und benutzen wollt. 

P. GERKEN, ALLERSHAUSEN 


Für L. 
@ 


Ich persönlich finde es gar nicht 
schlecht, wenn man als Computer- 
neuling sich einen Rechner, z.B. bei 
Escom kauft und gleich alle not- 
wendige Software dabei bekommt, 
quasi als „Geschenk“ dafür, daß 
man sich einen Escom-Rechner ge- 
kauft hat. Nur wenn man z.B. vom 
286er aufsteigen will, hat man mit- 
unter die Software doppelt. Ich 
meine daher, daß diese Großanbie- 
ter auch Rechner ohne Software zu 
entsprechend niedrigeren Preisen 
anbieten sollten. Ich denke, daß je- 
der normale und halbwegs aktive 
User die gängigen Programme wie 
Windows 3.1, MS-DOS 5.0, eine 
Textverarbeitung und andere Pro- 
gramme bereits besitzen, wenn sie 
auf einen schnelleren oder lei- 
stungsfähigeren Rechner umstei- 
gen. Alternativ könnte man ver- 
schiedene Programme anbieten, die 
nicht als Standardsoftware gelten. 
Ich weiß aus meinem Bekannten- 
kreis von einem Fall, wo sich je- 
mand einen Vobis-Rechner kaufen 
wollte und es zu diesem Rechner le- 
diglich die üblichen Pakete an Stan- 
dardsoftware als Zugabe gab. Auf 
die freundliche Anfrage, ob man 
nicht andere Software dazupacken 
könne, wurde dann nur gesagt, 
wenn der die Software schon habe, 
könne er diese ja dann verkaufen, er 
bräuchte ja nur noch die Disketten 
zusätzlich zu erwerben, um die Soft- 
ware zu verkaufen. Ich finde dieses 
Geschäftsgebaren nicht so gut, da 
man zwangsläufig doppelte Soft- 
ware erhält. Außerdem sollte man 
die Disketten zu der vorinstallierten 
Software gratis bekommen und 
nicht jedesmal DM 30,40 oder 
mehr Mark bezahlen müssen. Mein 
Fazit ist, daß mit diesen sogenann- 
ten Zugaben nur Kunden gelockt 
werden sollen. Ich denke, den größ- 
ten Vorteil hat sowieso Microsoft, 
da die meisten Produkte aus diesem 
Hause stammen. Soweit meine Mei- 
nung zu den Programmpräsenten. 
E. NÖLLe, EssEn- 
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DOS-TREND: EEE 
Wird die Virenproblematik Ihrer 
Ansicht nach in Betrieben, bei 
Computeranwendern ausrei- 
chend ernst genommen? Was 
sollte sich ändern? 


FRANS VELDMAN: ! 

Es liegt nicht lange zurück, daß 
für die meisten Anwender ein 
Virenangriff nicht ernsthaft in 
Betracht gezogen wurde. Heute 
haben die meisten größeren 
Firmen mit großen vernetzten 
Anlagen und vielen Einzelplatz- 
rechnern erste Schadensfälle 
durch Viren zu vermelden und 
nehmen die Problematik ent- 
sprechend ernst. Möglicher- 
weise gibt es einige kleinere 
Firmen und Einzelplatzbetrei- 
ber, die bisher mit keinerlei 
Viren zu tun hatten. Dort 
herrscht vielleicht immer noch 
die Meinung vor, der Virenpro- 
blematik sei ohne weitere 
Schutzmaßnahmen zu begeg- 
nen. Diese Einstellung läßt sich 
nicht ohne weiteres ändern. 


KLAUS BRUNNSTEIN: 
Offenbar gilt in der Praxis - so- 
wohl in Betrieben, bei Behör- 
den, in Hochschulen wie insbe- 
sondere auch im Privatbereich 
- Erst durch Schaden wird man 
klug! Vor allem nach eigenen 
negativen Erfahrungen, Unfäl- 
len im Bekanntenkreis oder 
teilweise öffentlichen Berichten 
über schädliche Vorfälle wer- 
den Sicherheitsmaßnahmen er- 
griffen, vor allem hinsichtlich 
der Herstellung von Siche- 
rungskopien von Daten und 
Programmen sowie der Be- 
schaffung und bei neube- 
schafften Programmen der re- 
gelmäßigen Anwendung von 
guten Antivirenprogrammen. 
Regelmäßige Datensicherung 
und die Überprüfung neuer 
Programme, egal ob aus be- 
kannten oder fragwürdigen 
Quellen, sollte helfen, die An- 
zahl der Virenvorfälle drastisch 
zu reduzieren. 


DOS-TREND: EEE 
Die Virenzahl nimmt exponen- 
tiell zu, immer schneller werden 
die jeweiligen Schutzpro- 
gramme (Scanner) upgedatet. 
Wie kommt es zu dieser Ent- 
wicklung? Nimmt weltweit die 
„Lust an der Zerstörung", die 
Zahl der schabernack-treiben- 





den Programmierer zu? Oder 
sind Viren meist nur das miß- 
glückte Ergebnis von Program- 
mierversuchen? 

Läßt sich hinsichtlich der ver- 
schiedenen Virenarten eine 





Entwicklung festmachen, d.h. 
sind die Viren von heute oder 
auch morgen in ihrer Wirkung 
andere als die Viren von „ge- 
stern"? 


FRANS VELDMAN: 


Statistisches Zahlenmaterial be- 


legt, daß sich die Zahl der 


Viren alle neun Monate verdop- 


pelt. Für die rasante Vermeh- 
rung gibt es eine Reihe von 


Gründen: Zunächst einmal kön- 


nen Viren nicht ausgelöscht 
werden, d.h. ist ein Viruspro- 
gramm erst einmal geschrie- 





ben, existiert es bis in alle 
Ewigkeit. Solange Virenpro- 
gramme geschrieben werden, 
wird deren Zahl weiterwachsen. 
Sodann trägt sicher die ungün- 
stige Entwicklung des letzten 





Jahres dazu bei, daß das Pro- 
blem sich ständig ausweitet. 
Vor einem Jahr begann BBS 
mit der freien Weitergabe der 
Viren-Sourcecodes an jeder- 
mann. Die Sourcecodes dienen 
wiederum vielen Anwendern 
zum Experimentieren; sie ver- 
ändern Teile davon, fügen 
etwas hinzu, nehmen etwas 
weg, mit dem Ergebnis, daß der 
Computerwelt wieder eine 
Reihe neuer Viren begegnen. 
Grundsätzlich lassen sich die 
Virenprogrammierer in zwei 
Gruppen unterteilen: Da sind 





zunächst die sehr intelligenten 
Computerspezialisten, die der 
Welt ihr Können beweisen 
möchten. Sie entwickeln geni- 
ale und sehr komplexe Viren. 
Viele dieser Spezialisten leben 
in Ländern, die der freien Ent- 
faltung der Person nur wenig 
Spielraum lassen; die ihre 
Selbstbestätigung nur auf die- 
sem Weg erhalten. Zur zweiten 
Gruppe muß man die Teens 
und Twens rechnen, junge 
Computerkids, angelockt vom 
Mythos des Virusprogrammie- 
rens. Sie schreiben selbst keine 
Programme, verstehen sich 
aber auf kleine Änderungen an 
bereits bestehenden Program- 
men, sie modifizieren gezielt 
die Programmabläufe. Meist 
entstehen gerade hier äußerst 
vertrackte Schädlinge, die 
durch ihre nachträgliche Verän- 
derung von Scan-Programmen 
nicht mehr erkannt werden. 
Deren Gefährlichlichkeit liegt 
nicht im Programm selbst, viel- 
mehr in der großen Vielzahl. 
Beispielsweise gibt es mittler- 
weile vom Jerusalem-Virus über 
150 Abkömmlinge. 


KLAUS BRUNNSTEIN: 

Von einigen spektakulären 
Gruppen, etwa der Vereinigung 
bewußt zerstörerischer Virenau- 
toren in England (ARCV) abge- 
sehen, sind wirklich zerstöreri- 
sche Viren wie der berühmte 
MICHELANGELO, der am 6. 
März die ersten 21 MB auf 
dem Datenträger löscht, recht 
selten. Neben Experimentier- 
freudigkeit mit dem eigenen PC 
spielt wohl die hohe Wertschät- 
zung in der Gesellschaft eine 
Rolle, wonach jemand als be- 
sonderer Experte zu gelten hat, 
der spezialisierten Fachleuten 
ein Schnippchen schlägt. Nur 
Geltungssüchtige, wie etwa der 
bulgarische Virenautor „Dark 
Avenger" verbreiten bewußt 
Viren, um ihrer defekten Psyche 
wohl eine klammheimliche 
Freude zu bereiten. In vielen 
Fällen vor allem schlechter Pro- 
grammierer entgleiten die 
Viren jedoch durch Zufall der 
eigenen Kontrolle, etwa wenn 
man unbemerkt einem Freund 
ein Spiel kopiert und damit 
Viren überträgt. 

Neben dem Wettbewerb um 
die kleinsten Viren sowie dem 
Versuch, neue und schwer zu 


erkennende Viren zu erproben, 
spielt vor allem die Modifika- 
tion bekannter Viren eine 
große Rolle. So stammen die 
derzeit rund 3000 PC-Viren von 
etwa 400 verschiedenen Fami- 
lien ab, sind also in ihrer Varia- 
tionsbreite recht begrenzt. 


DOS-TREND: 
Hat die Virenproblematik mit 
den Vorkommnissen bei CHAN- 
NEL VIDEODAT eine neue Di- 
mension bekommen? Immerhin 
wurde dabei erstmals ein Virus 
zigtausendfach über einen 
Fernsehsender ausgeschickt? 
Oder muß ein solches Vor- 
kommnis eher als erstes Glied 
in einer Reihe gleichartiger Vor- 
kommnisse in der Zukunft ge- 
sehen werden? Sind Viren über- 
haupt noch aus der Praxis der 
Computerwelt wegzudenken? 
Inwieweit tragen die Medien 
zur Virenhysterie nicht auch 
ihren Teil bei, nehmen wir ein- 
mal z.B. das Thema Michelan- 
gelo-Virus, das vor einiger Zeit 
durch die Presse geisterte? 
Wird diese Entwicklung nicht 
aus reiner Panikmache hoch- 
geschaukelt, um Einschaltquo- 
ten oder Auflagenzahlen zu 
steigern? 


FRANS VELDMAN: 

Die Medien beeinflußen die 
Virenthematik in zwei Richtun- 
gen. Obwohl die Medien ten- 
denziell die Virenthematik 
übertreiben, werden die An- 
wender anschließend dennoch 
eher die Problematik vernei- 
nen. Denn: Wenn nichts pas- 
siert, existiert ein entsprechen- 
des Problem auch nicht. Im 
anderen Fall wird bei man- 
chem Anwender der Wunsch 
wach, selbst ein entsprechen- 
des Programm zu schreiben. 
Beide Male wird deutlich, daß 
es unmöglich sein wird, die Vi- 
renproblematik jemals in den 
Griff zu bekommen. Auch die 
neuen Betriebssysteme, wie 
WINDOWS NT oder 05/2, bis- 
her noch virenfrei, werden bald 
ihre Virenarten hervorbringen, 
sobald sie sich weltweit als 
Standard etablieren. Je größer 
die Verbreitung des jeweiligen 
Betriebssystems, desto interes- 
santer erscheinen sie für Viren, 
die damit ihre Ausbreitung si- 
cherstellen. Erste Tests mit 
05/2 haben bereits gezeigt, 





daß es auch hier genügend 
Möglichkeiten gibt, sich weiter 
auszubreiten. 


KLAUS BRUNNSTEIN: 

Die Verbreitung des TREMOR- 
Virus, welcher von nur ganz we- 
nigen Antiviren derzeit erkannt 
wird, über Channel Videodat 
dürfte nach meiner Meinung 
wegen der doch recht geringen 
Zahl von Decoder-Inhabern 
keine neue Dimension erschlos- 
sen haben. Viel mehr Sorge 
macht das Herunterladen von 
viren-verseuchter Software über 
Bulletin Boards, welche auch 
teilweise gezielt mit Viren do- 
tiert werden. Auch die Verbrei- 
tung verseuchter Disketten 
durch einige weniger qualitäts- 
bewußte Shareware-Verteiler 
bereitet Sorgen. 

Grundsätzlich aber sind Com- 
puterviren aus der heutigen PC- 
Welt nicht mehr wegzudenken, 
zumal jüngst Microsoft in sei- 
nem neuen Betriebssystem MS- 





DOS 6.0 einen Antivirus instal- 
liert hat, der sich nicht nur bei 
mehreren Tests als mangelhaft 
erwiesen hat, sondern nun 
auch als Angriffsziel für man- 
che Virenprogrammierer direkt 
zu einer Welle neuer Viren füh- 
ren dürfte. Eines der ersten Bei- 
spiele ist TREMOR, der den 
DOS-Antivirus gezielt außer Be- 
trieb setzt. 

Tatsächlich tragen Medien und 
in ihrem Verbund auch einige 
interessierte „Fachleute" nicht 
wenig zur Viren-Hysterie bei, 
wenn statt Sachinformationen 








und der Devise „Don't panic!" 
eine Vielzahl an Übertreibun- 
gen und Fehlmeldungen an die 
Presse gegeben wird. Den zu- 
meist computer-unerfahrenen 
Journalisten der Tagespresse 
kann man hier schwerlich einen 
Vorwurf machen, wenn Fach- 
leute aus bisweilen wohl egoi- 
stischen Gründen ihnen Mär- 
chenzahlen wie „IO Mio PCs 
stürzen am 6. März 1992 ab!" 
auftischen. Übrigens hat im 
Falle des Michelangelo dies 
nachweisbar zu einer Steige- 
rung der Antiviren-Verkäufe um 
einen Faktor zwischen 2 und 
10 sogar bei solchen Produkten 
geführt, welche diesen Virus 
nicht einmal erkennen konnten. 
Aus der Sicht eines universitä- 
ren Forschers und Lehrers, der 
selbst keine Antiviren-Produkte 
oder entgeltliche Beratung zu 
diesem Desaster beisteuerte, ist 
natürlich bedauerlich, daß die 
zurückhaltende Warnungen des 
VCT mit der Weitergabe des be- 


kannten Computer-Virus-Cata- 

log-Eintrages zum MICHELAN- 
GELO-Virus an dpa leider nicht 
zur Versachlichung beigetragen 
haben. 


DOS-TREND: EEE 
Es gab und gibt immer wieder 
Stimmen, die im Zusammen- 
hang mit der Virenproblematik 
auch gleich das Ende der EDV 
beschwören. Andere Stimmen 
sehen die ganze Virenhysterie 
eher als eine geschickte Ver- 
marktungsstrategie einiger we- 


niger, daran gut verdienender 





INTERVIEW 


Softwarehäuser. Wie ernst ist 
die Lage? 


FRANS VELDMAN: 
Gerüchteweise haben Software- 
Firmen Programmierer mit der 
Virenentwicklung beauftragt, 
da eine entsprechende Gefahr 
das illegale Kopieren von Pro- 
grammen mindern könnte. Von 
dem Gerücht halte ich wenig. 
Die Software-Industrie leidet 
selbst unter der Virenproblema- 
tik. Und beim illegalen Kopie- 
ren läßt sich keine Wirkung 
ausmachen. Es wird weiter 
raubkopiert, nur daß inzwi- 
schen vorher noch gescannt 
wird, mit einem Scannner, der 
möglicherweise auch „geklaut" 
ist. Die vorhandene Virengefahr 
wird helfen, dem Anwender ein 
größeres Sicherheitsgefühl für 
seine Computerdaten zu ver- 
mitteln. Sicher wird damit nicht 
das Ende der EDV eingeläutet. 
Doch kann sicher festgestellt 
werden, daß viele Software- 
Häuser ihre Reputation beim 
Kunden verlieren, brachten sie 
erstmals unbekannte Viren auf 
ihren Programmdisketten in 
den Vertrieb. 


KLAUS BRUNNSTEIN: 
Tatsächlich tritt die Virenpro- 
blematik erst auf, seit PCs sich 
in großem Umfange ausbreiten. 
Im Prinzip sind sie zwar auch 
auf Großrechnern möglich, je- 
doch ist ihre Erstellung und 
Ausbreitung durch die Archi- 
tektur der dortigen Betriebssy- 
steme erheblich erschwert. Da- 
gegen kann bei dem DOS-Be- 
triebssystem, welches eigentlich 
nicht mehr als ein Dateiverwal- 
tungssystem ist, von keinerlei 
Schutzmechanismen gespro- 
chen werden, so daß PCs den 
Viren relativ schutzlos ausgelie- | 
fert sind. Interessant ist hierzu, 
daß Hardware-Schutzmechanis- 
men in den INTEL-Chips seit 
der 80286-Generation verfüg- 
bar sind, vom DOS-Betriebssy- 
stem jedoch ausgeschaltet wer- 
den. 


DOS-TREND: EEE 
Gibt es den hundertprozenti- 
gen Schutz? Zu welchen prä- 
ventiven Maßnahmen raten 
Sie? 
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FRANS VELDMAN: sa 
Den hundertprozentigen Schutz 
gibt es nicht. Sogar solide Anti- 
Virus-Produkte können keinen 
hundertprozentigen Schutz bie- 
ten. Das Problem ergibt sich 
daraus, daß die Unterschiedung 
von regulären Programmteilen 
und Virenteilen unheimlich 
schwer ist. Beispielsweie ist Mi- 
crosofts DISKCOPY-Programm 
aus Programmierersicht ein 
Virus. Bei Aufruf des Pro- 
gramms von Diskette lagert das 
Programm einen Teil von sich 
auf die andere Diskette aus. 
Dem Anwender scheint das ein- 
leuchtend und ohne Bedeu- 
tung, aber ein Anti-Viren-Pro- 
gramm erkennt nur schwer den 
Unterschied. Wann immer sie 
regulären Programmteilen spe- 
zielle Eigenschaften zugeste- 
hen, kann es auch Virenpro- 
gramme geben, die sich diese 
Eigenschaften zunutze machen. 
Da es keinen hundertprozenti- 
gen Schutz gibt, sollte jeder An- 
wender zumindest ein paar 
Grundregeln beim Virenschutz 
beachten: 





1. Benutzen sie keine Soft- 
ware ohne Wissen über ihre 
Herkunft 


2. Vermeiden Sie das Star- 
ten von Programmen von 
Diskette 


3. Fertigen Sie regelmaßige 
Datenbackups 


4. Verwenden Sie ein Anti- 
Virus-Programm, welches 
die Virenkennung Ihres Lan- 
des beinhaltet 





5. Geben Sie acht. Viele Vi- 
renprogramme beeinflußen 
merklich die Arbeitsweise 
Ihres Rechners. Wenn plötz- 
lich weniger Arbeitsspeicher 
zur Verfügung steht, der 
Rechner langsamer arbeitet 
oder das Programm ver- 
sucht, auf schreibge- 
schützte Disketten zu 
schreiben, dann sollten Sie 
Ihr System einem gründli- 
cheren Check unterziehen. 


Computernetzen möglich. Man 
kann sie durch bessere Betriebs- 
systeme ebenso einschränken 
wie durch präventive Maßnah- 
men, etwa indem jedes neue 
Programm sorgfältig überprüft 
wird, und ohnehin die Beschaf- 
fung von Software aus riskan- 
ten Quellen unterbunden wird. 
Durch die Einführung einer 
Qualitätskontrolle und den Auf- 
abu einer IT-Sicherheitspolitik in 
größeren Unternehmen können 
Virenvorfälle derart reduziert 
werden, daß der normale Ge- 
schäftsbetrieb nur kurzzeitig 
eingeschränkt werden muß, 
wenn tatsächlich etwas pas- 
siert. 


DOS-TREND: EEE 
Welche Konsequenzen, aber 
auch Gefahren sehen Sie hin- 
sichtlich der Virengefahr, z.B. 
bei solch heiklen Fragen wie 
dem Datenschutz? 


FRANS VELDMAN: sn 
Die Virengefahr mag viele Kon- 
sequenzen zeitigen. So könnte 
es sein, daß manche Anwender 
auf ein Computersystem um- 
steigen, das (bisher) keine Viren 
kennt. Firmen werden mögli- 
cherweie den Rechnerzugang 
restriktiver handhaben, den 
Mitarbeitern den Datenaus- 
tausch verbieten oder lediglich 
nur noch mit genau zugeschnit- 
tenen Systemen arbeiten las- 
sen. Und, zu guter Letzt, wird 
die Industrie noch viel Geld be- 
zahlen müssen, für Schäden, die 
durch Viren verursacht worden 
sind. 


KLAUS BRUNNSTEIN: ss 
Der Schutz personenbezogener 
Daten hat nicht nur in Deutsch- 
land, sondern in vielen anderen 
Ländern einen hohen Stellen- 
wert; mit großer Sorge werden 
deshalb bösartige Angriffe auf 
Daten und Programme, wenn 
auch eher durch Hacker denn 
durch Computer-Viren beobach- 
tet. 

Allerdings bestehen die größe- 
ren Gefahren durch den Miß- 
brauch von personenbezogenen 
Daten befugter Benutzer, etwa 


| auf eine telefonische Anfrage 


KLAUS BRUNNSTEIN: u 
Grundsätzlich sind Computervi- 
ren auf allen von Neumann-Ma- 
schinen, also auch auf Groß- 
rechnern, auf Servern und in 
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hin oder gelegentlich gezielt. 


DOS-TREND: EEE 
Herr Veldman, Herr Brunnstein, 
wir danken für das Gespräch. 


Liebe Leserinnen, 
liebe Leser — 


diese Seiten sind Ihre 


Seiten. Hier kommen Sie 


zu Wort, hier ist allein 
Ihre persönliche Mei- 
nung gefragt. Gleich- 
gültig, ob Sie nun Kritik 
äußern wollen oder ein 
Wort des Lobes übrig 
haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


In der Rubrik 
Programmkritik 
können Sie aktiv an der 
Programmauswahl teil- 
nehmen. Erfahrungen 
mit Shareware- 
Programmen allgemein 
oder mit Programmen 
im speziellen stehen 
hier im Mittelpunkt des 
Interesses. Keiner kann 
ein Programm so 
ausführlich testen wie 
Sie als Anwender. Wir 
bieten Ihnen ein Forum 
zum Erfahrungsaus- 
tausch mit anderen 
Lesern und mit den 
Programmierern. 


Gleichgültig, wie Sie 
sich äußern möchten, 
schreiben Sie bitte 
unter dem Stichwort 
„Kritik” an die 


DOS-TREND- 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
79426 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen 

Sie zu Papier und Kuli. 








CHART L. v2.0 
® 


Für Leser, die sich für Aktien interes- 
sieren, habe ich ein Spitzenpro- 
gramm gefunden: CHART HEFT 
V2.0. Es schlägt alle anderen von 
mir getesteten Analyseprogramme 
um Längen. „Börsengewinne auf 
Knopfdruck“ sind hier allerdings 
auch nicht garantiert, aber das Pro- 
gramm kann einem viel Arbeit ab- 
nehmen und eröffnet ungeahnte 
Möglichkeiten. Von Tausenden von 
Aktien können Charts mit gleiten- 
den Durchschnitten und vielen an- 
deren Indikatoren gezeichnet wer- 
den. Die regelmäßigen Kurse muß 
man allerdings selbst eingeben 
(von Hand, per BTX oder ASCII-Da- 
tei). Hervorragend sind die Auswer- 
tungsmöglichkeiten über Listen 
(Gewinner, Verlierer, relative Stärke 
der Papiere etc.). Das Programm hat 
meiner Ansicht nach nur einen gra- 
vierenden Fehler: es wird von den 
Autoren nicht weiterentwickelt. 

A. WEINFURTER, GEMÜNDEN 


“m 


Absolute Nummer 1 ist bei mir zur 
Zeit GRAF-MENÜ. Ich habe mir so- 
fort die Vollversion besorgt und 
sämtliche Programme auf GRAF- 
MENÜ abgestimmt (GRAF-MENÜ 
läßt sich am besten und einfach- 
sten mit dem DOS-Editor bearbei- 
ten). Weitere gute Programme sind: 
VGA-COPY, Q-COPY PRO, der neue 
F-PROT und SCAN von McAfee. 
Eine absolute Niete war das vor 
kurzem bei Ihnen bestellte Share- 
ware-Programm PROFIBATCH. 
K-H. SCHÜSSLER, WETZLAR 


PRO-ADRESSFfür Windows 


Die von Ihnen gezeigte Bildschirm- 
darstellung entstammt nicht dem 
besprochenen Programm PRO- 
ADRESS für Windows. Es handelt 
sich vielmehr — soweit ich dies fest- 
stellen konnte - um einen „Screen- 
shot" von WIN-ADR von Michael 
Schei. Ein echter Mangel von PRO- 
ADRESS für Windows ist, daß es 
nicht möglich ist, die Datenmaske 
gemäß den Bedürfnissen des Users 


| selbst zu gestalten. Ich bin schon 


seit einiger Zeit auf der Suche nach 
einer preiswerten Datenbank unter 
Windows, welche mir dies ermög- 


licht. Sie soll darüber hinaus in der 
Lage sein, Datensätze an AMI PRO 
V3.0 übergeben zu können. Mögli- 
cherweise können Sie oder Ihre Le- 
ser mir weiterhelfen. Vielen Dank 
für Ihre Mühe. Ein offenes Wort sei 
mir bei dieser Gelegenheit noch er- 
laubt, Ich finde Ihre Zeitschrift sehr 
nützlich und preiswert. Ich habe 
auch keineswegs etwas gegen den 
Charakter einer illustrierten Werbe- 
zeitschrift. Sie ersparen mir als in- 
teressiertem User viel Arbeit und 
Zeit, die ich ansonsten mit dem Stu- 
dium irgendwelcher Werbepro- 
spekte verbringen müßte. Von man- 
chem Programm hätte ich ohne Ihre 
Anregung sicher bis heute nichts 
gehört. Nur muß man ebenso klar 
und deutlich sagen, daß in Ihrer 
Zeitschrift eben kein Software-Test, 
sondern allenfalls eine Vorstellung 
von Software erfolgt. Wenn sich der 
Leser darüber klar ist, kann er dies 
in seinen Entscheidungsprozeß vor 
der Bestellung eines Programms 
einfließen lassen. 

P. Junck, OFFENBACH 


Bei der Abbildung bzw. dem Screen- 
shot handelt es sich, wie Sie richtig 
bemerkt haben, um die Adreßver- 
waltung von Michael Schei. Die Ver- 
wechslung der beiden Bilder wurde 
in der Ausgabe 6-7793 richtigge- 
stellt. 





























Ich möchte hier mal meine Mei- 
nung zum Thema „DCC" (DOS 
COMMAND CENTER V1.8) loswer- 
den. Es ist ein einfach zu bedienen- 
des Programm. Wer schon einmal 
mit einem Norton Commander „zu- 
sammen-"gearbeitet hat, wird sich 
schnell zurechtfinden. Ich bin mit 
der Devise herangegangen: Instal- 
lieren, Tastenhämmern (und 
schauen, was passiert) und als ich 
mich schon sehr gut zurecht fand, 
dann das Handbuch-File lesen. Wer 
sich nicht mit Komprimierern (z.B. 
PKZIP) auskennt, ist auf einmal der 
„Profi". 
Was mich aber gestört hat, DCC ar- 
beitet nicht mit allen Programmen 
zusammen. Man sollte aus den 
Dateifenstern keine Programme 
aufrufen. Ich habe große Probleme 
mit meiner DFÜ-Software gehabt. 
Sie lief nicht einwandfrei unter 
DCE. Auch fehlt ein frei konfigurier- 
barer Komprimierer. Nicht alle ar- 
beiten nur mit den dort vorgegebe- 
nen Packern. Meine Bewertung für 
“dieses Programm ist eine 2-. Lo- 
gisch ist aber, daß ich mich mittler- 
weile im Besitz einer Vollversion be- 
finde. Ach, was ich noch schreiben 








wollte. Toll finde ich den Mut, das 
Programm in vollem Umfang und 
mit nur zwei Shareware-Meldungen 
versehen auf den Markt zu 


schmeißen. Der Preis ist dem Pro- 
gramm voll angemessen. 





ar te 0 


H. KUBATH, WEDEMARK 


INFORMATION PLEASE 


Mit viel Lob bedacht worden in der 
Shareware-Szene ist das Programm 
INFORMATION PLEASE. Auch ich 
war bei ersten Testläufen ange- 
nehm überrascht. Dennoch habe 
ich mit größeren Dateien Probleme 
gehabt. Vielleicht wissen ja die Re- 
daktion oder ein Leser der DOS- 
Shareware Rat: Ich habe eine Test- 
Datenbank erzeugt, die 257 Da- 
tensätze ä 106 Zeilen umfaßt und 
insgesamt etwa 2,5 MB groß ist. 
Beim Versuch, weitere Datensätze 
zu importieren, erscheint die fol- 
gende Fehlermeldung auf dem Bild- 
schirm: „Error Detected Ref: 
5:4600” bzw. „63:605". 
Der zweite Fehler: Der Versuch einer 
In-Text-Suche in der oben genann- 
ten Datenbank schlägt fehl. Es er- 
scheint die Meldung: „Out of string 
space in line 500 of module IP 
210A at adress OE46:0DCEF. Hit any 
key to return to system." Vielleicht 
reicht ja die Leistungsfähigkeit des 
Programms schlicht nicht aus. 
Weder im englischen Textfile noch 
in den deutschen Anleitungs- 
büchern finden sich Hinweise, wie- 
viel Datensätze IP maximal verar- 
beiten kann und wieviele Zei- 
chen/Bytes die maximale Größe ei- 
nes Datensatzes bzw. einer Daten- 
bank sind. 

F. BIERMANN, BERLIN 36 


MATHEASS RBOPLOT/ 
NORDHOFF MANDER... 
MATHEASS 


Ich besaß die alte Version 6.1, die 
neue ist erheblich umfangreicher, 
und verbessert, besonders was die 
Korrekturmöglichkeiten bei Falsch- 
eingaben in den Funktionsplotmo- 
dulen anbelangt. Gewünscht wird 
1. PCX-Dateien von Grafikbildschir- 
men im VGA-Mode (bisher nur im 
EGA-Mode verfügbar) 

2. Ausgabe als HPGL-File bzw. auch 
auf HPGL-Plotter 

Das mitgelieferte Manual ist umfas- 
send, wurde von mir unter WORD 
PERFECT 5.1 mit Font Courier 12 
ausgedruckt. Mit Courier 10 gibt es 
Probleme, offensichtlich wird der 
Rand eines DIN-A4-Blattes vom 
Programmautor zu schmal ange- 
setzt. 

Generell sollte eine Vereinheitli- 
chung der Textfiles stattfinden, z.B. 








2,5 cm Rand links, 2 cm Rand 
rechts, oben und unten. Der Share- 
ware-Preis ist angebracht. 
TURBOPLOT 
Hier können HPGI-Files erzeugt 
werden. Das Manual ist reichlich 
kurz ausgefallen, hier wäre mehr In- 
formation wünschenswert. Um das 
Programm auszunutzen, muß viel 
probiert werden, die Tastaturbe- 
fehle müssen gelernt werden. DM 
40,— für die Vollversion ist nicht zu- 
viel Geld für ein umfangreiches Pro- 
gramm. 
NORDHOFF COMMANDER 
Daß dieses Programm nur 30 Tage 
zur Ansicht benutzt werden darf, 
war für mich ein Anlaß, es nicht zu 
benutzen. Auf den ersten Blick er- 
scheint der echte „Commander“ 
besser, 
DIAGRAMM PLUS 
Ein tolles Programm, sehr ausführ- 
lich, aber auch etwas langatmiges 
Handbuch. 
Wünsche: Wählbare Achsenbreite, 
Rasterung der Diagramme (wie Mil- 
limeterpapier) einschaltbar, einfa- 
cheres Verfahren mehrere Kurven in 
einem Diagramm darzustellen. 
Auch die bisher automatische An- 
passung des Diagrammes an die 
Extremwerte der darzustellenden 
Kurve sollte abschaltbar sein, denn 
so sind manchmal Darstellungen 
verzerrt”. Der Preis von DM 99,— 
ist etwas hoch angesetzt, in Anbe- 
tracht des Autors aus den neuen 
Bundesländern verständlich. 

H. CH. WEDDIG 


RGH-Editor 


Man nehme die Beispielprogramme 
aus Turbo Pascal 6 / Turbo-Vision 
TVEDIT und TVDEMO, ersetze die 
englischen Bezeichnungen durch 
deutsche und kombiniere den Edi- 
tor, die ASCIl-Tabelle, den Kalender 
und den Taschenrechner. Schon ist 
der RGH-Editor von Roland G. Hüls- 
man (fast) fertig. Was wohl Borland 
zur so gut wie unveränderten Über- 
nahme der Beispielprogramme sa- 
gen wird? 
Ich halte es nicht für fair, für diese 
„Mühe“ vom Anwender DM 50,— 
Registriergebühr zu verlangen. Mit 
dem „wasweißichwievielten“ Simpel- 
editor ist dem Shareware-Gedanken 
nicht gedient. Der Autor wäre gut 
beraten gewesen, sich vorher bei 
der Konkurrenz umzusehen. Die Edi- 
toren TED, VISION-EDIT, BOXER, X- 
EDIT, TDE und noch einige mehr 
bieten das, was der RGH-Editor 
kann, genauso einfach. Darüber 
hinaus bieten sie jedoch für unge- 
fähr den gleichen oder einen gerin- 
geren Preis noch unvergleichlich 
mehr an Funktionen. Besonders VI- 
SION-EDIT und TED heben sich 
wohltuend von der Masse ab. Der 
Wunsch nach mehr Möglichkeiten 
kommt bei jedem Anwender früher 
oder später. 
Und nun noch ein Satz zu DOS- 
TREND. Dieses Heft bietet für jeden 
etwas. Ich halte das für gut. Ma- 
chen Sie weiter so! 

W. RENTZSCH, WETZLAR 


BONNY 's 
| CDROM-Versand 


Multimedia: 

















Graphics Universe 49,-- 
MS Beethoven 9th. 159,-- 
Multimedia Ägypten 99,-- 
Multimedia Australia 99,-- 
| Return to the Moon 99,-- 

































PD/Sharware: 


CICA Windows (4/93) 39,-- 
Mega-Pack 139,-- 
(MegaROM2, MegaWIN/OS2, MegaAV) 

| Night Owl’s Super Pack 139,-- 
PC-SIG 12th Edition 89,-- 
PD-ROM II 29,-- 

| Pegasus 2.0 49,-- 
| Simtel 20 (4/93) 39,-- 
WINWARE Volume III 19,-- 
99,-- 


World Vision (3 CD’s) 





Grafik/Sound: 


Color Magie 79,-- 
] Photoshow USA 79,-- 
| GIF Galaxy (2 CD’s) 99.-- 
| Magic Sound & Motion 49,-- 
| Sound Sensation 69,-- 
| Sound WAV 49,-- 
| The Ultimate MOD 59,-- 


| VGA Spectrum II 79,-- 








Spiele: 
Tth Guest 

Jutland 

Malony’s 


139,-- 
139,-- 
69,-- 
Revell Car Racing 159,-- 
(incl. Porsche Modellbausatz) 
Shuttle Simulator 139,-- 


Erotik: 
Nur gegen Altersnachweis: 
Erotic View & Motion 79,-- 
FAO-Gold 79,-- 
FAO-Pack (3 CD’s) 169,-- 
Physical Therapy 69,-- 
Smutware 89,-- 
79,-- 





So much Stareware 
















Diverses: 
CD-CAD v3.7 
Deutschland Digital 


59,-- 
99,-- 


(über 30 Mill. Tel.-Nr. und neue PLZ) 
Postleitzahlen CD 29,-- 
Caddies 15,-- 


Kodak Photo CD Access 99,-- 


Kostenlose Preisliste anfordern !! 
Nachnahme DM 3,- zzgl. Versandkosten 





Tel. 0231-466880 Fax: 460687 
Hotline 17 - 22 Uhr 
Systemberatung B. Matthias 
Altumstr. 2, 44265 Dortmund 
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Ya 


von Marco Wingartz 


Die bunte Welt der Esoterik, ollen wir nicht alle gerne wissen, 
Mensch und Natur scheinen wie es um unsere Zukunft bestellt 
im Zusammenhang mit der ist? Oder greift man im Krank- 


‚strengen, logischen und sheitsfall nicht auch nach den Alternativen 


a : u denan were Zur Schulmedizin? Die Esoterik im klassi- 
‚seltsam eigenständigen Welt sche inne war jegliche Form mystischen 


der Computer wie ein Para- ens, das nur in eingeweihten Zir- 

diesvogel in der Sahara. hiten Adepten zugänglich ge- 
‘Heutzutage können wir den 
ssen. Alle Bereiche, die nicht 
Schaft anerkannt sind, oder 
Iturkreis entstammen und 
spekt betrachtet werden, 
terisch in einen Topf gewor- 
ben der Astrologie, dem Ufo- 
inschelrutengehen auch mit 


















aus Null und Einsen 


der Computerwelt sieht es daher ent- 
hend düster aus, was Programme aus 
diesen Bereichen angeht. Es haben sich zwar 

bereits einige Astrologieprogramme aufge- 


macht die Domäne aus Nullen und Einsen zu 
erobern, aber gegen die Schlichtheit des ra- 
tionalen und stark reduzierten Mediums 
Computer kommt kaum jemand an. Der 
Computer soll zwar keineswegs zum mysti- 
schen Gehilfen bei mittelalterlichen Be- 
schwörungen werden, der mathematisch ex- 
akte Pentagramme liefert - derlei Versuche 
können schon komisch wirken - aber etwas 
mehr von der emotional gefärbten Welt der 
alternativen Lebensführung könnte durchaus 
über die Monotonie des reinen Maschi- 
nenglaubens hinweghelfen. 

Die Technokraten sind selbstverständlich 
über alle Zweifel erhaben und sehen in 
einem funktionalistischen Weltbild nur kau- 
sale Zusammenhänge zwischen Ursache und 
Wirkung. Aber wäre es denn nicht viel beste- 
chender, sich den Raum für Phantasie und 
die Reize ungewohnter Praktiken bei der Be- 
handlung seiner seelischen Stimmungen frei- 
zuhalten? Selbst ein hartgesottener Compu- 
terfreak muß zugeben, daß sich sein Seelen- 
leben noch nicht auf eine Folge von Nullen 
und Einsen reduzieren läßt. 


Monotonie des Maschinenglaubens 


Nun gibt es wohl einige Pioniere, die sich 
durch Nichts schrecken lassen, und die ei- 
nige ungewöhnliche Programme anbieten. 
Ich selbst kann mich entsinnen, daß ich un- 
geachtet meines Unglaubens an solcherlei 
Dinge, eine ganze Weile damit zugebracht 
habe, mein Biorhythmusprogramm zu per- 
fektionieren, um neben der Kurvenausgabe 
auch gleich eine halbautomatische Interpre- 
tation über den Computer zu ermöglichen. 
Heute gibt es bereits eigene Biorhythmusau- 
tomaten und eine Vielzahl an Programmen, 
die genau dieses leisten. 

Ehrlicherweise muß ich gestehen, sehe ich 
immer noch keinen kausalen Zusammen- 
hang zwischen den Kurven des Biorhythmus 
und meinem tatsächlichen Befinden, jenseits 
der Tatsache, daß man automatisch eine Er- 
schöpfung, die sowieso existiert, dann an- 
hand der abfallenden Biorhythmuskurve für 
den Körper als vorausgesagt annimmt. Das 
soll aber nicht heißen, daß Biorhythmuspro- 
gramme gar keinen Sinn und Zweck haben. 
Nur muß jeder für sich selbst entscheiden, ob 
er darin etwas findet, was ihm zum eigenen 
Seelenfrieden nützt und was nicht. Mir je- 
denfalls hat es Spaß gemacht, mit den Be- 
rechnungsalgorithmen herumzuspielen, und 
zumindest in dieser Hinsicht hat das Biorhy- 
thmusprogramm von damals seinen Zweck 
erfüllt. 

Generell kann ich nur jedem Programmie- 
rer raten, mal abseits der ausgetretenen 
Pfade von Tabellenkalkulation, Textverarbei- 
tung und Bedieneroberfläche zu wandeln 
und ein Programm für nicht ganz so wichtige 
Themen im Leben zu schreiben. Es könnte 
durchaus sein, daß es für den einen oder an- 
deren einen ganz anderen Stellenwert be- 
sitzt. Denn was nützt uns schon die Freiheit 
des Willens, wenn wir immer nur zwischen 


Fisch oder Fleisch 
entscheiden sol- 
len. 

Der Shareware- 
markt ist ja insbe- 
sondere für Pro- 
gramme mit un- 
gewöhnlichen 
Themen und Ziel- 
gruppen der rich- 
tige Markt. Einige 
Autoren haben dies be- 

reits erkannt und 
haben sich munter 
auf die Produktion 

der unterschied- 
: lichsten Pro- 
gramme gestürzt. 
Wer Esoterik in 
®_ Reinkultur sucht, 
wird vermutlich 
zunächst an die Biorhyth- 
mus- und Astrologie- 
programme denken. 
Aber selbst ein Pro- 
gramm wie PERSO- 
 NAL TAROT, das 
= sich mit drei Arten 
‘ der alten Kunst 
® des Kartenlegens 
mit Tarotkarten be- 
schäftigt und darüber 
hinaus noch selbst mit ei- 
genen Auslegungen der 
Karten zu erweitern 
ist, kann auf einem 
PC gefunden wer- 
den. Auch im Be- 
reich der Biorhyth- 
musprogramme 
gibt es noch die 
eine oder andere 

Überraschung, wenn 

z.B. neben dem Biorhyth- 
mus ein Kalender mit Berechnungsmöglich- 
keiten aller Arten inklusive Tierkreiszeichen 
und Mondphasen integriert ist, der jedoch 
auch ganz normale Kalenderfunktionen hat. 















Markt der ungewöhnlichen 
Zielgruppen 


Die Klassiker der Astrologieprogramme 
ASTRO und HORA ASTROLOGIE beschäfti- 
gen sich selbstverständlich mit solchen Din- 
gen, wie Stundenastrologie, Geburtshoro- 
skope, Planeten, Aszendenten und Häusern. 

Auch die asiatischen Spielarten lassen 
sich in programmierter Form wiederfinden. 
So gibt es das chinesische Horoskop mit sei- 
nen seltsam anmutenden Tierkreiszeichen 
Hund, Ratte usw. auch schon für den multi- 
kulturellen Astrologen mit PC-Unterstützung. 
So sollte es jedem, der sich für höhere Dinge, 
und seien sie auch nur Planetenumlaufbah- 

. nen, berufen fühlt, möglich sein, seinen ganz 
individuellen Blick in eine ferne Zukunft zu 
tun. Neben diesen Formen seinen Blick nach 
oben zu richten, gibt es noch die Möglichkeit 


stärker spirituell orientiert vorzugehen. Zwar 
gehört die Ebersfelder Bibel mit Sicherheit zu 
den Dingen, deren spirituelle Akzeptanz weit 
ab von der esoterischer Texte liegt, dennoch 
gibt es auch „Sektierer", die eine Art Compu- 
terbibel herausgebracht haben. 

Die Kirchen hätten bestimmt nie gedacht, 
daß etwas so profanes wie eine binäre Bibel 
mit der, selbstverständlich scherzhaft ge- 
meinten, Verquickung von traditionellen 
Riten und Mythen mit christlichem Hinter- 
grund und dem Bereich der Computer neben 
wirtschaftlichem Erfolg des Erfinders auch 
zu beinahe schon ernsten Anhängern dieser 
seltsamen Glaubensrichtung führen könnte. 
Die Idee, in dieser Form mit dem Glauben zu 
spielen, stammt zwar von einem Mann, der 
sich selbst Saint Silicon nennt. Mittlerweile 
hat er jedoch Nachahmer gefunden, die 
durchaus weniger scherzhaft damit umge- 
hen und andere, stärker esoterisch orien- 
tierte Texte in binärer Form für PC-Besitzer 
zur Verfügung stellen. So findet man zum 
Beispiel Disketten mit Texten über die magi- 
schen Kräfte von Pyramiden, die Existenz von 
Ufos, und diverser Spielarten von Apokaly- 
sen inklusive Prophezeiungen. 

Ein Urteil, ob diese Ausprägungen nun 
sinnvoll zu nennen sind, bleibt jedem selbst 
überlassen. Notfalls kann man sich bei der 
Kirche näher informieren, denn selbst Pfarrer 
beschränken sich nicht mehr darauf, die 
Spenden auf dem Computer zu verwalten. Ei- 
nige Pfarrer sind in den Datennetzen der Da- 
tenfernübertragung zu erreichen oder betrei- 
ben eigene Mailboxen. Denn auch die seel- 
sorgerische Arbeit macht nicht Halt vor dem 
eher technokratischen und als gefühlos ver- 
schriehenen Bereich der elektronischen Da- 
tenverarbeitung. 


Programme für die persönliche Seite 


Eher weltlich orientiert sind dann 
solche Dinge wie eine Daten- 
bank mit den Fundorten 
von Gold- und 
Schiffsschätzen, 
wobei wohl , 
mittlerweile ‚er 
eher der 
Glaube an einen eventu- 
ellen Goldfund in den 
entsprechenden Re- 
gionen eine Rolle 
spielt, denn eine 
wirtschaftlich ver- 
wendbare Grund- -» 
lage zum Goldab- 
bau. 

Schon eher in- 
terressant wird es 
im Bereich alter- 
nativer Heilungs- 
methoden, wobei 
man zugegebe- 
nermaßen nicht bei 
allen von esoteri- 
schen Grundlagen 
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ausgehen muß; oft verbergen sich nur alter- 
native Medizinsichtweisen oder die medizini- 
schen Praktiken anderer Kulturkreise hinter 
den Programmen, die sich um das Wohlbe- 
finden kümmern. Es gibt Programme, die be- 
stimmte Farbfolgen am Bildschirm darstel- 
len, was eine beruhigende Wirkung auf den 
Betrachter haben soll. Ebenso gibt es eine 
Fülle von Psychotests. Die Programme, die 
näher auf die medizinische Seite eingehen, 
sind von ernsthafter und sachkundiger 
Natur. So gibteseine Heil _ zo 
kräuter-Datenbank, die Pi 
über Wirkungen und 
Nebenwirkungen 

von diversen Heil- 
kräutern berichtet, : 

oder ein Programm, ' 

das ganz kritisch eine 
Datenbank von rezept- 
freien Arzneimitteln auf- *., 
listet und dabei insbeson- a 
dere Nebenwirkungen und Verträglichkeit 
kritisch hinterfragt. 

Diese Programme sind im eigentlichen 
Sinne keineswegs mystisch oder esoterisch, 
aber im Laufe der New Age Bewegung wur- 
den neue Formen der Therapierung wie 
Atmen, Farben, bestimmte Steine usw. ohne 
nähere wissenschaftliche Beleuchtung in 
den Bereich der Esoterik und der Populärwis- 
senschaften gedrängt. Auch hier gilt: 

Es bleibt jedem selbst überlassen, ob und 
wie er mit Programmen umgeht, die nicht 
nur stur den Zwecken der Berechenbarkeit 
folgen, sondern die durch ihre Aufmachung 
auch die persönliche Seite des Computeran- 
wenders ansprechen. Denn nur wer auch mal 
seinen Blick auf die emotionale und seeli- 
sche Seite wirft, macht aus dem Umgang mit 
dem Personal Computer einen persönlichen 
Umgang. D 
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Iles, was Sie immer schon über Vita- 
A: wissen wollten, hier erfahren 

Sie es. Nach dem Aufruf des Pro- 
gramms präsentiert sich eine Oberfläche im 
SAA-Standard, in der Sie die Rollbalkenme- 
nüs durch einen Mausklick auf einen der Me- 
nüpunkte öffnen. Aber auch ohne Maus ist 
die Bedienung einfach. Beachten Sie jedoch, 
daß es sich bei VITAMINE um eine fundierte, 
wissenschaftliche Datenbank handelt. 

Unter dem Menüpunkt VERSCHIEDENES 
finden Sie neben allgemeinen Programmin- 
formationen grundlegende Informationen 
zum Begriff des Vitamins selbst. Eine umfas- 
sende Literaturdatenbank ermöglicht es, ei- 
gene weiterführende Studien zu betreiben. In 
den insgesamt fünf Abteilungen der MEDI- 
KAMENTE MIT VITAMINEN werden sie kaum 
ein Medikament vermissen, das unter Ver- 


Herzlich willkommen 
im Pr mem 
GRAFIKEN (Ver. 1.0) ! 





Dieses Prog 
grafischen Tei 
VITAMINE 





Es stellt wichtige Stoffwechset- 





» zu können 
Mit der Tat FSC 


das Progranmam jederzeit knemben. 


können Sir 





oder ESC ... LEERT 


\ Sc 
> 
J L 
we. m 








Bitte wählen Sie einen der folgenden 
Menüpunkte. indem Sie die schwarze 
Buchstaben /Ziffern-Taste (ohne die 
Taste " ENTER ") betätigen .. 


an" EZ 


mz=< 











En oibt ca. 120 Mio. Stühehen 
ur ‚rungsuehen 





u Oieum enthalten IOpnsen | 


In Sehorozep passlart nun folgenden ..; 


Die für den Sehprozes nötigen Rezeptoren 
(Stäbchen und Zapfen) liegen von 
Glaskörperseite abgewendet in engem 
funktionellen und mechanischen Kontakt 
mit den Pigmentepithelzellen. die an 

das Gefägsystem der Aderhaut angrenzen. 





Mani mit + Zuriok mit © Master mat Sahprozun «Wit. m) <3 von a) 
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‚Was Großmutter 
noch wußte... 


Was bringt die Augen zum Glänzen? Was hält das 
Haar schön geschmeidig? Nicht immer ist der Griff in 
die Kosmetika-Box notwendig, manchmal reicht das 
andere Nahrungsmittel, das richtige Vitamin. 


wendung von Vitaminen hergestellt wurde. 
Alle Informationen lassen sich wahlweise auf 
den Bildschirm, auf einen Drucker oder in 
eine Datei ausgeben. Der persönliche Bedarf 
an Vitaminen ist nach Eingabe von Alter und 
Gewicht schnell berechnet, wobei Sie es sich 
aussuchen können, aus welchen Lebensmit- 
teln Ihr Bedarf gedeckt werden soll. Sortier- 
funktionen für die Medikamentenliste und 
die Literaturliste runden den ersten Menü- 
punkt ab. 

Weitreichende Informationen über jedes 
einzelne Vitamin erhalten Sie, wenn Sie das 
zweite Menü - VITAMINE - öffnen und eine 
Vitaminbezeichnung aktivieren. Das sich öff- 
nende Untermenü erlaubt die Wahl von all- 
gemeinen Informationen. Man erfährt, wel- 
che Bedeutung das Vitamin besitzt, aber 
auch, was ein Mangel oder Überfluß dieses 
Stoffes im Körper anrichten kann. In der 
Shareware-Version sind diese Informationen 
auf das Vitamin A beschränkt. Rufen Sie vor 
oder nach diesen Textinformationen den Me- 
nüpunkt GRAFIKEN auf, werden Sie eine der 
Besonderheiten dieses Programms kennen- 
lernen. Nicht nur trockener, theoretischer 
Lehrstoff wird geboten. 

Daß ein Bild mehr als tausend Worte 
sagen kann, sieht man an der Darstellung 
des Vitamin-A Entwicklungs- und Abbaupro- 
zesses. Mit einem Druck auf die Leertaste 
rufen Sie Diagramme neben den Bildern, die 
übersichtlich beschriftet sind, auf. Mit [Cur- 
sor rechts] wird die nächste Grafik aufgeru- 
fen, wobei mit jedem Schritt weiter ins Detail 
gegangen wird. Daß hier nur Fachausdrücke 
verwendet werden, liegt in der Absicht des 
Programmautors. 

Die Menüoption LEBENSMITTEL versetzt 
den Anwender in die Lage, entsprechend 
dem vorhin ermittelten Vitaminbedarf die 
passenden Lebensmittel zu finden. Der Me- 
nüpunkt LEBENSMITTEL SUCHEN öffnet 
einen Bildschirm, in welchem zu jedem Vita- 
min ein Wert eingetragen werden kann, 
wobei zusätzlich die Entscheidung, ob mehr 
oder weniger als die angegebene Menge 


| Die Bildfolge zeigt 
beispielhaft das Verzweigen 
innerhalb des grafischen 
Datenbankteils. 


enthalten sein soll, möglich ist. Nach einem 
Klick auf OK besteht in einem weiteren Fen- 
ster die Möglichkeit, die bevorzugte Lebens- 
mittelgruppe - z.B. Fisch, Milchprodukte, 
u.a.m. - auszusuchen. Das Ergebnis der er- 
folgreichen Suche ist eine Liste mit Lebens- 
mitteln, die die angegebenen Kriterien erfül- 
len, wobei der Gehalt des jeweiligen Vita- 
mins in Prozent von 100 g Nahrungsmittel 
angegeben wird. Besser wäre eine Angabe in 
Milligramm oder |.E; da diese Einheiten bei 
der Feststellung des Vitaminbedarfs verwen- 
det werden. 

Wer die Liste der Lebensmittel als unvoll- 
ständig empfindet, kann nach Aktivieren der 
Datenbankfunktion den Punkt LEBENSMIT- 
TEL EINFÜGEN wählen. Im linken Bildschirm- 
fenster wird zuerst die Lebensmittelgruppe 
gewählt, in der eine Ergänzung eingefügt 
werden soll. In das rechte Fenster, dessen 
Zeilen durch Tippen des farbigen Hotkeys er- 
reicht werden, schreibt man Namen und Vi- 
tamingehalt. Mit OK wird die Eingabe abge- 
schlossen und die Daten in die bestehende 
Datenbank übernommen. 

Sollten Sie feststellen, daß der angege- 
bene Vitamingehalt unrichtig ist, kann mit 
VITAMINGEHALT ÄNDERN nach Eingabe 
des Namens des betreffenden Nahrungsmit- 
tels der Wert richtiggestellt werden, nach- 


.dem die passende Gruppe gewählt wurde. 


Im Fenster mit den Angaben zum Nahrungs- 
mittel wird vorerst nur der erste Eintrag der 
Datenbank angezeigt. Befindet sich hinter 
einer Position ein nach rechts weisender 
Pfeil, öffnet ein Klick auf das danebenlie- 
gende Pfeilsymbol ein Auswahlfenster, das 
die weiteren Einträge in der Datenbank zu- 
gänglich macht. 

Die unter VERSCHIEDENES angebotenen 
Textdateien lassen sich nicht nur lesen, son- 
dern auch editieren. Haben Sie eine Datei 
vor sich auf dem Bildschirm, stellt VITAMINE 
eine ganze Reihe von Funktionen zur Verfü- 
gung, die entweder durch Hotkeys oder 
durch Auswahl aus dem Menü EDITOR akti- 
viert werden. Ausschneiden, einfügen, kopie- 
ren, suchen, ersetzen und ein Clipboard las- 
sen die Bearbeitung zur einfachen Übung 
werden. 

VITAMINE ist eine benutzerfreundliche 
Datenbank mit einer reichhaltigen Fülle an 
Informationen, und daher allen Interessier- 
ten zu empfehlen. D 

HG 


WaemKURZINFO 


Programm: V|TAMINE V1.0 Referenznum- 
mer: D2398 Autor: Torsten Pietsch Kurz- 
beschreibung: Datenbank zum Thema Vi- 
tamine Konfiguration: Beliebiger PC, 
Maus Preis der Vollversion: DM 100,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware sind nur Daten zu Vitamin 
A enthalten 








it einer umfangreichen Datenbank 
M liefert das Autorenteam Renate 

Steinbach und Ralf Bibinger einen 
Querschnitt durch die auf dem Markt ange- 
priesenen Arzneimittel. Aufgenommen wur- 
den nur rezeptfreie Medikamente, die für 
jeden Verbraucher frei zugänglich sind. Ho- 
möopathische Mittel haben die Autoren be- 
wußt ausgespart, da bei diesen Heilmitteln 
andere Gesetzesgrundlagen ihre Anwendung 
finden. 

MEDIZIN soll dem Verbraucher in erster 
Linie Kurzinformationen über den Anwen- 
dungsbereich und vor allem die Nebenwir- 
kungen der einzelnen Medikamente liefern. 
Die Tatsache, daß die meisten bezüglich des 
letzten Punktes mit äußerster Vorsicht zu ge- 
nießen sind, entspricht zwar nicht der Inten- 
tion der Autoren, muß als Ergebnis jedoch so 
stehen bleiben. Keinesfalls wollten die Auto- 
ren Medikamenten ihre oft unschätzbare 
Funktion für den Patienten in Abrede stellen. 
Ein Nachdenken mag in manchen Fällen je- 
doch durchaus angebracht sein. 

Bleibt zu betonen, daß zwischen einer ein- 
maligen bzw. kurzzeitigen Verwendung eines 
Medikamentes und der Langzeiteinnahme zu 
unterscheiden ist. Jeder, der ein Schmerzmit- 
tel über einen längeren Zeitraum hinweg 
eingenommen hat, weiß um die spontane 
Linderung, aber auch um die schnelle Ab- 
hängigkeitsgefahr bei dieser Medikamenten- 
form. Auch die ständige Erhöhung der Dosis 
bringt oft negative Folgen mit sich. Anderer- 
seits, wer möchte bei all den kleinen diversen 
Zipperlein auf Medikamente gänzlich ver- 
zichten, die richtig angewendet und dosiert, 
ihre gewünschte Wirkung zeigen. Wohlge- 
merkt, die im Programm vorgestellten Medi- 
kamente sollen keine ernsthaften Krankhei- 


"Ren KURZINFO 


Programm: MEDIZIN V1.17 Referenz- 
nummer: D1565 Autor: Omnisoft Kurzbe- 
schreibung: Arzneimittel-Datenbank Kon- 
figuration: PC mit EGA- oder VGA-Karte, 
Maus Preis der Vollversion: DM 25,— Un- 


. terschiede Shareware/Vollversion: In 


der Vollversion Auflistung der Medikamente 
in alphabetischer Reihenfolge, Möglichkeit 
zum Ausdrucken, kein Shareware-Hinweis 











Arzneimittel-Datenbank 


Der Eid des 
Hippokrates 


Jedem Zipperlein sein Medikament. 

Der Griff zu den grünen, gelben oder rosa 
Pillen erfolgt meist schnell, verspricht er 
doch Linderung für jeden und alles. 
Zunächst. Die Folgen werden oft erst 
später offensichtlich. 

















Im Hauptmenü werden die verschie- 
densten Krankheitsformen aufgelistet. 
Zu den jeweiligen Krankheiten erfolgt 
jeweils eine Zuordnung der einzelnen 
Medikamente. 








MENSCH & NATUR 


ten bekämpfen, der Weg zum Arzt ist hier un- 
erläßlich. Auch ein Schnupfen kann chro- 
nisch werden, und viele Symptome sind vom 
Patienten auch nicht so ohne weiteres richtig 
zu deuten. Von manchen Ärzten übrigens 
auch nicht. Über den Hauptmenüpunkt 
KRANKHEIT wird ein Pull-Down-Menü akti- 
viert, das in verschiedenen Bereichen mögli- 
che Krankheitsformen erfaßt. 

Diesen sechs Hauptgruppen sind Unter- 
gruppen zugeordnet. So umfaßt der Unter- 
punkt Sonstige Anwendungsgebiete sowohl 
Mittel gegen Akne wie Herzmittel und 
Schlankheitsmittel, Mittel gegen Übelkeit 
usw. Zu jedem einzelnen Anwendungsgebiet 
werden bestimmte Medikamente aufgelistet, 
und zu jedem Arzneimittel erfolgen gleich- 
zeitig Angaben über Zusammensetzung bzw. 
Inhaltsstoffe, das Anwendungsgebiet des 
Medikaments, die Darreichungsform, also ob 
Tablette, Zäpfchen, Saft usw. und die wich- 
tigsten Nebenwirkungen. 

Die Autoren erheben in allen Punkten kei- 
nen Anspruch auf Vollständigkeit, d.h. es 
werden nur die am häufigsten auftauchen- 
den Nebenwirkungen angeführt. Nach ge- 
nauerem Studium dieser Tabelle stellt sich si- 
cher für manchen die Frage, ob er das Medi- 
kament nicht besser der Sondermüllentsor- 
gung anheim gibt, um somit den größten 
Schaden abzuwenden. 

In der Vollversion können Sie sich unter 
dem Menüpunkt MEDIKAMENT die einzel- 
nen Medikamente auch in alphabetischer 
Reihenfolge auflisten lassen. In der Share- 
ware ist dies allerdings nicht möglich. Auch 
die Druckausgabe ist in der Shareware ge- 
sperrt. D SF 


Mögliche Krankheitsformen 


» Erkältungskrankheiten 

» Krankheiten des Magen-Darm-Bereichs 
) Allgemeine Mangelerscheinungen 

) Schmerzen 

+ Sexualität und Alter 

) Sonstige Anwendungsgebiete 


MENSCH & NATUR 





Das Programm informiert zunächst über 
den täglichen Nährwertbedarf, der 

vom Körpergewicht und notwendigen 
Kalorienverbrauch abhängt. 


enn Sie wirklich an einer gesun- 

den und ausgewogenen Ernäh- 

rungsweise interessiert sind, dann 
kann Ihnen das Programm VITAL wertvolle 
Dienste leisten. VITAL nimmt als Berech- 
nungsgrundlage allerdings nur die einzelnen 
Lebensmittel und nicht die auf verschiedene 
Arten zubereiteten Speisen; denn je nach Zu- 
bereitungsart verändert sich auch der Gehalt 
der Nahrungsmittel. Eine mehrere Stunden 
gekochte Bohne gewinnt durch diese Form 
der Zubereitung sicherlich nicht an wertvol- 
len Gehaltstoffen. 

Die Berechnung basiert auf einer „Ein- 
nahme-Überschußrechnung”. Ihr Tagesbe- 
darf an Nährwerten hängt selbstverständlich 
von der körperlichen Leistung ab, die Sie er- 
bringen müssen. Ein Schwerstarbeiter benö- 
tigt nicht nur eine höhere Kalorienanzahl, 
sondern bedarf auch einer intensiveren Ver- 
sorgung mit Nährstoffen. 

Der „Schreibtischtäter" baut seine Kreati- 
vität zwar auch nur mit ausreichender Vita- 
minversorgung auf, verbrennt in der gleichen 
Zeit natürlich nicht genausoviel Kalorien. 
Wohlgemerkt, VITAL ist kein Diätplanungs- 
Programm, mit dem sich allein die Kalorien- 
reduzierung überwachen läßt; im Vorder- 
grund steht die Kontrolle der ausreichenden 
Versorgung mit allen lebenswichtigen Stof- 
fen. 

Bevor Sie mit der Dateneingabe begin- 
nen, sollten Sie über DATEN Grundlage das 
Programm Ihren Werten entsprechend an- 
passen. Neben Ihrem Namen definieren Sie 
die Dateiendung, unter der Ihre Daten spä- 
ter zu speichern sind. In einer Nährwert-Ta- 
belle erhalten Sie eine Auflistung Ihres 
durchschnittlichen Nährstoffbedarfs pro Tag. 
Diese Vorgaben können Sie auch ändern. 
Ein Vorteil für alle, deren Werte z.B. auf- 
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DELETED EVER 


Vorbeugen 


ıst besser 
als... 


Spätestens seit der neuesten 
Gesundheitsreform wissen 
wir, daß Kranksein Geld 
kostet - und das nicht zu 
knapp. Präventive Maßnah- 
men sollten gefragt sein, 
denn diese sind meist 
günstiger als langwierige 
Behandlungen und wirken 
auch kostendämpfend. Eine 
bewußte Ernährung mag 
einen ersten Schritt in diese 
Richtung bedeuten. 


grund eines bestimmten Ernährungsplans 
von den Durchschnittswerten abweichen. 
Über den Menüpunkt DATEN Nährmittel 
wählen suchen Sie aus einer alphabetisch 
sortierten Nahrungsmittel-Liste das ge- 
wünschte aus. Zu ergänzen ist dann nur 
noch die möglichst exakte Grammangabe zu 
jedem einzelnen Punkt des Speiseplans. 
Über den Button Liste oder die [F3]-Taste 


Br KURZINFO 


Programm: VITAL V3.01 Referenznum- 
mer: D1594 Autor: Renate Steinbach 
Kurzbeschreibung: Programm zur Nähr- 
wertberechnung Konfiguration: PC mit 
EGA- oder VGA-Karte Preis der Vollver- 
sion: DM 45, Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Ein Ausdrucken ist nur 
in der Vollversion möglich, Shareware-Hin- 
weis entfällt in der Vollversion 





Bei der Auswahl der verschiedenen 
Nahrungsmittel müssen Sie noch die 
Gewichtsangaben ergänzen. 


können Sie sich jederzeit die bisher von 
Ihnen eingegebenen Lebensmittel mit der 
Mengenangabe anzeigen lassen und gege- 
benenfalls ergänzen. Sollten Sie eine fehler- 
hafte Angabe gamacht haben, müssen sie 
allerdings die gesamte Datengruppe noch 
einmal neu eingeben bzw. die zuvor einge- 
gebenen Daten über den Button Neue 
Daten oder [F5] löschen. Ist die Eingabe 
vollständig, errechnet VITAL anhand Ihrer 
Angaben die Menge der Vitalstoffe. 

Über DATEN und Datenausgabe Text er- 
halten Sie eine Listenauswertung, in der Ta- 
gesbedarf und die von Ihnen zu sich genom- 
menen Mengen gegenübergestellt werden. 
Da ein Bild bekanntlich mehr sagt als 
Worte, wird die Textdarstellung durch eine 
Grafik ergänzt. Anhand eines Balkendia- 
gramms sind nun die Defizite an bestimm- 
ten Stoffen sowie die Überschüsse zu erken- 
nen. Die Angabe erfolgt hier in gerundeten 
Prozentwerten. 

Sinnvolle Ergebnisse erhalten Sie mit 
VITAL sicher nur bei regelmäßiger Anwen- 
dung. Über einen längeren Zeitraum können 
Sie feststellen, inwieweit Sie mit Ihrer tägli- 
chen Ernährung dem Grundbedarf entspre- 
chen oder ob Sie an Nährstoffmangel leiden. 

Abgerundet wird VITAL durch zusätzliche 
Informationen über die Wirkungsweise der 
einzelnen Mineralien und Vitamine, sowie 
die möglichen Folgeerscheinungen bei Man- 
gel oder Überschuß. 

Schon die Shareware umfaßt den vollstän- 
digen Datensatz, nämlich die Nährwerte von 
900 Nahrungsmitteln als Berechnungs- 
grundlage. Ein Ausdrucken der Nährwert- 
analyse ist nur in der Vollversion möglich. 

Und DM 45,- sollte Ihnen Ihre Gesund- 
heit schon wert sein. D 

SF 


Die TOP-CD-ROMs 


„..von DED! 


Eine Auswahl der besten 


CDs - natürlich zu DED-Preisen! 


Extra Vaganza DM 129,00 
Shareware 4 CD's, alle Bereiche der Software werden 
abgedeckt - Super-Preist! | 
Danger-Hot-Stuff II DM 35,00 


Grafik-CD m. Soundkartenunterstütztung, Slideshows, 
Animationen und Grafiken eine sehr beliebte (D 


Game Master DM 59,00 
SHAREWARE _Spiele CD aus der bekannten MASTER- 
Serie; über 500 MB Spiele, Simulationen, Karten- u. 
Brettspiele uvm 


$o Much Screenwae DM 79,00 


Shareware u. PD- CD speziell für Super-VGA-Karte, 








ei findet der Grafik-Freund Bilder aus allen Berei- 
ARI-GraphMagic I DM 39,00. 
Shareware u. PD-Grafik -CD Bilder und Cliparts 
ARI-GraphMagic Il DM 39,00 
ARI-Kentucky DM 59,00 


PD- SW-CD Topsoundblaster und Animation 500 MB 
deutsche und internationale Programme 
Raytrac-Magic DM 35,00 
PD + SW-CD Raytrace und andere Bilder f. DOS u. 
Windows, dazu die entsprechenden Viewer 





Win Master 


Die Windows-CD, voll mit Shareware aus allen Anwendungsbereichen, 


zum absoluten Toppreis. 


‚ GIFGALAXY 


2) Doppelalbum! Top-CD’s mit tausenden hervorragenden Gif-Bildern in Fotoqualität, 
plus 150 Shareware-Grafik-Programme. 


5a VGA FUN-GAMES 





Ein Super-Preis! 


PEGASUS 2.0 








(D.ROM}aW ek Mitsumi Multisessionfähig, MPC/ u. Photo CD-Kompatibel 


Zugriffszeit 350ms, 32K Pufferspeicher, Plus CD-Rom „MEGA-DEMO I" 





Die Erfolgreichsten Shareware-Spiele (über 100) auf einer CD, für DOS u. Windows. 


Eine der Besten u. Erfolgreichsten Shareware-CD's in neuester Auflage. 


Textures & Backgrounds I DM 59,00 | Graphics Universe DM 69,00 


Texturen u. Hintergrundgrafiken Schwarz/Weiß/Grau- | Grafik-CD-ROM mit sehr vielen Raytrace-Bildern und 
stufen/Farbe für Design, Verpackung, Multimedia, DTP | verschiedenen Animationen (eine beliebte (D) 


ol | - ai 
Textures & Backgrounds II DM 59,00 | The Ultimate Mod CDRom DM 55,00 
GAMEARCHIV | DM 38,00 PD + SW- Spiele-CD DOS u. | Der Hit für den Soundkartenbesitzer mit über 1700 
Win, (fast alles v. CD spielbar) MOD-Files, mehr als 1500 Instrumenten-Dateien, 
Player, Editoren, Tools 








PO-Edition I DM650O shgpeyarestudie DM69;00 
Public Domain_CD, Programme ausschließlich in deut- ; 
| scher Sprache. Eine CD-ROM randvoll mit Shareware aus den ver- 
— schiedenen Bereichen (ausgestattet mit bbs für den 
Winware IV DM 25,00 | Meilboxbeirieb) | 
Windows CD-ROM, Sharewaresammlung von Windows- | (AD-CD DM 79,00 
| Janine Unglaublich preisgünstiges CAD-System; Symbolbiblio- 
| Night Owls 80 DM 49,00 - ’ FERN, Laserprinter-Support u.v.m. 
Dictionaries & Languages DM 55,00 Retum To TheMoon DM 79,00 
Shareware-CD mit Sprachlernprogrammen Textverar- Mondflug-Simulator, Mondatlas, Monddatenbank, mit 
beitungen, Programmen zur Stilanalyse, Thesauri etc Soundeips u. "Yideo-for-Windows” 400+ Fotos -Super- 
Clipart Goliath DM 49,00, ir Windows) 
über 11.000 Cliparts aus allen Bereichen PCX /TIFF | ColorMagic DM7 9,00 
Format u Clip Art in Top Qualität aus allen Bereichen, für alle 
Too Many Typefonts DM 65,00  rsrteien 
7 = nıranan S0UndWAV DM 45,00 
| Magic Sound & Motion DM 29,00 WAY-Collection 16 Bit Stereo, 8 Bit Stereo, 8 Bit Mono 





Neue DED-Preishits! 


DM 39- 
DM 79- 
DM49- 
DM59- 


DM355- 


Listenpreis Ki cküp 3.0 bei uns nur 


th 


Vollversion, keine Shareware! Das residente Allround-Schreib- 
tisch-Utility. Adressverwaltung, Textverarbeitung, Terminkalen- 
der, Taschenrechner, Dateiverwaltung, ASCII-Tabelle und mehr. 
Mit 250seitigem Handbuch (V3.0). Ein absoluter Preisknüller. 
Nur solange Vorrat reicht! 


" 





Ihrer Gesundheit zuliebe: 


Bildschirmfilter! 


TCS-Uni-Screen 


für Monitore bis 15". Leistet nachweisbar (TÜV Rheinland) optimale Entspiegelung, bes- 
sere Lesbarkeit, Flimmerunterdrückung, Anfistatikeffekt, Dämpfung 
der elektrischen Wechselfelder. Ergonomischer Gewinn für jeden Computernutzer! 


incl, Erdungskabel 
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Gegen Viren. 


Der bekannteste 
und meistge- 
nutzte Virenkil- 
ler hält auch Ihren 
| Rechner sauber und 
schützt Ihre Daten. 
Fünf Power-Pro- 
| gramme für optimalen 
Schutz von MacAfee. 
'SCAN: 

Die neueste Version des 
berühmten Virenscanners. 
VSHIELD: 
|Wirkungsvoller Schutz gegen 
neue Viren. 

CLEAN: 
Bereinigt im Ernstfall Ihre 
Datenträger. 

NETSCAN: 
Erkennt Viren im Netzwerk. 
SCANTOOL: 


| Eine komfortable deutsche 
Benutzer-oberfläche. 


Best.-Nr. 45079 DM 6,- 





Für’s Auge: 
Grafikpaket 


Spitzen-Shareware- 

Programme für die 

Computer-Grafik. 

© Neopaint Version 2 

| Ein Super Mal- und Zeichenpro- 

gramm im Windows-Look mit 

professionellen Features 

(Super-Beurteilungen in der 

Fachpresse). 

© Graphics Workshop 
Version 6.1 

Ein Spitzenprogramm zur 

Konvertierung, Bildbearbeitung 

und Bildbetrachtung. 

Best.-Nr. 45080 DM 6,- 


Zum Spaß: 
Spiele 


| Eine Auswahl neuer Spiele, 
wobei der Spaß das Auswahlkri- 
|terium darstellt. 

Spiele-Paket 1 enthält die 
Spiele: Orakel, Keen Dreams, 

ı Mühle, Capture the Flag und 
Barbar. Best.-Nr. 45081 
DM 6,- 














'Spiele-Paket 2 mit den Pro- 
grammen: Moraffs Mouse, 

| Starfire, Skat, Chinese 
Checkers, Sensitive und Bomb 
Fred garantieren wochenlangen 
Spielspaß 





‚Best.-Nr. 45082 DM 6,- 


_pubiie Dot?” 


N 
un 
für p0$ 


echten 
MopieRPREN 
inklusive 
piskeft® u 
Ben 

4alo 
order ’ 


‚Für die 
Festplatte 


Wenn die Festplatte zu klein 
wird: Mit diesen mächtigen Uti- 
Iities schaffen Sie garantiert 
wieder Platz. Komprimmie- 
tungsprogramme wie LHA, 
Pkzip, ARJ und Lzexe sind 
sicherlich Paradepferde der 
Shareware. Diese vier Pro- 

| gramme in neuester Version, in 
‘einem Paket. 

Best.-Nr. 45083 DM 6,- 











Versandkosten: 

| bei Vorkasse DM 5,-, 

| bei Nachnahme DM 9,-. 
Ausland NUR Vorkasse 
| zuzüglich DM 10,-. 


MIDI 


DIRECT EDV-discount gmbh 
Unterm Berg 4 
W-79426 Buggingen 
Telefon (07631) 40 55 
Telefax (0 76 31) 20 03 
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In der Eingabemaske sind die zunächst 
die Daten zu erfassen. 


ei ARZNEI handelt es sich um 
& eine Arzneimitteldatenbank, mit 
deren Hilfe Sie Ihre Medikamen- 

tenbestände verwalten. Sollten Sie al- 
lerdings stolzer Besitzer einer einzi- 
gen Packung Vitamintabletten 
sein, erübrigt sich eine Einar- 
beitung gänzlich. 

Hilfreiche Mittelchen gibt 
es gegen dieses und jenes, 
aber im Moment des Zugrei- 
fens auf ein Medikament 
stellt man enttäuscht fest, 
daß das Verfallsdatum 
längst abgelaufen ist. Dann 
nichts wie ab auf den Son- 
dermüll, wohlgemerkt nicht 
in die häusliche Mülltonne. 

Mit Hilfe von ARZNEI sind 
Sie jederzeit über die in Ihrem 
Haushalt aufbewahrten Medika- 
mente bestens informiert. Eine ge- 
naue Dateneingabe bleibt allerdings 
unbedingt Voraussetzung für eine sinn- 
volle Nutzung von ARZNEI. Neben der Ein- 
gabe des Namens, der Zusam- 
mensetzung, der Zulassungs- 





AL beenden und Text speichern 


Auf einem Notizzettel können Sie 
Ergänzungen vornehmen. 





WELILELLEL TER VERITEIT 


Verschreibungs- 


pflichtig? 


Das Bild des vollgepackten Medizinschränk- 
chens mit bunt durcheinander gewürfelten 

Tuben und Schächtelchen dürfte vielen ein 

noch allgegenwärtiges Bild sein. Daran soll 
sich ja nun einiges ändern, zumindest hin- 

sichtlich des Preises der verstauten Mittel- 
chen. Nach dem Motto „billiger, aber nicht 

weniger”, lohnt es sich, den Überblick über 

die Arznei mit „Arznei" zu behalten. 





Eine graphische Auswertung rundet das 
Programm ab. 


tegorien, wie z.B. nach Medikament, Herstel- 


ler, Anwendung, Gegenanzeige usw. zur 

Auswahl stehen. Über Gehe zu wird zum 

Dateianfang oder -ende gewechselt, 

oder es wird nach dem nächsten 

bzw. vorherigen Medikament ge- 

sucht. Wünschen Sie eine Aus- 

gabe auf dem Papier, drucken 

Sie über die Ansteuerung des 

Menüpunktes Ausgabe Ihre 

Daten aus, nach Bedarf 

auch auf das Etikett. Hierzu 

ist einzig die Eingabe des 

Medikamentennamens not- 

wendig. Für den Etiketten- 

ausdruck können Sie sowohl 

den Zeilenabstand - Vorein- 

stellung zweizeilig - wie die 

Anzahl der auszudruckenden 
Etiketten festlegen. 

Der Hauptmenüpunkt LISTEN- 

AUSGABE erlaubt die Erstellung 

einer Liste, die sich entweder ausdruk- 

ken läßt oder nur auf dem Bildschirm an- 

gezeigt wird. Hierbei bestimmen Sie zuvor 

die Reihenfolge der Medika- 

mente. Bestimmte Suchkriterien 





Datum : 





nummer und des Herstellers 
sind Angaben hinsichtlich des 
Anwendungsbereiches, der Ge- 
genanzeigen, selbstverständ- 
lich der Nebenwirkungen, der 
Dosierung und der Eigenschaf- 
ten zu machen. 

Weitere Informationen zur 
Halbwertzeit, zum Archivie- 
rungsdatum, der Apotheken-, 
Verschreibungs- oder Betäu- 
bungsmittel-Pflichtigkeit, zum 
Preis, der Darreichungsform 
und dem Verfallsdatum sollten 
Sie ergänzen. Ist ein Medika- 
ment mit seinen dazugehörigen 
Daten erfaßt, wird in der unte- 
ren Bildschirmzeile ein Auswahlmenü ange- 
zeigt, über das Sie entweder die Aufnahme 
eines weiteren Medikamentes festlegen oder 
die eingegebenen Daten z.B. für ein weiteres 
Medikament übernehmen; hier verändern Sie 
dann nur die Punkte, in denen sich die bei- 
den Medikamente unterscheiden. 

Über Editieren können Sie die eingegebe- 
nen Daten auch variieren. Eine Suchfunktion 
ist integriert, bei der verschiedene Suchka- 
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P. Medikament Passwort 
Druckerauswahl 
t. Registrierung 


sten Medikamente 


n,Löschen der erfas 


Sam KURZINFO 


Programm: ARZNEI V3.0 Referenznum- 
mer: D1579 Autor: Arnim Winkler Kurzbe- 
schreibung: Arzneimittel-Datenbank Kon- 
figuration: Beliebiger PC Preis der Voll- 
version: DM 49,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis 


(c) by A, Winkler Zeit : 17:13:82 





lassen sich definieren - einfach 
über die [F3]-Taste. Entweder 
wird eine Filterformel erstellt 
oder automatisch eine kom- 
plette Liste aller vorhandenen 
Daten. Über BUCHUNGSTEXT 
können Sie ständig wiederkeh- 
rende Begriffe für die Medika- 
mentenverwaltung eingeben. 

Mit ARZNEI ist gar eine stati- 
stische Auswertung der von 
Ihnen erfaßten Medikamente 
möglich. Wählen können Sie 
hier zwischen einer Gesamtaus- 
wertung aller Medikamente 
oder der Erstellung einer Filter- 
formel bzw. einer Teilauswer- 
tung. Auch hier läßt sich die Sortierreihen- 
folge vorher exakt definieren. Weiterhin inte- 
griert wurde eine grafische Darstellungs- 
möglichkeit - in diesem Fall ein Balkendia- 
gramm -, die sich auf die Frage der Ver- 
schreibungs-, Apotheken- und BTM-Pflichtig- 
keit bezieht. 

Alles in allem ein abgerundetes Pro- 
gramm, das seinem Zweck gerecht wird. D 
SF 


MENSCH & NATUR 





ie Windows-Anwendung BIOGRAF 
D von John Napier ist der ideale Ein- 
stieg zum besseren Verständnis der 
menschlichen Psyche. Wie kommt es, daß wir 
uns an bestimmten Tagen ohne ersichtlichen 
Grund einfach super oder total down fühlen? 
Warum fühlen wir uns müde, obwohl wir die 
letzten Nächte ausgesprochen gut geschla- 
fen haben? Gibt es Perioden, in denen wir 
besonders gut aufnahmefähig sind? Wie 
kommt es, daß wir manchmal beim Läuten 
des Telefons wissen, wer der Anrufer ist? 
Antworten auf diese Fragen finden wir im 
Biorhythmus. Die vier bekanntesten Zyklen 
des Biorhythmus sind der Physikalische Zy- 
klus, welcher die grundlegenden Körperfunk- 
tionen beeinflußt und 23 Tage dauert, der 
Emotionale Zyklus, der das Gemüt, die Krea- 
tivität sowie die mentale Stabilität beein- 





les unter 


Kontrolle 


Vom ersten Tag unseres Lebens an werden wir durch 
'e Uhrwerke" beeinflußt. Diese steuern sowohl 
kle: n Stunden als auch längere 
hen. Zu den kürzeren 





flußt und 28 Tage dauert, der Intellektuelle 
Zyklus, der die Logik, die Entscheidungsfin- 
dung und die Gedächtinisfunktionen beein- 
flußt und sich über 33 Tage hinzieht sowie 
der Intuitionale Zyklus, der den Instinkt und 
den Sinn für übernatürliche Dinge beein- 
flußt. Am Tag der Geburt beginnen alle vier 
Kurven an einem neutralen Punkt, der soge- 
nannten Nullinie. 

In Form einer Sinuskurve steigen sie inner- 
halb einer Viertelperiode bis zum Maximal- 
wert an und erreichen nach einer halben Pe- 
riode wiederum die Nullinie. Nach einer Drei- 
viertelperiode werden die Minimalwerte er- 
reicht, um nach Abschluß eines vollen Zyklus 
wieder am Ausgangspunkt anzugelangen. Es 
läßt sich leicht feststellen, daß sich für jeden 
Tag des Lebens eine andere Konstellation 
der Biorhythmus-Zyklen einstellt. Erst nach 
77 Jahren und zwei Monaten schneiden alle 
Linien zur gleichen Zeit die Nullinie. Jedoch 
ist zu diesem Zeitpunkt keine Phasengleich- 
heit vorhanden. Um den Tag zu erleben, der 
identisch mit den Vorgaben des Geburtstags 
ist, müßte der Mensch 2211 Jahre und einen 
Monat alt werden. 

Bevor die Grafiken auf dem Bildschirm er- 
scheinen können, benötigt BIOGRAF einige 
Ausgangsdaten, um die persönlichen Bio- 
rythmus-Kurven berechnen zu können. Ein 
Klick auf das Tastensymbol „People“ öffnet 
ein Dialogfenster zur Aufnahme des Namens 
und des Geburtsdatums. Die Mini-Datenver- 


rem KURZINFO 


Programm: BIOGRAF V1.1 Referenznum- 
mer: \W2589E Autor: John Napier Kurzbe- 
schreibung: Grafisches Biorhythmuspro- 
gramm mit Interpretation in englischer Spra- 
che Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 
Version 3.x, Windows 3.1, installierter Druk- 
ker Preis der Vollversion: US$ 25,- Un- 
- terschiede Shareware/ Vollversion: Re- 
gistrierhinweis bei Programmstart, Vollver- 
sion mit gedruckter Anleitung, ein kostenlo- 
ses Update 












Der implementierte „Interpreter" 
erläutert die Rhythmuskurven und die 
dargestellten Werte - eine Hilfe für 
den Laien. 





waltung ist auf maximal 50 Datensätze aus- 
gelegt und damit ausreichend auch für Groß- 
familien und Kleinbetriebe. Einmal gespei- 
chert, können die gewünschten Daten immer 
wieder zur aktuellen Darstellung des Bio- 


hlaf- und Wachphasen, unter 
sogenannten Biorhythmus. 


rhythmus abgerufen werden. Nach Eingabe 
oder Auswahl eines Namens mit entspre- 
chendem Geburtstag stellt das Programm 
die vier zuvor erläuterten Kurven in einer Mo- 
natsscheibe dar. Innerhalb des Menüs 
„VIEW“, welches ebenfalls über ein Grafik- 
symbol aufgerufen werden kann, stehen dem 
Anwender verschiedene Optionen zur Dar- 
stellung der Kurven zur Verfügung. 

Wahlweise läßt sich die Kurve für die Intu- 
ition sowie die Legende der Kurvenart aus- 
blenden. In der monochromen Darstellung 
werden die ansonsten farbigen Kurven durch 
gestrichelte oder punktierte Linien ersetzt. 
Die Anzeigeperiode läßt sich stufenlos zwi- 
schen 7 und 90 Tagen einstellen. Über eine 
Dialogbox kann jeder beliebige Tag für die 
Grafikdarstellung angewählt werden. 

Da bei der Interpretation nicht jede ein- 
zelne Kurve isoliert, sondern das Kurvenbild 
als ganzes betrachtet werden muß, tut sich 
der Laie in der Regel sehr schwer mit der 
richtigen Auslegung. Hilfe bringt der einge- 
baute Interpreter. Aktuell zu jedem ange- 
wählten Tag beschreibt er in einem Textfen- 
ster in englischer Sprache die Bedeutung der 
Kurven und der Werte zueinander. Aufgeru- 
fen wird der Interpreter über ein entspre- 
chendes Icon. 

Die grafische Übersicht über einen be- 
stimmten Zeitraum zusätzlich mit den tägli- 
chen Interpretationen kann über einen unter 
Windows installierten Drucker über ein 
Druckmenü angewählt werden. Sehr über- 
sichtlich und umfangreich wurde die eben- 
falls integrierte Hilfefunktion gestaltet. Sie 
enthält nicht nur Antworten auf wichtige 
Fragen zum Programmaufbau und -ablauf, 
sondern versteht sich gleichzeitig als Einfüh- 
rung in die interessante Welt des Biorhyth- 
mus. Das Programm arbeitet auch in der 
Shareware ohne jede Einschränkung. P 

HWF 
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Aufgrund der Ortsangabe errechnet 
das Programm automatisch den 
richtigen Längen- und Breitengrad des 
Geburtsortes. Genauere Angaben zu 
Geburtstag, Geburtsjahr und Uhrzeit 
ergänzen die Aufnahme der Personalien 
und sind für das Erstellen Ihres Horo- 
skops unerläßlich. 


ählen Sie jedoch zu den restlichen 
Z 50% Prozent, dann sind Sie jetzt mit 
einem Horoskop-Programm gut be- 
dient. Die Deutung von Horoskopen wird 
durch die Berechnung der Stände von Plane- 
ten, Sonne und Mond, die wiederum unter- 
einander in Beziehung gesetzt werden, vor- 
genommen. Bei einem Geburtshoroskop sind 
die exakten Daten des Geburtsortes und vor 
allen Dingen auch der Geburtszeit notwen- 
dig. Schon eine um wenige Minuten abwei- 
chende Angabe kann dem ganzen Horoskop 
eine völlig andere Richtung geben. 
Entscheidend für das Geburtshoroskop ist 
nicht nur das Sternzeichen, unter dem Sie ge- 
boren wurden, sondern vor allem Ihr Aszen- 
dent. Beim Aszendenten handelt es sich um 
das Tierkreiszeichen, das in der Minute Ihrer 
Geburt gerade am östlichen Horizont aufge- 
gangen ist. Da die Erdkugel sich am Tag 
genau einmal dreht, erscheint eines der 
zwölf Tierkreiszeichen einmal am östlichen 
Horizont. Deshalb, bevor Sie das Geburtsho- 
roskop erstellen, forschen Sie am besten 
nach der exakten Geburtsminute. 


Wie gehen Sie nun vor? 


Im Haupt-Menü müssen Sie nur unter 
dem Menüpunkt Horoskop berechnen die 
Angaben zu Ihrer Person machen. Neben 
Namen und Geburtstag und, wie schon er- 
wähnt, Geburtsminute, geben Sie den Ge- 
burtsort an. HOROSKOP errechnet dann au- 


Horoskop-Programm 


Was 
in den 


Sternen 
steht... 


Wußten Sie, daß sich 50% 
aller Bundesbürger zum 
Horoskop bekennen? 
Sie zählen nicht dazu? 
Sie haben noch nie klamm- 
heimlich - rein zufällig - 
in den Horoskopteil einer 
Zeitschrift geblickt, um die 
Zukunft aus den Sternen zu 
lesen? Gut, dann über- 
blättern Sie am besten 
diese Seite. 


tomatisch den genauen Längen- und Brei- 
tengrad. Sollte der Name in deutschen Lan- 
den des öfteren vorkommen, hält das Pro- 
gramm noch einmal Rückfrage, ob Sie z.B. 
nun Ehingen in Bayern oder Baden-Württem- 
berg als Eingabe wünschen. 

Nach einer Sicherheitsabfrage bezüglich 
der richtigen Dateneingabe erstellt HORO- 
SKOP automatisch Ihr persönliches Geburts- 
horoskop. Dieses Horoskop wird dann in 
einer Datei namens „DRUCK.TXT" abgelegt, 
die Sie wiederum mit einem Editor an- 
schauen oder per Print-Befehl ausdrucken 
können. HOROSKOP legt ein kurzes Deck- 
blatt für Ihr persönliches Horoskop an, das 
neben Daten auch die geographischen Orts- 
koordinaten, den Wochentag, an dem Sie ge- 
boren wurden sowie das entsprechende juli- 
anische Datum umfaßt. 

Weiterhin erhalten Sie allgemeine Erläute- 
rungen zum Thema „Astrologie" und zur „Ge- 
schichte der Astrologie". Neben den allge- 
meinen Wesenszügen und Charaktereigen- 
schaften des Sternzeichens, ergänzt durch 
die aufgrund des Aszendenten bestimmten 

















En 


Bevor das Horoskop errechnet wird, 
erfolgt eine Sicherheitsabfrage; 
falsche Eingaben lassen sich in diesem 
Stadium noch korrigieren. 

Nach Eingabe aller Personalien wird 
das Horoskop berechnet und in der 
Datei „DRUCK.TXT" abgelegt. 





Eigenarten, errechnet HOROSKOP das Ge- 
burtshoroskop. Zu bedenken bleibt hierbei, 
daß auch widersprüchliche Aussagen durch- 
aus möglich sind. Bei Ihrem Geburtshoro- 
skop errechnet das Programm immer die pro- 
zentuale Wahrscheinlichkeit, die auf die ge- 
machte Aussage zutrifft. 

HOROSKOP läuft im reinen Textmodus, 
wartet also nicht mit Kurven oder etwaigen 
graphischen Darstellungen auf. Dennoch 
können Sie einen ersten Eindruck über die 
Leistungsfähigkeit von HOROSKOP gewin- 
nen. 


Zusätze in der Vollversion 


Die Vollversion bietet im Geburtshoroskop 
zusätzliche Deutungstexte an, erstellt Tages: 
horoskope für den Zeitraum von einem 
Monat, bringt einen Monatsbarometer über 
Ihre körperliche und seelische Belastbarkeit. 
Weiterhin wird Ihre individuelle Glückszahl 
errechnet sowie ein Partnerschaftstest er- 
stellt. D SF 


Programm: HOROSKOP Referenznum- 
mer: D2694 Autor: Ralf Zwanziger Kurz- 
beschreibung: Horoskop-Programm zum 
Erstellen von Geburtshoroskopen Konfigu- 
ration: Beliebiger PC, Drucker Preis der 
Vollversion: DM 79,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Vollversion mit 





Über einen Editor können Sie Ihr 
persönliches Horoskop betrachten und per 
Print-Befehl dann zum Drucker senden. 


zusätzlichen Auswertungen, Tageshoroskope, 
Glückszahlen, Partnerschaftstest wird erstellt 
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aller Hersteller; zum Beispiel: 


40 MB Seagate 199, 
130 MB Seagate Kloiche 
210 MB Seagate 474,- 
BASIC N SERSTer Terz 599,- 
345 MB Maxtor 6506, 
452 MB Seagate 999,- 
520 MB Fujitsu 1499,- 


Novell-Freigabe; Fast-SCSI-2 
oder AT-Bus, 3,5", 1" Höhe 


1,08 GB Seagate 2139, 


Taleı weitere, auf Anfrage! 








Hugstmattweg 1 * D-79112 Freiburg 

Bestellannahme Tel. O 76 64 - 9333 - 77 
Händler-Hotline Tel. O 76 64 - 9333 - 40 
Bestellannahme Fax O 76 64 - 9333 - 88 
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om Stand der Gestirne, ihrem Auf- 
V: und Untergang am Firmament 

sind viele Regeln für das menschli- 
che Dasein abgeleitet worden - Regeln, die 
heute noch beispielsweise in „Bauernregeln” 
überliefert sind. Wann soll was gesät wer- 
den? Für welche Vorhaben stehen die Sterne 
günstig? Was sind meine Glückszahlen? Ein 
Sammelsurium dieser alten Regeln listet der 
ELECTRIC ALMANAC als kleines elektroni- 
sches Nachschlagewerk auf. Für das „Auf- 
blättern” ist keine Installtion nötig, das Pro- 
gramm kann auch von Diskette gestartet 
werden. 

Nach dem ersten Programmfenster, als 
Bucheinband gestaltet, folgt eine zweispal- 
tige Programmübersicht, deren einzelne Fea- 
tures durch Ansteuern mit dem Leuchtbalken 
und dem Betätigen der [Enter]-Taste akti- 
viert werden können. Beginnend mit dem 
Blick zu den Gestirnen (Astronomische Tafel 
mit den Aufgangs- und Untergangswerten 
der Planeten) über Umrechnungstabellen für 
verschiedene metrische Werte bis hin zum 
persönlichen Tarot-Horoskop sind hier nicht 
alltägliche Hilfen für den Alltag zusammen- 
getragen. Jeweils mit den Pfeiltasten kann 
sich der Anwender durch die dann geöffne- 
ten Infofenster bewegen und so beispiels- 
weise die Mondphasen der nächsten Monate 
oder Jahre von links nach rechts oder an- 


The Empress 
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BETLIELEZSNNELEI 


Kalenderblätter 
aus alten Zeiten 


Im Mittelalter zeigten Kalenderblätter noch ein anderes 
Aussehen, vermittelten anderes Wissen als heute. 

Die astrologische Wissenschaft war noch über jeden 
Zweifel erhaben - ihre Erkenntnisse bestimmend für das 
Leben der Menschen. Dieses Wissen überträgt die Firma 


Matrix Software auf den PC. 


Hot A Cold Spots 


u Weck’ Activity Index 





Tarot-Horoskope und 7-Tage-Rhythmen 
sind nur ein kleiner Teil der umfangrei- 
chen Kalenderblattsammlung. 


Almanach-Kapitel 
ee ES BEN FRE SEE ae ra EISEN 

) Positive Daten für Feld- und 
Gartenarbeiten/Pflanzzeiten/Heim 
und Beruf 

» Astronomische Planetentafel mit 
Aufgangs- und Untergangszeiten 

) Jagd- und Fischereizeiten 

) Umrechnungsprogramm für 
metrische Werte 

} Das astrologische Rad 

) Planetenstunden eines Tages 

) Mondphasenkalender 

) Grafiken der Planetenaktivitäten 
während der Woche, eines Tages 
oder binnen einer Stunde 

) Astrologische Vorhersagen nach 
Frage und Antwort 

) Astrologische Vorhersagen nach 
I-Ching 

) Astrologische Vorhersagen nach 
Tarot-Karten 

) Glückszahlen des Tages 





dernfalls von oben nach unten „durcheilen”. 
Weitere Einstellungen müssen in der Regel 
nicht vorgenommen werden; es sei denn, ein 
bestimmter Tag oder Monat oder ein be- 
stimmtes Jahr soll abgefragt werden. Dazu 
reicht es aus, die jeweils entsprechende Da- 
tumsangabe unter ENTER AND/OR MODIFY 
DATES einzugeben. Unter diesem Menü- 
punkt werden auch die jeweiligen Ortsanga- 
ben präzisiert. Ohne Einträge werden alle Be- 
rechnungen nach der gerade eingestellten 
Computerzeit und vorgegebener geografi- 
scher Lage - dann in den USA - erstellt. 

Da das Programm von den Autoren völlig 
ohne Einschränkungen freigegeben ist, es 
außerdem keine weiteren Bedienerkennt- 
nisse verlangt und eine Fülle an Informatio- 
nen, Tips, Daten und astrologischen Berech- 
nungen anbietet, bleibt als einziger Nachteil 
zu nennen: Es ist in englischer Sprache er- 
stellt, was in vielen Fällen - bei Datumsan- 
gaben und Kalenderblättern, etc. - aber 
auch nicht weiter relevant ist. Jedenfalls 
macht es Spaß, im ELECTRIC ALMANAC zu 
schmökern - und für diesen Monat habe ich 
meine Termine für die Gartenarbeit nach 
Mondphasen und Planetenbahnen bereits 
bestens abgestimmt. D BBK 


BrzammKURZINFO 


Programm: ELECTRIC ALMANAC Refe- 
renznummer: E2652 Autor: Matrix Soft- 
ware Konfiguration: Beliebiger PC Kurz- 
beschreibung: Elektronischer Almanach 
Preis der Vollversion: Umsonst, da Free- 
ware Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 








=L Ouija For Windows 








Fernöstliches auch im Programmhinweis: 
die Autorenanschrift. 





Ouijs For Windows 
Settings Help 
|&= 


eo idee 


ya BIETEN 
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FUN way“ 





ann a —— 
> 2 345678 9: ° 
Goodbye 





hr een DM 5 





Die Seance hat gerade begonnen. 
Was wollen die Geister sagen? 


el Ouija For Windows Ir I 3) 


Settings Help 
Review scroll.. Na 
£ | 
R | 
I. | 
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Klare Aussage: DOS-TREND ist auch im 
Geisterreich bekannt. 









Using Ousjpa For W a ws 





Ouija For Windows is an ekctron« version of the 
ancient method of contacting Spirits on the "other 
side”. It is recommended that two people sit 
together with their fingers resting gently on the 
mouse. Speak aloud to the spirit you wish to 
contact. Be patient and persistant. Within five to 














ten minutes, the mouse should begin moving 
slowly across your desktop. Note the letters 
indicated by the arrow on the screen. A roll 
along thıc bottom of the screen will record cach 
letter as ıt is pomted to. 







Note that the long symbol in the middle also 
functions as a SPACE when using the roll Make 


sure the spirit is awase of this, then it can separate 














words and sentences appropriately. 





Kleine Anleitung für die spirituelle Konzentration 
im Hilfefenster. 


MENSCH & NATUR 


„Spiritistenblatt" für den PC 


Geister- 


beschwo 





rung 


Geistheiler, Wahrsager und Kartenleger erhalten 

wieder mehr Zulauf. Menschen suchen nach Ant- 

worten. Steven Fox hält den PC für ein ebenfalls 
geeignetes Mittel bei dieser Sinnsuche. 


UIJA nennt Steven"Fox 
sein Programm, das 
spiritistische Sitzun- 


gen am PC ermöglichen soll. 
Statt des kreisenden Pendels 
bedient er sich dafür des zuk- 
kenden Mauszeigers vor dem 
Hintergrund eines alten bild- 
schirmfüllenden Pergaments. 
Das Pergament enthält die 
Schriftzeichen des Alphabets 
und die Zahlenfolge von eins 
bis neun. Außerdem stehen 
links und rechts die beiden 
Worte „Yes" und „No". 

Ein heimlicher Schriftführer, 
gerade noch im unteren Teil 
des Bildschirms sichtbar, no- 
tiert fortlaufend auf einer 
durchlaufenden Pergament- 
rolle das Ergebnis der Sitzung, 
deren Gesamtergebnis später 
je nach Sitzungsdauer seiten- 
füllend abgerufen werden 
kann. 

Vor Sitzungsbeginn sind le- 
diglich Einstellungen hinsicht- 
lich der Mauszeigergeschwin- 
digkeit bzw. wie Steven Fox 
sagt, hinsichtlich der Empfind- 
lichkeit der Maus zu treffen. 
Die Sitzung findet demnach 
nicht am runden Tisch sondern 


vor dem PC»statt-und die Seance-Runde be- 
schränkt sich auf zwei Personen. Für eine er- 
folgreiche Geisterbeschwörung rät der Autor 
zu folgendem Vorgehen: Zwei Personen 
legen jeweils eine Hand auf die Maus und 
versenken sich unter stetem Wiederholen 
von rituellen Beschwörungsformeln in 
Trance. 

Nach spätestens fünf bis zehn Minuten 
verspricht er erste Ergebnisse, die Maus ent- 
wickelt ihr Eigenleben, wandert über die Per- 
gamentrolle und berührt in willkürlicher Rei- 
henfolge die einzelnen Buchstaben. Die be- 
schworenen Geister teilen sich mit oder auch 
nicht. 

Das taiwanesische „Spiritistenblatt" für 
den PC benötigt mindestens einen AT 286, 
eine „empfindliche“ Maus und etwas Begei- 
sterung für Spiritismus, nebst Phantasie bei 
der Interpretation der erhaltenen Nachrich- 
ten aus dem Jenseits. D BBK 


BraznmBKURZINFO 


Programm: OUIJA Referenznummer: 
W2578D Autor: Steven Fox Konfigura- 
tion: Mind. AT286, Maus, Windows 3.1 
Kurzbeschreibung: „‚Spiritistenblatt" für 
den PC Preis der Vollversion: US$ 5,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis 


33 








leich vorneweg, schnelle Deutungs- 
versuche oder seitenlange Horoskop- 
meldungen zum persönlichen 
Schicksal oder zur Zukunft wird der Anwen- 
der in ASTROAU vergeblich suchen. Nicht 
das\plakative Endergebnis wird ihm hier ge- 
liefert, sondern vielmehr ein Werkzeug, das 
mit großer _Genauigkeit alle wesentlichen 
Daten aus den Planetenbewegungen errech- 
net und für spätere Deutungen als Grund- 
lage in verschiedener Art und Weise zur Ver- 
fügung stellt. Programmautor Günter Hager 
verzichtet bewußt auf den unterhaltsamen 
Teil, der, so der Autor, oftmals an Jahrmarkt 
und Scharlatanerie erinnere und überläßt 
dem Anwender selbst das Bewerten des Zah- 
lenmaterials; über astrologische Vorkennt- 
nisse sollte der allerdings verfügen. 
ASTROAU läßt sich für die wichtigsten 
Prognose-Methoden verwenden. Zu diesen 
Methoden zählen die „Sonnenbogen-Direk- 
tionen", das „Solarhoroskop" als Jahreshoro- 
skop und die „Transite". „Direktionen mit 
dem Sonnenbogen" dirigieren alle Gestirne 
nach der tatsächlichen Sonnengeschwindig- 
keit, von der Stunde der Geburt an errechnet. 
Der Sonnenbogen für ein Ereignis im Jahre x 
nach dem Geburtsjahr besteht aus dem Fort- 
schritt der Sonne vom Radixtag bis zum x- 
ten Tag. 
Das „Solar- oder Jahreshoroskop” wird er- 
rechnet, bezogen auf die Wiederkehr der 
Sonne auf deren Radixstand. Dabei können 


Das Errechnen des Zahlen- 
und Datenmaterials als Grundlage 


für die Horoskoperstellung ist die ; 
Programmaufgabe. 


LASTRO4U 14.347 








Astrologisches Berechnungsprogramm 


Sterndeuters 
Abakus 


Eine jahrtausendealte und bereits totge- 
sagte Wissenschaft meldet sich wieder zu 
Wort und kehrt vereinzelt an die Hoch- 
schulen der westlichen Welt zurück. Mit 
„Astro4u" kann sich der PC-Besitzer 
einen kleinen Einblick verschaffen in die 
sehr differenzierte Sterndeuter-Kunst. 


Sie den Aufenthaltsort des Horoskopeigners 
berücksichtigen oder nicht. Bleiben noch die 
„Transite": Das sind Übergänge von (am 
Himmel) laufenden Gestirnen über be- 
stimmte Orte des Horoskops. Der Astrologe 
unterscheidet folgende Transite: 1.) über ein 
Gestirn, 2.) über eine Aspektstelle, 3.) über 
eine Felderspitze, 4.) über ein bestimmtes 
Feld und 5.) über eine Halbsumme. 

Für all diese Prognose-Methoden über- 
nimmt das Programm die zeitraubende Rech- 
nerei, so daß viel Zeit für die Deutungsarbeit 
bleibt. Daneben liefert ASTRO4U kosmobio- 
logisches Datenmaterial über Fixsterne, Spie- 
gelpunkte und sensitive Punkte. ASTRO4U 
rechnet schnell. Auch die Astro-Uhr ist 
schnell erstellt und kann dem Kundigen 
dann Antworten auf Fragen geben wie 
„Nach welchem Rhythmus lebt der/die Ge- 
borene?", „Wie sollte, wie könnte er/sie 
heute leben, damit er/sie so wird, wie er/sie 
längst sein könnte?", „Wie sehen die astrolo- 
gischen „Renner" seines/ihres Lebens bisher 
aus?" Um das Zahlenmaterial für das Horo- 
skop ermitteln zu können, benötigt 








p-8500 Nürnberg 


Trotz Planetenuhr (oben) ist das 
Astrologieprogramm eher für den fortge- 
schrittenen Anwender gedacht. 


ASTRO4U ersteinmal genaue Angaben zur 
Geburtsstunde und zum Geburtsort. Diese 
Angaben werden Ihnen nicht sofort abver- 
langt. Sie können sich zunächst auch das auf 
Diskette mitgelieferte Beispielhoroskop von 
„Susi" errechnen lassen. Legen Sie mehr Wert 
auf eigene Daten, wechseln Sie über EIN- 
GABE, Eingabe Berechnen in das entspre- 
chende Datenfenster. 

Das Programm arbeitet menügesteuert 
und mausunterstützt, kann aber auch über 
die Tastatur bedient werden. Die Einträge 
der Menüleiste lauten: EINGABE, ROUTINEN, 
SONDERFUNKTIONEN, ZUSatz BERechnung, 
TRANSITE, 2HOROSKOP, ASTROUHR, PRO- 
GRAMM. Mit Doppelklick auf eine der Optio- 
nen der Menüleiste öffnen Sie ein Pull- 
Down-Fenster, über dessen Optionen Sie Ihre 
gewünschte Berechnung oder grafische Aus- 
wertung starten. 

Alle Ergebnisse werden direkt am Bild- 
schirm angezeigt und können über einen 
Epson-kompatiblen Drucker ausgegeben 
werden. Das Programm arbeitet ohne Ein- 
schränkungen und steht Ihnen für den Zeit- 
raum von 60 Tagen unentgeltlich zum Test 
zur Verfügung. Die Registrierung kostet DM 
78,-. D SCHIELE/BBK 


Programm: ASTRO4U \V4.34 Referenz- 
nummer: D430 Autor: Günter Hager Kon- 
figuration: PC/AT, VGA-Karte Kurzbe- 
schreibung: Astrologisches Berechnungs- 
programm Preis der Vollversion: DM 78,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis in der Shareware 





Brandneue deutsche Deutsche Version 
Multimedia CD-ROM für Windows 3.1!! 
Entdecken Sie Australien, die Pflanzen- 


Tierwelt in Ton, Bild und Text! = 

>n Sie die Musik der Aboriginees, f) 
 Übe 350 VGA-Bilder in Photorealistischer Qualität, 

unterlegt mit Kommentaren oder Musik zum Träumen... 


Plus 20 Minuten Ful-Motion-Video auf der CDI! 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser — 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, 
ob Sie nun Kritik äu- 
Bern wollen oder ein 
Wort des Lobes übrig 


haben, jeder Brief ist | 


uns willkommen 


Unter Problemecke 
fassen wir Zuschriften 
von Lesern zusammen, 

die Probleme mit Hard- 
und Software haben 
oder Fragen zur Installa- 
tion, zu Shareware- 
Programmen im allge- 
meinen oder speziellen. 
Vielleicht kennen 

Sie die Lösung eines 
angesprochenen 
Problems, haben eigene 
Erfahrungen schon 
gemacht und wollen 
diese an Frau oder 
Mann bringen? 
Schreiben Sie an die 


DOS-TREND 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
79426 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen 

Sie zu Papier und Kuli! 
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W 
Probleffllösung 


Das Problem ‚® Herrn W. Heinz 
aus Freiburg (DOS-TREND 4-5/93 
S. 42) könnte damit zusammenhän- 
gen, daß er einen Grafiktreiber sei- 
nes Monitors oder seiner Grafik- 
karte zusätzlich in der CONFIG.SYS 
installiert hat. Ich hatte den zusätz- 
lichen Treiber der Trident-Grafik- 
karte TVGABIO.SYS in die CON- 
FIG.SYS eingebunden. Wenn der 
Rechner nun hochzählte und den 
Befehl: DEVICE=C:\TVGABIO.SYS 
in der CONFIG.SYS las, bootete der 
Rechner erneut hoch, was ja auch 
korrekt war, denn der Treiber mußte 
ja über die CONFIG.SYS geladen 
werden. Nach dem Ausklammern 
der Befehlszeile in der CONFIG.SYS 
war das Problem des zweimaligen 

Bootens beseitigt. 
H.-W. HEUSER, LIEBENAU- 
NIEDERMEISER 


A 
Warum nachfden Sternen 
greffen? 


Bestimmt benutzen Sie für die Be- 
fehle 
Del 
Copy 
XCopy 
die Kombination „*.*" (alle Da- 
teien). Versuchen Sie einmal die Be- 
fehle nur mit einem Punkt ohne 
Leerraum: Del. Copy. 
XCopy. 
Das Ergebnis: Der Computer rattert 
wie gewohnt los. Während andere 
nach den Sternen suchen, arbeitet 
mein Rechenknecht schon. 

F. GoRAS, DuIsBuRG 


2 
PCKauf 
@ 


Ich habe mir vor einigen Tagen ei- 
nen neuen PC gekauft. Es handelt 
sich dabei um einen Versaline 40- 
300. Dieser 486er hat einen Ar- 
beitsspeicher von 16 MB und ist mit 
50 MHz getaktet. Außerdem wurde 
eine ATI GraphicUltra-Grafikkarte, 
ein CD-ROM-Kit, eine Soundblaster 
Pro-Karte und ein CD-ROM-Lauf- 
werk eingebaut. Leider gab es bei 
den beiden letztgenannten Kompo- 
nenten von Anfang an Schwierig- 
keiten. Schon beim ersten Start mei- 
nes neuen Computers meldete die- 
ser einen Syntaxfehler. Außerdem 
kommt bei jedem neuen Start von 
Windows 3.1 die folgende Mel- 
dung: „Sound Blaster Pro benötigt 








eine neuere Version des DVMAD- 
Treibers". Da ich in Sachen Sound- 
karte und CD-ROM ein absoluter 
Laie bin, hoffe ich sehr, daß Sie mir 
eine Lösung für dieses Problem mit- 
teilen können. 

R. EGGER, BAYERISCH GMAIN 


Gehen Sie zu Ihrem Händler und be- 
stehen Sie auf eine fehlerfreie Konfi- 
guration. Da Sie die Computeran- 
lage komplett gekauft haben, dür- 
fen Sie zu Recht ein reibungsloses 
Funktionieren erwarten. Falls Ihr 
Händler dies nicht zustandebringt, 
können Sie eine Rückgängigma- 
chung des Kaufs verlangen. 

D. Rep. 


„Und sie be t sich nicht" 


Die Anmerkung eines Lesers zum 
Leserbrief von A. Jolk in der DOS- 
TREND 2/3-93, S. 16: Auch bei mir 
ist es schon mehrmals vorgekom- 
men, daß sich eine 5,25-Zoll-Heft- 
diskette nicht lesen bzw. nicht in- 
stallieren ließ. Den Hinweis der Re- 
daktion, man solle die Diskette an 
allen vier Seiten über eine Tisch- 
kante ziehen, brachte leider nicht 
den gewünschten Erfolg. Ich ent- 
schloß mich dann, den eigentlichen 
Datenträger aus dem „Jacket" zu 
nehmen und ihn in ein neues 
„Jacket“ zu geben. Hierzu öffnete 


ich mit einer entmagnetisierten, | 


Schere das „Jacket“ an einer Seite 
und entnahm die Magnetscheibe 
mit dem Schutzvlies. Anschließend 
setzte ich die Magnetscheibe in ein 
neues, gleichermaßen vorbereitetes 
„Jacket“, und die Diskette ließ sich 
sodann einwandfrei lesen und in- 
stallieren. Zum Entmagnetisieren 
der Schere reicht es meistens schon, 
wenn man sie unter einem laufen- 
den Wasserhahn abspült. Zur Kon- 
trolle versuche ich dann, ob man 
mit der Scherenspitze eine Steckna- 
del aufnehmen kann. Ist dies nicht 
der Fall, dann kann man eigentlich 
gefahrlos das „Jacket" ganz dicht 
am Rand aufschneiden. 

G. MEYER, LOHFELDEN 


ei 
EMS-Trei ür 286er? 
9 


Ich habe einen 286er mit 16 MHz 
und einem MB RAM und arbeite 
unter DOS 5.0 und Windows 3.1. 
Vor kurzem kaufte ich mir den Fest- 
platten-Verdoppler Double Density. 
Bei der Installation wurde eine 
zweite Festplatte erzeugt, die auch 
einen eigenen Treiber hat. Da dieser 
über 47 KB RAM von den 640 KB, 
die DOS verwaltet, in Anspruch 
nahm, und ich noch einige andere 
Treiber speicherresident geladen 
habe, bekam ich einige Probleme. 
Meine meisten Programme ließen 
sich nicht mehr ausführen, da der 
Speicher jetzt viel zu gering war. Ich 
versuchte die Treiber in den höhe- 
ren Speicherbereich hochzuladen. 
Dies war erfolglos, da ich keine Ex- 


" pansions-speicher-Unterstützung 


für meinen 286er habe. EMM386 
arbeitet ja erst ab einem 386er. 











Gibt es eine EMS-Unterstützung für 
Treiber aus der AUTOEXEC. BAT und 
CONFIG.SYS für einen 286er? Wenn. 
ja, wo? Unter MS-DOS 5.0, Win- 
dows 3.1, MS-DOS 6.0 oder viel- 
leicht auf dem PD- und Shareware- 
Markt? 

D. FELLER, GRÄFENDORF 


Einige Board-Hersteller (z.B. Morse) 
lieferten eine Treiber-Diskette für 
EMS 4.0 mit. Fragen Sie Ihren Händ- 
ler - vielleicht hat auch ein Leser 
eine Lösung parat. Dazu sollte aller- 
dings bekannt sein, welches 286er- 
Fabrikat Sie besitzen. 
j 

Speicherfrobleme 
Ich habe Probleffie mit dem von Ih- 
nen in der DOS-TREND 4-5/93 vor- 
gestellten Programm ELECTRO- 
BODY V1.20. Sie geben bei der 
Kurzinfo-Konfiguration an: Beliebi- 
ger PC, 640 KB RAM, AdLib- oder 
Soundblaster-kompatible Karte so- 
wie COVOX-Modul optional. Ich be- 
sitze nun einen 80286-AT mit 2 MB 
RAM ohne Soundkarte. Nach Ihrer 
Empfehlung müßte das Programm 
ja bei mir laufen, sollte mit der An- 
gabe 640 KB RAM nicht 640 KB 
freier RAM gemeint sein, den ich 
unter DR DOS 6.0 und MS-DOS 5.0 
allerdings nie erreichen werde. Put- 
zig ist nur folgende Fehlermeldung 
des Programms: „Not enpough me- 
mory! 580000 bytes needed.“ 
Der MEM-Befehl unter MS-DOS 
meldet allerdings dieses: 
655360 Byte konventioneller Spei- 
cher insgesamt 
655360 Byte für MS-DOS verfügbar 
592640 Byte max. Größe für aus- 
führbares Programm 
1441792 Byte fortlaufender Erwei- 
terungsspeicher insgesamt 
1441792 Byte fortlaufender Erwei- 
terungsspeicher verfügbar 
mit demselben Mißerfolg beim Star- 
ten des Programms. Da ich mit Hilfe 
von INSTALL.EXE schon VGA und 
PC-Lautsprecher eingestellt habe, 
bin ich nun am Ende mit meinem 
„Latein". 

L. FRIEDRICH, ELSTERBERG 


LetzteRettung 


Mein PC plagt mich seit einiger Zeit 
mit einem Problem, das anschei- 
nend keiner lösen kann. Vielleicht 
können Sie mir ja helfen? Ich habe 
einen 386/33MHz mit 80 MB-Fest- 
platte mit 4 MB RAM und einen 
Swift 24-Nadeldrucker. Ursprünglich 
hatte ich nur 2 MB RAM, habe aber 
im Rahmen einer 5,25-Zoll-Lauf- 
werksnachrüstung auch direkt zu- 
sätzlich 2 MB RAM einbauen lassen. 
Zur Software: MS-DOS 5.0, Windows 
3.1, Winword 2.0, Excel 4.0, Becker 
Tools de Luxe usw. Mein Problem ist 
nun folgende immer wieder auftre- 
tende Fehlermeldung: Systemfehler: 
Speicherparitätsfehler. System ange- 
halten. Danach ist ein Warmstart er- 
forderlich. Das ekelhafte an diesem 
Fehler ist, er tritt zu den unterschied- 
lichsten Zeiten und Programmen 
auf. Ein „Fehlersystem“ ist nicht er- 





kennbar. Ich habe schon verschie- 
dene Virenprogramme eingesetzt, 
die Festplatte gelöscht und alles 
wieder neu installiert. Ich habe ver- 
sucht, über die CONFIG.SYS und AU- 
TOEXEC.BAT den Fehler einzukrei- 
sen und zu beseitigen. Wenn ich 
dachte, ich hätte ihn gefunden, 
dann trat er nach dem Warmstart 
entweder noch öfters auf oder aber 
gar nicht. Der Fehler macht, was er 
will, und das System macht immer 
mit, Vielleicht können Sie mir wei- 
terhelfen. Ich bin am Ende meiner 
(geringen) Weisheit. 

TH. ENGER, KÖLN 


Der Fehler liegt mit großer Wahr- 
scheinlichkeit an Ihrer RAM-Nachrü- 
stung. Sind die RAMs schnell genug 
für Ihren Rechner? Haben Sie im 
BIOS-Setup die Wait-States verän- 
dert? Sollte der Prozessor mit mehr 
Wait-States wieder funktionieren, 
sind die RAMs zu langsam (7Ons 
oder geringer verwenden). 

D. Rep. 


a 
Batch#Datei 
1} 


ich habe ein Problem bei der Erstel- 
lung einer Batch-Datei. Ich versu- 
che ein Programm zu erstellen, das 
eine Abfrage auf dem Bildschirm 
anzeigt und die Möglichkeit be- 
steht, ein „J" oder „N" einzugeben. 
Die Batch-Datei soll dann weiterge- 
hen mit der Abfrage IF „J“ THEN 
GOTO X; IF „N“ THEN GOTO Y. Bis 
jetzt ist es mir nicht gelungen, ein 
entsprechendes Programm zu er- 
stellen, da ich in DOS 5.0 keine 
Möglichkeiten gefunden habe, eine 
Variable „J" oder „N" abzufragen. 
ich versuchte mein Glück auch über 
OBASIC, aber da scheiterte es an 
der Verzweigung zu DOS; bei „J" soll 
ein EXE-Programm gestartet wer- 
den, und das funktioniert nicht mit 
dem Befehl SHELL. Ich hoffe, daß 
mir jemand eine Programm-Lösung 
für mein Problem anbieten kann. 

E. Weiss, MÖNCHENGLADBACH 


„Entpacken olffie Festplatte" 


Eine Anmerkung zum Leserbrief von 
C. Behmke in der DOS-TREND 2/3- 
93: Bei den meisten Entpackungs- 
programmen, insbesondere bei LH- 
ARC, gibt es eine wesentlich einfa- 
chere Methode, die enthaltenen Da- 
teien samt Größenangabe festzu- 
stellen und dann nur die gewünsch- 
ten, z.B. bestimmte Bilder, auf das 
entsprechende laufwerk auszu- 
packen. Fast alle mir bekannten 
Packer/Entpacker bieten nämlich 
mit dem Parameter -v bzw. /V 
manchmal auch nur v (verbose) die 
Möglichkeit, ein Inhaltsverzeichnis 
der Dateien mit allen wichtigen In- 
formationen auf den Bildschirm aus- 
zugeben. Dies gilt auch für *.exe 
selbstentpackende Dateien, aller- 


.. dings sollte hier das Programm LHA 


bzw. LHARC vorhanden sein, um ge- 
zielt entpacken zu können. Um die 
Inhaltsangabe bei sehr vielen 
Archivdateien lesen zu können, 





empfiehlt sich die Umleitung in eine 
Textdatei. Beispiel: LHA -v a:dat- 
einame.exe > biinhalt.txt. Anschlie- 
ßend liest man sich die inhalt.txt- 
Datei mit einem Leseprogramm wie 
LIST durch oder gibt die Datei auf 
den Drucker aus: Copy b:inhalt.txt 
prn. Vorteil dieses Verfahrens: 
1. Man braucht kein zusätzliches 
Programm wie einen Hexadezimal- 
editor 2. Man muß weder suchen 
noch sich etwas notieren 3. Die 
Größe der einzelnen Archiv-Dateien 
ist sofort feststellbar und es können 
je nach vorhandenem Speicherplatz 
gleich mehrere Dateien auf einmal 
entpackt werden. Bei gepackten Bil- 
derdateien können diese verpackt 
bleiben (Platzersparnis) und nur bei 
Bedarf werden die gewünschten Bil- 
der, z.B. auf die RAM-Disk zur Nut- 
zung entpackt. 

V. WENDE, ECHING 


„Einbindung in Works" 


Zur Leseranfrage von M. Hilde- 
brandt in der DOS-TREND-Ausgabe 
4/5-93 schreibt ein Leser: Ein Pro- 
gramm zur Einbindung von Grafiken 
in WORKS 2.0 kenne ich nicht. Dies 
ist jedoch auch nicht wichtig, da 
WORKS erst ab der DOS-Version 3.0 
Grafiken im PCX-, TIF- und EPS-For- 
mat einbinden kann. WORKS für 
Windows kann über MS-DRAW 
BMP- und WMF-Dateien einbinden 
und bietet dadurch relativ gute Ge- 
staltungsmöglichkeiten. In Works 
für DOS 3.0 können die Grafiken 
nicht bearbeitet werden, in WORKS 
für WINDOWS durchaus, zumal über 
das Clipboard gute Austausch- und 
Konvertiermöglichkeiten mit ande- 
ren Malprogrammen vorhanden 
sind. 
S. FREEMAN, 
DITZINGEN-SCHÖCKINGEN 


Kopiergfobleme 


Ich besitze einen 486DX-33MHz- 
Rechner mit 16 MB RAM, 210 MB- 
AT-Bus-Festplatte. Als Betriebssy- 
stem benutze ich die neueste Version 
von DR DOS 6.0 und als Oberfläche 
WINDOWS 3.1]. Meine Speicherver- 
waltung übernimmt EMM386.SYS 
und meinen Platten-Cache das Pro- 
gramm SUPERPCK, beides Pro- 
gramme von DR DOS. Mit dieser 
Konfiguration hatte ich keine Pro- 
bleme. Nun kam ich leider auf die 
Idee, die entsprechenden Pro- 
gramme von Microsoft zu testen - 
also HIMEM.SYS und SMARTDRV. 
Beim Testen fiel mir sogleich auf, 
daß SMARTDRV das schlechtere 
Cache-Programm ist, worauf ich 
beide Programme wieder durch die 
beiden erstgenannten ersetzte. Ich 
kann zwar nicht sicher behaupten, 
daß das folgende Problem mit der 
Benutzung von SMARTDRV zusam- 
menhängt, aber nun stellte ich fest, 
daß ein Kopiervorgang unter WIN- 
DOWS ungewöhnlich viel Zeit 
benötigte. Beim Kopieren der glei- 
chen Dateien auf der DOS-EBENE 
war mein System ca. achtmal 


! 





schneller. Das galt für alle Lauf- 
werke. Bei der Benutzung von 
SMARTDRV und ohne Cache-Pro- 
gramm trat das gleiche Problem 
auf. Erst als ich Lese- und Schreibca- 
che von SMARTDRV für meine Lauf- 
werke aktivierte, verlief der Kopier- 
vorgang wieder normal. Dabei ach- 
tete ich darauf, daß meine Kopie 
auch gespeichert und nicht nur in 
den Cache geschrieben wurde. Da 
der Schreibcache auch Nachteile 
mit sich bringt, und ich SMARTDRV 
nicht so gut finde, suchte ich nach 
einer anderen Lösung, doch ich 
fand keine. Selbst als ich meine 
Festplatte neu partitioniert und ich 
DR DOS und Windows neu instal- 
liert hatte, konnte ich erst dann 
flott kopieren, als ich SMARTDRV 
benutzte und den Schreibcache ak- 
tivierte, Da ich mir diesen Zustand 
überhaupt nicht erklären kann und 
ändern möchte, bitte ich Sie oder ei- 
nen Leser um Hilfe. 

W. KLINGLER, MEDELSHEIM 


Wie dem folgenden Leserbrief von D. 
Hund zu entnehmen ist, scheint ein 
CGA-Emulator doch zu funktionieren. 


We 
TURBOPAUNT und CGA 


Zu dem Leserbriet von S. Esser in 
der DOS-TREND 4/5-93 antwortet 
ein Leser: Der beschriebene Absturz 
beim Aufruf des Programms TUR- 
BOPAINT mit der Konfiguration 
CGA trat auch bei meinem Rechner, 
ein 286er AT, mit einem MB RAM, 
32 MB HD, Herculeskarte auf; ein 
testweise eingesetzter CGA-Emula- 
tor konnte jedoch auch keine Ab- 
hilfe schaffen: Der Rechner stürzte 
bei CGA-Konfiguration trotzdem 
ab. Da der Absturz sowohl bei XTs 
als auch bei ATs auftrat, muß des- 
wegen angenommen werden, daß 
das Programm TURBOPAINT bei 
diesen Konfigurationen Programm- 
fehler hat. 
Wenn Sie trotzdem das Programm 
laufen lassen wollen, so müssen Sie 
sich wahrscheinlich eine neue Gra- 
fikkarte kaufen. (EGA z.B. läuft 
auch auf TTLMonitoren wie Ihr 
CGA-Monitor). Vielleicht behebt der 
Autor von TURBOPAINT diese Feh- 
ler; es erscheint mir schlimm genug, 
daß ein Programm noch solche 
schwerwiegenden Fehler hat, zumal 
diese Shareware-Tester nur ab- 
schrecken. An sich gibt es noch 
viele User, die eine CGA-oder Her- 
culeskarte besitzen. Diese durch 
fehlerhafte Software zu einem teu- 
ren Umstieg auf EGA/VGA zu be- 
wegen, kann nicht im Sinne des Au- 
tors sein .(Hoffentlich!) 

U. BÜTTNER, AMBERG 


hy 


Seit einiger Zeit bastel' ich mittels 
Powerbasic auf einem 286er an ei- 
nem Programm, das ich gern als 
Share- oder Freeware anbieten 
möchte. Kennt vielleicht ein Leser 
eine effektive Methode bzw. eine 
Assemblerroutine, um im RAM den 
Inhalt eines Stringarrays auf ein Ar- 








LESERSEITEN 


ray mit gleicher Dimension und 
neuem Namen zu kopieren? Mit der 
Übertragung jedes einzelnen Feld- 
elementes innerhalb von for-next 
möchte ich mich aus Laufzeitgrün- 
den nicht zufrieden geben. 

N. SPÖRL, UNTERWELLENBORN 


2 
TURBOPAIN - nd Hercules? 


Auf die Frage zu TURBOPAINT von 
€. Koch in der DOS-TREND 4-5/93 
antwortet ein Leser: Ich hatte das- 
selbe Problem auf meinem Schnei- 
der EURO PC, ebenfalls mit Hercu- 
leskarte und Monochrom-Monitor 
ausgestattet. Das Programm läuft 
tatsächlich nicht mit einer Hercules- 
karte. 
Um TURBOPAINT jedoch lauffähig 
zu machen, benötigt man einen 
CGA-Emulator, z.B. das Programm 
SIMCGA. (Tip: Unter der Bestell- 
nummer E266 kann man bei Pearl 
Agency eine Sammlung der CGA- 
Emulatoren bestellen). Nun ist es 
erforderlich, eine Batch-Datei zu er- 
stellen. Falls Sie noch keine Erfah- 
rung in der Batch-Programmierung 
besitzen, gehen Sie wie folgt vor: 
1. Ins DOS-Verzeichnis wechseln 
2. In der Befehlszeile EDLIN PAINT. 
BAT eingeben, [Enter]-Taste drücken 
3. Nach dem Sternchen | (I=Insert) 
eingeben, [Enter]-Taste drücken. 
4. Dann schreiben Sie @ECHO OFF 
und drücken wieder die [Enter]-Taste 
5. Als nächstes: SIMCGA (je nach 
verwendetem Emulator) eingeben 
und [Enter]-Taste drücken 
6. SETMODE eingeben, [Enter]-Taste 
drücken 
7. KIDRIVER eintippen und wieder 
[Enter]-Taste betätigen. 
8. Dann tippen Sie TP ein und 
drücken nochmals die [Enter]-Taste 
9. Nun drückt man die Taste STRG 
(bzw. CTRL) zusammen mit C, bei 
manchen DOS-Versionen statt C den 
Buchstaben Z. 
10. Wenn man alles richtig gemacht 
hat, erscheint wieder das Sternchen. 
Jetzt betätigt man den Buchstaben E 
und drückt anschließend die [Enter]- 
Taste. Schließlich kopiert man diese 
Dateien in das Verzeichnis von TUR- 
BOPAINT, ebenfalls den CGA-Emula- 
tor, den man verwendet. Nun kann 
TURBOPAINT mit PAINT gestartet 
werden. 

D. Hund, HIRRLINGEN 


Das Programm TURBOPAINT 
scheint tatsächlich nicht so klaglos 
wie gewünscht zu funktionieren — 
bei Leser I] läuft es nicht unter CGA, 
bei Leser 2 nicht unter Hercules-Gra- 
fik. Wir bedauern dies sehr, können 
aber unmöglich vor Veröffentli- 
chung eines Programmes alle er- 
denklichen Grafikkarten, DOS-Ver- 
sionen und sonstige Konfiguratio- 
nen durchtesten (den Programmau- 
toren geht es ebenso). Bitte haben 
Sie dafür Verständnis — selbst reno- 
mierte Softwarehäuser übernehmen 
keine Gewähr für das Funktionieren 
ihrer teuren, kommerziellen Soft- 
warepakete auf jedem beliebigen 
System. D. Reo. 


37 


c-Monitore kennen zwei 
D unterschiedliche Betriebs- 

modi: Text und Grafik. Im 
Grafikmodus lassen sich schön 
Bilder darstellen, auch in höhe- 
rer Auflösung und mit mehr Far- 
ben. Für den Textmodus gibt es 
komfortable Benutzeroberflä- 
chen, wie z.B. TurboVision. Wer 
nun ein Programm schreiben 
möchte, das nur ab und zu Gra- 
fiken ausgibt, steht vor dem Pro- 
blem, zwischen Text- und Grafik- 
modus umzuschalten. 





Während sich der Textmo- 
dusbildschirm schnell neu auf- 
bauen läßt, kann das für ein 
Grafikbild lästig bis unmöglich 
sein. Natürlich kann man die 
Grafik abspeichern, z.B. mit 
Hilfe der BGI-Routine „Getl- 
mage" oder einer der Routinen, 
die ich in Folge 12 vorgestellt 
habe. Das bedeutet aber, daß 
man für einen Standard-VGA- 
Bildschirm 153 Kilobyte um- 
schaufeln muß, nur um hinter- 
her vier Kilobyte Text-Bildspei- 
cher zu benutzen. Da sollte es 
elegantere Lösungen geben. 

Für EGA- und VGA-Karten 
wurde die Funktion zum Um- 
schalten des Modus um die 
Möglichkeit erweitert, den Bild- 
speicher nicht zu löschen. Sehr 
schön, denkt sich die Program- 
miererln, da muß ich nur die 
vier KB für den Textbildschirm 
sichern und hinterher wieder 
zurückschreiben. Aber ach, ein 
kurzes Testprogramm zeigt nach 
dem Zurückschalten in den Gra- 
fikmodus und dem Zurückkopie- 
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ren von vier KB Inhalt zwar die 
ursprüngliche Grafik, aber auch 
ein unschönes, rotes Streifen- 
muster. Also unternehmen wir 
einmal mehr einen Streifzug in 
das Innenleben der EGA- und 
VGA-Karten (wenn ich im fol- 
genden „VGA schreibe, ist 
immer auch die EGA-Karte ge- 
meint). 

Wie ich in Folge 12 schon 
gezeigt habe, ist der Grafik- 
Bildspeicher in den 16-Farb- 
Modi in vier Ebenen organisiert, 


die pro Pixel je ein Bit der Farb- 
information aufnehmen, und im 
Segment $A000 zu finden sind. 
Auch im Textmodus gibt es 
diese Speicherebenen im Seg- 
ment $A000, nur werden sie 
von der VGA-Karte sehr gut ver- 
steckt. Für den Prozessor liegt 
der Bildspeicher dann bei 
$B800 und im Monochrommo- 
dus bei $B000. Zugriffe auf 
eine gerade Adresse in dem je- 
weiligen Segment leitet die 
VGA in die Speicherebene O0 
um. Dort stehen die Werte für 
die Zeichen. Zugriffe auf unge- 
rade Adressen landen in der 
Ebene 1. Dort steht, korrespon- 
dierend zu je einem Zeichen in 
Ebene O, das Attribut-Byte, das 
die Text- und Hintergrundfarbe 
festlegt. 

In der Speicherebene 2 ste- 
hen die Bitmuster der Zeichen, 
die dargestellt werden. Das 
bringt gleich zwei Vorteile: Er- 
stens sind die Zeichen frei defi- 
nierbar, so daß auch Sonderzei- 
chen, wie sie z.B. in slawischen 


Sprachen vorkommen oder völ- 
lig andere Schriften, darstellbar 
sind. Auch der grafische Maus- 
pfeil in IrisVision, ArcEdit oder 
den Norton-Utilities wird dort 
erzeugt. 

Zum zweiten kann die VGA- 
Hardware schnell darauf zugrei- 
fen, da sie ja nur die Speicher- 
ebene umzuschalten braucht. 
Die Zeichendefinitionen werden 
bei der Auswahl eines Textmo- 
dus automatisch geladen, und 
dadurch entstehen die roten 


Streifen. Dieser Speicherbereich 
muß also auch gesichert wer- 
den. 

Auf die Speicherebene 2 
kann im Textmodus nur nach 
aufwendiger Hardwareprogram- 
mierung zugegriffen werden, im 
Grafikmodus hingegen ist der 
Zugriff recht einfach. Die Zei- 
chendefinitionen, von denen es 
bekanntlich 256 gibt, belegen 
je 32 Byte pro Zeichen. Das 
macht genau acht KB, die noch 
zusätzlich gesichert werden 
müssen. 

Eine Routine, die vom Grafik- 
in den Textmodus schaltet, muß 
also als erstes den Bereich si- 
chern, der durch die Zeichende- 
finitionen überschrieben wird. 
Danach muß sie in den Textmo- 
dus schalten, ohne daß der 
Bildspeicher gelöscht wird und 
(bei je 80 Zeichen in 25 Zeilen) 
4000 Byte für den Textbild- 
schirm freimachen. Das Zurück- 
schalten in den Grafikmodus er- 
folgt dann in umgekehrter Rei- 
henfolge: Textbildschirminhalt 


zurückkopieren, Grafik einschal- 
ten, ohne den Bildspeicher zu 
löschen, Farbebene 2 einblen- 
den und Zeichendefinitionen 
zurückschreiben. 

Das wär's für die 16-Farb- 
Modi der Standard-VGA. Aber 
was ist mit 256 Farben, hoch- 
auflösenden SVGA- und HiCo- 
lor-Modi, wie sie moderne VGA- 
Karten bieten? Wenn diese 
Modi eingeschaltet werden 
können, ohne den Bildspeicher 
zu löschen, ist die Antwort 
ziemlich einfach: Man schaltet 
vom Sondermodus erstmal in 
einen üblichen Grafikmodus, 
den man dann wie üblich 
handhaben kann. 

Danach geht es mit einem 
entsprechenden Zwischenschritt 
zurück in den Sondermodus. 
Und Hercules? Da die Hercules- 
karte kein eigenes BIOS mit- 
bringt, das entsprechende Funk- 
tionen bereitstellt, muß der 
Hercules-Grafikmodus sowieso 
direkt in die Hardware pro- 
grammiert werden. Das Lö- 
schen des Bildspeichers muß 
somit eine Routine selbst erle- 
digen, und Zeichendefinitionen 
in Extra-Bereichen gibt es auch 
keine. Es ist also recht einfach, 
den Inhalt vorher zu sichern. 

Die Unit „TextGraf" imple- 
mentiert zwei Routinen, welche 
die oben genannten Schritte 
ausführen. Sie funktionieren 
sehr gut in allen Standard-Modi 
der Hercules-, EGA- und VGA- 
Karten. Im Prinzip sollten sie 
ohne Modifikation mit allen 
Modi arbeiten, die nach Stan- 
dardmuster über den Interrupt 
$10, Funktion O mit der Modus- 
nummer im AL-Register gesetzt 
werden. Selbst die HiColor- 
Modi mit 32767 Farben der 
ET4000AX-Karte sind kein Pro- 
blem, wenn man nach der Rou- 
tine „ToGraph" den Modus mit 
gesetztem Bit 7 in der Modus- 
nummer wieder einschaltet. 

Das Beispielprogramm be- 
nutzt die Routinen und berech- 
net ein Apfelmännchen. Das 
Apfelmännchen oder die Man- 
delbrot-Menge, wie diese Struk- 
tur richtig heißt, wurde von Be- 
noit Mandelbrot entdeckt. Sie 
entsteht aus der Formel Z = 
Z_=C. Zund C sind dabei keine 
normalen, sondern komplexe 
Zahlen. Eine komplexe Zahl 
kann als Summe einer norma- 
len (Real-) Zahl und einer inga- 
ginären Zahl aufgefaßt werden. 


Imaginäre Zahlen sind Vielfa- 
che der imaginären Einheit i, 
die die Eigenschaft i_= -1 hat. 
Das Ergebnis der Multiplikation 
zweier imaginärer Zahlen ist 
also eine Realzahl. Die beiden 


termonitor und färbt dessen 
Pixel entsprechend der Anzahl 
Einsetzungen, nach denen Z 
eine bestimmte Grenze über- 
schritten hat - und voilä: Es 
entsteht ein Apfelmännchen. 


PROGRAMMIEREN 


TextGraf" und „SetPaletteSave" 
implementiert. „InitTextGraph" 
muß im Textmodus aufgerufen 
werden und leistet einige Vorar- 
beiten, wie beispielsweise die 
Erkennung von Karte und 


gen fehlen und Sie nicht alles 
verstanden haben, können Sie 
von mir eine Diskette anfor- 
dern, die alle bisher erschienen 
Artikel und Beispielprogramme 
enthält. Es gab u.a.: (in Klam- 


Umschalter ....... 


Komponenten einer komplexen 
Zahl kann man auch als Koordi- 
naten in einem System betrach- 
ten, dessen eine Achse der be- 
kannte Zahlenstrahl ist, und 
dessen andere Achse die Größe 
des Imaginärteils angibt. 
Benoit Mandelbrot fand nun 
heraus, daß Punkte in der Nähe 
des Koordinaten-Ursprunggs, als 
C in obige Formel eingesetzt 
(mit O als Anfangswert für Z), 
immer Ergebnisse Z erzeugen, 
die nie besonders weit vom An- 
fangspunkt entfernt liegen. 
Auch nachdem die Formel wie- 
der und wieder berechnet wird, 
wobei man das Ergebnis Z in 
der nächsten Berechnung wie- 
der einsetzt, entfernt sich Z 
nicht weit von C. Punkte, die 
weiter vom Koordinatenur- 
sprung entfernt liegen, entfer- 
nen sich jedoch nach einigen 
Einsetzungen immer weiter vom 
Anfangswert, um sich irgend- 
wann in der Unendlichkeit zu 
verlieren. Nun verwendet man 
zur Darstellung einen Compu- 


Genau das erledigt im Bei- 
spielprogramm die Funktion 
„Iterate” in Zusammenarbeit 
mit „PutPix". Das Programm ist 
wenig komfortabel, aber es soll 
ja auch nur die Möglichkeiten 
von „TextGraf" zeigen. Probieren 
Sie trotzdem einmal die Werte - 
0.7447 für den Realteil, 0.1133 
für den Imaginärteil, 3.8437E-3 
für die Größe und 1000 maxi- 
male Iterationen! 

In der Unit „TextGraf" sind 
neben den beiden Umschalt- 
routinen „ToText" und „To- 
Graph” noch die Routinen „Init- 








Modus, Speicherbelegung etc. 
„SetPaletteSave(true)" sollte be- 
nutzt werden, wenn die VGA- 
Grafik eine andere Palette be- 
nutzen soll als der Text. Beim 
Umschalten wird dann automa- 
tisch die richtige Palette gela- 
den. Das Beispielprogramm 
lädt für den 256-Farb-Modus 
die VOLCANO-Palette von 
FRACTINT. In den 16-Farb-Modi 
wird die Standard-Palette ver- 
wendet. Wer etwas anderes will, 
kann die Routinen aus der 
Folge 4 dieser Serie verwenden. 
Wenn Ihnen die früheren Fol- 


Erik Krause versucht seine Zeit 
möglichst gleichmäßig zwischen 
seinem Beruf als Gitarrenbauer und 
seiner Beschäftigung als freier Pro- 
grammierer aufzuteilen. Seit 1990 
stellt er auf dieser Seite Knowhow 
und Methoden zur Programmierung 
von Hardware-Komponenten vor. 


Anschrift: Offenburger Str. 33, 


DW-79108 Freiburg 


mern jeweils das Beispielpro- 
gramm): Grundlagen Interrupts 
(Cursorgröße), Diskprogrammie- 
rung (Festplattenparker), Maus 
(eigene Mauscursor, auch Her- 
cules-Grafik), Farben der EGA- 
und VGA-Karte (Paletteneditor), 
Tastatur (Wiederholrate ändern, 
Tastendrücke simulieren), 
CMOS-Uhr, DOS-Speicherver- 
waltung (Ermitteln der Bele- 
gung), EMS, Virenwächter für 
eigene Programme (EXE-Kopfin- 
formation) und Zwei-Monitor- 
Programmierung. Legen Sie 
bitte DM 10,— zur Deckung der 
Unkosten Ihrem Brief bei und 
vergessen Sie nicht, das Disket- 
tenformat anzugeben. Ich freue 
mich auch über Kritik, Anregun- 
gen etc. 


Literaturhinweise: 

„Die Programmierung der 
EGA/VGA-Grafikkarte" von 
Mathias Uphoff, 

Addison Wesley Verlag. 

c't Magazin für Computertech- 
nik, Hefte 2/92: HiColor- 
Programmierung der ET4000. 
„Die fraktale Geometrie der 
Natur" von Benoit Mandelbrot. 
FRACTINT — kein Buch, sondern 
eines der hervorragendsten 
Programme überhaupt. Ent- 
wickelt von einigen Dutzend 
Programmierern rund um den 
Globus, kann es außer der 
Mandelbrotmenge noch einige 
Hundert andere Fraktale be- 
rechnen. Es bedient fast alle 
SVGA- und sonstigen Sonder- 
modi bis zu virtuellen Bildschir- 
men mit 2048x2048 Pixel 
Auflösung bei 256 Farben, 

ist atemberaubend schnell und 
vor allem umsonst. 

Zitat: "Wir wollen kein Geld, 
das haben wir schon. Wir wol- 
len Bewunderung!" 
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GRAFIK 


PS ELLE TTTEIL 


Gemeinsame 


Stärken - 


bestens genutzt 


Vergleicht man einmal die Kosten leistungsfähiger 
Grafikprogramme von 1990 und heute, dann ist das 
sicher ein Grund zur Freude. Wir stellen Ihnen hier 
zwei Programme vor, die zusammen nicht nur alle 
Aufgaben eines semiprofessionellen Grafikers lösen 
können, sondern auch noch erschwinglich sind: 
NEOPAINT 1.1 und das neue STARDRAW 2.0 


Alleskönner” ist IN 
„Neopaint“. | = 
Verarbeitet wird =; f 
alles: Bilder, 
Grafiken und 
fotorealistische 
Darstellungen. | 








EOPAINT ist ein pixelorientiertes 
N Malprogramm, das in jüngster Zeit 

für Aufsehen sorgte. STARDRAW ist 
ein vektororientiertes Zeichenprogramm, das 
schon in Version 1.0 mit viel Lob bedacht 
wurde. Da man weder mit einem Pixel- noch 
mit einem Vektorgrafik-Programm alle Auf- 
gaben lösen kann, benutzen Grafiker stets 
beide Arten. Um schnell zu guten Ergebnis- 
sen zu kommen, sollten beide Programme 
harmonieren. Das trifft für das Team NEO- 
PAINT/STARDRAW zu. Während NEOPAINT 
ein Glanzlicht der Shareware-Szene ist, ent- 
stammt STARDRAW dem kommerziellen 
Markt. Wir haben es trotzdem ausgewählt, 
weil sein Preis-/Leistungs-Verhältnis dem 
von NEOPAINT in nichts nachsteht. 
STARDRAW's Vorgängerversion 1.0 war nach 
einer IDC-Marktumfrage 1990 das meistver- 
kaufte Zeichenprogramm nach COREL 
DRAW in Deutschland. Dies sind auch für 
eine Shareware-Zeitschrift Gründe, einmal 
über den Gartenzaun zu blicken. 


Gemeinsamkeiten 


Was macht NEOPAINT/STARDRAW zu 
einem Team? Da ist die sehr gute Benutzer- 
oberfläche. In beiden Programmen arbeiten 
Sie bequem mit der Maus. Alle Funktionen 
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sind mit wenigen Mausklicks über die soge- 
nannten Buttonbars (Symbolleisten) zu errei- 
chen. Dort, wo Tastatureingaben erforderlich 
sind, geht es auch gänzlich ohne Maus. We- 
sentliche Funktionen können Sie immer mit 
einem Tastenkürzel aufrufen. Jede Grafik be- 
arbeiten Sie in einem Fenster, auch mehrere 
Dateien zur gleichen Zeit. Dabei können Sie 
Grafikelemente zwischen den Fenstern aus- 
tauschen. Die Funktionsvielfalt wurde in bei- 
den Programmen leicht verständlich und in 
ähnlicher Weise umgesetzt. So kommen Sie 
ohne lange Einarbeitungszeit zu den ge- 
wünschten Ergebnissen. Da beide Pro- 
gramme unter DOS laufen, geht es selbst auf 
einem XT mit vertretbarem Tempo voran. 

Der Datenaustausch zwischen den Pro- 
grammen gelingt in beiden Richtungen über 
das PCX-Format. Zusätzlich liegt beiden ein 
Snapshot-Programm bei, mit dem Sie Bild- 
schirme unter DOS einfangen können. Somit 
können Sie auch Dateien in das Programm 
übernehmen, die nicht in einem der unter- 
stützten Formate vorliegen. 


Tricks mit Fonts 


Beide Programme bringen einige Fonts 
mit in die Ehe. STARDRAW enthält sechs frei 
skalierbare Schriften; u.a. einen Dingbats- 


Zeichensatz. NEOPAINT steuert den „Cow- 
boy"-Schriftfont (ä la Lucky Luke) bei und _ 
verschiedene Schreibschriften. Weitere 
Schriften gibt es beim jeweiligen Programm- 
hersteller. Gilt es, eine bestimmte Schrift zu 
verwenden, dann erstellen Sie den Schriftzug 
in dem einen Programm und importieren Ihn 
im PCX-Format in das andere. Als vektor- 
orientiertes Programm bietet STARDRAW 
eine Fülle von Schrifteffekten an, z.B. den 
Reliefeffekt oder die Ausrichtung an einer 
Kurve. Selbst den Schatten einer Schrift kön- 
nen Sie individuell verändern und mit einem 
Farbverlauf füllen. Bogensatz und 3D-Schrift 
beherrschen Sie mit STARDRAW ohne gro- 
Ben Aufwand. Besonders durch die Kombina- 
tion verschiedener Effekte erzielen Sie 
schnell ungewöhnliche Ergebnisse. In NEO- 
PAINT und in STARDRAW hilft Ihnen der 
Undo-Befehl (rückgängig machen), wenn ein 
Ergebnis allzu ungewöhnlich ist. 


NEOPAINT 1.1 


NEOPAINT eignet sich für alles, was Pixel 
hat - solange es nicht mehr als 256 Farben 
umfaßt. Egal, ob Sie eingescannte Grafiken 
colorieren oder verfremden wollen. Egal, ob 
Sie'nur Ihr neues Fax-Logo gestalten oder die 
Bilder für Ihr nächstes Computer-Adventure 
entwerfen. Egal, ob Sie stets selbst malen 
oder lieber auf fremde Quellen zurückgreifen. 
NEOPAINT verfügt nicht nur über Standard- 
werkzeuge wie die Sprühdose oder den aus- 
laufenden Farbtopf zum schnellen Füllen von 
Flächen. Es gibt auch zahlreiche Spezialef- 
fekte und Funktionen, die besonders zum Be- 
arbeiten fotorealistischer Grafiken geeignet 
sind, z.B. Aufhellen, Kontrastveränderung 
oder Farbreduktion. Feinste Retusche-Arbei- 
ten gelingen mühelos mit Hilfe des Mikro- 
skopes bei fünf- und fünfzigfacher Vergröße- 
rung. Um einen Bildausschnitt zu wählen, 
können Sie zwischen dem gewohnten Maus- 
Viereck, einem Polygon oder dem flexiblen 
Lasso wählen. Die Linienwerkzeuge sind in 
NEOPAINT besonders gelungen. Verschie- 
dene Linienmuster, z.B. das Fliegengitter, 
können Sie wie in einem Vektorprogramm 
mit der Maus aufziehen. Außerdem können 


Bram KURZINFO 


Programm: NEOPAINT V1.] Referenz- 
nummer: 2498E Autor: OSCS Software, 
USA Kurzbeschreibung: Pixelorientiertes 
Multitalent, geeignet zum Zeichnen, Malen, 
Bildbearbeitung bis 1024x768 in 256 Far- 
ben Konfiguration: Bel. PC, DOS ab 3.1, 
mind. 640 KB Hauptspeicher, Festplatte, 
Hercules, EGA- oder VGA-Grafik (auch 
VESA-Boards), Epson-, IBM-, HP- oder Post- 
script-kompatibler Drucker, Maus Preis der 
Vollversion: US$ 45,- plus $21,- 
Porto/Verpackung Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Sharewarehinweis bei 
Start, Ende und beim Wechseln des Video- 
modus. 


Sie einen Polygonzug nach dem Ziehen mit 
der Maus noch editieren und sogar zusätzli- 
che Punkte einfügen. Erst dann wandelt das 
Programm Ihre Eingaben in Pixel um. Anders 
als in anderen Malprogrammen müssen Sie 
in NEOPAINT nicht von vorn beginnen, wenn 
der erste Versuch daneben ging. 


Stempeln gehen 


Mit NEOPAINT's Stempelwerkzeug kön- 
nen Sie kleine grafische Versatzstückchen 
wiederholt in Ihr Bild einfügen. Dazu müssen 
Sie nicht erst umständlich ein Stempelkissen 
erstellen, sondern können auf eine ganze 
Stempelbibliothek zugreifen, die obendrein 
noch beliebig veränderbar ist. Soll es nur 
eine kachelartige Wiederholung eines Bildes 
oder Musters sein, kommen Sie mit der Funk- 
tion TILE FILL schneller als mit dem Stempel 
zum Ziel. Eine Mustersammlung erleichert 
ebenfalls das Anlegen regelmäßiger Struktu- 
ren. Mit den Transparentmustern bringen Sie 
beispielsweise den Tiger auf unserem Bild 
schnell hinter Gitter. Witzig ist auch der 
Magic Marker, der nach Art eines Textmar- 
kers funktioniert, wie Sie ihn aus dem Alltag 
kennen. 


STARDRAW 2.0 


STARDRAW nennen seine Hersteller ein 
„Integriertes Grafikpaket". Das soll verdeutli- 
chen, daß seine Leistungen über die eines 
normalen Zeichenprogrammes hinausgehen. 
Neben allen üblichen Zeichenfunktionen 
können Sie auch Spline und Kreissegmente 
erstellen. Jedes Element kann gespiegelt und 
gedreht werden. Diverse Polygone sind fertig 
abrufbar. Mit dem eingebauten Texteditor be- 
sitzen Sie gleichzeitig eine Minitextverarbei- 
tung mit außergewöhnlichen Schrifteffekten. 
Zusätzlich erstellt STARDRAW nach Ihren 
Vorgaben automatisch Organigramme. Dazu 
tippen Sie im Texteditor lediglich die einzel- 
nen Organisationseinheiten und rücken jede 
untergeordnete Ebene mit dem Tabulator ein. 
Den Rest erledigt STARDRAW. Ebenso ein- 
fach erstellen Sie Präsentationsgrafiken; sei 
es als Torte, Säule oder Histogramm. Pixelgra- 
fiken können auf einfache Weise eingebun- 
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Programm: STARDRAW 2.0 Referenz- 
nummer: entfällt Autor: Star Division 
Kurzbeschreibung: Universelles vektorori- 
entiertes Grafikprogramm, Zeichnungen, 
DTP-ähnlicher Umgang mit Text, Texteffekte, 
Organigramme, Präsentationsgrafik, Dia- 
Show mit Soundblaster-Unterstützung Kon- 
figuration: Bel. PC, MS-DOS ab 2.1 o. DR 
DOS ab 5.0, mind. 640 KB Hauptspeicher, 
HD-Diskettenlaufwerk, bel. (Farb-)Drucker, 
Maus Preis der Vollversion: DM 99,— (im 
Handel) bis DM 298,- (Hersteller), inkl. ge- 
drucktem Handbuch. Update von 1.0 DM 
79,- 
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den und im Programm 
skaliert werden. Dabei 
müssen Sie nicht be- 
fürchten, daß die Gra- 
fik nach mehrmali- 
gem Ändern immer 
schlechter aussieht, 
denn STARDRAW spei- 
chert nur einen Ver- 
weis auf die Pixeldatei. 
Die Vorteile: Wenn Sie 
die Pixeldatei mit 
NEOPAINT noch ein- 
mal ändern, wirkt sich 
das direkt auf Ihre 
STARDRAW-Grafik 

aus. Außerdem bleibt 
Ihre Arbeitsdatei klein, die Pixelgrafik belegt 
nicht doppelt Platz auf Ihrer Festplatte. Soll- 
ten Sie versehentlich eine Pixelgrafikdatei ge- 
löscht haben, die Sie zuvor in ein STARDRAW- 
Dokument eingebunden hatten, dann stellt 
STARDRAW die Grafik als schwarze Box dar. 
Nach einem Doppelklick auf die Box können 
Sie dann angeben, wo die Grafik sich befin- 
det. Alle Spielarten von Grafik vereinen Sie 
nach Belieben auf einer oder mehreren Sei- 
ten, die Sie im Hoch- oder Querformat aus- 
drucken können. STARDRAW besticht durch 
perfektes WYSIWYG. Mit Hilfe von acht Knöp- 
fen am linken oberen Rand des Bildschirmes 
schalten Sie auf die dazugehörige Symbollei- 
ste um. Am häufigsten werden Sie sicher die 
Leiste Objekte benutzen, mit der Sie neue Ob- 
jekte in Ihre Zeichnung 
einfügen oder sie in 
den Vorder- bzw. Hin- 
tergrund stellen kön- 
nen. Wie bei einem 
DTP-Programm gibt es 
eine  Standardseite. 
Was Sie auf diese Seite 
zeichnen, kann jeder 
anderen Seite als Hin- 
tergrund dienen. Das 
kann z.B. ein Farbver- 
lauf oder das Firmen- 
logo sein. Eine andere 
Methode, Objekte für 
die _Wiederverwen- 
dung zu speichern, ist 
eine  Clipart-Biblio- 








Schriftfonts 
stellen beide 
Programme zur 
Verfügung - bis 
hin zu Schmuck- 
schriften. 
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Bei der Datenprä- 
sentation hat 

x | „Stardraw" die 

| Nase vorn - es 
bietet überdies 
das Einbinden in 
eine Demo. 


| Enpien] 





thek. Eine solche Bibliothek mit zahlreichen 
Zeichnungen liegt bereits bei. 


Diashow mit Sound 


Das integrierte Dia-Show-Modul zeigt Ihre 
Werke in Überblendtechnik an, gleich welche 
Seite aus welcher Datei in welcher Reihen- 
folge. Sie bestimmen nicht nur die Verweil- 
dauer und den Überblendeffekt, sondern 
auch den Ton zu jedem Bild, denn STAR- 
DRAW unterstützt alle Soundblaster-kompa- 
tiblen Soundkarten. So können Sie aus Ihren 
Grafiken sogar eine hörbar selbsterklärende 
Produktvorstellung machen. Als Bonbon er- 
zeugt STARDRAW automatisch Kalender- 
blätter, auf denen es Ihre persönlichen Feier- 
tage berücksichtigt. 





Dia-Show wird in „Stardraw” nach Menü erstellt - 
leicht bedienbar. 
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GRAFIK 


Mit beiden Programmen können Sie belie- 
big viele Arbeitsfenster öffnen. Das ist sehr 
praktisch, bedenken Sie jedoch, wieviel Lei- 
stung Ihr PC zur Verfügung stellt, Sie könn- 
ten ihn leicht überfordern. Wenn Sie zudem 
noch große Grafiken geladen haben, kann 
das Füllen mit Farbe in NEOPAINT schon mal 
zur Geduldsprobe werden. In STARDRAW er- 
höhen Sie die Arbeitsgeschwindigkeit, indem 
Sie alle Objekte nur als Rahmen und ohne 
Farbe anzeigen lassen. Beim Einbinden von 
Pixelgrafiken in STARDRAW werden alle Far- 
ben in nur acht Grundfarben übersetzt und 
durch Rasterung in Ihrer Helligkeit ange- 
paßt. 256-Farben-Bilder müssen Sie zuvor 
auf 16 Farben reduzieren. Das erledigt NEO- 
PAINT ohne Schwierigkeiten. 


Probleme 


Probleme gab es nur, als ich NEOPAINT in 
Verbindung mit Programmumschaltern wie 








Es gibt pixelorientierte und vektororien- 


 tierte Grafikprogramme. Diese Unterschei- 


- dung betrifft zum einen die Arbeitsweise 


und zum anderen die Form, in der die Gra- 
fiken abgespeichert werden. 


Vektororientierte Grafikdateien enthalten 
stets nur die Daten über die Art einer geo- 


metrischen Form und deren beschreibende 
Größen, z.B. Anfangs- und Endpunkt einer 
Linie oder Mittelpunkt und Radius eines 
Kreises etc. Außerdem sind darin die zuge- 

. hörigen Attribute gespeichert, wie die Po- 

 sition auf dem Blatt, die Farbe einer Linie 

oder das Muster einer Füllung. 

Die Beschreibung eines sehr großen Ob- 
jektes benötigt demnach sehr wenig Platz. 
Bei jedem Bildschirmneuaufbau und 
jedem Druckauftrag werden die Formen 
und Farben neu in Bildpunkte bzw. Druck- 
befehle umgerechnet. Deshalb sind Vek- 
torgrafiken unabhängig vom Auflösungs- 

_ vermögen des Druckers und können na- 
hezu beliebig skaliert werden. Ein Aus- 
druck wird auf einem hochauflösenden 


Drucker bei gleicher Größe der Grafik eine 


bessere Qualität haben als auf einem nie- 
drigauflösenden Drucker. 

Anders ist es mit Pixelgrafiken. Hier setzt 
‚sich. das Bild aus einzelnen Punkten zu- 





_ sammen, den sogenannten Pixeln. Für 


jeden Punkt muß seine Farbe gespeichert 
. werden. Bei 16 möglichen Farben benötigt 


man für eine Farbe vier Byte Speicherplatz. 
Bei einem VGA-Bild mit 640 x 480 Bild- 


“punkten macht das schon 150 KB reine 
_ Farbinformationen. Um der Datenflut Herr 
zu werden, enthalten viele Pixeldateifor- 
mate diese Daten in komprimierter Form. 
Da die Anzahl der Farben, die eine Grafik- 
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der DOSSHELL startete. Probieren Sie's nicht 
aus, weil das Programm Sie nach einmal 
Hin- und Herschalten im Dunkeln stehen 
läßt. STARDRAW sollen Sie laut Hersteller- 
angabe nicht auf ein mit SUPERSTORE (DR 
DOS) komprimiertes Laufwerk installieren. 
Ich habe es ausprobiert. STARDRAW läuft 
ohne Probleme, solange es genügend freien 
Speicherplatz auf dem Laufwerk gibt, um die 
Auslagerungsdateien des Programms zu 
speichern. In STARDRAW können Sie bis zu 
vier Drucker gleichzeitig anmelden. Es liegt 
nahe, einen davon als Drucker in eine Datei 
einzurichten, um z.B. die hohe Auflösung 
des Laserdruckers in der Firma zu nutzen. 
Beim Drucken erzeugt STARDRAW je nach 
verwendeter Druckereinstellung schnell 
mehrere Megabytes Daten. An einen Trans- 
port auf Diskette ist bei großen Objekten 
und hoher Auflösung gar nicht’ zu denken. D 
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Pixel oder Vektoren? 
_ Zwei Grafiksysteme im Wettstreit 





: karte gleichzeitig darstellen kann, be- 
grenzt ist, gibt es in jeder Datei außerdem 


die sogenannte Palette. Sie beschreibt, 
welche der beispielsweise 256 Farben wie 
auszusehen hat. Es ist durchaus möglich, 
daß es sich dabei um 256 verschiedene 
Rottöne handelt. Ändert man die Palette 
eines Bildes, lassen sich schnell starke Ver- 
fremdungseffekte erzielen. Zu den Vortei- 
len von Pixeldateien gehört, daß Sie mit 
einem geeigneten Programm jeden einzel- 
nen Punkt eines Bildes zielgenau verän- 
dern können. 

Allerdings ist das Format auflösungsab- 
hängig. Wenn Sie eine Pixelgrafik 1:1 auf 
einem 600dpi (600 Punkte pro Zoll) Laser- 
drucker ausgeben, wird das Bild nur ein 
Viertel der Größe haben, die es auf einem 
Neunnadler mit 150dpi erreicht hätte. Es 
hilft auch nichts, das Bild mit NEOPAINT 
vierfach zu zoomen. Vergrößert man eine 
Pixelgrafik z.B. auf das Doppelte, ersetzt 
das Grafikprogramm jedes Pixel durch vier 
Pixel, so daß es nachher doppelt so breit 
und doppelt so hoch ist. Stufen in schrä- 
gen Linien bleiben also erhalten. Deshalb 


ist. es wichtig, Pixelgrafiken möglichst in 


der Größe zu erstellen, die zum späteren 
Ausgabegerät paßt. Schafft Ihr Drucker 
z.B. 300 dpi, und das Bild soll etwa 
10x10cm groß werden, errechnet sich die 
passende Pixelgröße so: 10cm sind etwa 4 
Zoll, 4 x 300 Druckpunkte = 1200 Pixel. 
Das Bild müßte also 1200x1200 Pixel 
groß in NEOPAINT gezeichnet werden. 
Aber rechnen Sie mal aus, wie groß dann 
die Datei ohne Komprimierung werden 


würde (s.o.). Sie würde kaum auf eine 3,5- 


Zoll-Diskette passen. 
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Wanderschuhe an! 
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Eine Woche Halbpension, Doppd- 
Zinmer in Kenn, Öserräch PN 
Inkl. Bustranster, Besuch des Salzbergwerks, 
Termine: 9 bis 16. und 16. bis 23; Oktober 1993 
Das Reisebiuo mit dem 
persönlichen Service. 
Der springende Punkt GmbH 
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Praxis- 
Beispiel 


Grau ist alle Theorie. Wenden wir 
uns daher der bunten Praxis zu. 
Obenstehendenes Werbeblatt 
erstellen wir durch Einsatz der 
zwei Programme, NEOPAINT und 
STARDRAW, die sich gegenseitig 
bestens ergänzen - wie Sie sehen 
werden. Also, Programme 
besorgen, Ärmel aufkrempeln 
und los geht's. 


Ich habe ein Reisebüro in Erfurt gegrün- 
det. Am 1. Oktober soll Eröffnung sein, mit 
einem „Hammerpreis-Eröffnungsangebot“. 
Ich starte also NEOPAINT, um mir ein Fir- 
menlogo zuzulegen. In der Stempelbiblio- 
thek von NEOPAINT finde ich auch gleich 
einen roten Punkt. Klick, klick, klick. Schon 
springt er. Dazu eine schnörkellose Schrift, 
nicht zu aufdringlich. Ich setze die Buchsta- 


| ben einzeln über die Punkte. Das Nachkorri- 


gieren mit der Funktion Schere ist kein Pro- 
blem. Das ganze als PCX-Datei gesichert und 
weiter in STARDRAW. Ein Klick auf das Text- 
in beiden Programmen ist es ein 
großes A - und einen Textkasten über die 
ganze Breite aufgezogen. Der Text „Eröff- 
nungsangebot" ist in 12-Punkt-Schrift kaum 
zu lesen. Statt die passende Schriftgröße aus- 
zuprobieren, klicke ich auf den Knopf 
Textanpassung und schon erstreckt sich die 
Schrift über die ganze Textbox. Mein Ham- 
merpreisangebot von DM 199,— möchte ich 
besonders hervorheben. In der Polygonbi- 
bliothek von STARDRAW gibt's einen ferti- 
gen Stern, den ich nur in der gewünschten 


chenfarb 
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Eine Woche Halbpension, Doppel- 
Zimmer in Krimml, Österreich. 
Inkl. Bustrausfer, Besuch des Salzbergsorks. 











Größe aufziehen muß. Zwei Klicks später, auf 
die Knöpfe Füllung und Farbe Rot, war der 
Stern fertig. Jetzt erzeuge ich wieder zwei 
Textboxen mit „Hammerpreis" und „Nur 
bis..." darin. Mit der Maus aktiviere ich beide 
und klicke die Textfarbe und Schriftgröße an. 
Das Verbiegen des Textes benötigt ganze 
drei Mausklicks. Nachdem ich alle Textob- 
jekte in den Stern geschoben habe, markiere 
ich den fertigen Stern und verbinde die Ein- 
zelobjekte zu einer Gruppe. 

Beim Stichwort Wanderschuhe wechsele 
ich wieder zu NEOPAINT. In der Stempelbi- 
bliothek finde ich einen linken und einen 
rechten Schuh. Ich stempele beide in ein lee- 





Eröffungsangebot 
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Termine: 9. bis 16. und 16. bis 23. Oktober 1993 
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Pixelize... 





res Fenster und schiebe Sie exakt zusammen. 
Schließlich zeichne ich noch einen geschlos- 
senen Linienzug über die Beine, den ich da- 
nach mit Farbe fülle. Genau drei Klicks: zu- 
erst auf den auslaufenden Farbeimer am 
oberen Bildschirmrand, dann auf die Farbe 
und schließlich in meinen Linienzug. Die an- 
gedeutete Hose ist fertig. So, NEOPAINT be- 
enden... O.k. 

In STARDRAW steht der Knopf mit dem 
Bäumchen symbolisch für das Positionieren 
von Pixelgrafiken. Wieder ziehe ich zuerst 
einen Rahmen für die Grafik auf und kann 
dann die Datei SCHUHE.PCX auswählen. 
Beim Schriftzug „Berge" plagen mich 
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Die Bildfolge doku- 
mentiert beispiel- 
haft die einzelnen 
Arbeitsschritte hin 
zum fertigen 
Ergebnis. Dabei 
wechselten wir 
häufig zwischen 
den Programmen - 
nutzten jeweils 
die Stärke des ein 
oder anderen. 
Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen - 
oder? 


zunächst Entschei- 
dungsängstebe- 
schäftigte. Später 
füge ich noch das 
Firmenlogo am un- 
teren Seitenrand 
ein, kopiere 
anschließend den 
dazugehörigen 
Rahmen, fülle ihn 
mit schwarzer 
Farbe und lege ihn 
als Schatten hinter 
mein Firmenlogo. 
Jetzt klafft in der Mitte des Blattes noch ein 
großes Loch. Ich wechsele wieder zu NEO- 
PAINT und verwendete eine Besonderheit 
dieses Malprogrammes: Ich klicke auf das Po- 
Iygonsymbol mit den rot markierten Ecken 
und zeichne mit drei weiteren Klicks ein Drei- 
eck in das Arbeitsfenster. Sofort öffnet sich 
ein weiteres Fenster, in dem ich mit zahlrei- 
chen Mausklicks aus dem Dreieck meinen 
Berg forme. Mit der Linienfunktion ziehe ich 
eine Schnee- und eine Baumgrenze und fülle 
die entstandenen Flächen mit der passenden 
Farbe. Nachdem auch diese Grafik in 
STARDRAM eingelesen ist, setze ich den An- 
gebotstext außen herum. Danach markiere 
ich die Textbox und sichere deren Inhalt als 
PCX-Datei mit 300dpi Auflösung. So muß ich 
keinen Qualitätsverlust beim späteren Aus- 
druck befürchten. Dann lade ich diese PCX- 
Datei in NEOPAINT und fahre dort mit dem 
Magic Marker über die Termine; absichtlich 
etwas ungenau, es soll möglichst natürlich 
aussehen. Die so veränderte Grafik setze ich 
dann an Stelle der Textbox in meine Zeich- 
nung ein. Schließlich kommt die Stunde der 
Wahrheit und die wird lang, denn mein Farb- 
tintenstrahldrucker läßt sich Zeit. Ich wähle 
währenddessen das Dia-Show-Modul von 
STARDRAW und füge das Eröffnungsange- 
bot als erstes Bild ein. Dazu noch ein Orga- 
nigramm, das mein Ein-Mann-Unternehmen 
größer erscheinen lassen soll. Ich suche noch 
eine Sounddatei mit Alpenjodlern und Kuh- 
glocken... Am ersten Oktoberwochenende 
stelle ich dann den Monitor ins Schaufenster. 
Kommen Sie auch? 

PS.: Wenn Sie jetzt glauben, einen Werbe- 
text gelesen zu haben, liegen Sie fast richtig: 
Ich kann Ihnen beide Programme wärmstens 
empfehlen. D z5 
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Geheimnisvolle 
Welt der Farben 
und Formen 








2 Abstufungen 
17 Abstufunge 


Abstufungen‘ pro Farbe # 





DER] Das Programm 

| bietet eine 
| übersichtliche 
| Menüstruktur an. 
Verschiedene 
Farboptionen 
lassen eine opti- 
© male Farbanpas- 
2 sung zu. 
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Fraktale faszinieren nicht nur Kenner. Mit der Verbesserung der Hardware sind hier immer bes- 
sere Ergebnisse zu erzielen, ein wahrer Augenschmaus für den Betrachter. Ein Programm, das 
sich an die meisten gängigen Grafikkarten optimal anpaßt, liegt jetzt mit „TS-Fractal” vor. 


ei TS-FRACTAL handelt es sich um 

einen deutschen Fraktalgenerator mit 

einer ansprechend gestalteten grafi- 

schen SAA-orientierten Bedienoberfläche, 

die konsequent mit 3-D-Effekten arbeitet. 

Die Farbgestaltung können Sie - abhängig 

von Ihrer Konfiguration - Ihren Vorstellun- 
gen entsprechend individuell anpassen. 

Das Programm arbeitet mit Auflösungen 

bis zu 1024 x 768 Punkte / 256 Farben. 

Durch zahlreiche Farbschemata und ver- 





Das Ergebnis der Berechnung einer Juliamenge: 
ein Augenschmaus. 


as 


schiedene Funktionen kann eine große An- 
zahl unterschiedlicher, faszinierender Bilder 
berechnet werden. 

Im Lieferumfang sind bereits zehn beson- 
ders schöne Fraktal-Bilder enthalten. Diese 
finden Sie in gepackter Form auf der Dis- 
kette, deshalb kopieren Sie diese am besten 
in ein eigenes Unterverzeichnis. 

Bevor Sie beginnen, mit dem Programm zu 
arbeiten, empfiehlt es sich, die Konfigura- 
tionsdatei TS-FRACT.CFG genau durchzule- 


sen. Wenn auch nicht auf den ersten Blick zu 
erkennen, muß mitten im Text die Eintra- 
gung der richtigen Grafikkarte erfolgen (mit 
Hilfe eines Editors), sonst tut sich erst einmal 
gar nichts. 

Aus einer Liste von insgesamt 23 Karten, 
am Ende der Datei aufgeführt, wird die invi- 
duelle Einstellung vorgenommen. Nicht ver- 
gessen, die Konfiguration auch abzuspei- 
chern, erst dann finden Sie Eingang in das 
übersichtlich gestaltete Menü von TS-FRAC- 





Das Apfelmännchen in etwas abgewandelter Form... 





...das Apfelmännchen noch 
einmal ganz klassisch. 


TAL. Ist ein Bild errechnet, kann auf einfache 
Weise mit der Maus ein Ausschnitt gewählt 
werden, der sich vergrößern läßt. Im Unter- 
schied zu zahlreichen anderen Fraktalpro- 
grammen können Sie die berechneten Bilder 
nicht nur im Eigenformat (optimiert auf 
schnelles Laden und Speichern), sondern 
auch direkt im weit verbreiteten PCX-Format 
abspeichern. 

Dauert eine laufende Berechnung zu 
lange, ohne Coprozessor sehr wahrschein- 
lich, kann sie jederzeit unterbrochen und zu 
einem späteren Zeitpunkt fortgesetzt wer- 
den. Die Verwendung eines 80x87-Coprozes- 
sors bzw. eines Rechners mit einem „echten” 
486er-Prozessor verkürzt die Rechenzeiten, 
kann somit empfohlen werden, ist allerdings 
nicht Voraussetzung zur Benutzung des Pro- 
gramms. Die Coprozessorunterstützung ist 
bereits Bestandteil der Shareware-Version. 

Um den Umgang mit dem Programm zu 
erleichtern, steht eine umfangreiche kontext- 
sensitive deutsche Online-Hilfe (mit Querver- 
weisen) zur Verfügung. Ein Ausdruck auf 
Farbdruckern wird unterstützt. Ihre selbst er- 
stellten Fraktalbilder lassen sich auch als 
Hintergrundmuster in MS-Windows einbin- 
den. 

Hierzu müssen Sie das gewünschte Bild 
von TS-FRACTAL im PCX-Format speichern. 
Anschließend ist das Bild vom PCX-Format in 
ein für Windows lesbares Format zu konver- 
tieren, z.B. das Windows-Bitmap-Format 
(.BMP, 256 Farben) oder das RLE-Format, ein 
Bitmap-Format mit Datenkompression. Zum 
Konvertieren ins Bitmap-Format können Sie 
zum Beispiel Windows-Paintbrush verwen- 
den. Nicht zu vergessen bleibt, das konver- 
tierte Bild ins Windows-Verzeichnis zu kopie- 
ren und dann mit dem Windows-Control- 
Panel (Systemsteuerung) als Hintergrundbild 
auszuwählen. D 
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Programm: TS-FRAKTAL V1.5 Referenz- 
nummer: H2488D Autor: Thomas Seidel 
Kurzbeschreibung: Fraktal-Programm 
Konfiguration: PC mit Super-VGA-Karte 
Preis der Vollversion: DM 20,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Hinweis 
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St.- Georg-Straße 26a 
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 <D-ROM’s bei Columbus z.ß.: 
»  SINGELSESSION PHOTO CD TREIBER 3,5" Disk.DM 48,80 
‚  CD-SPERDWAY (CD Beschleuniger) 35" Disk.DM 154,— 


POSTLEITZAHLEN CD (m. Datenb.)DM 39,00 


| ANIMAZING (Grafik u. Animat.) DM 21,80 


FUN-HOUSE - 700 Sharew.-Spiele DM 86,00 
EXTRAVAGANZA (der CDSe) DM 154,- 


‚ Softwarepower z.ß.: 


e (.64- Amiga Emulatorpaket 

e LINUX - Unix-Freeware Betriebs- 
system -27 HD-Disk. oder CD-ROM DM 99,00 

e 10 PROGRAMME Ihrer Wahl auch 


DM 29,90 


aus diesem Heft, incl. Poronur DM 30,00 
e FOTOMODELS - hochauflösende 
GIF-Bilder incl. vPic V5.0- HD’s DM 14,90 


e Die 5 neuesten Sharewarespiele 
des Monat's bei uns für nur DM 
® Über 10.000 Sharewaredisketten im Katalog 


5,00 





B- Einzug DM 5.00 - Bar DM 6,00 - Scheck 7,00 - NN-DM 11, | 


| Neue Adresse ab 1.9.93 


y u Krzemien - Neuhousstr. 7 - 52078 Rachen } 
Narzissenstr. 3 - 52477 Alsdorf 


PD/SW max. DM 


2,90 


3)" DD incl. Disk 


514" DD max, 2.20 


EDV-Service Frank Heimerzheim 
Frankfurter Str. 6 - 53840 Troisdorf 
Tel.:022 41/80 57 01 - Fax.: 022412805721 









Katalog sratis 


(nur 3%" HD) 
Jetzt mit ausführlicher CD-Liste. 


Besuchen Sie uns ab dem 02.08.1993 
in unserem neuen Ladengeschäft! 









Über die Paletten- 
leiste (s. Bild unten) 
und eine Piktogramm- 
Schaltfläche 

(Bild Mitte) werden | 
die wesentlichen 
Programmfunktionen 
gesteuert. 


KBC 
f 
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Fan 
Don A t 








LULLERDLESSTEINTETSITTTELN 


In Farben 
schwelgen 


Seine Bewährungsprobe hat das Programm bereits 
bestanden. Ab sofort kommen auch Shareware- 
Kunden in den Genuß der „MVPPaint"-Leistungen. 


VPPAINT ist 
ein 256- 
Farben-Mal- 


programm, das zur Er- 
stellung von Grafiken 
in Spielprogrammen 
entwickelt wurde und 
in einer abgespeckten 
Version als Shareware 
veröffentlicht wurde. 

Der Programmum- 
fang läßt das Arbei- 
ten von einem Disket- 
tenlaufwerk zu, eine 
Microsoft-kompatible 
Maus ist jedoch eine 
unabdingbare Voraus- 
setzung, ebenso eine 
VGA-Grafikkarte. Es 
kann vorkommen, daß 
ein älterer Maustrei- 
ber nicht erkannt 
wird. 

Starten Sie das Pro- 
gramm durch Eingabe 
von MVPPAINT, er- 
scheint auf dem Bild- 
schirm ein Rechteck 
mit zwölf Icons, ein 
Farbpaletten-Aus- 
schnitt mit bis zu 256 
Farben und eine Hin- 
weiszeile am unteren 
Bildschirmrand. Um die Programmfunktio- 
nen kennenzulernen, klicken Sie das Icon mit 
dem Fragezeichen an. MVPPAINT wechselt in 
die Hilfefunktion, wo detaillierte Informatio- 
nen zum Menü, zur Farbpalette, zur Arbeits- 
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fläche, zu SVGA-Bildern und den nötigen 
Speichererfordernissen angeboten werden 
sowie eine Liste der Hotkeys. Durch Klick auf 
ein Icon öffnet sich - falls vorhanden - das 
zugehörige Menü. Aktivieren Sie eine Zeile, 


erscheint ein kurzer Hilfstext in englischer 
Sprache und in vielen Fällen sogar eine - 
kleine Animation, die die Funktion anschau- 
lich darstellt. Gerüstet mit dem nötigen Wis- 
sen kehren Sie durch Klick auf EXIT zum 
Hauptbildschirm zurück. Um eine erste ei- 
gene Grafik erstellen zu können, ist das Icon 
mit der Diskette und danach der Menüpunkt 
CREATE NEW IMAGE zu aktivieren. Bewegen 
Sie die Maus, um ein Rechteck aufzuziehen, 
das der gewünschten Bildgröße entspricht. 
Nimmt die Bildfläche nicht zuviel Platz ein, 
bleiben das Menü und die Farbpalette sicht- 
bar. 

Ist das nicht der Fall, wird es mit der mitt- 
leren Maustaste oder mit der Leertaste akti- 
viert. Ob die Farbpalette oder das Icon-Menü 
erscheint, hängt von der Lage des Mauszei- 
gers ab. Vor jeder Zeichenaktivität ist zu be- 
achten, daß die gewünschte Farbe angeklickt 
wird. Rechtecke, Kreise, Ellipsen und Poly- 
gone können auch gefüllt dargestellt wer- 
den. 

Rechteckige Ausschnitte lassen sich ko- 
pieren, verschieben, überlagern oder löschen. 
Die Lupe gestattet es, einen Auschnitt des 
Bildes zu vergrößern und pixelweise zu bear- 
beiten. Die Änderungen werden nach einem 
weiteren Klick auf das Symbol in das beste- 
hende Bild eingefügt. Der Inhalt des Werk- 
zeugkastens erlaubt das horizontale und ver- 
tikale Spiegeln des Bildes ebenso wie Dre- 
hungen um 90 Grad. Nach Auswahl einer 
Schriftart kann Text eingefügt werden, des- 
sen Schriftgröße abhängig von der Schriftart 
vorgegeben ist. 

Mit OUTLINE lassen sich Linien oder 
Buchstaben mit einer zusätzlichen Farbe um- 
rahmen, was einen interessanten Bildeffekt 
hervorruft. Das Farben-Icon enthält den 
Menüpunkt MODIFY PAL, mit dem Sie die 
Farbpalette ändern und sogar erweitern kön- 
nen. Auf dem Bildschirm erscheinen alle 256 
Farben. Sie lassen sich unabhängig vonein- 
ander verändern. Klicken Sie ein Farbfeld an, 
wird in der rechten Bildschirmhälfte die Farb- 
zusammensetzung aus rot,.blau und grün 
durch Zahlenwerte und grafisch dargestellt. 
Soll der Rotanteil geändert werden, springt 
nach einem Klick auf das Feld mit der An- 
gabe des Rotanteils der Mauspfeil auf den 


Programm: VMVPPAINT Referenznummer: 
E2645 Autor: David A. Johndrow Kurzbe- 
schreibung: Animations- und Malpro- 
gramm Konfiguration: Mindestens AT286, 
640KB RAM, VGA/SVGA, Maus Preis der 
Vollversion: US$ 35,— für den privaten An- 
wender Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweis entfällt und der 
SVGA-Modus wird in der Vollversion unter- 
stützt, zusätzlich werden Programmierhilfen, 
eine weitere Toolbox und ein Handbuch ge- 
liefert 








| Eu 
DO TREND 
START. TRENDEU 8 
END. TRENEN R 





BEMUBARRUNTEE 








- Programmplus: Es erlaubt fein nuancierte 
Farbabstufungen und zusätzlich können 
sogleich bewegte Animationen mit den kleinen 
Kunstwerken erstellt werden. 





roten Balken, der durch Bewegen der 
Maus höher oder niedriger wird. Si- 
multan verändert sich auch die zu- 
gehörige Farbe, die nach einem 
Druck auf die linke Maustaste fixiert 
wird. Interessant ist die Möglichkeit, 
Farbtöne von einer gewählten Farbe 
aus eine beliebige Anzahl von Fel- 
dern abzustufen. Klicken Sie auf ein 
Farbfeld, und erstellen Sie den ge- 
wünschten Farbton. 

Dieses Feld wird mit START 
TREND zum Anfang, ein weiteres 
Feld mit END TREND zum Ende der 
Farbenreihe definiert. DO TREND er- 
zeugt die Farbreihe. Beim Speichern 
eines Bildes kann die Farbpalette 
mitgesichert werden. Da das Pro- 
gramm aus einer Spielewerkstatt 
kommt, darf eine Möglichkeit zum Er- 
stellen bewegter Animationen nicht 
fehlen. Aktivieren Sie den Iconbutton 
mit der Aufschrift 1-2-3, gelangen 
Sie in das Fenster ANIMATE. Vorerst 
lauten alle Einträge auf NONE. Ein 
Klick auf NONE neben BACK- 
GROUND öffnet eine Liste der vor- 
handenen Bilder, wo Sie z.B. MOON 
als Hintergrundbild auswählen. Die 
Zellen - CELLI bis CELLS - stellen 
die fünf möglichen bewegten Bilder 
dar, die Sie nach Anklicken von 
NONE aus der Liste wählen. Wenn 
Sie in Zelle 2 das Shuttle gewählt 
und positioniert haben, drücken Sie 
die rechte Maustaste. 

Positionieren Sie das Rechteck so, 
daß dadurch eine Bewegungsrich- 
tung festgelegt wird, also z.B. etwas 
nach rechts und oben gegenüber der 
Ausgangsposition. Nach Festlegen 
der Arbeitsgeschwindigkeit in der 
Spalte DELAY kann die Animation 
mit VIEW betrachtet werden. D 
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MULTIMEDIA-KIT 
CD-ROM Laufwerk Matsushita 
X/A * Multisession * Photo CD 
300ms + Soundblaster Pro 

inkl. CD-ROM nur DM 699,- 


CD-ROM SPEZIAL 


Pegasus TOP-CD 69,- 


600 MB für Windows, DOS, Soundblaster 


GIE Galaxy (Doppel-Album) 99,- 


Tausende GIF-Bilder & TOP-Graphikprogramme 


VGA Fun Games 79,- 


Mehr als 100 Super-Games, von CD spielbar 


Game Master 78,- 


Über 500 tolle Spiele, davon mehr als 50 in Deutsch 


CICA Windows CD 49,- 


Vierteljährlich neu - Top aktuell 

Night Owl's 8.0 78,- 

Brandneue Shareware von 1992 - 1993 
Fordern Sie unseren gedruckten 
CD-ROM Katalog für nur DM 5,- an! 


VOLL-VERSIONEN 


VEGI 20,- 
Das Super-Game, mit eigenem Leveleditor 
Quadro 25,- 


Rechenspaß für unsere Kleinsten 


Mühle 35,- 


3D-Erlebnis in 288 Varianten 
DJ-Print 49,- 


Reizen Sie Ihren HP-Deskjet richtig aus 


PCC for Windows 35,- 


Das Command-Center für Windows 
Auch als Shareware-Version erhätlich! 


SPEZIAL-SERVICE 


- 24 Stunden Schnell-Versand 

- Über 10 000 Programme vorrätig 

- Super Shareware zu Super Preisen 

- Virengeprüfte Color-Markendisketten 

- Gedruckte Etiketten 

- Jeder Programm-Bestellung liegt 
eine Vollversion von GS-MENÜ bei! 

- Btx: Schwensky# 

- Schneller Registrier-Service 


bis 14400 bps - 24h online 


IHRE MAILBOX 
0261/85669 
ENDLICH IST SIE DA! 


bis 14400 bps - 





24h online - 24h online 


OOmDNESEENEBNEIMETKENTEHRDTNEIBENGEDENT 
KORIETPTEIBE, DVNESFSDE SroD] 

DIESE 

DNESERE 


VOTKEBSE 
NECHRERME 


GEINEIdESCHWENERS EBEN DIKETZIN DTSCH) 
POSIERCHE PDIEEEBDTBERDBLENZ 


BESTEN aHRnEhMERSODEBFDDEBHT, 
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GRAFIK 


Bildschirmschoner 


Individuelle 
Anpassung 


Stellen Sie sich vor, Sie sitzen am Schirm Ihres Rechners 
und sehen Ehefrau oder Ehemann, Freund oder 
Freundin, Lieblingshund oder -katze, Kanarienvogel oder 
ähnliches über den Schirm wandern. Ein Programm 
macht's möglich: „Explosiv Logo". 












Ein von Ihnen 
definierter 
Bildausschnitt 
läßt sich in den 
gewünschten 
Bildschirmschoner 
umwandeln. 


ie in vielen Programmen integrierten 
D Bildschirmschoner werden schnell 

langweilig. Wenn Sie tagtäglich am 
Rechner sitzen und immer wieder dieselben 
Pünktchen, Kreise oder Quadrate erblicken, 
dann treten sehr schnell gewisse Ermü- 
dungserscheinungen auf. Mit Ihren eigenen 
und immer wieder austauschbaren Bildern 
wird zumindest der Monotonie Einhalt gebo- 
ten, ob die Arbeitsmotivation steigt, hängt 
von den Motiven ab. Steht der Rechner gar in 
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Mit EXPLOSIV LOGO können Sie Ihre eige- 
nen Bildschirmschoner erstellen, die das Ein-. 
brennen von Zeichen in die Bildschirmmaske 
verhindern. Im Gegensatz zu vielen Scho- 
nern, die auf den ersten Blick nicht erkennen 
lassen, ob Ihr Computer ein- oder ausge- 
schaltet ist, bietet EXPLOSIV LOGO bunte 
Vielfalt. Mit einigen wenigen Handgriffen ist 
der speicherresidente Screensaver erstellt. In 
die Kommandozeile müssen Sie hinter dem 
Programmaufruf den Parameter m<n> einge- 
ben. Bevor Sie diese Funktion aktiviert 
haben, bleibt EXPLOSIV LOGO eine nette 
Spielerei. Soll das Programm z.B. erst nach 
fünf Minuten Wartezeit aktiviert werden, 
dann müssen Sie das Kommando 


explogo m5 
eintragen. Falls Sie zusätzlich wünschen, 


daß EXPLOSIV LOGO selbst definierte Fonts 
speichert, müssen Sie das Kommando 


explogo m5 fonts 


eingeben. 

Durch Eintrag dieser Programmzeilen in 
die AUTOEXEC. BAT können Sie EXPLOSIV 
LOGO automatisch 
bei Programmstart 





hate color ad,justment & 


repräsentativen Räumen, kann er z.B. mit 
Ihrem Firmenlogo als Bildschirmschoner aus- 
gestattet, für Werbezwecke eingesetzt wer- 
den. 

Um die Bilder verwenden zu können, müs- 
sen die Grafiken im 16-Farben-GIF-Format 
vorliegen. Sollten Ihre Bilder eine höhere 
Auflösung besitzen, müssen sie zunächst 
konvertiert werden. Hier bietet sich dann z.B. 
der GRAFIKCONVERTER (Programmbeschrei- 
bung auf der folgenden Seite) durchaus an. 


aktivieren. Ist das 
Programm einmal 
speicherresident ge- 
laden, läßt es sich je- 
derzeit sofort durch 
Drücken der Tasten- 
kombination [Ctrl] + 
[Alt] + [Shift] aktivie- 
ren. Ausgeschaltet 
wird es durch die Ta- 
stenkombination 
[Etrl-Alt-E] und wie- 
der reaktiviert durch 
[Etrl-Alt-B]. 

EXPLOSIV LOGO 
verlangt nach einer 
EGA- oder VGA-Karte 
und läuft auch unter 
Windows. Eine aus- 
führliche und ver- 
ständliche Dokumen- 
tation erklärt, wie's 
gemacht wird. Für 
einen Preis von US $ 
20,— allemal eine 
gute Sache. D 





Aus der 
Auflistung 
aller Dateien 
wählen Sie die 
entsprechende 
Bilddatei aus. 


S’F 


TrmKURZINFO 


Programm: EXPLOSIV LOGO Referenz- 
nummer: E2419 Autor: R. Gresseth, Ch. 
Hook Kurzbeschreibung: Programm zum 
Erstellen von eigenen Bildschirmschonern 
Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA- 
Karte Preis der Vollversion: US$ 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine, nach Testphase muß das Programm 
registriert werden 





a GraphikConverter V1.4 Copyright (c) 1992,93 P. Richter nunnnnannaa 


GIF (256 Col., TM CompuServe) 


ol., ntbrus 
PCX € 16 Col., PC Paintbrush) 
PCX € 2 Col., PC Paintbrush) 
LBM CILBM, 256 Col., DPaint 2) 
LBM (PBM, 256 Col., DPZ, Enhanced) 





Statu NERtM 


Nicht registrierte Shareware 





it dem GRAPHIKCONVERTER kön- 
M nen Rastergrafiken verschiedener 

Formate ineinander umgewandelt, 
bearbeitet, gedruckt oder angezeigt werden. 
Die Bedienung erfolgt über Pull-Down- 
Menüs bzw. über bestimmte Tastenkombina- 
tionen. Die ausgewählte Datei wird in das 
gewünschte Format umgerechnet und unter 
demselben Dateinamen mit der entspre- 
chenden Extension abgespeichert. 

Neben der Konvertierfunktion lassen sich 
Grafiken auch skalieren, Bildbereiche aus- 
schneiden, dithern und automatisch in das 
Zielformat umrechnen. Gerasterte Schwarz- 
weiß-Grafiken wandelt das Programm in 16 
Graustufen um. Möchten Sie die Farbanteile 
der Grafik Ihres Bildes verändern, dann vari- 
ieren Sie den Rot-, Blau- oder Grünanteil 
über die [+]- bzw. [-]-Tasten. 

Ihre Ergebnisse sind selbstverständlich 
auf Wunsch auch auszudrucken, sowohl 
Epson-, wie HP-Laserjet- und HP-Paintjet- 
kompatible Drucker werden unterstützt. Für 
die Postskript-Fähigkeit besteht allerdings 
keine Gewähr. In der Shareware-Version las- 
sen sich im Unterschied zur Vollversion nur 





Bild-Konvertier-Programm 





Verschiedene 
Bildformate werden 
aufgelistet und 
Ihnen zur Auswahl 
gestellt. 


Bilder bis zur maximalen Auflösung von 640 
x 400 anzeigen. In der Vollversion können 
Sie Grafiken bis zur Auflösung von 1280 x 
720 bearbeiten; im IFF-ILBM- und BMP-For- 
mat bis zur Auflösung von 1024 x 1024, im 
MAC-Format bis 576 x 720, im PIC-Format 
bis 320 x 200, abhängig vom installierten 
EMS-Speicher. 

Mit dem in der DOS-TREND-Ausgabe 6/7 
vorgestellten Programm TIFFY PRO kann der 
GRAPHIKCONVERTER hinsichtlich der Funk- 
tionsvielfalt allerdings nicht in Konkurrenz- 
kampf treten, dafür kostet die Vollversion al- 
lemal nur die Hälfte. Wenn Sie jedoch den 
Schwerpunkt auf das Konvertieren von Bil- 
dern legen, so sind Sie mit dem GRAPHIK- 
CONVERTER bestens bedient. D 

SF 


Folgende Dateien bzw. 
Bildformate lassen sich anzeigen 


GIF, PCX, IFF, TIFF, TARGA, BMP, PIC 
MAC, RAS, RAW 


Shareware Power: 


Va" max 2.20DM 
312" max 2.80 DM 


Katalog und Infos: 


Versand und Ladengeschäft: 
computer SERVICE a 


mainzer stralje 6 
55 218 ingelheim 
fax 06132/ 76602 


GRAFIK 


Wandlungs- 
künstler 


Bilder haben meist die Eigenschaft, daß 
sie im falschen Format vorliegen. Von 
gängigen Formaten wie TIFF-, GIF- und 
PCX bis zu TARGA und RAW reicht das 
Angebot. Ist dann kein Konvertierpro- 
gramm zur Hand, muß der Blick aufs Bild 
erst mal verschoben werden. 

Der „GraphikConverter" schafft Abhilfe. 


rem KURZINFO 


Programm: GraphikConverter V1.4 Refe- 
renznummer: D2376 Autor: P. Richter 
Kurzbeschreibung: Grafik-Konvertierpro- 
gramm Konfiguration: AT mit EGA- oder 
VGA-Karte, 640 KB RAM Preis der Voll- 
version: DM 50,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware limitiert auf 
Auflösungen bis 640 x 400 


Unterstützte Grafikkarten 


EGA 

VGA 

OAK (OTI 067) 

PARADISE (Western Digital) 
TRIDENT 8900 

TSENG ET3000 

TSENG ET4000 

TSENG ET4000 HiColor 

Video 7 (ohne Gewähr) 

VESA (Vesa-Treiber erforderlich) 
External (Externer Treiber erforderlich) 


Hardware Power: 
16 BIT Soundblaster komp. 


Karte, stereo, sampelt bis 48 KHz! 
Näheres bitte nachfragen 299 DM 


Te1. 061 32/ 1753 Jetzt gleich anrufen! 
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Für alle, die 
niemals genug 
haben... 


> Die Pakete. 


Wir haben für Sie aus über 30.000 
Programmen die 1.000 besten ausge- 
wählt - speziell zu den Gebieten 
Windows, Grafik und Design, Filme, 
Business, MS DOS 6.0, Animation und 
vielen weiteren Spezialthemen. 


Diese hochkarätige Fundgrube 
haben wir in 60 ''geladenen'' Paketen 
zusammengefaßt. Sie erhalten diese 
Pakete auf randvoll gepackten und 
hochkomprimierten HD-Disketten. 


Die hochkarätigen Pakete 
erhalten Sie exklusiv nur 
hier direkt von VIVA Media. 


Jedes der in der rechts stehenden 

Box genau aufgeführten Pakete bieten 
wir als Spezial-Service inklusive 
gedrucktem Handbuch und mit je 2 bis 
zu über 7 MB hochkarätiger Software 
(mit bis zu 50 () Programme pro Paket) 
zum absoluten Selbstkosten-Preis von 
nur DM 8,90 (sFr 8,90/6S 69) an! 


> FAX-Dossiers. 


Weltneuheit! Wenn Sie ein FAX-Gerät 
oder eine FAX-Karte besitzen, können 
Sie JETZT sofort per automatischem 
IT EEE LE 
heiße Marktreports, die CD ROM-Line, 
das Microsoft-Forum u.v.m. abrufen! 


Wählen Sie einfach die Nummer 00852 
172 77 - 100 und drücken Sie START, 
Empfang oder Receive auf Ihrem FAX- 
Gerät. Der Index aller abrufbaren 
Dossiers wird Ihnen voll-automatisch 
zugefaxt. Gratis*Tag und Nacht! 


FAX-Dossiers: 00852 172 77 - 100 


VIVA 
Media 


ZT ERTE 
ENENSSIELEARL] 
I- 39012 Meran 

Tel. 0039 473-222 34-0 
FAX:0039 473 222 34-2 








Ausgewählte, hochkarätige Software-Pakete 
auf hochgradig gepackten HD-Disketten mit bis 
zu 7 MB pro Paket und gedrucktem KEITE 1} 


> GRAFIK & ANIMATION 


Animations-Paket - Sammlung der besten Grafik-Animationen und 
Simulationen, auch 3D! Mit vielen animierten Filmen! [Paket: Grafik 1] 
Video-Manipulation - Die besten Software-Pakete und Grafik-Utilities 
zur professionellen Bildbearbeitung, Manipulation, Bild-Montage, 
Grafik-Konvertierung und Design! VGA/SuperVGA. [Paket: Grafik 2] 
Grafik "MegaTools"-Paket - Collection der pfiffigsten PowerTools zu 
Grafik-, Art- und Design in einem umfangreichen Paket! [Grafik 3] 
VGA Video-Paket - Sammlung wunderschöner Video-Bilder, gestochen 
scharf und in Farbe. Eine bildschöne Collection zu allen Themen- 
Bereichen inklusive Präsentations-System! 4 MB. [Paket-Nr.: Grafik 4] 
Multimedia 5 MB Film-Paket - Eine ausgewählte Collection schöner 
Multimedia-Shows, mit Sound-/Grafik-Multimedia-Systemen [Grafik 5] 
3D Grafik Paket - Die besten 3D-Grafik Programme. IMAGE 3D- 
System, Raytracer zur realistischen 3D-Darstellung, 3D-Animationen, 
3D-Designs und Präsentationen u.v.m.! [Paket-Nr.: Grafik 6] 
3D Film-Paket - Eine Zusammenstellung der schönsten 3D-Filme in 
Echtzeit und Farbe. Erleben Sie eine rasante Achterbahn, einen 





3D CAD-Paket - Mit animierten Bilder-Shows und Simulationen! 
Professionelles 2D und 3D-CAD Programmpaket! [Paket: Grafik 8] 
Erotik-Bilderpaket - Unzensierte, freizügige und scharfe Farbbilder 
in höchster Photo-Auflösung inklusive Präsentationsprogramm für alle 
Grafikkarten. Über 4 MB, frei erhältlich von uns. [Paket-Nr.: Grafik 9] 
Sex-Filme-Paket - Echte hochauflösende Film-Clips, in Farbe, Echtzeit 
und mit atemberaubenden Darstellungen. Unzensiert! Eine komplette 
Collection inkl. Film-Abspielgerät. VGA/EGA. [Paket-Nr: Grafik 10] 
Madonna Animations-Show - Pop-Star Madonna "oben ohne", in Action 
und mit Soundblaster Support! Plus Film und Sex-Uhr...! [Grafik 11] 
TOP MODELS-Paket - Die heißesten internationalen Top-Models und 
Filmstars in aufregenden VGA-/SuperVGA-Aufnahmen! [Grafik 12] 
Hardcore Sex-Paket - Viele "Stars’ aus scharfen Hardcore Sex-Videos: 
Insgesamt über 4 MB für VGA und SuperVGA! [Paket-Nr.: Grafik 13] 
Design-Paket - Die besten Design- und Mal-Programmpakete. Gestal- 
tungen, Zeichnungen, Grafik-Design-Tools, u.v.m! [Paket: Grafik 14] 
SuperVGA-Paket - Viele Grafik-Systeme und Mega-Fotos speziell für 
SuperVGA Grafikkarten, zur Nutzung der vollen Auflösung [Grafik 15] 


7 MB SuperVGA Girls-Paket - Sexy SuperVGA Farbposter! [Grafik 17] 
Amination Construction Kit - Animations Editor, Trickfilm-Design Kit, 
und Film-Editor! Nur für VGA/EGA/Super VGA. [Paket: Grafik 18] 


> SOUND & MUSIK 


Sound & Musik-Paket - Die besten Sound- & Musik-Programmpakete, 
Composer, Sound-Tuning, viele Musik-Tracks u.v.m.! [Paket: Sound 1] 
Sprachausgabe-Paket - Digitale Sprachausgabe ohne Hardware- 
änderungen & jede Menge sprechender Utilities! [Paket-Nr: Sound 2] 
Soundblaster-Paket - Die besten Soundblaster-Utilities und Programm- 
pakete sowie zahlreiche atemberaubende Soundfiles! [Paket: Sound 3] 
Music Construction Kit für Soundblaster - Special Effects, fertige 
Construction-Tracks, Design, Manipulation und Composer! [Sound 4] 


> VIREN SERVICE 


Windows 3.1 "Viren-Schutz"-Paket - SCAN für Windows, residente 


MS-DOS 6.0 und Windows 3.1 "Viren-Vernichtungs"-Paket - Das große 
Paket zur Immunisierung, Viren-Vernichtung & Daten-Restaurierung! 
Plus Bomben-Aufspürung und viele Anti-Viren Tools! [Paket: Viren 2] 





Virenbibel-Paket - Aktuelles umfangreiches Lexikon aller PC-Viren mit 
interaktiver Datenbank und vielen Tricks zur Vernichtung! [Viren 3] 


Sturzflug durch den Canyon und viele weitere tolle 3D-Filme! [Grafik 7] Buchhaltungspaket - Ausgefeilte Buchführungs-, Kassen und Geld- 


Action Graphics & 3D-Surface Modeling - Design/Animation [Grafik 16] 


Viren/Bomben-Schutzschilder, Tools plus Protection-Systeme. [Viren 1] Plus Tuning von Windows 3.1 auf 386/486! [Paket-Nr.: Special 15] 


60 hochkarätige Software Paket-Collectionen - Die besten Pakete der Welt 


Spezial-Pakete 


Jedes 
Paket kostet 


> WINDOWS 3.1-PAKETE 


Windows 3.1-Paket - Collection der neuen besten Programme und 
Utilities zu Windows 3.1 - Eine echte Fundgrube! [Paket-Nr.: Win 1] 
Windows Tuning-Paket - Tuning- und Personalisierungs-Systeme zum 
gezielten Individualisieren von Windows 3.1! [Paket-Nr.: Win 2] 
Windows Sound & Musik - Composer, Multimedia-Support, CD-ROM, 
fertige Musik, Multimedia in Windows und vieles mehr! [Paket: Win 3] 
Windows 3.1 Top Games-Paket - Die weltweit besten, schönsten und 
aufregensten Windows 3.1 Games! Über 30 Games! [Paket-Nr.: Win 4] 
Windows 3.1 im Business - Business Applikationen unter Windows 3.1: 
Präsentationen, Buchführung, Managment u.v.m! [Paket-Nr.: Win 5] 
Windows Fonts & Truetype-Paket - Ausgewähltes Paket der schönsten 
Truetype Fonts, Schriften und DTP-Grafiken für Windows 3.1! [Win 6] 
Windows 3.1 "Grafik & Animation"-Paket - Hochkarätige Sammlung von 
Grafik-/Animations-Programmpaketen für Windows 3.1! [Paket: Win 7] 
Windows "MegaTools"-Paket - TopTools & Utilities - Ein Muß! [Win 8] 
Windows Action Games - Die besten Arcade WinGames! [Paket: Win 9] 
Soundblaster für Windows 3.1-Paket - Utilities, Tracks u.v.m! [Win 10] 
Windows Movie & Animator-Paket - Animations- und Film-Generator, 
mit WinFilm-Editor zur Erstellung eigener WinMovies! [Paket: Win 11] 


> PROFESSIONELL & BUSINESS 


PC Schutz-Paket - Versteckte Daten, Sicherungen, Codierung, geheime 
Verzeichnisse, Soft-Lock, Protect für Windows, u.v.m! [Paket: Pro 1] 
Produktivitäts-Paket - Systeme zur Leistungssteigerung, Automation, 
Zeit-/Geldersparnis, Effizienz und Tuning. [Paket-Nr.: Pro 2] 
DTP-Paket - 4 DTP-Systeme plus viele DTP-Tools. [Paket-Nr.: Pro 3] 
Business Animations & Grafik-Paket - Umfangreiches Business-Paket: 
Animationen, Charts, Präsentationen und Video-Shows! [Paket: Pro 4] 


Management-Systeme für den professionellen Praxis-Einsatz. [Pro 5] 
Finanz-/Geld-Paket - Investment, Aktien, Finanzierung, Buchhaltung, 
Kontopläne, Kontomanager und Finanzplaner. [Paket-Nr.: Pro 6] 
WORD und WinWORD-Paket - Tools, Hilfsprogramme und Makros zu 
MS WORD und WORD für Windows! Mit vielen Applikationen [Pro 7] 
Management-Paket - Projektplanung, Manager-Tools, Terminsysteme, 
Ideen-Prozessoren, Time Management für Windows u.v.m.! [Pro 8] 


> SPECIAL-PAKETE 


MS DOS 5.0/6.0-Tuning - Über 40 (!) Booster/Insider Tools! [Special 1] 
Druck- und Laser-Paket - Spooler, Treiber, die besten Printsysteme und 
Utilities, Softfonts, Seitwärts-Druck, Laser-Tuning, u.v.m! [Special 2] 

Games Construction Sets - 10 (!) Spiele-Generatoren zur individuellen 
Entwicklung von SuperVGA-Games mit Animation/Musik! [Special 3] 
3D Grafik Adventure-Paket - 4 Spitzen-Grafik-Adventures. Sie bewegen 
sich frei in 3D-Welten - in Farbe/Echtzeit, mit Vektorgrafik! [Special 4] 
Turbo Pascal "Grafik"-Paket - Über 3 MB voller ausgewählter Turbo 
Pascal Grafik-Programmpakete und Utilities! [Paket-Nr.: Special 5] 
Visual BASIC-Paket - Eine hochkarätige Zusammenstellung der besten 
und originellsten Visual BASIC Windows-Programme! [Nr.: Special 6] 
AT MegaTools-Paket - Collection der besten Power-Utilities! [Special 7] 
Harddisk-Management-Paket - Management, Tuning, Optimierung plus 
Codierung, Protection, Tools, Verdopplung der Kapazität...! [Special 8] 
MS DOS 6.0-Paket - Top-Aktuell: Tools, Utilities, DOS 6.0-Booster! 
Die Fundgrube für jeden MS DOS 6.0-Anwender! [Paket: Special 9] 
System Intern-Paket - Für fanatische Insider: 60 Tools und Booster zur 
Extrem-Manipulation von DOS, Grafik und Sound! [Paket: Special 10] 
Lern-/Schulpaket - Mathe, Chemie, Sprachen, viele Lern-Pakete, ein 
"sprechender" Vokabeltrainer, Übersetzer-System u.v.m.! [Special 11] 
"PC Gags" und "WinGags"-Paket - Witzige Gag-Programme! [Special 12] 
"Hacking"-Paket - Mit Insidertools zu "Blueboxing" - weltweit kostenlos 
telefonieren, Mailservice, DFÜ-Tools, u.v.m! [Paket-Nr.: Special 13] 
"Cracking"-Paket - über 200 Tools zum Programm-Cracking plus viele 
Cracking-Tips & Tricks. Für Insider! [Paket-Nr.: Special 14] 
386/486-Paket - Spezial-Tools & Tuning für 386/486er. Viele Booster 


Virtuelle Realität für 386/486 - Erforschen Sie virtuelle 3D-Welten auf 
Ihrem PC - in Echtzeit und atemberaubender 3D-Grafik...! [Special 16] 
Zur Bestellung der Spezial-Pakete verwenden Sie den rechts stehenden 
"Coupon.". Schicken Sie ihn an den VIVA-Media Leserservice, Freiheits- 
straße 129-131 in I - 39012 Meran. Ihr Brief erreicht uns in 2-3 Tagen. 








440 () gratis abrufbare FAX-Dossiers. 4460 Spezial-Pakete 


Die FAX Dossiers sind ein Gratis- 
Service unseres Hauses. Beim Tele- 
fonieren mit dem FAX Computer- 
System fallen nur die Telefonkosten 
an. Tagsüber kostet Sie eine Dossier- 
Seite jeweils ca. 1.50 DM an Tele- 
fongebühren. abends weniger. 






e7115 
CD ROM 


Jeder Bestellung von VIVA 
Mega CD-ROMs legen wir 
die VIVA Sampler CD bei - 
gratis! Damit erhalten Sie 
über 180 MB weitere 
hochkarätige Soft- 
ware umsonst! 











PC Magazine 


Windows 3.1 Extrem-Tuning, 
pfiffige Problemlösungen, 
undokumentierte Win- 
dows-Befehle und 
Power-Tricks, 
Microsoft- 
Forum, 
Tricks 


Mega CD ROMs zu Windows und Grafik 


CD-ROMs 


’Normale’ CD-ROMs kennen Sie. Wir auch... Und #° darum haben wir eine 
brandneue Collection hochkarätiger Spezial CD MegaROMS entwickelt, 
die Sie zum Staunen bringen wird: Absolut konzentriert auf 
die interessantesten Spezialthemen - mit 9 (!) CD 
MegaROMSs nur zu Windows und 7 (!) Mega- 














Innovative Ideen 
für fanatische 
Anwender 


Gratis CD ROM 


Jeder Bestellung von VIVA Mega CD 

ROMs legen wir die hochkarätige VIVA 

Sampler CD mit über 180 MB (!) brand- 
* neuester Software bei - gratis! 


>CD ROMs.£> 


seakrehe. In Vergessen Sie alle CD ROMs, die Sie 
SOUND ist bisher gesehen haben. Jetzt erhalten 
Zeichn Sie randvoll gefüllte Spezial CDs - aus- 
er schließlich mit hochkarätigen, brand- 
neuen Programm-Paketen. Allein schon 
zu Windows stehen Ihnen 9(!) randvolle 


WZWEZ 














































Mega [0] ROM speziell zu Grafik. Alle CDs sind 
randvoll gefüllt und enthalten nur getes- 
ROM- akete tete, hochkarätige Programmpakete in 
. deren neuesten Version. Sie können alle Saundhlaser 
je nur DM Programme direkt von der CD starten - über 100 (!) Top- 
9 ohne das sonst übliche und mühsame Ent- eg 
packen. Und - wir legen jedem unserer CD Hoskkarälge Fünderabe 
y MegaROMS etwas bei, das Sie lieben werden: kostet nur 2,95 DM zur 
Eine gedruckte deutsche Anleitung mit Informatio- Einführung! Jetzt am Kiosk! 
nen zu allen Programmpaketen! Alle CDs sind im August 1993 gefertigt! 
> Neu: WINDOWS MegaCD-ROMs 
VIVA WinCD 7: "Grafik & Animation für Windows". Eine hochkarätige 
Fundgrube der besten Grafik & Animations-Programmpakete! 
VIVA WinCD 2: "Windows Top 500 CD-Collection". Die 500 besten 
Programmpakete, Tools und Applikationen zu Windows auf einer CD. Animation, Multimedia, 
VIVA WinCD 3: "Showtime für Windows!" Mit: Movie & Animator-Kit, 
Entwicklung eigener Filme, Multimedia-Shows plus 100 MB Top-Movies! 


virtuelle Realität, Design, 
Trickfilme, 3D, Sound - 


VIVA WinCD 4 "SEX für Windows". Die heißeste CD für Windows. gti Gral, aa Spezial CD ROMs zur Verfügung! 
Windows-Programmpakete, Sounds, Games, Clips und scharfe Models! De Paaren Diners es aD- 

VIVA WinCD 5: "Games für Windows!". Arcade Action, Adventures, 3D- nn 2.172717.) Spezial-CD ROMs erhalten 
Games, Game Construction und Filme. Action & Top-Games im Überfluß! . Sie nur direkt von VIVA Media, zum Preis 

VIVA WinCD 6: "Windows World of Sound". Eine neue Welt für Windows... Das Doppelmagazin PC VIREN und 7) 39 90 fe] See ) [61) ist 
Soundblaster-Tools, Waves, Special-Effects & wunderschöne Soundtracks! PC SCHUTZ ermöglicht nicht nur von nur „Ju pro LO: 5 IS 


die absolut sichere Aufspürung 
aller (!) Viren, aller Logik- 


randvoll und nur mit neuen, hochkarätigen 
BR Le Programmen gefüllt und kommt mit einer 
"Ihnen die brand. gedruckten deutschen Anleitung! 


neueste Software 
zur Viren - 


VIVA WinCD 7: "Business für Windows". Mit Windows zum Erfolg und 
...Profit. Das beste aus allen Business- und Management-Bereichen! 

VIVA WinCD 8: "SEX für Windows Il". Warnung: Heiß, scharf & sündig! 

VIVA WinCD 9: "Truetypes". Truetypes, Truetype-Systeme und viele andere 
Schriften, Fonts und DTP-Utilities für Windows. Brandneu. 


> Neu: GRAFIK MegaCD-ROMs 


VIVA GrafikCD 1: "Grafik Top 1000 CD-Collection". Sensation: Die geball- 
teste Collection der besten, neuen Grafik-Pakete und schönsten Farbbilder! 
VIVA GrafikCD 2: "SuperVGA!'" ...voll ausgereizt: Ihre Karte wird wild! 

Mit über 200 MB atemberaubenden Grafiken, Filmen und SVGA-Tools! 
VIVA GrafikCD 3: "Top Models und ...SEX!". Elite-Models intim in Action! 
VIVA GrafikCD 4: "SuperGIRLs CD" ... sündig, sexy und sehr scharf! 
VIVA GrafikCD 5: "3D-MegaFilme", die Ihnen die Sprache verschlagen! . R e — = ä 
VIVA GrafikCD 6: "Animation total!". Plus Film-Design Kit auf CD, Die Lieblingszeitschriften Ihres PCs. Jetzt neu am Kiosk! 

Trickfilm-Editor, Animation Construction-Kit und brillanten Farbfilmen! 

VIVA GrafikCD 7: "Cliparts & Design". Eine riesengroße Fundgrube 
wunderschöner Cliparts im PCX und TIF-Format plus viele Color-Cliparts! 


> Neu: "Best of" CD-ROMs 


VIVA Best of CD 1: "Best of MS DOS". Die 500 besten Programm-Pakete, 
Mega-Tools, Booster und pfiffigsten Utilities zu DOS 6.0! 

VIVA Best of CD 2: "Best of Soundblaster". Ein absolutes Muß für jeden 
Soundblaster- und Musik-Fan. Brandneu - im August 1993 gefertigt. 

VIVA Best of CD 3: "Best of Shareware". Windows, DOS, Grafik & Sound! 

VIVA Best of CD 4: "Best of Action-Games". Die besten Action-, 3D- und 
Adventure-Games plus viele neue Game Construction-Kits! 


vernichtung 
temen für Windows, um 
stecken, Daten zu codieren - u.v.m.! Sie 174 Zeitschriften am Kiosk, [75 


[1 1 
und viele pfiffige 
Schutz-Tools. Top- N} 
Ihren AT vor Unbefugten ab- 
Die aktuelle Ausgabe erhalten Sie 


Aktuell! Und mit Sys- 
' ° Beat Das Warten ist vorbei. Endlich finden 
zuschließen, Verzeichnisse zu ver- 
inkl, neuester Schutz-Software am Kiosk! Ihr PC lieben wird! Mit Diskette und [0107 























Das WINDOWS 3.1 Special enthält Warum unsere Magazine die Lieblings- 
ll das, was S d: . er 4 " = 
Nobel le Zeitschriften jedes "smarten" PCs sind, 
Tricks vor allem eine neue merken Sie ganz schnell - beim Testen! 
Collection der BESTEN 


ne Alle unsere Magazine sind Komplett- 


ee Pakete: Mit HD-Disketten, CDs, Zusatz- 
Tools! Service und Hilfe über die Hotline 

und vor allem ...einer Fundgrube aus- 
gewählter Tips & Tricks für die Praxis. 


2 / F Zusätzich zu den links aufgeführten 
Alle VIVA CDs sind Komplett-Pakete Ef, „eine Ei Zeitschriften PC GRAFIK, WINDOWS 3.1 

















LNEETE TEEN Deutsches Booklet zu jeder DD | RNEEErERZIENN N \ nassen Special, PC VIREN und VIVA Windows 
ENT TTTEREE Aktuol in August/Sopt. 1993 gefertigt N en TPPS & TRICKS erhalten Sie regelmäßig 
ETETETENT PT Fast ae Programme direkt von CD startber eg ® Software-Paketen auf interessante SPECIALs am Kiosk, z.B. 

EEE Schnel-Start Referenz-Karte zur CD Mo-Do 9.30-22.00 Aula 8 Mora ien ar Kackh: zu Windows, Soundblaster oder Grafik. 


EEIITEROETTZ N Gratis Sampler CD bei jeder CD-Bestolung. PANR 


Bestellcoupon für die Paket-Collectionen, Magazine und CDs 


BITTE LIEFERN SIE MIR DIE FOLGENDEN TOP 60-PAKETE (Kreuzen Sie 


> Service & Hilfe. 


Wir helfen Ihnen bei Fragen & Problemen 





die gewünschten Nummern der einzelnen Software-Paketreihen an): Ä A 8 
Grafik: 123456789 WU BU SIE 718 und haben dazu einen Service "erfunden", 
r) Sound: 1234 der Sie zum Staunen bringen wird... 
Viren: ıi23 3.5" Disketten gegen 
5 : 
Windows: 123456789010 Auen paket 
DIE Top 60 PAKETE und die VIVA Media MegaCD-ROMs sind als pyo: 12345678 p > = 
Problemlösungen und ganz spezieller Service für besonders "fanatische” Speia: 123456789 W134 15% [3 OUPON. 
Anwender erhältlich. Im Gegensatz zu normalen Shareware-Versendern, LIE i IE A. v 3 
die von ihren Kopiergebühren "existieren" müssen, sind unsere 60 Pakete a. .. a ei ei a ie die ge Über 180 MB hochkarätiger Software 
ein echter Service und daher pro Paket (mit 2-7 MB auf komprimierten wünschten Nummern der einzelnen Megald- itel an): zu Windows-Grafik. Windows- 
Disketten) gegen eine Unkostenpauschale von je DM 8.90 (sFr 8.90,6S Windows CD-ROM Nummer: 1 2 a. TE Tunina. Win-Movi , A a 
69) erhältlich, inklusive gedrucktem Handbuch und Hilfe durch unsere Grafik CD-ROM Nummer: ıi2 8 BT uning, Win-Movies, Anima 
21.3 


win 


4 
Hotline und die Nightline. Auch die hochkarätigen, randvoll gepackten VIVA "Best of’ CD-ROMNr.: 1 4 tion Construction, Sex für 
VIVA Media MegaCD-ROMs erhalten Sie ebenfalls nur direkt von uns. ch habe Pakete und CDROMs | Die Zahlung erfolgt: Windows, SuperVGA, 


HINWEISE ZUR BESTELLUNG: Füllen Sie einfach diesen Coupon aus. angekreuzt. Jedes Spezial-Paket kostet DM 8.90 | _ per Scheck 386 / 486er Tuning, 
Oder bestellen Sie auch ganz formlos in einem Brief unter Angabe der (sFr 8.90,ö8 69), jeder CD MegaROM DM 39,90 | __ bar beiliegend PC Girls. Grafik 
gewünschten Pakete, CDs oder Zeitschriften. Diese Bestellung schicken („Fr 39,90, 68 299). Dazu kommen DM 8,90 (sFr | _ per NN (zzgl.15.-) IS, ra y 
Sie dann an den VIVA Media Leserservice, Freiheitsstraße 129-131 in 8,90,58 59) Auslands-Porto. Das ergibt | _ per Überweisung DOS 6.0 für 
1- 39012 Meran. Ihr Brief erreicht uns innerhalb von nur 2-3 Tagen und DM (sFr / 68). Bitte liefern Sie an: __ per Bankeinzug: 


die-Bestellung wird am selben Tag ausgeliefert. Zur Bezahlung legen Sie 

einen beliebigen Scheck bei oder füllen das Bankeinzugsfeld aus. Bargeld „....... N NE LE NE 

bitte nur per Einschreibebrief schicken. Nachnahme ist möglich, aber nur VORNAME/ZUNAME 

gegen 15 DM (15 sFr,öS 120) Auslands-Nachnahmegebühr.Am besten ist 

die Bezahlung per Scheck, oder überweisen Sie einfach direkt auf unser 

Service-Konto und legen den Einzahlungsbeleg Ihrer Bestellung bei: 
DEUTSCHE BANKVERBINDUNG für ÜBERWEISUNGEN: Commerzbank ment ag rat 

München, BLZ 700 400 41, Konto: 135 3770, VIVA Media Leserservice LAND/PLZ/ORT E\ e Konto-Nummer 


























EDV-HILFE 


Qualitäts- 
optimierung 


Die Vielseitigkeit und Flexibilität der HP-DESKJET-Drucker 
wird von den meisten Anwendern nur teilweise oder gar 
nicht ausgenutzt. Sie werden staunen, welche Fähigkeiten 
der DESKJET-Drucker Ihnen ab Werk bietet und in welch 
vielfältigen Arten Sie den Textausdruck beeinflußen können. 


it DJ PRINT entstand ein solides 
M Werkzeug für eine annähernd voll- 

ständige Kontrolle über die HP- 
DESKJIET-Drucker 500 und 500 C. Auch ein 
Betrieb mit den älteren Modellen DESKJET 
PLUS und DESKJET ist möglich, jedoch mit 
leichten Einschränkungen bezüglich der 
Funktionsvielfalt. Beim Modell 550 C stehen 
Ihnen nicht alle Funktionen zur Verfügung. 
Bei den vielen kompatiblen Geräten auf dem 
Markt ist von Fall zu Fall der Kompatibi- 
litätsgrad durch Ausprobieren festzustellen. 

Hat sich der Hersteller des Druckers an 
die Spezifikation des Modelles 500 gehalten, 
ist von einem störungsfreien Betrieb auszu- 
gehen. Die Benutzeroberfläche von DJ PRINT 
wurde ansprechend und übersichtlich gestal- 
tet, und die Nutzung des Programmes sollte 
daher problemlos und schnell vonstatten 
gehen. 

Bei der Entwicklung von DJ PRINT wurde 
auf eine leichte Erkennbarkeit selektierter 
Funktionen großer Wert gelegt. DJ PRINT be- 
sitzt daher eine Benutzeroberfläche mit drei- 
dimensionaler Funktionalität, wie Sie es viel- 
leicht von grafisch orientierten Programmen 
her kennen. DJ PRINT läßt sich vollständig 
mit einer Microsoft-kompatiblen Maus be- 
dienen. Um ein häufiges Einstellen der 
Druckparameter zu ersparen, erlaubt DJ 
PRINT das Sichern von bis zu drei User-Set- 
updateien. Diese veränderlichen Setups kön- 


DJ PRINT erlaubt allerdings 
auch das Verändern folgender 


Parameter: 
a EN FD u ENTE EEE EEE 


+ der Druckrichtung 

) der Zeichendichte 

» der Punktgröße 

+ der Schriftlage 

+ der Strichstärke 

) der Druckqualität 

) des Zeilenabstandes 

+ des Abstandes des linken Randes 
) des Abstandes des rechten Randes 
+ des Druckmodus 


Als Ausgabe kann der Druckerport 
LPT] oder LPT2 gewählt werden. 


Für HP-Deskjet 











nen dann mit einem Mausklick ab- 
gerufen werden. Drucken Sie sehr 
häufig ASCII-Dateien, dann spart 
DJ PRINT Ihnen dabei eine Menge 
Papier und Tinte durch die Wahl ge- 
ringer Zeilenabstände, einer kleinen 














Schrift und der Einstellung der Ent- 
wurfsqualität. 

DJ PRINT ist durch die Möglich- 
keit des horizontalen Druckens aber 
auch ein idealer Partner zum Erstel- 
len von Dokumentationen. Viele 
Anwender nutzen bis heute keine 
Textverarbeitung, legen allerdings 
auf ein repräsentatives Schriftbild 
großen Wert. Auch in diesem Fall 
können Sie mit DJ PRINT eine an- 
sprechende Schrift einstellen. 

Die Installation von DJ PRINT 
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Immer EPI_R Dans tan /üntodt 


HDRUCKMODU 


Tgeweas SRechesiITT 


en E85 





wird durch ein mitgeliefertes Instal- 
lationsprogramm schnell und pro- 


PRINT OLG) 





blemlos ausgeführt. Eine manuelle 
Installation ist auch möglich und 
im Installprogramm ausführlich be- 
schrieben. 

Die Shareware-Version wurde 
kaum eingeschränkt; lediglich die 
Druckausgabe ist auf einen Qua- 
litätsstandard beschränkt. 

Als registrierter Anwender erhal- 
ten Sie neben einem Handbuch 
auch eine preiswerte und qualitativ 
sehr gute Papierempfehlung. Dieses 
Papier zeichnet sich durch den Ge- 
brauch beider Seiten aus - es gibt 
hier keine gute und keine weniger gute Seite. 
Die Randschärfe und die Deckung des Farb- 
auftrages ist ausgezeichnet. 

Alleine der Tip für das Papier dürften die 
DM 49,- wert sein. D 

TH.LADEMANN/SF 





EEE TEE SE TE er a A EEE TEEN E 
Mit DJ PRINT haben Sie 
Zugriff auf alle internen 
Schriften des Druckers 


> Courier 1, Courier 2, Courier 3 
» CG-Times 
) Letter Gothic 


— 





FSTSERHEITEN 


aan „ DENT —— 


_ISEIVP E77} "t$ 

Alle ichtinen: linssilonee zum 

Kopiervorgang werden übersichtlich 
angezeigt. 


wRamKURZINFO 


Programm: DJ PRINT V1.0C Referenz- 
nummer: D2497 Autor: Thomas Lade- 
mann Kurzbeschreibung: Steuerpro- 
gramm für HP-Desklet .../500/500C/... 
und kompatible Drucker Konfiguration: PC 
mit EGA- oder VGA-Grafikkarte, Maus und 
Festplatte erforderlich. Preis der Vollver- 
sion: DM 49,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Erinnerungsschirme am 
Anfang und am Ende - mit Taste zu über- 
drücken, einzeiliger Erinnerungstext im Prin- 
terausdruck am Anfang und am Ende, Qua- 
litätstaste ist in der Shareware gesperrt 





SIU-ISHTYe]lar 


über 3000 deutsche Disketten 


LEITETE I EINEN REBIOREBILICH 


- etikettiert, geprüft und vorrätig - 
1000 Spiele - 300 Win - 150 Sound 


1 ‚BO jede PD/SW 
DM (5,25') 


2,90 DM (3,5"), Katalogdisk gratis 


oder ohne Katalog einfach nach 
PD-Zeitschrift bestellen 
(Heft-Nr. + Seitenzahl’angeben). 
Port./Verp. 4,- DM; bei NN insgesamt 9.- DM 
VELTISELET TATEN 80 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 02152/50081 
Joachim Jülich, Postfach 100 403 
47881 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320 400 24 « Kto.: 2221372 
Fax 02152/519729 
Mailbox 02152/5186 21 





I PD & SHAREWARE 


SOLAR WINDS, ZONE 66, DARE to | MAJOR STRIKER, DUKE NUKUM, 
DREAM, OVERKILL, KILOBLASTER, | Paganitzu, Crystol Coves, 
JILL of the JUNGLE, CASTLE of the | Cammonder KEEN IV, COSMO', 
WINDS, KEN’s Labyrinth, Brix I! | Cosmic Adventure, Dark Ages, 
Deluxe DM 21,90 | Commander KEEN 1.3 


















DM 19,90 


MONSTER BASH 2.0, KEEN McAfee’s 9.16 V 105, F-Prot II 
Dream’s, KEEN 6, Monument of | 2.09, Turbo Anti V., VIRX 2.8, 

Mars, Pharaos Tomb, Jumpman | Scon- Tool 4.6, Scan Shell 1.3, 
Lives, Secret Agent Mon, Word |VsumX 6306, Virus Ratgeber, 

Resue, Duke Nukum Construktion | Virus Presentation, Virus 

Set DM 19,90 | Simulation, Thunder Byte Anti 


Be ind. Virus 6.03 DM 14,90 
ja 


iger Markendiskette \ 
rl 








DM 2.5 


Gratis Dicbgı mit über 10.000 
ausführlich beschriebenen 
Programmen aus allen 
Bereichen, davon über 1100 
Updates aus 1993 


Fe Sie einfach aus | Ä 
iesem H 

Vera Di. 3-9 

E. Olbermann - Südallee 61 - 56068 Koblenz 
Tel.: (0261) 34070 - Fax: (0261) 34099 










FM-SOFTWARE 


Diese und weitere Programme 
der FM-Software-Serie finden 
Sie bei Ihrem Sharewarehändler: 


FM-VERSICHERUNG 


Kunden- und Vertragsverwal- 
tung für Versicherungsagentu- 
ren mit serienbrieffähiger Text- 
verarbeitung u.v.m. 199,00 DM 


FM-REISEKOSTEN 


Reisekostenabrechnung mit frei 
änderbaren Pauschalen. Neue 
Version mit aktuellen Vorgaben 
soeben erschienen. 99,00 DM 


Sharewareversionen bei uns nur gegen 
Einsendung von je 8 DM in Briefmarken. 
Händleranfragen erwünscht! 


Andre Franzmann, FM-Software-Vertrieb, 
Forst 6, 41844 Wegberg 
Tel.: 02434/3570, Telefax: 02434/20527 


Wolfgang Böger 
Computer-Service 
In den Weingärten 19 
74673 Buchenbach 
Tel./Fax: 07938/7496 





PD/Shareware-Versand 


2,--DM 
2,40 DM 


je 5,25"-Disk(DD) 
je 3,5"-Disk(DD) 
HD-Zuschlag 1,50 DM 


Versand- Bar/Scheck 4,-DM 
kosten: Nachnahme 9,-DM 


Katalogdiskette (HD) kostenlos 
CD-ROM’s 


Night Owl 8 (600 MB 

aktuelle Sharware) 98,- 
Shareware Extravaganza 4 CD’s 139,- 
Data Media Spiele CDROM 2 (über 
1000 Spiele inkl. Indianer Jones) 129,- 
Preisliste mit weiteren CD’s kostenlos 


Mitsumi CD-ROM Laufwerk 398,- 


gu Ö 
o® ro 


N [7 
„> 3 Ve 


Musik Video Computer 


PD und Shareware 


zu fairen Preisen III 


Gegen DM 3,- in Briefmarken erhalten Sie unsere 
neuen Katalogdisketten !!! Komplett in deutsch Il! 
5 Stück Ill Postwendend I!!! 

Wir liefern prompt und zuverlässig !!! Ab Lager !!! 
Versandgebühren = normale Postgebühren. 
keine zusätzl. Kosten !!! 

Wir versenden Ihren Auftrag spätestens einen Tag 
nach Eingang !!! 

Testen Sie uns doch einfach ! 


je 5.25’Dik. <c „ 
wm 3,5'jeDM3,- PN & 
! u = 
ri) 
Tel./BTX.: 02382/61188 
Telefax: 02382/65403 


MVC 
Rottmannstr. 58 
59229 Ahlen 


Sie haben die Wahl!!! 
5,25” -2,40 3,5” - 2,90 


teilen Sie uns mit, welches Pro- 
gramm Sie aus der Zeitschrift haben 
möchten. 

oder... 

* Sie wählen aus mehreren Software- 
paketen. 

oder... 
Sie nutzen unseren Abo-Service für 
alle hier vorgestellten Programme, 

am besten... 
Sie fordern gegen 3,- DM in Brief- 
marken unsere 


Gratis-Katalog-Disk 
(m.Gutschein für ein Programm 
Ihrer Wahl) 


>share-soft< x Axel Senst % 
BillhornerKanalstr.78 % 20539 Hamburg 
Tel.: 040/78 23 87 


Public Domain & Shareware 


= WEISS 


Briefmarken Hägerle 11 
anfordern. 74.182 Obersulm 


LA Tel./BTX 07130-88 13 
ngeben | FAX 0 7130-39 75 


5,4 Zoll DD- 1.80 
312 Zoll DD-2I) 


Katalog für 


00 na nu 
Bejyosnz - AH 


Super HD-Service! 
Schnüren Sie sich Ihr Paket selbst! 





kenvtanenvercauen DI 1.00 /Stück 


engep 
Windows DOS 
Spielelktiities CD-Roms 


Be 
3 3>- 
anfordern bei 
Datentechnik 

BGrünter 


Gr 
Postf1124 
173777 Deizisau 





NEU NEU NEU NEU NEU 


MZ-TRANSLATOR 
VERSION 6.0 


professionelle Übersetzungshilfe engl. /deutsch 


- Testversion ohne Einschränkungen und 
ca. 110.000 Vokabeln ! 


Best.Nr.6837 nur 6,-DM 
Format angeben ! zzgl. Porto 


- Die Vollversion ermöglicht die Nutzung 
von insgesamt über 302.800 Vokabeln 
mit den dazugehörigen Übersetzungen. 
(Englisch / Französisch / Deutsch) 
Gedrucktes Handbuch 19,80 DM 


Best.Nr.6837 v nur 99,-DM 
Format angeben ! zzgl. Porto 
TEUTO-SOFT Tel.: 054 23/413 02 


Im Dreyerinaus 18 Mo-Fr 12-18 Uhr 
33775 Versmold Fax: 054 23/4 31 95 








EDV-HILFE 


Schnellstes 
Duplizieren 


Kopierprogramme haben oft die 
negative Eigenart, daß sie zu lang- 
sam kopieren. Gerade zum Leidwesen 
für Vielkopierer, für die Zeit meist 
Geld bedeutet. Mit einem Schnellko- 
pierer sind Sie schneller am Ziel. 


PX erlaubt das Kopieren von Dateien 

auf mehrere Disketten. Zuvor wird 

genau geprüft, inwieweit genügend 
Platz zur Verfügung steht. Ist das nicht der 
Fall, werden neue Disketten angefordert. Die 
maximale Anzahl der Dateien wird durch 
den verfügbaren Hauptspeicher begrenzt. 
Bei Verwendung der MS-DOS-Version 5.0 
und einem freien Hauptspeicher von etwa 
600 000 Bytes liegt die Grenze bei ca. 4000 
Dateien. CPX erlaubt problemlos den Ab- 
bruch des Kopiervorganges, kopiert ganze 
Verzeichnisstrukturen und vor allem auch 
versteckte Dateien und Systemdateien. 

Die Bedienung ist problemlos. Mit dem 
Aufruf: CPX [-R] <Quelle> <Ziel> 
wird der Kopiervorgang in Gang gesetzt. 

-R steht für rekursives Kopieren sämtlicher 
Unterverzeichnisse und Dateien. <Quelle> 





MODE com & 
SETUER EXE N... 
UNFORMAT COM 


NEUE DISKETTE EINLEGEN - BEI 





17078 
4932 
193346 
34706 
7084 
15826 
58882 


:50 
05:00 
10,2520.0] 


TASTE FÜR WEITER 


Auf der linken Seite werden die Dateien, 


die kopiert werden sollen, einzeln aufgelistet. 


sind die zu kopierenden Dateien. Bei norma- 
lem Kopieren (ohne Parameter ‚R') kann 
<Quelle> aus folgenden Eingaben bestehen: 

Einer Laufwerksangabe, dem Dateinamen 
mit Erweiterung, dem Jokerzeichen „*" und 
„° und einem Verzeichnisnamen, den Abkür- 
zungen: „.' (für das Aktuelle Verzeichnis), „.." 
(für das Übergeordnete Verzeichnis) sowie 
„\" für das Hauptverzeichnis. 

Bei rekursivem Kopieren (mit Parameter 
‚„R') kann <Quelle> nur aus Laufwerksan- 
gabe und Verzeichnisnamen sowie den Ab- 
kürzungen „.", „.." und „\" bestehen. 

Zu beachten bleibt, daß bei Kopiervorgän- 
gen mit einer größeren Anzahl Dateien ge- 
nügend formatierte Disketten bereitgehalten 
werden. Da die maximale Anzahl der Ein- 
träge im jeweiligen Hauptverzeichnis be- 
schränkt ist, sollten Sie nach Möglichkeit nur 


leere Disketten verwenden oder die zu kopie- 
renden Dateien in ein Unterverzeichnis ko- 
pieren. ZB: cpx c:\vieledat\*.* 
a:\viele 
Eine Liste der Fehlermeldungen erhalten 
Sie in der Dokumentation. D 
J. P. SCHWABENBAUER/SF 


"BazanmKURZINFO 


Programm: CPX V1.3 Referenznummer: 
D2367 Autor: Johannes Paul Schwaben- 
bauer Kurzbeschreibung: Schnelles Ko- 
pierprogramm Konfiguration: Beliebiger 
PC mit VGA-Karte Preis der Vollversion: 
DM 20,—- zzgl. DM 5,- Porto/Versand 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 











Aufgrund der 'eynap Sharewar 
komfortablen 
SAA-Oberfläche Info Sergey j 
können Sie | — RR 
problemlos Ihre [ut 0 we 


Einstellungen "| 
vornehmen. | 


ei KEY ASS handelt es sich um ein Pro- 
5 gramm, das die Belegung der meisten 

Tasten der Computertastatur mit bis 
zu 240 Zeichen pro Taste ermöglicht. 

Bei vielen Tasten können - zusätzlich zu 
der einfachen Belegung - Belegungen defi- 
niert werden, die in Kraft treten, wenn die 
[SHIFT-], die [Control]- oder die [Alt]-Taste 
betätigt wird. Eine Taste kann somit vier ver- 
schiedene Belegungen aufnehmen. 
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KEY ASS wurde so konzipiert, daß es auf 
möglichst allen Systemen läuft. Sie benöti- 
gen lediglich einen Rechner mit MS-DOS 
oder DR-DOS. 

KEY ASS ist komplett mit einer komforta- 
blen SAA-Oberfläche ausgestattet. Die Be- 
nutzerführung wird durch umfangreiche Dia- 
loge erleichtert. Fenster, Rollbalken, Schalt- 
felder, Eingabefelder, Aktionsschalter usw. 
vereinfachen dem Benutzer den Umgang mit 


ELLE ER ENTISERTER 


Vervierfacht 


Die kleinen Helferlein unter DOS 
erlauben so manche Spielereien. 
Sind sie für den einen Anwender 
überflüssig, stellen sie für den 
anderen existentielle Grundbe- 
dingungen dar. Ein Beispiel hier- 
für ist „Key Ass”. 


dem Programm. Die einzelnen Menüpunkte 
können über Pull-Down-Menüs oder über Ta- 
stenkürzel aktiviert werden. Die Steuerung 
des gesamten Programms erfolgt über die 
Tastatur oder mit der Maus. 

Dateien werden über Dateiauswahldia- 
loge ausgesucht, so daß hier kaum Tippar- 
beit erforderlich ist. KEY ASS fängt Eingabe- 
und Bedienungsfehler ab und reagiert nicht 
gleich mit einem Absturz, wenn z.B. einmal 


der Speicherplatz knapp wird. Die Fehler wer- 
den dem Benutzer über Dialoge mitgeteilt. 
KEY ASS verfügt über ein umfangreiches 
Online-Hilfesystem. Durch Tastendruck von 
einer beliebigen Stelle des Programms aus 
läßt sich das Hilfesystem starten und erklärt 
die Funktionsweise des jeweiligen Pro- 
grammteils. Das Hilfesystem ist mit Querver- 
weisen ausgestattet. KEY ASS entspricht den 
Bestimmungen der Association of Shareware 


Professionals (ASP). Die Shareware-Version 
ist somit in keiner Weise in ihrer Funktion 
eingeschränkt. 

Es erscheint lediglich ein Hinweisbild- 
schirm am Anfang und am Schluß des Pro- 
gramms. Die Tastenbelegung von KEY ASS 
wird von einigen Programmen außer Kraft 
gesetzt. Auf DOS-Befehlsebene läuft sie je- 
doch einwandfrei. D 

V. HASSENRIK/SF 





as Kernstück des Programmpaketes 
D HP-DRUCK ist das Programm 

DRUCK, mit dem Textdateien - ins- 
besondere Quelltexte, Dokumentationen, 
Bücher und Briefe - bei Bedarf aus mehreren 
Textkomponenten zusammengestellt, mit 
verschiedenen Formatierungsmerkmalen ver- 
sehen und formgerecht ausgedruckt werden 
können. So sind beispielsweise Seitennume- 
rierung, Datums- und Zeitstempel, Blocksatz, 
Schönschrift, zeilen- und spaltenweise Be- 
grenzungen und das Ändern oder Filtern un- 
erwünschter Zeichen nur wenige der vielen 
Möglichkeiten, die dieses Programm bietet. 
Dabei ermittelt es automatisch die günstig- 
ste Schrift- und Zeichenbreite, um das Papier 
optimal zu nutzen. Umfangreiche Texte las- 
sen sich in Spooldateien zusammenstellen. 
Das lästige Umschichten des Druckpapiers 
entfällt durch die seitenrichtige oder beidsei- 
tige Druckausgabe. Der Heftrand und die 
Paginierung der Vorder- und Rückseiten wer- 
den dabei berücksichtigt. 

Standardtexte oder fortlaufende Texte wie 
Adreßlisten können aus einer Datei in Text- 
zusammenstellungen eingefügt werden. 
Auch ist eine Funktion zum Ausdrucken von 
Serienbriefen vorhanden. Darüber hinaus 
sind die Farbgestaltung des Bildschirms, das 
menügesteuerte Aussuchen von Dateien in 
allen Verzeichnissen, das Abrufen von Infor- 
mationen zum Drucktext, das Arbeiten mit 
Profildateien und vieles andere möglich. Das 
Programm kann menü- und mausgesteuert 
benutzt oder zum Formatieren von Texten, 
aus eigenen Programmen und Batchdateien 
heraus aktiviert werden. Auch das Abarbei- 
ten von Befehlsdateien ist möglich. Ein um- 
fangreiches Benutzerhandbuch kann aus 
dem Programm heraus - natürlich in einer 
ansprechenden Form - gedruckt werden. 

Im Lieferumfang der Shareware- und der 
Vollversion sind vier Zusatzprogramme ent- 
halten: 

BEISEI druckt die mit dem Programmpa- 
ket hergestellten Spooldateien und beliebige 
für den DeskJet oder LaserJet formatierte 
Dateien sowie unformatierte Dateien auf 
den Vorder- und Rückseiten des Papiers aus. 
Wegen des aktiven Beitrags zum Umwelt- 
schutz erfreut sich dieses Programm einer be- 
sonderen Beliebtheit. 

WENDEN legt das Papier beim Drucken 
von Spooldateien seitenrichtig ab. 

TEXTEN entfernt alle HP-Escapesequen- 


EDV-HILFE 


rem KURZINFO 


Programm: KEY ASS V1.0 Referenznum- 
mer: D2470 Autor: Viktor Hassenrik Kurz- 
beschreibung: Optimale Tastenbelegung 
Konfiguration: Beliebiger PC Preis der 
Vollversion: DM 15,—- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Kurzer Share- 
ware-Hinweis 








zen aus Spooldateien 
und macht daraus 
ASCII-Dokumente, die 
auf jedem beliebigen 
Drucker gedruckt wer- 
den können. 

MDRUCK ist eine 
speicherplatzredu- 
zierte Version zum 
Druckmanagement 
und zur Formatierung 
von Texten aus eige- 
nen Programmen her- 
aus. 

Viele gängige Pro- 


Druck per 
Knopfdruck 


Seit langer Zeit auf den vordersten Plät- 
zen der Hitliste in der Rubrik Druck- 
Utilities und Fonts rangiert ein Programm 
der Softwareschmiede Killet: „HP-Druck". 





grammiersprachen 
wie PASCAL, BASIC, C, 
CLIPPER oder FORT- 
RAN ermöglichen das 
Einbinden dieses Pro- 
gramms. Dadurch er- 
übrigt sich für den 
Programmierer die 
Entwicklungsarbeit für 
die Druckersteuerung 
und das Dateima- 
nagement. 

Eine Vielzahl von 
vorgefertigten Bei- 
spielen, die verschie- 
dene Anwendungs- 
möglichkeiten aus- 
führlich demonstrie- 
ren und dem Anwen- 
der erste Erfolge so- 
fort garantieren, sind im Lieferumfang ent- 
halten.. Alle Programme des Programmpa- 
kets sind auf Personal Computern der XT-, 
AT-Klasse und höher unter dem Betriebssy- 
stem DOS ab Version 2.1] voll lauffähig. Es 
werden beliebige Videokonfigurationen un- 
terstützt. Als Drucker kommen alle Hewlett 
Packard-Drucker (Desklet, LaserJet) oder mit 
Leistungseinschränkung jeder andere Druc- 
ker in Frage. 

Die Shareware-Version des Programmpa- 
kets HP-DRUCK entspricht den Bestimmun- 
gen der „Association of Shareware Professio- 
nals" (ASP) und der „Autoren- und Händler- 
vereinigung für Deutschsprachige Share- 
ware" (DS). In Übereinstimmung mit den 
Richtlinien dieser Vereinigungen sind die 
Programme des Programmpaketes in keiner 
Weise eingeschränkt. Nach dem Aufruf und 
beim Verlassen eines Programms wird ledig- 





„HP-Druck“: Ein Text- und Druckmanager 
mit vielfältigen Formatierungsmöglichen. 


lich ein Hinweisbildschirm mit der Möglich- 
keit zum Ausdruck eines Registrierungsfor- 
mulars ausgegeben. Auf dem Druckpapier 
steht ein kurzer Hinweis. D 

C.)KILLET/SF 


BremmKURZINFO 


Programm: HP-DRUCK V4/93 Referenz- 
nummer: D938 Programmautor: Fa. C. 
Killet Softwareentwicklung Konfiguration: 
Beliebiger PC, HP-Drucker oder mit Lei- 
stungseinschränkung jeder Drucker Kurzbe- 
schreibung: Text- und Druckmanager mit 
vielfältigen Formatierungsmöglichkeiten 
Preis der Vollversion: DM 45,— plus Ver- 
sandkosten Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Kein Registrierhinweis 
in der Vollversion, Update-Service 
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Mit TON1=3!! bekommen Sie ein 


ORGANISATION 
voll funktionsfähiges DBASE Ill 


M PLUS-kompatibles relationales Da- 


tenbank-Managementsystem (DBMS). Sie 
können bis zu 48 Dateien gleichzeitig geöff- 
net haben und auch mehrere Relationen auf 
eine Tabelle beziehen. Programmierer wer- 
den sich freuen über Befehle zum Spei- 
chern/Wiederherstellen des Bildschirmin- 
halts, zur Definition eigener Menüs und über 
Gültigkeitsprüfungen während des Aus- 
führens eines READ-Befehls. Literatur zu 
DBASE III PLUS finden Sie im Buchhandel 
und in beinahe jeder öffentlichen Bücherei. 
Die Feinheiten der FOXBASE+-Erweiterun- 
gen erschließen Sie sich durch die Online- 
Hilfe. 

Die Besonderheit von IONI1=3!! ist, daß 
die Autoren nicht das ganze DBMS neu pro- 
grammiert haben. Stattdessen schrieben sie 
ein Datenbank-Programm, das alle DBASE- 
Befehle akzeptiert und diese 1:1 an den In- 
terpreter weitergibt. Als Interpreter kommt 
jedoch nicht DBASE zum Einsatz, sondern 


CURSOR <-- --> Up 
Char: 
Word: 
Pan: 


DOWN 
Field: t + 
Page: PgUp PgOn 
Help: Fi 


38373 
Char: Del 
Field: °Y 


r 
Home End 
nea Eolumn: “U 


Page heading: 


Aupenstande DOS-Trend Abos 


Quartual 1993) 


Page width (# chars): 
Left margin (# char 
Right margin (# cha 
Number of lines/page: 


| 
Monıry REPORT JST:> KUNDEN 
| 





das Runtime-Modul FOXPRUN.EXE des da- 
mals deutlich schnelleren Konkurrenzproduk- 
tes FOXBASE+. (Ein Runtime-Modul ist der 
Teil eines Programms, der die zuvor im 
Hauptprogramm eingegebenen und von die- 
sem überprüften Befehle dann tatsächlich 
ausführt. Vergleichsbeispiel: Wenn Sie GW- 
BASIC.EXE aufrufen, gelangen Sie in eine 
Programmierumgebung. Rufen Sie GWBA- 
SIC.EXE mit einem Basic-Programm als Para- 
meter auf, verhält sich GWBASIC ähnlich 
einem Runtime-Modul. Es führt das Basic- 
Programm aus und kehrt zum DOS-Prompt 
zurück.) Das Verfahren hat mehrere Vorteile. 

10N1=3!! verarbeitet bestehende DBASE 
III PLUS-Programme zwar etwas langsamer 
als das Original. Dafür führt es aber Daten- 
manipulationsbefehle wie REPLACE, FIND, 
LOCATE, COUNT etc. erheblich schneller aus. 
Auch den folgenden Vorteil sollten Sie nicht 
unterschätzen, wenn Ihnen Ihre Daten lieb 
und teuer sind: Nur an der Oberfläche arbei- 
ten Sie mit TON1=3!!. Um Ihre Daten küm- 
mert sich jedoch FOXBASE+, ein kommerziel- 
les Produkt, das sich tausendfach in der Pra- 
xis bewährt hat. Das merkt man besonders in 
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DBASE Ill PLUS-Klon 


Der 


geklonte 
Klon 


Relationale Datenbank- 
Managementsysteme wie 
DBASE sind teuer. Einfach 

kopieren ist zwar billig, aber 
verboten. Mit 10N1=3!! hat 
„lonl Computer Solutions" 
eine Art Kopie der Kopie 
entwickelt und damit eine 
Art DBASE Ill PLUS für alle 
geschaffen. 


Für manchen 
Anwender bietet 
der Reportgene- 
rator ein vertrau- 
tes Bild - die 
Anleihen bei 
seinem bekann- 
ten Ideengeber 
sind durchaus 
gewollt. 


Ins 
“End 

Esc 
“Home 


Insert Mode: 
Exit: 
Abort: 
Menu: 


Double space report (Y/ND: N 
Page eject before printing (Y/N): % 
Page eject after printing (Y/ND: N 
Plain page (Y/ND: 


N 


IN ||Num 


CURSOR <-- --) 
Char: > 

Word: Home End 
ZUR ER 


Field: 
LETTSE 
Help: 


. 


[Group on expression 

Reportmasken 
für Ihre Daten 
werden nach den 
Grundprinzipien 
einer Dbase- 
Datenbank 


Group heading 
Summary report only? (Y/ND: 


| 
| 
Bub-group on expression 


erstellt. Hier | 
beispielsweise 
werten Sie Ihre | 


Bub-group heading 
Adreßdaten nach 
bestimmten 
Kriterien aus. 


Bram KURZINFO 


Programm: |ONI=3!! Referenznummer: 
E1934/E1935 Autor: Ion] Computer Solu- 
tions Inc., USA Kurzbeschreibung: Relatio- 
nales Datenbank-Managementsystem Kon- 
figuration: Beliebiger PC, DOS ab 3.1 
Preis der Vollversion: US$ 69,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine 





den Etiketten-, Format- und Reportgenerato- 
ren, die komplett im Runtimemodul enthal- _ 
ten sind. Dort ist alles wie unter DBASE Ill 
PLUS - nur schneller. 

Anders als noch in DBASE Ill PLUS, dürfen 
Programme auch länger als 64 KB sein, und 
das Programm versinkt auch nicht in Tief- 
schlaf, wenn Sie einmal Daten an einen nicht 
vorhandenen Drucker schicken. Das heißt 
natürlich nicht, daß Sie bei der Benutzung 
von 10N1=3!! keine Fehler machen können. 
Mit einem DBMS kann man eben auch alle 
Datensätze löschen. Der größte Vorteil ist, 
daß tausende von Programmen Ihre Daten 
weiterverarbeiten können. Und falls Sie spä- 
ter einmal auf DBASE IV oder FOXPRO um- 
steigen, dann funktionieren auch Ihre mit 
10NI=3!! geschriebenen Programme wei- 
ter. 

10N1=3!! hat eine Menüstruktur, mit der 
Sie die meisten Aufgaben ohne lange Be- 
fehlseingaben lösen können. Also z.B. das Er- 
stellen, Öffnen oder Bearbeiten einer Daten- 
bankdatei, eines Formulars oder eines Re- 
ports. An dieser Stelle zeigt sich ein Nachteil 
dieses Programms. Es ist keine EXE-Datei, 
sondern wird über eine Batchdatei zur Lauf- 
zeit von FOXPRUN.EXE interpretiert. Die 
damit verbundenen Geschwindigkeitsein- 
bußen gegenüber einem Programm in Ma- 
schinensprache zeigen sich durch langsam 
aufklappende Menüs. 

Die Datenbankfunktionen laufen dadurch 
jedoch nicht langsamer ab. Befehle können 
Sie entweder aus den Menüs auswählen oder 
in der Befehlszeile - am legendären DBASE- 
Punkt - eingeben. Ihnen stehen bis auf ei- 
nige SET-Befehle und die ON KEY/ON 
ERROR-Kommandos alle DBASE III PLUS-Be- 
fehle und viele der erweiterten Möglichkei- 


UP DOWN 
t r Char: Del 

PgUp PgDn Field: ”Y 
Fi Column: “U 


DELETE Ins 

*End 
[37 

“Home 


Insert Mode: 
Exit: 
Abort: 
Menu: 


Page eject after each group? (Y/N): 





ten von FOXBASE+ zur Verfügung. Wann 
immer Sie einen Befehl aus einem Menü an- 
wählen, zeigt das System am unteren Bild- 
schirmrand den zugehörigen DBASE-Befehl 
mit allen Optionen und einem erklärenden 
Text an. 

Falls Sie eine größere Anwendung planen, 
sollten Sie einen Blick auf den mitgelieferten 
DBASE-Quellcode von 10N1=3!! werfen. 
Hier finden Sie nicht nur viele Beispiele für 


Auf farbige Bild- 
schirmdarstellung 
verzichtet der 
Anwender nur im 
Eingangsschirm mit 
dem Hauptmenü. 
Die Datenverwal- 
tung erfolgt schnell 
und in Farbe. 





f monitor and if read only for databases 
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- Locate 
- Continue 


Den Umgang mit 
dem Datenbank- 

system erleich- 

tert die ausführ- 
liche Erläuterung | 
jedes Befehls im | 
Hilfesystem. | 
Einfach mit dem | 
Leuchtbalken | 
auswählen, die | 
Erklärung steht | 
darunter. | 








BROWSE NOMODIFY TFIELDS <field List?) [LOCK <numeric expression)] 
[FREEZE <field name>] [NOFOLLOWI INOMENUI INDAPPENDI 
[WIDTH <numer ic expression?] 


This command will allow you to look through the database to 
find the record or information that you want It is the same 
Browse command as that under Update. The only difference is you 
cannot make any changes to the database in this browse. Look under 








den Einsatz bestimmter Befehle, sondern nen. IONI=3!! ist also ein ideales Pro- 
auch eine Fülle von Prozeduren, die Sie direkt gramm, um die DBASE-Programmiersprache 
in Ihrer Anwendung weiterverwenden kön- zu erlernen. Dazu liefern die Autoren noch 
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ORGANISATION 


ein 45-seitiges Lerndokument mit, welches 
Sie Schritt für Schritt in die Benutzung des 
Programms einweist. Beim Probieren werden 
Sie die Infofenster zu schätzen wissen, da sie 
alle wichtigen Details über die aktuelle Ar- 
beitssituation anzeigen. 

10N1=3!! wurde schon 1989 program- 
miert. Zwar bieten heutige DBMS eine besser 
entwickelte Benutzerschnittstelle und etliche 
neue Befehle. Am Grundprinzip einer 
DBASE-Datenbank hat sich aber seit DBASE 
II nicht viel geändert. 

Deshalb kann 10NI=3!! für Sie auch 
dann besonders nützlich sein, wenn Ihre 
Adreßverwaltung, Ihr Literaturverzeichnis 
oder Ihre Auftragsverwaltung DBASE-kom- 
patible Dateien anlegt. Dann können Sie mit 
10N1=3!! eigene Reports über Ihre Daten 
erstellen, um z.B. Ihre Adreßdaten nach be- 
stimmten Kriterien getrennt auszuwerten, sie 
für die Serienbrieffunktion Ihrer Textverarbei- 
tung vorzubereiten oder um die letzten Mo- 
natsumsätze nach Artikeln und Preisen auf- 
zuschlüsseln. 

Sie können Daten aus anderen Anwen- 
dungen in Ihre Datenbank importieren oder 
Daten aus Ihrer Datenbank im ASCII-Format 
exportieren. Individuelle Ansprüche, die der 
Programmierer Ihrer Fibu-, Adreß- oder Lite- 
raturverwaltung nicht kannte, können Sie 
nun trotzdem verwirklichen. Und das, ohne 
für »nur« DM x.xxx,— DBASE im Original kau- 
fen zu müssen oder ewig und drei Tage nach 
einem Konvertierungsprogramm für Ihre An- 
wendung Ausschau zu halten. D 

zs 
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EDV-HILFE 


Flexibler Formatierer 


Mehr 
Bytes pro 
Disk 


Noch immer glauben viele 
Anwender, eine DOS-Diskette 
könne maximal 1,44 MB haben. 
Wer's besser weiß, schreckt oft 
vor komplizierten Parametern 
zurück oder aus Angst, die Daten 
könnten verlorengehen. Für alle 
Zweifler gibt's „Fformat". 


gramm. Selbst gegenüber dem weitver- 

breiteten PD-Programm QFORM von D. 
Zender legt FFORMAT bei HDs noch ein paar 
Sekunden zu (s. Tab. Geschwindigkeitsver- 
gleich). Doch FFORMAT beschleunigt auch 
das Lesen und Schreiben von/auf damit for- 
matierten Disketten, indem es die Sektoren 
intelligent auf der Diskette anordnet. 

Das Kopieren großer Dateien auf Diskette 
geht 15 bis 20 Prozent schneller als auf nor- 
mal formatierten Disketten. Im Test erreichte 
ich mit XCOPY Werte bis zu 30 Prozent auf 
1,44-MB-Disketten. Die vom Autor verspro- 
chenen bis zu 50 Prozent Geschwindigkeits- 
zuwachs blieben ohne zusätzlichen Disk- 
Cache unerreicht. 

FFORMAT beherrscht nicht nur die übli- 
chen DOS-Diskettenformate, sondern auch 
Sonderformate. Damit nutzen Sie die Kapazi- 
tät Ihrer Disketten erst wirklich aus. Das 
bringt Ihnen je nach Disk-Typ bis zu 460 KB 
mehr Speicherplatz auf der Diskette (s. Tab. 
Max. Disketten-Kapazität). Für eine maxi- 
male Formatierung benötigen Sie aber ein 
HD-Laufwerk. Der Haken an der Sache: DOS 
kann die Disketten nur nutzen, wenn das 
BIOS Ihres Rechners das entsprechende For- 
mat unterstützt. Die meisten neueren Rech- 
ner lesen außer den Standardformaten auch 


s FORMAT ist ein schnelles Formatierpro- 





5,25"-DD-Disks bis 410 












Sie das Programm ein- 
fach auf oder binden 
Sie es in Ihrer CON- 
FIGSYS ein. Es ver- 
braucht lediglich 160 Bytes Speicherplatz. 
Dann kann Ihr Rechner auch 1,72-MB-forma- 
tierte HD-Disketten problemlos verarbeiten. 
Nebeneffekt: 

Disketten, die Sie mit einem Sonderformat 
formatiert haben, sind gegen unbefugte Be- 
nutzung auf anderen Rechnern geschützt. 
Die Meldung »Sektor nicht gefunden« läßt 
den normalen PC-Benutzer nur auf eine un- 
formatierte Diskette schließen. FFORMAT un- 
terstützt angepaßte Bootsektoren. Ganz 
nach Ihren Wünschen bootet Ihr Rechner bei 
eingelegter Diskette 
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180 rb KB und 3,5"-DD-Disks 
>> Zus m bis 820 KB. 
FE em Für alle anderen 
> 410 I» Fälle liefert der Autor 
Bea x» | die BIOS-Erweiterung 
@> 12 | FREAD.EXE mit. Rufen 
mb 
mb 
mb 
mb 





Maximale Disketten-Kapazität 
mit FFORMAT 


Disk-Typ Max. Kapazität 
Gewinn 

3,5" DD 820 KB 100 KB 
5.25".DD 820 KB 460 KB 
5,25" HD 1,48 MB 286 KB 
3,5" HD 1,72 MB 286 KB 


Die maximale Kapazität kann nur in 
Verbindung mit FREAD (siehe Text) be- 
schrieben und gelesen werden. 


Geschwindigkeitsvergleich Formatierprogramme 


Programm 5,25"/360 KB 
Formatieren Schreiben 
FFORMAT 3ls 195 
QFORM 3ls 23s 
DOS 385 23s 


3,5"/1,44 MB 
Formatieren Schreiben 
705 61s 
725 665 
92s 72s 


Die Programme wurden von einer RAM-Disk gestartet. Die Zeitangaben spiegeln also 
die tatsächliche Formatierungs-/Kopiergeschwindigkeit wieder. Die Disketten wurden 
auf einem HD-Laufwerk im Batchbetrieb formatiert (ohne Verwendung der Menüs). Die 
Schreiben-Zeit ist die Zeit, die XCOPY für das Kopieren einer Datei benötigte, die die Dis- 


kette vollständig belegt. 


Ob Anfänger oder Experte, jeder 
kommt mit FFORMAT zurecht und 
hat damit 18 Formate, bis zu 1,72 
MB auf einer HD-Diskette, fest im 
Griff (s. Auflistung darunter). 


) von der Diskette 
) vom anderen Diskettenlaufwerk 
) von der Festplatte (mit oder 
ohne Verzögerung) 
oder es erscheint ein Bootmenü mit 
den o.g. Möglichkeiten. Den Text 
der Bootmeldung können Sie mit 
FDBOOT selbst bestimmen. Er darf bis zu 
neun Zeilen & 33 Zeichen lang sein. Statt 
»Keine Systemdiskette - boote von Fest- 
platte« heißt es in Zukunft »Hallo Du 
Pflaume, haste wieder die Diskette im Lauf- 
werk gelassen?!«. Das Ganze in Farbe, damit 
es keiner übersieht... Natürlich können Sie 
eigene Bootsektoren in einer Datei spei- 
chern, damit FFORMAT Sie beim nächsten 
Mal benutzt. Die Seriennummer wird von 
FFORMAT für jede Bootmeldung separat wei- 
tergezählt. 

Bei all dem bleibt das Programm weitge- 
hend kompatibel zum DOS-Format-Befehl. 
Statt die Menüoberfläche zu benutzen, kön- 
nen Sie es am DOS-Prompt mit den gewohn- 
ten Parametern aufrufen. Es fehlen lediglich 
die Schalter /S zum Übertragen der System- 
dateien und die Option 2,88 des Schalters 
/F, wie sie in MS-DOS 5.0 und DR DOS 6.0 
enthalten sind. Die Unterstützung für 2,88- 
MB-Laufwerke ist jedoch geplant. Ein weite- 
rer Unterschied zum DOS-Format-Befehl ist, 
daß eine mit FFORMAT formatierte Diskette 
nicht mit dem DOS-Befehl UNFORMAT wie- 
der entlöscht werden kann. 

Deshalb Vorsicht mit dem Schalter /B. 
Aus Kompatibilitätsgründen gibt es diesen 
an sich überflüssigen Schalter noch immer in 
MS-DOS 5.0. Bei FFORMAT hat er eine neue 
Bedeutung: Das Programm formatiert die 
Diskette dann ohne die gewohnte Sicher- 
heitsabfrage. Wenn Sie FFORMAT von einer 
Diskette starten, dann empfehle ich Ihnen 
dringend, diese vor dem Überschreiben zu 
schützen. FFORMAT formatiert nämlich ohne 
Murren selbst die eigene Programm- 
diskette. D 
z5 


BazmmKURZINFO 


Programm: FFORMAT V2.2 Referenznum- 
mer: D2588 Autor: Alexander Wolf Kurz- 
beschreibung: Schnelles Formatierpro- 
gramm. Unterstützt Sonderformate, 
indivduelle Bootmenüs und Seriennummern 
Konfiguration: Beliebiger PC ab 286er, 
bel. DOS ab 3.3, mind. 300 KB Hauptspei- 
cher, Maus und HD-Diskettenlaufwerk emp- 
fohlen. Preis der Vollversion: DM 25,-, 
Update DM 10,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Drei Sekunden Warte- 
schleife bei Programmende 


Seiten 59-90 fehlen 


den speziellen Organisationshelfer: 

Das Programm ist mandantenfähig, 
gebietet über praktische Suchfunktionen, 
verwaltet Literaturtexte und Gerichtsorte 
und erlaubt der integrierten Textverarbei- 
tung den Datenzugriff. 

Über das Hauptmenü verzweigt DATA-JU- 
RIST in seine verschiedenen Anwendungen. 
Der Menüpunkt DATEI stellt alle Funktionen 
bereit, die Sie zur Bearbeitung von Dateien 
benötigen. Hier werden die Datenbestände 
geladen, erstellt, gelöscht und kopiert. Stan- 
dardmäßig wird immer die Datenbank 
MGJ.DBF von Data-Jurist geladen, weil ihr 
Vorhandensein Voraussetzung für einen rei- 
bungslosen Programmablauf ist. Haben Sie 
eine eigene Rechtsprechungsdatenbank er- 
stellt, oder möchten Sie auf eine bereits be- 
stehende Datenbank zugreifen, so muß diese 
erst als aktuelle Rechtsprechungsdatenbank 
geladen werden. Die Auswahl erfolgt im Pro- 
grammablauf. 

Für die Eingabe neuer Daten ist der Me- 
nüpunkt EINGABE zu wählen. DATA-JURIST 
verzweigt in die Eingabemaske, welche 
Daten wie Eingabedatum, Gericht, Aktenzei- 
chen, Fundstelle, Gesetz und Paragraph ab- 
fragt: Außerdem können bis zu drei Stichwör- 
ter eingegeben werden, nach denen in der 
Folge gesucht werden kann. Einen Kurztext 
bis zu einer theoretischen Größe von 64 KB 
können Sie in dem Editorfenster des Memo- 
feldes eingeben. Die Speicherung der Daten 
erfolgt mit der [F2]-Taste. 

Unter SUCHE stellt DATA-JURIST drei ver- 
schiedene Arten zur Datensuche bereit: die 
Volltext-Suche, die Index-Suche sowie die 
UND/ODER-Suche. Unter Volltext-Suche 
können Sie Daten anhand von einem Such- 
begriff ausfindig machen. Sie können hier 
Wörter, Teilwörter oder auch nur Buchstaben 
eingeben. DATA-JURIST durchsucht die Da- 
tenbank nach dem entsprechenden Suchbe- 
griff und stellt Ihnen sämtliche Datensätze 
zur Verfügung, die dem Suchbegriff entspre- 
chen. Die Suche erfolgt jeweils feldunabhän- 
gig. 

Bei der Index-Suche erfolgt die Suche 
über einen Indexschlüssel. Sie können nach 
den Stichwörtern, nach dem Leitsatz, Gericht, 
Gesetz oder dem Schlüssel suchen. Ebenfalls 
haben Sie hier die Möglichkeit, eine ganz be- 
stimmte Satznummer anzuspringen. Für spe- 
zielle Suchanforderungen dient die UND/ 
ODER-Suche, die das Verknüpfen einzelner 
Datenfelder erlaubt. Für die Zusammenstel- 
lung verzweigt das Programm in ein Extrakt- 
Menü, welches alle Datenbankfelder zur Ver- 
fügung stellt. Nun wird ein Feld selektiert 
und einer Bedingung zugeordnet, z.B. Ge- 
richt=BGH. Sie können bis zu zehn Bedin- 
gungen für die anschließende Suche ver- 
knüpfen. 

Werden Datensätze (Rechtsprechungsda- 
ten) gefunden, verzweigt das Programm in 
das Suchmenü. Zur Anzeige gelangt der 
erste gefundene Datensatz. Weitere Optio- 


FF": Eigenschaften kennzeichnen 





PERSLLELLEETZ ERS ERTERSU TUR 


Einspruch, 
Herr 
Richter! 


Der Präzedenzfall, das richtige 
Urteil hilft bei mancher Entschei- 
dungsfindung vor Gericht. Ein 
umfassendes Rechtsprechungs- 
verwaltungssystem, welches Ur- 
teile, Aufsätze etc. komfortabel 
und flexibel verwaltet, darf da 
nicht fehlen - „Data Jurist". 





aue Ahlen Sie eine Bata-durist-Dotenbank fir 








DATA-JURIST erlaubt das Verwalten ver- 
schiedener Datensätze im DBF-Format 
mit umfangreichen Sortier- und Such- 
funktionen (Bild unten, Mitte). 

Nützlich ist ebenfalls der integrierte 
Terminplaner. (Bild oben) 


nen wie Vor- und Zurückblättern, Löschen, 
Ändern und Drucken stehen zur Auswahl. 
Unter dem Menüpunkt AUSGABE kann 
der Inhalt der aktuellen Datenbank auf ver- 
schiedene Art und Weise auf dem Bildschirm 


ORGANISATION 


oder auf dem Drucker ausgegeben werden. 
Die Gestaltung der Datenausgabe bleibt 
dabei dem Anwender überlassen. Sie können 
z.B. Berichte und Etiketten oder (über die in- 
tegrierte Textverarbeitung) individuelle Li- 
sten oder Formulare mit Daten aus der 
Rechtsprechungsverwaltung erstellen und 
ausgeben. Die entsprechenden Menüpunkte 
lauten REPORTAUSGABE, ETIKETTENAUS- 
GABE und LISTENAUSGABE. 

BROWSE öffnet die tabellarische Darstel- 
lung der Datenbank, wahlweise geordnet 
nach der aktuellen Rechtsprechungsdaten- 
bank, den Leitsätzen, den Gerichtsorten oder 
den Literaturdaten. 

Außerdem können Sie sich über OPTIO- 
NEN am unteren Bildschirmrand beispiels- 
weise die tabellarische Auflistung in einer 
anderen Sortierung anzeigen lassen, Daten- 
sätze markieren, markierte Datensätze lö- 
schen oder bestimmte Filter für die Daten- 
ausgabe vorschalten. 

Neben der Verwaltung von Daten stellt 
das Programm noch einen Texteditor bereit, 
mit dem die entsprechenden Listen erstellt 
werden können. Alle Daten aus den Daten- 
banken können in den Text übernommen 
werden. Verschiedene Formatbefehle sowie 
verschiedene Schriftarten unterstützen Sie 
bei der Listen- bzw. Textgestaltung. Der Zu- 
griff auf die Daten erfolgt in der Serienbrief- 
funktion. 

Schließlich enthält der Menüpunkt UTILI- 
TIES noch einige nützliche Zusatzpro- 
gramme. Mit dem integrierten R&E-Genera- 
tor können Sie bestehende Reportdateien 
und Etikettendateien ändern bzw. neue Da- 
teien erstellen. 18 verschiedene Druckerty- 
pen werden vom Programm unterstützt und 
zur Auswahl angeboten. VGA-Grafikkarten- 
besitzer können einen von sieben verschiede- 
nen Bildschirm-Fonts nach Ihren Wünschen 
auswählen. 

Importmöglichkeiten aus anderen Recht- 
sprechungsdatenbanken sind ebenfalls inte- 
griert. Last not least überwacht ein komfor- 
tables und flexibles Termin- und Planungssy- 
stem Ihre nächsten Gerichtstermine, für die 
Sie dann bestens gewappnet sind. Ein klei- 
nes Denkspiel namens MASTERMIND bleibt 
allen MIND-Masochisten vorbehalten. 

DATA-JURIST empfiehlt sich als Daten- 
bank für alle Angehörigen der Jurisprudenz; 
wer beruflich mit Rechtsprechung zu tun hat, 
ist mit diesem Programm gut beraten. D 

HG 


BremmKURZINFO 


Programm: DATA-JURIST V1.0 Referenz- 
nummer: D2384/D2385 Autor: Manfred 
Güttler Konfiguration: Mindestens AT286, 
DOS 3.2 oder höher Kurzbeschreibung: 
Datenbanksystem der Rechtsprechung Preis 
der Vollversion: DM 198,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhin- 
weise entfallen in der Vollversion 
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Die Reihe von integrierten 
Demobildern bieten einen 
kleinen Vorgeschmack auf die 


Vollversion... 
U sonderen Art handelt es 
sich bei QUICK KLICK, das 
mittlerweile in der Version 3.0 vor- 
liegt. Das Programm besticht neben 
der einfachen Benutzung und Kon- 
figuration hauptsächlich durch 
seine Grafik. Nicht mehr der 
schlichte DOS-Prompt erscheint 
nach dem Einschalten des Rech- 
ners, sondern Windows-ähnliche 
Buttons auf Hintergrundbildern von 
Science Fiction bis zum Aktfoto - 
und das auf bis zu 256 Menü-Sei- 
ten. 

Nicht nur die Bedienung des 
Rechners mit dieser Oberfläche ist 
einfach, denn ein Mausklick oder 
das Drücken eines Hotkeys genügt, 
um ein Programm aufzurufen, son- 
dern auch die Konfiguration: Um 
einen neuen Button zu generieren, 
wählt man mittels Mausklick das 
entsprechende Programm aus, und 


m eine Oberfläche der be- 


den Rest erledigt das Konfigura- Sa 
tionsprogramm von selbst. Lediglich | = 
die grafische Gestaltung muß der Ausder = 
User übernehmen, denn QUICK Reihe der | = 
KLICK erahnt selbstverständlich aufgelistete- | aan 
nicht, welche Farben, Bitmaps, ten Dateien | “ 


Größen usw. den Wünschen des Be- 
trachters entsprechen. Aber auch 
das geht einfach mit Mausklick. 

Für den geübten DOS-Benutzer 
bietet QUICK KLICK noch eine Menge zu- 
sätzlicher Möglichkeiten. Beim Anlegen 
eines Buttons werden vom Konfigurations- 
programm einige Zeilen erzeugt, die dem 
Aufruf in einer Batchdatei entsprechen. Und 
diese lassen sich direkt editieren. So können 
feste Parameter angegeben, oder auch meh- 
rere Programme automatisch hintereinander 
aufgerufen werden. Auch die Möglichkeit, 
vor dem Aufruf des Programms nach Para- 
metern zu fragen und diese dann an das Pro- 
gramm zu übergeben, ist vorhanden. Für den 
Fall, daß Sie bestimmte Buttons vor unbe- 
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richtige aus- 
zuwählen. 





Grafische Benutzer-Oberfläche 





unter DOS 


Hat der gute alte DOS-Prompt ausgedient, 
und ergreift die Sehnsucht nach Spielereien 
auch die Befehlszeilen-Fetischisten? Warum 

auch langweilig, wenn's doch viel bunter, 
vielfältiger und spannender zugehen kann - 
z.B. mit einer neuen Bedienoberfläche. 


Windows-like unter DOS! 










weiter. 


ist die | 





Programm: QUICK KLICK V3.0 Referenz- 
nummer: H2480D Autor: Hajo Elsner 
Kurzbeschreibung: Bedienoberfläche mit 
Hintergrundbildern Konfiguration: PC mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 
29,90 Unterschiede Shareware/Voll- 
version: In der Shareware nur drei einge- 
bundene Hintergrundbilder, in der Vollver- 
sion 15, Paßwortschutz, komplette Online- 
Hilfe, umfangreiche Dokumentation nur in 
der Vollversion 









...und die hat noch einiges 
Zusätzliches zu bieten. 


Windows-like 


fugter Benutzung schützen wollen, 
bietet QUICK KLICK in der Vollversion 
einen hierarchischen Paßwortschutz, 
mit dem Sie bis zu zehn verschiedene 
Paßwörter vergeben, und für jeden 
Button angeben können, welche 
davon akzeptiert werden sollen. In der 
Shareware-Version ist dieser Schutz 
zwar auch zum Testen implementiert, 
eine falsche Eingabe erzeugt aber nur 
die Meldung „Ooops... das war nicht 
ganz richtig," und die Aktion wird 
doch ausgeführt. 

Zu den wichtigsten Programm-Fea- 


Eine aus- . a . 

führliche tures gehört zunächst der Virentest. 
Dokumenta- Bei jedem Aufruf überprüft QUICK 
tion hilft am KLICK sich selbst auf Virenbefall. Es 
Anfang ist also nahezu unmöglich, daß ein 


Virus längere Zeit unbemerkt bleibt. 
QUICK KLICK schreibt selbst nichts 
auf den Textbildschirm und sichert 
diesen auch bei jedem Aufruf. Damit 
können Sie jederzeit erkennen, was 
die aufgerufenen Programme auf 
dem Bildschirm „hinterlassen“ haben. 
QUICK KLICK verfügt auch über 
einen integrierten Bildschirmschoner. 

Wenn länger als zwei Minuten 
keine Taste gedrückt und die Maus 
nicht bewegt wird, wird ein Bild- 
schirmschoner aktiviert. Auf jeder 
Seite kann eine Uhr eingeblendet 
werden, die sogar, ist sie angeklickt, 
das Stellen der Systemzeit ermöglicht. 

In der Shareware-Version stehen im Un- 
terschied zur Vollversion nur drei Hinter- 
grundbilder zur Verfügung, in der Vollversion 
sind es 15. 

Die umfangreiche Dokumentation steht 
ebenfalls nur in der Vollversion zur Verfü- 
gung. Zur Vollversion erhalten sie zusätzlich 
das Utility QKSEARCH.EXE, mit dem eine 
komfortable Suche nach Dateien, die bear- 
beitet werden sollen, z.B. beim Aufrufen 
eines Textverarbeitungs-Programms, möglich 
ist. D 
H. ELSNER/SF 


Lotto-Star. 


Perfektes Lotto-Management. 


Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler. 
Normalspiele, Voll- und VEW-Systeme; Mi, Sa, Auswahl; Spiel 77 und 
6PLUS/SUPER 6; Superzahl; Dauerspielscheine. Alle Bundesländer. 
Statistische Tiperstellung, eigene Standardspiele; Vorzugszahlen; Darstel- 
lung im Lottoscheinbild (auch EGA-/VGA); Ziehungsstatistik und -ana- 
Iyse mit Fortschreibung; Verwaltung vieler Lottoscheine; automatische Ge- 
winnermittlung (auch FABER möglich) für alle Scheine; Gewinn-/Ver- 
lust-, Ergebnisanalyse; LOTTOSCHEINDRUCK, Blankoscheine, u.v.m....... 

=> Für Lotto-Annahmestellen bestens geeignet. € 
>> Auch für Österreich und Schweiz (6 aus 45, (TOTO-X), JOKER) << 
Scheck/Lastschrift oder Nachnahme (+15,--DM/Ausand +25.-D’M)) Nur DM 59,90 
Diskettenformat: o 5,25” o 3,5" (+1,-- DM) bitte angeben. (+DM 8,--Versandkosten) 


Fortune Systems 2 08095/2075 -- FAX: /1059 
G. Kaiser 


&X Postfach 36, D-85653 Aying 
Software-Service MERTEL z 


Elfriede Mertel 
Hochstrasse 4 
86577 SIELENBACH 


Tel: 08258 / 1056 ; Fax: 08258 / 682 
Neu: BTX * 20029682# 
Public-Domain — Shareware 
Sie bekommen die neuen, aktuellen 
Versionen aus folgenden Bereichen: 


DEUTSCH .- ENGLISCH - SPIELE 
WINDOWS - EROTIK - MUSIK 
GEO-WORKS - CD-ROM - DEMOS 


Wir liefern auf farbigen Qualitätsdisketten ohne Aufpreis 
Bestellen Sie Ihr Programm nach dieser Zeitschrift, Titel und Seite genügt. 


-— Händleranfragen erwünscht — 
Die Katalogdisk mit Bonusprogramm gibt es fürnur 2.00 DM in Briefmarken 




















Theresia Bläcker 


Wählen Sie aus einem der größten Shareware-Angebote Deutschlands! 


, Shareware, Freeware und Public Domain! 
CD-ROM jetzt auch bei uns erhältlich! 
Wir sind Mitglied in der DS und ASP 
Bei uns erhalten Sie Updates & Neuerscheinungen aller 
gängigen Serien im ABO zu günstigen Preisen! 
Ey (Deutsche, Windows, Spiele, ASP, usw.) 2 
Händleranfragen erwünscht! 
Katalogdiskette und CD-Katalog gegen DM 5,00 Rückporto. 
Katalogdisketten mit ausführlicherer deutscher Beschreibung 


einschließlich CD-Katalog für DM 10,-. 
(Den gedruckten, ausführl. CD-ROM-Führer erhalten Sie für 9,80 DM) 


Auf der Harre 13 - D-26188 Edewecht - Tel. 04405/7229 . Fax 04405/6736 


GHR-Softwarevertrieb 


präsenfierf 


PD & Shareware 


Diskette 5 1/4" max. DM 1,80 
Diskette 3 1/2" max. DM 2,20 


Fordern Sie noch heute unsere Katalogdiskette gegen DM 2.- 
in Briefmarken mit dem bewährten Klick & Mail-System völlig 


ee = GHR-Softwarevertrieb 
Sheten Sie Steinhilber Str. 1 
° Werden ES, 72818 Trochtelfingen 
Geister... Tel. 07388-802 
Sein) Fax 07388-1260 












O McAfee Tools V1062HD 8.— 
O Condor Cad f. Win.2HD 8.— 


- 100 % virenfrei 


1/4 2: 
2 


10 
11] 


Incl. Marker 
hıskettc 


1/2 


KLICK&MAIL Katalog 
24 Std Bestellannahme 
schnellste Belieferung 
riesiger PRG. Bestand 


alle Preise in DM und für 
5.25 Zoll HD. Aufpreis 
für 3.50 Zoll 1.- DM 
‚pro Diskette. 

Hardware zu Traumpreisen 

Festplatten 3.5 AT BUS 

Seagate ST3144 130MB 369.00 
WOD Caviar ACII7Z0 170MB 469.00 
” =  AC2200 212MB 498.00 
”# AC2250 256 MB 598.00 
"=  AC2340 341 MB 798.00 


Soundkarten 
Audio Blasier jr. 
‚Audio Blaster 2.5 dt. 209.00 
‚Audio Blaster pro 4.0 329.00 


Katalog gegen 3.00 Rückporio 
Format angeben! 
Versandkosien: 
Vorkasse 
Nachnahme 


Unglaublich.. 


Brandneue Sharewarehits zu Schleuderpreisen 


139.00 


delta labs software 
Rembrandistraße I 
42329 Wuppertal 


5.00 DM 
Tel. & Fax 0202 734361 


8.00 DM 


& Public Domain 


Ei Shareware 














Test the Ost! 


PD & Shareware aus East Germany 


Staffelpreise ab 2,70 DM pro Diskette 


__Erotik-Paket 5 Disks 5,25° nur1950DM / 3,5" 28,00 DM 
ab 18 Jahre, Altersnachweis erforderlich (Kopie von Ausweis, Führerschein ete.)!} 











L_ Utility-Paket 10 Disks 5,25" nur37,10DM / 35" 5410DM 

_\Gewerbe-Paket 10 Disks 5,25' nur45,50DM / 35° 62,50DM 

_\Spiele-Paket 10 Disks 5,25" nur 35,00DM  / 35° 52,00 DM 
Vorkasse 4,00 DM Nachnahme 9,00DM 








Kat-Disk mit super Klick & Mail-System gegen 3 DM in Briefmarken 
Bei Paket-Bestellung, Katalog gratis. (Bitte Disk-Format angeben) 


MJ Computer & PD-Service 
Matthias Jordan Am Lerchenweg 23 08321 Zschorlau 
Tel.: (037 71) 258173 


| 
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Bis zum Ultimo 


Wenn jeweils am 15. eines Monats die Haus- 
haltskasse leer und das Bankkonto geräumt 
ist, kann das mehrere Ursachen haben. Nicht 
immer liegt's an dem heimlichen Freund oder 
der heimlichen Freundin. Zu mehr Überblick 
verhilft „Housekeeping”. 


rotz seines englischsprachigen Titels 
T-- das Programm von einem deut- 

schen Autor erstellt. Es verlangt von 
Ihnen eine regelmäßige Mitarbeit durch Ein- 
gabe der täglichen Ausgaben und verrät 
Ihnen sodann jederzeit, wieviel für was und 
wann ausgegeben worden ist. Zur besseren 
Übersichtlichkeit lassen sich alle Daten auch 
als 3D-Balkengrafik anzeigen. 

Wenn Sie HOUSEKEEPING zum ersten 
Mal aufrufen, erscheint ein Fehlerfenster, das 
Sie auf eine fehlende Datei hinweist. Nach 
Drücken einer Taste öffnet sich ein weiteres 
Fenster, das Sie nach einer Jahreszahl fragt. 
Ist diese eingegeben (Format: JJJJ), werden 
automatisch alle nachfolgenden Einträge 
gespeichert. Für die Einträge (EINGABE) 
stellt Ihnen HOUSEKEEPING ein bildschirm- 
füllendes Eingabeblatt, unterteilt in zwanzig 
Zeilen und drei Spalten, zur Verfügung. 
Neben der Ausgabenart tragen Sie hier den 
Betrag und vielleicht noch den Grund der 
Ausgabe ein. Gleichlautende Ausgabenarten 
werden automatisch zusammengefaßt, je- 
doch nur solange keine Ausgabengründe ge- 
nannt sind. Mit [F10] bestätigen Sie Ihre Ein- 
gaben und verlassen das Eingabeblatt. Das 
Eingabeblatt des nächsten Tages trägt dann 
'in der oberen rechten Ecke die Ausgaben- 
summe des vorangegangenen Tages. Mit 
AUSGABE können Sie die Blätter eines jeden 
Tages wieder zur Ansicht auf den Bildschirm 
bringen; Editiermöglichkeiten haben Sie 
dann aber keine. 

Damit jederzeit der Überblick gewahrt 
bleibt, gestattet SUCHEN einen schnellen 
Zugriff auf die vorhandenen Eintragungen. 
Sie können hier unabhängig von Groß- und 
Kleinschreibung Suchtexte eingeben, die in 
Eintragungen des aktuellen Jahres gemacht 


"rend 


Programm: HOUSEKEEPING V1.0 Refe- 
renznummer: D2583 Autor: Berndt Soft- 
ware Konfiguration: Beliebiger PC, Fest- 
platte empfohlen Kurzbeschreibung: 
Haushaltsbuchführung Preis der Vollver- 
sion: DM 20,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweise zum 
Programmbeginn und zum Programmende 
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WEIELEISITEREISIEREGG 


Eingeben von Daten 


LETTRETET ET 


LIETEUTITTG: Bemerkung 





worden sind. Möchten Sie 
beispielsweise die Ausga- 
ben für Baseballschläger 
im zurückliegenden Jahr 
addiert sehen, werden alle 
Einträge des zurückliegen- 
den Jahres nach Baseball- 
schlägern durchsucht und 
in einer Tabelle aufgeli- 
stet. Benennen Sie zusätz- 
lich einen Monat, werden 
nur die jeweiligen Monats- 
einträge durchforstet. Die 
Suchfunktionen werden 
ebenfalls mit [F10] bestä- 
tigt. 
Zusätzliche Sicherheit 
über den Verbleib der mo- 
natlichen Einnahmen, |lie- 
fert TABELLEN - ob wö- 
chentlich, monatlich oder 
quartalsweise, das bleibt 
Ihnen überlassen. Aufgeli- 
stet werden Ihnen alle 
Ausgabenarten des jewei- 
ligen Zeitraums, die er- 
rechneten Summen unab- 
hängig der Bemerkungen, 
sowie die Gesamtausga- 
ben. Auch ohne 3D-Grafik 
(GRAFIK) haben Sie damit 
Ihre Haushaltskasse ein- für allemal bilan- 
ziert und brauchen nicht mehr länger über 
das Loch in der Haushaltskasse grübeln. 
Was an dem Programm gefällt, ist seine 
einfache, schnelle Bedienung und seine 
zweckgerichtete Direktheit; ohne Schnick- 
schnack, ohne Wenn und Aber. Überzeugend 











Als erste Eingabe nach 
Programmstart wird das 
„Haushaltsjahr" verlangt. 
Danach werden die 
Eingaben automatisch 
beim Verlassen des 
Programms gespeichert. 
Ähnlich schnörkellos 
arbeitet HOUSEKEEPING 
bei den Listeneinträgen. 
Warenbezeichnung, 
Warenwert und nähere 
Spezifizierung - diese 
Eintragungen müssen 
täglich aktualisiert 
werden. (Bild o., Bild I.) 


1993haus.dat 472812 9.86.93 15:83 


i 


Auswählen einer Datei aus einer Liste 


M=S=:13,.54 0) GES 





auch, daß es keiner übertriebenen Systeman- 
forderungen bedarf, ein beliebiger PC tut's. 
Für die sich ansammelnde Datenmenge 
wäre eine Festplatte ratsam. Auch schont es 
Ihre Haushaltskasse, kostet es doch in der 
Vollversion nicht mehr als DM 20,- . D 


BBK 


ine schöne Idee hat der amerikanische 
E Programmierer David Reinhart mit 

MUSICAL PAINT BRUSH realisiert. Das 
Malprogramm bietet - wie der Name schon 
sagt - beim Zeichnen einen musikalischen 
Hintergrund an. Zielgruppe sind in erster 
Linie Kinder verschiedener Altersstufen; 
sogar Kleinkinder können damit ihre ersten 
Zeichenversuche starten. 

Die Programmbedienung ist einfach, und 
die Funktionen beschränken sich auf das We- 
sentliche. Wohlgemerkt MUSICAL PAINT 
BRUSH reicht nicht aus, um umfangreiche 
Zeichnungen zu erstellen, sondern dient in 
erster Linie der Heranführung der Jüngeren 
an das - im weitesten Sinne - Thema Grafik 
und Malen. 

Vor Programmstart sollten Sie sicherge- 
hen, daß Ihr Maustreiber auch geladen 
wurde, denn MUSICAL PAINT BRUSH ist nur 
mit der Maus bedienbar. 

Das Menü wurde überschaubar aufge- 
baut. Im Hautpmenü lassen sich die erstell- 
ten Zeichnungen laden und speichern, damit 
Sie jederzeit weiterbearbeitet werden kön- 
nen. Das MUSTER-Menü stellt verschiedene 
Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung. Das 
EDITOR-Menü beschränkt sich einzig auf die 
Undo-Funktion, mit der sich Ihre letzte Zei- 
chen-Aktion rückgängig machen läßt. Im 
vierten Menü - dem SONG-Menü - können 
Sie oder Ihre Sprößlinge zwischen verschie- 
denen bekannten amerikanischen Kinderlie- 
dern wählen, die dann auf Knopfdruck ab- 
gespielt werden. Ein Icon am oberen Bild- 
schirmrand stoppt wiederum das Abspielen 
des Liedes. Möchten Sie den Ton gar ganz 
deaktivieren - bei längerer Beschäftigung 
mit dem Programm durchaus denkbar -, 
dann stellen Sie dies über das Hauptmenü 
(MAIN MENU) über Sound on/Sound off 
ein. 

Nun zu den Zeichenwerkzeugen: Im Un- 
terschied zu den „normalen“ Mal- und Zei- 
chenprogrammen wird der Vorgang des 
Zeichnens immer von Tönen begleitet, d.h. 
wenn Sie z.B. einen einfachen Strich ziehen, 
erklingt gleichzeitig ein Ton. In der oberen 
Bildschirmzeile können Sie anhand verschie- 
dener Icons unter mehreren musikalischen 
Untermalungen auswählen. 

Die eigentlichen Malwerkzeuge finden Sie 
auf der linken Bildschirmleiste. Mit dem sog. 
PAINT-Werkzeug läßt sich eine geometrische 
Figur mit Farbe füllen. Eine Farbpalette, aus 
der Sie Vorder- und Hintergrundbild wählen 


Tram KURZINFO 


Programm: MUSICAL PAINT BRUSH Refe- 
renznummer: E2493 Autor: David Rein- 
hart Kurzbeschreibung: Klingendes Mal- 
programm Konfiguration: PC mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: US$ 25, - 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 
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WEISERTEIDDI PTR TE 


Akkustische 
Optik 


Die Verbindung von Optik und Akkustik sorgt 
für doppelte Wirkung. Gerade Kinder reagieren 


GRAFIK 


können, erkennen Sie 
ebenfalls am linken Bild- 
schirmrand. Zu beachten 
ist, daß die geometrische 
Figur auch tatsächlich ge- 
schlossen wurde, sonst 
„fließt" die Farbe über den 
ganzen Schirm. 

In diesem Fall sollten 
Sie wiederum die Undo- 
Taste verwenden, die Figur 
schließen und noch einmal 
neu füllen. Mit dem 
SPRAY-Werkzeug arbeiten 


oft stärker auf akkustische als auf visuelle Reize. 


Nicht umsonst piepsen und dröhnen die meisten 
der erfolgreichen Computer-Spiele. Vorstellen 
wollen wir allerdings kein Spiel, sondern ein 
Zeichenprogramm der besonderen Art. 


Hain rn Edit Songs 





Edit 


BEI Sie 











Implementiert sind die einfachsten geometrischen 
Figuren wie Rechteck und Kreis. 

Auch ein Freihandzeichnen ist mit Hilfe der 
Sprühdosen-Funktion für die Kleinsten kein Problem. 





Sie wie mit einer Spray- 
dose. Die Farbe entspricht 
hier der voreingestellten 
Vordergrundfarbe, die sich 
selbstverständlich auch va- 
riieren läßt. Mit dem LINE- 
Werkzeug zeichnen Sie Li- 
nien und das FREEHAND- 
Werkzeug ermöglicht Frei- 
handzeichen-Übungen. 
Die geometrischen Figu- 
ren, die MUSICAL PAINT 
BRUSH anbietet, be- 
schränken sich auf Ellipsen 
und Rechtecke, jeweils ge- 
füllt oder leer. 

Mit einem Radiergummi 
lassen sich Teile der erstell- 
ten Zeichnung löschen, 
und mit der Schere können 
Sie Teile der Zeichnungen 
ausschneiden und an an- 
derer Stelle wieder neu 
plazieren. Mit diesen Werk- 
zeugen lassen sich selbst- 
verständlich keine hoch- 
komplizierten geometri- 
sche Figuren erstellen, für 
einfache Kinderzeichnun- 
gen stellt MUSICAL PAINT 
BRUSH jedoch eine sinn- 
volle Alternative zu her- 
kömmlichen Zeichenpro- 
grammen dar. D 

SF 
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MUSIK 


LELIELLIESKCTTEL 


Kompositions-Techniken 
par excellence 


Nicht umsonst ist die Soundblaster-Karte zum Produkt des Jahres 1992 gewählt 
worden, und nicht umsonst ist eine der wesentlichen Neuerungen von Windows 3.1 
die Unterstützung von Soundkarten. Die Software kann mit der rasanten Entwicklung 
der Hardware nicht schritthalten, so daß gegenwärtig nur wenige Programme 
die neuen Möglichkeiten der Soundkarte ausnutzen. 


iese Lücke füllt das H&O-SOUND- 
D BLASTER-COMPOSER-KIT. Damit 

können Sie Ihrem Rechner nicht nur 
die Flötentöne beibringen, sondern auch 
ganze Musikstücke kreieren, ohne auch nur 
ein einziges Instrument selbst spielen zu 
müssen. 

Beim H&O-SOUNDBLASTER-COMPOSER- 
KIT handelt es sich um ein Programm, das 
die Fähigkeiten der FM-Stimmen der Sound- 
blaster-Karte voll ausschöpft. Mit dem inte- 
grierten Sound-Editor können alle Parameter 
der FM-Stimmen übersichtlich und feinfühlig 
erstellt werden. Selbstverständlich lassen 
sich Einstellungen auch laden oder spei- 
chern und zwar im SBl-Standardformat von 
Creativ Labs. 

Mit dem H&O-COMPOSER-KIT werden ei- 
gene Musikstücke kreiert oder bekannte Titel 
eingegeben. Bei der Programmierung wurde 
der größte Wert darauf gelegt, daß Musik- 





H2O-S oundb laster-Conposer u 
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Block 


Neben der Möglichkeit eigene Musik- 
stücke zu kreieren, lassen sich auch 
schon integrierte Stücke variieren. 
Verschiedene Speichermöglichkeiten 
zum Export stehen Ihnen zur Verfügung: 
wahlweise CMF.- oder Midi-Format. 





stücke schnell und übersichtlich erfaßt oder 
geändert werden können. Neben dem inter- 
nen Format können die Kompositionen auch 
im CMF-Standardformat (von Creativ Labs) 
oder gar im MIDI-Format gespeichert wer- 
den. 

















BBB BB BE 


Bei der Installation des Programms bleibt 
zu bachten, daß vor dem Starten des H&O- 
COMPOSER-KITs der SBFMDRV-Treiber gela- 
den ist. Dieser Treiber wird als COM-Datei 
zur Soundblaster-Karte mitgeliefert. 

Das Programm arbeitet im VGA-Grafikmo- 
dus und läßt sich nur mit der Maus bedie- 
nen. Der „COMPOSER" ist auf die Fähigkei- 
ten der Soundblaster-Karte zugeschnitten 
und vermag 9-stimmig monophon zu spie- 
len. Hierbei werden die Noten für jeden 
Kanal (Stimme) separat eingegeben. Die Ein- 
gabe der Noten erfolgt in Notenlinien, je 


Bram KURZINFO 


Programm: H&0O-COMPOSER-KIT Refe- 
renznummer: D2372 Autor: H&O Soft- 
ware Kurzbeschreibung: Kompositions- 
Programm Konfiguration: Mind. AT286 
mit VGA-Karte, Maus, Soundblaster-Karte 
mit SBFMDRV.-Treiber Preis der Vollver- 
sion: DM 48- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis, in 
der Shareware kann nur eine Datei mit eige- 
nen Kompositionen gespeichert werden 





Frequenz Volumen Attack Decay 
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— 








Kanal steht hier eine Zeile zur Verfügung. 
Pro Musikstück können bis zu 45 000 Noten 
eingegeben werden. Das entspricht einer 
Spielzeit von über zehn Minuten - bei vorge- 
gebenem Standardtempo. 

Pro Kanal lassen sich Noten aus einem 
Frequenzumfang von sieben Oktaven spie- 
len. Eine Verschiebung um eine oder meh- 
rere Oktaven ist auch nachträglich möglich. 
Bis zu 128 Instrumenten-Einstellungen (je 
Musikstück) lassen sich aufrufen und belie- 
big wechseln. Die Lautstärke läßt sich dyna- 
misch ändern. Dadurch können Sie nicht nur 
die Lautstärke der einzelnen Kanäle anpas- 
sen, sondern im Kanal auch laute und leise 


Parameter 
WERETERTT EIS ETTEREEWSLERENNTEENN FE EFETETTETEEET BETEN 


) Frequenz 
> Volumen 
>» Attack 

) Decay 

+ Sustain 

+ Release 

) Scale 

> Wav 

+ Vibrato 

) Tremolo 
+ Sustaining Sound 
+ t-Scale 

) Feedback 
r AM/FM 


Ei oBun :: Kuge ' Ruma - uen -Buge :uwe oBumz cEe| 


Sustsin Release 


Scale Have-Dist 


KERN ER TE TE ER ER ERE Een 


Mit dem integrierten Soundeditor 
können alle Instrumenteneinstellungen 
verändert werden. Die Anzeige der 
Parameter erfolgt hier als Balkendia- 
gramm oder als Zahlenwert. 


Passagen spielen. Für die Eingabe der Noten 
stehen Funktionen wie Block-Kopieren oder 
Block-Löschen zur Verfügung. Die Tonart, in 
die das Musikstück gesetzt wurde, die Takt- 
art und das Tempo, in dem zu spielen ist, 
sind variierbar. Beim Abspielen des Musik- 
stückes kann seine Tonlage um bis zu +/- 
5-Halbtonschritte transponiert bzw. verscho- 
ben werden. Zum Speichern des Musik- 
stückes stehen drei Formate zur Verfügung: 

» SBC: Das interne Format des H&O- 
SOUNDBLASTER-COMPOSER-KIT 

» CMF: Standardformat von Creativ Labs 

» MID: MIDI-Standard-Dateiformat nach 
IMA (International MIDI Assoziation)-Spezi- 
fikation 

Mit dem integrierten Soundeditor können 
alle Instrumenteneinstellungen verändert 
werden. Dabei erfolgt die Anzeige der Para- 
meter als Balken und als Zahlenwert. Mit 
einem einzigen Mausklick können die (vgl. 
Kasten „Parameter") Parameter jedes Opera- 
tors eingestellt werden. 

Um die Veränderungen zu testen, muß 
man auf dem dargestellten Keyboard nur ein 
paar Töne spielen. Instrumenten-Einstellun- 
gen können als Datei im SBl-Format, dem 
Standardformat von Creativ Labs, gespei- 
chert und natürlich auch geladen werden. 

Als Zugabe liegt das Programm CMFLOOK 
bei. Mit diesem Programm läßt sich in den 
Instrumenteneinstellungen von CMF-Da- 
teien herumstöbern. Die Einstellungen las- 
sen sich ansehen, anhören und bei Gefallen 
als SBI-Datei abspeichern. Die Oberfläche 
und Bedienung entspricht der des integrier- 
ten Sound-Editors. Über die LOAD-Schalt- 
fläche läßt sich eine neue CMF-Datei 
laden. D 

R.P. OTTO/sF 



















Gerd Zöttlein 


Der Schnellste, der Schönste 
der Beste, Oder ? 





Ich habe da mal eine Frage: Was bie- 
ten Sie mir eigentlich? u 
Das Zauberwort heißt Service. Sie 
erhalten bei uns alle Neuerschei- 
nungen, die Sie auch anderen 
Quellen entnehmen, zu supergün- 
stigen Staffelpreisen ab DM 3,50. 
Und unsere farbigen Disketten 
weisen eine Aufkleber mit dem 
Programmnamen, der aktuellen 
Versionsnummer und einer Kurz- 
beschreibung auf. Um veraltete 
Programme auszufiltern, wird unser 
Bestand stets mit Argusaugen 
begutachtet und an die Marktsitua- 
tion angepaßt. 

Ist das alles? un 
Nein. Unser Angebot können Sie 
in einem Diskettenkatalog sichten, 
den wir Ihnen für DM 3,- zusen- 
den. Ihre Bestellung wird innerhalb 
von 24 Stunden bearbeitet. 
Shareware-Programme, die Sie 
gerne einsetzen, dürfen Sie bei uns 
abonnieren - wir senden Ihnen dann 
unaufgefordert die jeweils neueste 
Version zu. 





Egal, ob Spiele, Windows- 
Applikationen, Utilities, 
DOS-Programme, DFÜ- 
Tools oder Erotikbilder: 
Die neuesten Programme 

erhalten Sie von einem Tag 

auf den anderen bei: 


DER PD-PROFI 


Freeware - Shareware - Public Domain 













Gerd Zöttlein 
86666 -— BURGHEIM Schulstr.13 

Tel.: 08432-1296 Fax: 08432-8674 
BTX: zöttlein # 
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LERNEN 








WISS ELEITEK:T 





om 


Spielzeug 








zum 
Werkzeug 


Dreijährige spielen statt mit Bauklötzchen mit dem 
Computer, der Rechner wird zum besten Freund des 
10-jährigen und der Dreizehnjährige zum Informa- 
tikprofessor: Schreckensvisionen. Allerdings führt 
für unsere Sprößlinge heutzutage kein Weg mehr an 
der Computertechnik vorbei. Nach dem Motto „alles 
in Maßen", läßt sich mit dieser Vorstellung leben. 


uf spielerische Art und Weise sollen 
A Kinder schon im Vorschulalter an 
den Rechner herangeführt werden. 
Die Autoren der englischen Programme zei- 
gen sich auf diesem Gebiet allerdings meist 
erfindungsreicher als die deutschsprachigen. 
Drei verschiedene Programme, die sich an 
unterschiedliche Altersgruppen richten, wol- 
len wir Ihnen vorstellen. 


Animated Shapes 


An Kinder im Vorschulalter richtet sich 
das Lernspiel ANIMATED SHAPES. Sinn des 
Programms ist es, Kindern die Welt der For- 
men und Farben näher zu bringen. Spiele- 
risch - wie es sich für diese Altersgruppe ge- 
hört - wird das Kind in kleinen Schritten in 
die Materie eingeführt. Auf der linken Seite 
des Schirms ist eine Reihe von einfachsten 
geometrischen Figuren zu erkennen: Qua- 
drat, Kreis, Dreieck, Rechteck, Achteck. In der 
Schirmmitte wird nun eine geometrische 
Figur angezeigt, deren entsprechende Form 
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in der linken Figurenreihe zu finden ist. Auch 
kleine Kinder können das Programm bedie- 
nen,.da einfach nur mit den [Cursor]-Tasten 
gearbeitet wird. Der Umriß der Figur ist far- 
big. Am rechten Rand erscheint eine Farbta- 
belle, aus der wiederum die richtige Farbe 
auszuwählen ist. Bei richtiger Form und 
Farbe reagiert der Rechner geräuschvoll. 
Jede richtig erkannte Form paßt zu einer an- 
deren und ergibt in Kombination ein Bild. 
Dieses Bild füllt sich nach seiner Vollendung 
mit Leben und wandert über den Bildschirm. 


Wordtrix 


Eine etwas ältere Zielgruppe soll WORD- 
TRIX ansprechen. Als englischsprachiges Pro- 
gramm richtet es sich in erster Linie an Kinder, 
die mit dem Erlernen der englischen Sprache 
beginnen. Ziel des Lernspiels ist es, herabfal- 
lende Buchstabengruppen richtig in die am 
unteren Bildschirmrand eingeblendeten 
Wortlücken einzusetzen. Die Buchstabenkom- 
binationen bestehen aus zwei oder drei Buch- 





Die geometrischen Figuren fügen 
sich zu einem Bild zusammen, das einen 
Gegenstand erkennt läßt. 


staben wie „an", „op" oder „all“, Kombinatio- 
nen wie „ea" und „oo". Geübt wird auch das 
im Englischen stumme „e", wie z.B. in „game". 

Mit Hilfe der [Pfeil]-Tasten werden die her- 
unterfallenden Buchstaben in das richtige 
Wort manövriert. Stimmt die Wortergänzung, 
erhält der kleine Spieler eine vom jeweiligen 
Schwierigkeitsgrad abhängige Punktzahl. 
Sollten die Buchstaben allerdings falsch ge- 
setzt sein, erscheint eine weitere Wortzeile 





| 
| 
| 


Auf der linken Seite des Bildschirms 





wird der Gegenstand, der richtig 
erkannt werden soll, eingeblendet. 


über der untersten Zeile, und der Kandidat 
muß auf den Punktegenuß verzichten. Bei 
mehreren falschen Antworten summieren 
sich die Zeilen der Wortfragmente. Stoßen 
sie an den oberen Bildschirmrand, ist - ver- 
gleiche TETRIS - das Spiel beendet. 

Verschiedene Voreinstellungen sind mög- 
lich, z.B. läßt sich der Sound ein- und ab- 
schalten, Bilder, die zu Illustrationszwecken 
am linken Bildschirmrand eingeblendet wer- 
den, lassen sich ausschalten, die Geschwin- 
digkeit läßt sich beschleunigen. Durch diese 
Einstellungen ist der Schwierigkeitsgrad vari- 
ierbar. Dieser reicht von leicht mit eingeblen- 
deten Bildern über eine hohe Geschwindig- 
keit mit Bildern bis zu hoher Geschwindigkeit 
ohne angezeigte Bilder. Bei Spielstart ist die 
Bild- wie die Soundanzeige automatisch ein- 
geschaltet, und der geringe Geschwindig- 
keitsgrad ist aktiviert. 


Math Rescue 


Die amerikanische Softwarefirma Apogee 
hat sich in bewährter Manier eines COM- 
MANDER KEEN und COSMO an ein Mathe- 
matik-Lernprogramm für Kinder im Grund- 
schulalter herangewagt. Neben Jump n' Run 
wird Mathe gepaukt, ganz versteckt und per- 
fekt in das spielerische Moment eingebun- 
den. Die Grafik entspricht dem bekannten 
Apogee-Outfit. MATH RESCUE richtet sich in 
erster Linie an Schüler im Grundschulalter. 
Wenn die Eltern die englischsprachigen In- 
struktionen zu Beginn übersetzen, ist es 
auch für diese Altersgruppe kein Problem, 
mit dem Spiel klar zu kommen. Der Schwie- 
rigkeitsgrad variiert zwischen „leicht" für die 


Altersgruppe von vier bis sieben, „mittel" für 
die von sieben bis zehn und schwer für die 
über Zehnjährigen. Sind letztere schon des 
Englischen mächtig, so kann das Mathema- 
tik- und Englischlernen gar noch kombiniert 
werden. MATH RESCUE ist, wie bei Apogee 
üblich, in eine spannende Story eingebun- 
den: Eine schreckliche Krise erschüttert die 
Erde. Alle irgendwie erdenklichen Zahlen 
verschwinden plötzlich. Fehlende Nummern 
von den Geschwindigkeitsbegrenzungs-Schil- 
dern machen der Polizei zu schaffen, die Bör- 
senmakler an der Wall Street raufen sich die 
Haare, der Dow Jones ist weder gestiegen 
noch gesunken, sondern einfach verschwun- 
den. Der Gehaltsscheck bleibt leer, und der 
Telefonanruf mit dem besten Freund schei- 
tert an den fehlenden Ziffern auf der Tele- 
fontastatur. 

Auch das Zahlengedächtnis weist Lücken 
auf, die Erinnerung ist wie ausgelöscht. Eine 
überdimensionale Nase klaut alles, was ir- 
gendwie nach Zahlen aussieht. Nur die 
Schmetterlinge schaffen Abhilfe. Nur sie ver- 
mögen die Nasen mit „Slime" zu blockieren, 
der alles verklebt, was sich ihm in den Weg 
stellt. Ziel des Spiels ist es nun, die Zahlen 
mit den richtigen Antworten zu verbinden. 

Dies gelingt entweder durch Anspringen 
der Zahlensymbole und richtiger Beantwor- 
tung einer Rechenaufgabe oder durch Lösen 
eines in der unteren Bildschirmzeile ange- 
zeigten mathematischen Problems. Neben 


Programm: ANIMATED SHAPES Referenz- 
nummer: E2590 Autor: Flix Productions 
Kurzbeschreibung: Programm zum Erler- 
nen von Formen und Farben Konfigura- 
tion: PC mit EGA- oder VGA-Karte, 640 KB 
RAM, Festplatte Preis der Vollversion: 
US$ 7,95 Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Bei Registrierung Eintrag des Kin- 
dernamens, 25 neue Animationen 











Programm: WORDTRIX Referenznum- 
mer: E2472 Autor: Tea Time Software 
Kurzbeschreibung: Spielerisches Englisch- 
Lernprogramm für jüngere Kinder Konfigu- 
ration: PC mit EGA- oder VGA-Karte Preis 
der Vollversion: US$ 20,— Unterschiede 
Shareware/ Vollversion: Keine, bei Regi- 
strierung Bonusprogramm 





Programm: MATH RESCUE V1.0 Referenz- 
nummer: E2508/E2509 Autor: Karen 
Crowther Kurzbeschreibung: Mathematik- 
Lernspiel von Apogee Konfiguration: AT 
mit EGA- oder VGA-Karte, 640 KB RAM 
Preis der Vollversion: US$ 15,— pro Teil, 
US$ 30-—- für drei Teile Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware ist 
Teil | einer Trilogie, im ersten Teil keine Mög- 
lichkeit zu Multiplikation und Division 





GRABEING A NEAREY GARBAGE JAN LID FÜR 
FREOTECTION,. AHDb HÜFING THE EUTTERFL'Y 


WILL CONTIMUE TO HELF 


vol, You EMEARK 


ou Your MISSION TO RECÖQWER THE STÜOLEN 


NUMEBERS AND QGUTWIT THE MYSTERIOUS ALIENS. 


YVES. THE FATE OF THE WORLD AS WE KMÜL 
IT IS IN Your HANDs! 


Das Spiel besticht in erster 
Linie durch eine 
anspruchsvolle Grafik, wie 
wir es von verschiedensten 
Apogee-Spielen gewohnt sind. 


den reinen Rechenaufgaben 
gilt es weiterhin Symbole ein- 
zusammeln, die das Punkte- 
konto erhöhen, den gefährli- 
chen „Gruzzels" auszuweichen 
und möglichst viele Punkte 
einzusammeln. Die Aufgaben 
sind hier in den einzelnen Le- 
vels unterschiedlich schwer 
gestaltet, so müssen im leich- 
testen Spiellevel nur zehn 
Symbole eingesammelt wer- 
den, während im mittleren 
schon alle vorhandenen Sym- 
bole zu horten sind. 

Greifen die „Gruzzels", die 
Monster, im ersten Schwierig- 
keitsgrad noch nicht an, so 
heißt es ab dem mittleren, 
höchste Vorsicht walten zu 
lassen. Im Optionsmenü wer- 
den genaue Instruktionen zur 
Tastenbedienung gegeben, 
die sich größtenteils auf die 
[Cursor]-Tasten, die [Alt]- und 


Select item 


& press Enter 





die [Space]-Taste beschränken 
und somit einfach zu erlernen 
ist. Nach bekannter Apogee- 
Manier ist die Shareware-Ver- 
sion uneingeschränkt zu spie- 
len, die wieder Teil | einer Tri- 
logie umfaßt. Bei Registrie- 
rung erhalten Sie Teil Il und 
Teil Ill. Der Multiplikations- 
und Divisionsmodus ist aller- 
dings nur im zweiten und drit- 
ten Teil integriert und fehlt im 
ersten Teil bzw. der beschrie- 
benen Shareware ganz. D 

SF 
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Gewalt auf 
dem Monitor 








Die Wirkungen der Darstellung von Gewalttätigkeiten, 
sei es im Fernsehen oder auf dem Monitor des PCs, ist unter den 
Experten nach wie vor umstritten - in der rechtlichen Beurteilung 
sind hingegen eindeutige Straftatbestände genannt. 


echt unterschiedliche Auffassungen zur Gewaltdarstellung 
R‘-- einander gegenüber: Zum einen die Auffassung, die 
Darstellung auch unmenschlichster Gewalttätigkeiten führe 
beim Betrachter eher zu einer Abwehrhaltung und zur Ablehnung 
von Gewalt. Andere meinen, der Konsum eines bluttriefenden „Ket- 


Konflikte, löse Aggressivität und verhindere Affektstaus, die zu Kon- 
flikten führen könnten. Dann gibt es noch diejenigen, die meinen, 
Gewalt sei ein Teil des Lebens und müsse folglich auch auf dem Bild- 
schirm erscheinen, und im übrigen sei die „Tagesschau” schlimmer 


jenigen Experten, die der Auffassung sind, 
zwischen dem Konsum von Gewalt einer- 
seits und aggressivem Verhalten anderer- 





der Schutz des öffentlichen Friedens, zum anderen aber auch - ähn- 
lich wie bei dem Verbot der Pornographie - der Schutz der Jugendli- 
chen vor Beeinflußung zur Aggressivität und zu menschenverachten- 


| den Einstellungen. Untersagt ist die Verbreitung von Schriften, Ton- 


| 'trägern, Abbildungen, Darstellungen usw., nicht aber die öffentliche 
tensägen-Massakers" etwa, sei hilfreich bei der Bewältigung innerer | 


Aufführung des Inhalts solcher Schriften. Hier ist einer der - nicht 
seltenen - gesetzgeberischen Ungereimtheiten zu finden. Wer etwa 
ein Theaterstück, das zum Rassenhaß aufstachelt, schreibt, macht 
sich strafbar. Wer dieses Theaterstück aufführt, hat den Staatsanwalt 


| dagegen nicht zu fürchten. Wird die Aufführung jedoch aufgezeich- 
als jedes Gewalt-Video. Und schließlich gibt es die große Gruppe der- | 


net und im Rundfunk gesendet, sollte sich der dafür zuständige Re- 
dakteur über nachfolgende Probleme mit der 
Justiz nicht wundern, denn das wiederum ist 


. strafbar! Solche Ungereimtheiten sind kenn- 
seits bestehe ein erkennbarer Zusammen- & \ Andere meinen, der zeichnend für manche Gesetze, die mit 
hang. Konsum eines blut- „heißer Nadel" gestrickt wurden. 


Es ist hier nicht der richtige Ort, diese 
unterschiedlichen Auffassungen zu disku- 
tieren. Der Gesetzgeber jedenfalls hat sich 
dafür entschieden, einen solchen Zusam- 
menhang anzunehmen und hat deshalb 
mehrere Straftatbestände geschaffen, die 
sich mit diesem Thema beschäftigen. 
Straftatbestände, die in der Öffentlichkeit 
trotz der nun schon jahrelang andauernden 
Diskussion über Gewalt und ihre Folgen 
nicht sonderlich bekannt sind. 

Mit der Darstellung von Gewalt und der 
Aufstachelung zum Rassenhaß beschäftigt 
sich Paragraph 131 StGB. Danach wird be- 
straft, wer Schriften verbreitet, die zum Rassenhaß aufstacheln oder 
die grausame oder sonst unmenschliche Gewalttätigkeiten gegen 
Menschen in einer Art schildern, die eine Verherrlichung oder Ver- 
harmlosung solcher Gewalttätigkeiten ausdrücken oder die das Grau- 
same oder Unmenschliche des Vorganges in einer die Menschen- 
würde verletzende Weise darstellen. Zu den Schriften im Sinne des 
Gesetzes gehören auch Ton- und Bildträger, Abbildungen und Dar- 
stellungen jeder Art, also auch auf Disketten gespeicherte Compu- 
terprogramme. 

Strafbar ist jedoch nicht nur die Verbreitung, sondern auch die öf- 
fentliche Ausstellung, die Vorführung, die Herstellung, die Anprei- 
sung, der Import und andere Tätigkeiten, die im weitesten Sinne zum 
Verbreiten zu rechnen sind. Auch die Verbreitung durch den Rund- 
funk steht unter Strafe. Daneben macht sich strafbar, wer solche Dar- 
stellungen Jugendlichen anbietet, überläßt oder sonst zugänglich 
macht - auch wenn dies nur fahrlässig geschieht. Wer sich strafbar 
gemacht hat, muß mit einer Geldstrafe oder einer Freiheitsstrafe bis 
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triefenden „Kettensägen-Massa- 
kers" etwa, sei hilfreich bei der 


Bewältigung innerer Konflikte, 
löse Aggressivität und verhin- 
dere Affektstaus, die dann zu 
Konflikten führen a: 
könnten. 





Werfen wir nun einen Blick auf die beson- 
deren Merkmale dieses Straftatbestandes. 
Unter Strafe gestellt ist zunächst das Aufsta- 
cheln zum Rassenhaß. Unter dem Begriff 
„Rassenhaß" versteht der Gesetzgeber Haß- 
gefühle gegen andere Menschen allein auf- 
grund des Umstands, daß diese einer ande- 
ren Rasse angehören. Dem Begriff „Rasse” 
liegt dabei eine Ideologie zugrunde, wonach 
sich allein aus der biologischen Unterschied- 
lichkeit der Rassen auch ein -unterschiedli- 
cher Wert der Menschen ergibt (Stichwort 
„Herrenrasse"). Dazu gehört auch und gerade 
die Zuordnung bestimmter negativer Eigen- 
schaften zu einer bestimmten Rasse. 

Ohne Bedeutung ist, ob Angehörige, der so angegriffenen Rasse 
tatsächlich auch in Deutschland leben. Ist das jedoch der Fall, kann 
neben der Strafbarkeit nach Paragraph 131 StGB auch Strafbarkeit 
nach Paragaph 130 StGB (Volksverhetzung) gegeben sein. Unter 
„Aufstacheln" versteht der Gesetzgeber, eine gesteigerte Einwirkung 
auf den Intellekt und auf die Emotionen der Bevölkerung, um eine 


| feindselige Haltung gegen die Angehörigen einer bestimmten Rasse 
| zu erzeugen oder zu verstärken. Die bloße Kundgabe der Verachtung 





oder Ablehnung ist in diesem Sinne noch nicht als „Aufstacheln” zu 
verstehen. 

Neben der Aufstachelung zum Rassenhaß verbietet Paragraph 
131 StGB auch die Gewaltdarstellung in besonderen Formen. Hier 
geht es um die Darstellung grausamer oder sonst unmenschlicher 
Gewalttätigkeiten gegen Menschen. „Grausam” ist die Gewalt dann, 
wenn sie unter Zufügung besonderer Qualen körperlicher oder seeli- 


| scher Art erfolgt und zugleich eine besonders unbarmherzige oder 
zu einem Jahr rechnen. Ziel dieses Straftatbestandes ist zum einen | 


brutale Einstellung desjenigen erkennen läßt, der sie begeht. „Un- 


menschlich" ist die Gewalt, wenn darin eine 
menschenverachtende Gesinnung zum Aus- 
druck kommt, wenn sie etwa völlig kaltblütig, 
rücksichtslos oder nur „zum Spaß" begangen 
wird. 

Bei Computer-Spielen liegt der Gedanke 
der Unmenschlichkeit besonders nahe, wenn 
etwa die Darstellung der Gewalttätigkeiten 
oder die Gewalttätigkeiten selbst lediglich 
dem Spielzweck, also der Unterhaltung die- 
nen. Unter „Gewalt" versteht der Gesetzge- 
ber ein auf den Körper eines Menschen ein- 
wirkendes Handeln, durch das die körperli- 
che oder psychische Unversehrtheit beein- 
trächtigt oder auch nur gefährdet wird. 
Dabei reicht jedoch ein bloßer „Psychoterror" 
nicht aus. Andererseits spielt es für die Straf- 
barkeit keine Rolle, wenn das Opfer mit der 
Gewalt einverstanden ist, wie etwa bei Spie- 
len mit masochistischem Charakter. Die Ge- 
walt muß sich gegen Menschen richten. Dar- 
aus wurde schon der Schluß gezogen, daß grausame Gewalttätigkei- 
ten gegenüber menschenähnlichen Wesen, also etwa dem klassi- 
schen „Zombie", nicht strafbar sein sollen. Danach könnten also 
schlimmste Gewalttätigkeiten über den Monitor flimmern, wenn nur 
die Opfer nicht Menschen, sondern menschenähnliche Wesen sind. 
Mit den Absichten des Gesetzgebers ist dies nicht in Einklang zu 
bringen. 

Entscheidend ist, daß die Darstellung der Gewalttätigkeiten 
Selbstzweck ist. Es muß also erkennbar sein, daß es dem Hersteller 
oder Autor gerade darum geht, diese Gewalttätigkeiten auf den Bild- 
schirm zu bringen und sie dort auszuleben. Dient die Darstellung | 
einem anderen Zweck, also z.B. einer historischen Aufarbeitung, ist | 
Strafbarkeit nach dieser Rechtsnorm jedenfalls nicht gegeben. Das 
gilt auch, wenn die Gewaltdarstellung distanziert oder verfremdet er- 
folgt. Wirkt sie, was für viele Computerspiele zutrifft, künstlich oder 
„gestellt", ist also die Darstellung im weitesten Sinne ziemlich unrea- 
listisch, ist eine strafbare Handlung nicht gegeben. 

Die Darstellung grausamer oder unmenschlicher Gewalttätigkei- 
ten allein aber ist noch nicht strafbar. Es muß hinzukommen, daß sol- 
che Gewalttätigkeiten verherrlicht oder verharmlost werden oder die 
Gewalttätigkeiten in einer die Menschenwürde verletzenden Weise 
dargestellt werden. „Verherrlichen“ in diesem Sinne bedeutet nichts 
anderes als ein positive Wertung der Gewalttätigkeiten. Das ist dann 
der Fall, wenn die Gewalt etwa als „männlich" oder „heldenhaft" und 
damit in gewisser Weise als vorbildhaft dargestellt wird. Gewaltver- 
herrlichung ist es auch, wenn Gewalttätigkeiten als begrüßenswerte 
Lösungsmittel für Konflikte vorgegaukelt werden. „Verharmlost" 
werden Gewalttätigkeiten, wenn sie als alltäglich, als gesellschaftlich | 
akzeptabel oder 
schlicht als normale 
Form der Auseinan- 
dersetzung beschrie- 
ben werden. Auch 
wenn das nicht der 
Fall ist, so kann Straf- 
barkeit doch dann 
gegeben sein, wenn 
das Grausame oder 
Unmenschliche des 
Vorgangs in einer die 
Menschenwürde ver- 
letzenden Weise dar- 
gestellt wird. 

Das Entscheiden- 
de liegt hier nicht so 
sehr in der Gewalt- 
tätigkeit, als vielmehr 


„Psychoterror" 
nicht aus. 








Rechtsanwalt Christian Rohn ist in der 
Praxis häufig mit Rechtsfragen rund um 
Software und den Computer konfrontiert. 
Für die Rechtsecke steht er uns als Fach- 
mann Rede und Antwort. 


D Unter „Gewalt“ ver- 

steht der Gesetzge- 

ber ein auf den Körper eines 
Menschen einwirkendes Han- 
deln, durch das die körperliche 
oder psychische Unversehrtheit 


beeinträchtigt oder auch nur 
gefährdet wird. Dabei reicht 
jedoch ein bloßer 
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in der Form ihrer Darstellung. Die Men- 
schenwürde ist verletzt, wenn die Gewalt 
um Ihrer selbst dargestellt wird, wenn also 
alle sonstigen menschlichen Bezüge weg- 
gelassen werden, sich die Darstellung sozu- 
sagen an der Gewalt weidet, die Gewalt 
zum Genußmittel wird. Wenn das dann 
noch lediglich der Unterhaltung des Konsu- 
menten dient, ist die Grenze zur Strafbarkeit 
in jedem Fall überschritten. 

Mit Haß und Gewalttätigkeit beschäftigt 
sich auch Paragraph 130 StGB, der die 
„Volksverhetzung" unter Strafe stellt. Ge- 
schützt werden soll hier allgemein der „öf- 
fentliche Frieden", insbesondere aber auch 
Teile der in Deutschland lebenden Bevölke- 
rung. Dabei geht es keineswegs nur um an- 
dere Rassen, andere Nationalitäten oder 
Glaubenszugehörigkeiten. Teile der Bevöl- 
kerung sind nicht allein „Juden“, „Katholi- 
i ken" oder „Asylanten", sondern auch „Kapi- 
talisten", „Soldaten“, „Bauern“ oder „Bayern“! Geschützt sind also 
alle abgrenzbaren Teile der inländischen Bevölkerung. Strafbar 
macht sich, wer gegen solche Bevölkerungsteile zum Haß aufsta- 
chelt, zur Gewalt oder zu Willkürmaßnahmen gegen sie auffordert, 
sie beschimpft, böswillig verächtlich macht oder verleumdet. 

Strafbar ist aber nicht nur der, der selbst zum Haß aufstachelt, ver- 
ächtlich macht u. a., sondern auch derjenige, der etwa in der Form 
eines Computer-Spiels zu solchen Straftaten anleitet oder die Bereit- 
schaft anderer zu solchen Straftaten fördert oder weckt (Paragraph 
130a StGB). Bedeutsam ist, daß wer sich nach Paragraph 130 oder 
Paragraph 130a StGB strafbar macht, mit einer wesentlich höheren 
Strafe rechnen muß, als derjenige, der „nur gegen Paragraph 131 
StGB verstößt. Der Strafrahmen bei Paragraph 130 StGB reicht von 
einer Freiheitsstrafe von 3 Monaten bis zu 5 Jahren! Eine Geldstrafe 
ist nicht vorgesehen. Paragraph 130a StGB droht mit Geldstrafe oder 
Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren. 

Zum Abschluß soll noch auf einen Straftatbestand hingewiesen 
werden, der auch immer wieder im Zusammenhang mit Computer- 
Spielen einschlägig ist, und zwar das Verbot der Verwendung von 
Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen (Paragraph 86a 
StGB). Nicht selten findet man in Computer-Spielen, gerade auch bei 
solchen Spielen, die aus dem Ausland importiert wurden, Fahnen, 
Abzeichen, Uniformen und Parolen früherer nationalsozialistischer 
Organisationen, die verboten sind. 

Das geht vom „Hitlergruß" zum Hakenkreuz und hört bei der Ver- 
wendung der SS-Rune noch lange nicht auf. Wer solche Kennzeichen 
in einem Computer-Spiel verwendet, dem droht eine Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahren. Dabei kommt es nicht darauf an, ob das 
Kennzeichen genau 
dem Vorbild ent- 
spricht. Es reicht 
schon aus, wenn sich 
dem Betrachter trotz 
der Verfremdung der 
Eindruck eines be- 
stimmten, verbotenen 
Kennzeichens auf- 
drängt. 

So genügt es nicht, 
wenn etwa lediglich 
die Mittelbalken des 
Hakenkreuzes ver- 
kürzt wiedergegeben 
werden. Vor „Nach- 
schöpfungen" jeder 
Art kann nur gewarnt 
werden. D 


Unsere Leser (PD-Händler, Programmau- 
toren und Anwender) sind aufgerufen, 
Ihre Fragen an uns zu richten. Bitte haben 
Sie jedoch Verständnis dafür, daß wir ein- 
zelne Briefe hier nicht direkt beantworten 
dürfen. Vielmehr werden wir Ihre Fragen 
als Anregungen aufnehmen und hierzu 
Ratschläge geben. 


Bitte richten Sie 
Ihre Rechtsfragen an: 


DOS-TREND-Redaktion, „Rechtsecke", 
Am Kalischacht 4, D-79426 Buggingen. 


Zuständig für diese 
Rubrik ist: 


Rechtsanwalt Christian Rohn 
79189 Bad Krozingen 
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SERVICE 





mo Hinweise 


Batchprogramme sind nichts 
anderes als eine Liste von DOS- 
Befehlen, die in einer Datei mit 
der Erweiterung „BAT" gespei- 
chert werden. Dazu können Sie 
jeden beliebigen Editor benut- 
zen. Ein Batchprogramm kann 
wie andere Programme aufgeru- 
fen werden. Dann führt DOS 
nacheinander alle Befehle in 
dieser Datei aus. Falls nötig, 
können Sie ein Batchprogramm 
zwischen zwei Befehlen mit der 
Tastenkombination [Strg-C] bzw. 
[Ctrl-C] abbrechen. 

Damit Sie beim Abtippen un- 
serer Beispiele keine Probleme 
bekommen, haben wir darin alle 
Leerzeichen durch das Zeichen 
(.) ersetzt. Schreiben Sie statt- 
dessen also wieder ein Leerzei- 
chen, sonst läuft das Batchpro- 
gramm nachher nicht. 

Alle Verzeichnisangaben (z.B. 
„ei\sys\batch") innerhalb der 
hier abgedruckten Listings sind 
nur Beispiele. Setzen Sie an den 
entsprechenden Stellen jeweils 
den Verzeichnisnamen ein, der 
auf Ihrer Festplatte richtig ist. 


a Schnelles Packen 


mit LHA 


Es gibt einige Menüober- 
flächen für den Packer LHA. Das 
ist sicher praktisch. Doch nimmt 
so ein Zusatzprogramm nicht nur 
Platz auf der Festplatte weg, man 
muß es auch erst bedienen kön- 
nen. Erfahrungsgemäß braucht 
man den Packer aber für eine 
Aufgabe besonders oft: Um alle 
Dateien eines Verzeichnisses in 
ein selbstentpackendes (sog. 
SFX-) Archiv zu packen. SFX-Ar- 
chive sind vorteilhaft, weil man 
Sie auch ohne den Packer wieder 
öffnen kann. Unser Batchpro- 
gramm MAKESFX.BAT erledigt 
diese Aufgabe für Sie. Dazu 
rufen Sie es am DOS-Prompt 
oder z.B. aus der DOS-Shell her- 
aus mit dem Namen des Archivs 
OHNE Erweiterung auf, z.B. 
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Fast jeder DOS-Benutzer setzt Batch- 
programme ein. Sie sind meist klein, aber 
nützlich. Die folgenden drei Beispiele zeigen 
Ihnen, wie Sie die DOS-Umgebungsvariablen 
dazu benutzen können, Batchprogramme 
leistungsfähiger zu machen. 


„MAKESFX grafiken". Das Batch- 
programm prüft dann, ob im ak- 
tuellen Verzeichnis eine Datei 
namens ! existiert. In diese 
Datei kann man Text schreiben, 
der beim Auspacken eines Ar- 
chivs auf dem Bildschirm ange- 
zeigt werden soll. Das Aus- 
packen wird dabei automatisch 
unterbrochen und die Frage 
„Y/N] %° erscheint am Bild- 
schirm. Durch Drücken der Taste 
„N“ können Sie jetzt das weitere 
Entpacken des Archivs verhin- 
dern. Wie das funktioniert, erle- 
ben Sie bei unserer Heftdiskette, 
Gibt es noch keine Datei !, dann 
erstellt das Batchprogramm sie. 
Dazu leitet es die Ausgabe des 
DOS-Befehls »DIR /W« in diese 
Datei um. So können Sie später 
das Archiv GRAFIKEN.EXE auf- 
rufen und erhalten sofort eine 
Inhaltsübersicht. Doch zurück zu 
unserem Batchprogramm: 

Das Batchprogramm merkt 
sich in der Umgebungsvariablen 
AUSRZCHN, daß die Datei ! vor- 
her nicht vorhanden war, um sie 
am Ende wieder zu löschen. 
Jetzt wird mit »lha a %1 ! *.*« | 
als erste Datei in das Archiv ge- 
packt, weil diese Datei sonst 
nicht VOR dem Entpacken ange- 
zeigt wird. Erst dann werden alle 
übrigen Dateien im aktuellen 
Verzeichnis ebenfalls in das Ar- 
chiv gepackt. Da beide Schritte 
mit einem Kommando erledigt 
werden, »weiß« LHA, daß es die 
Datei ! schon gepackt hat. Sie 
erscheint nicht doppelt im Ar- 
chiv. Nach dem Packen wandelt 
der Befehl »Iha s %l« das LZH- 
Archiv in eine ausführbare Datei 
um. Wenn alles geklappt hat, 
werden die nun überflüssige 
LZH-Datei, ! und die Umge- 
bungsvariable AUSRZCHN 


gelöscht und „Fertig!" gemeldet. 

LHA liefert nach jedem Auf- 
ruf einen Ergebniscode, den Er- 
rorlevel. Ein Errorlevel größer 
Null zeigt einen Fehler an. Unser 
Batchprogramm prüft nach dem 
Packen des LZH-Archivs und 
nach dem Umwandeln in ein 
SFX-Archiv, ob das Errorlevel 
größer oder gleich 1 ist („IF ER- 
RORLEVEL 1" ...) und meldet 
ggf. den Fehler. 

Falls Sie unser Batchpro- 
gramm abtippen, dann denken 
Sie daran, unter der Marke: 
„PackEin" den richtigen Pfad zu 
Ihrem Packprogramm einzuset- 
zen. Achten Sie auf die Zeile mit 
dem DIR-Befehl. Welche Para- 
meter Sie hier angeben, bleibt 
Ihnen überlassen. Wenn Sie mit 
einer DOS-Version ab 5.0 arbei- 
ten, können Sie statt „DIR /W" 
auch „DIR /WA-d" (MS-DOS) 
oder „XDIR /W-d" (DR DOS) 
schreiben. Dann werden keine 
Namen von Verzeichnissen aus- 
gegeben, die ja in dem Archiv 
nicht enthalten sind. Wenn Sie 
mit einer DOS-Version vor 3.3 
arbeiten, dann lassen Sie ein- 
fach das @-Zeichen in der ersten 
Zeile weg. Vielleicht ändern Sie 
unser Batchprogramm auch, z.B. 
so, daß es vor dem Packen prüft, 
ob das Archiv schon existiert („IF 
EXIST %1.LZH" ...). Was dann? 
Überschreiben, ergänzen, in 
EXE-Datei umwandeln? Schauen 
Sie doch einmal in Ihr DOS- 
Handbuch! DR DOS-Benutzer 
möchte ich auf die Befehle 
SWITCH und GOSUB hinweisen. 
Wenn Sie »Iha m ...« statt »Iha a 
...« schreiben, dann löscht LHA 
beim Packen des Archivs auto- 
matisch die Originaldateien. Sie 
werden sehen: Es gibt eine 
Menge Möglichkeiten, die für 


Umgebungsvariablen 


Sie optimale Lösung als Batch- 
programm zu programmmieren. 


Bart Simpson am 
Prompt 


Ein Batchprogramm ganz an- 
derer Art ist BART.BAT. Hier 
geht's mal nicht um die Steige- 
rung der Produktivität, sondern 
um den Spaß an der Arbeit. Fin- 
den Sie den DOS-Prompt nicht 
auch fad? Vor einigen Jahren 
fand ich auf einem Netzwerkser- 
ver einen Prompt-Befehl, der 
meine Haßliebe Bart Simpson in 
die DOS-Eingabezeile zauberte. 
Ich habe diesen Prompt-Befehl 
in ein kleines Batchprogramm 
integriert, mit dem Sie jederzeit 
auf Bart umschalten können. 

Bevor Sie jetzt drauf los tip- 
pen: Falls Sie noch ein bißchen 
Hauptspeicher entbehren kön- 
nen, sollten Sie den Treiber 
ANSI.SYS in Ihrer CONFIG.SYS- 
Datei anmelden. Dann treibt 
Bart es bunt auf Ihrem Monitor. 
Fügen Sie dazu die Zeile »DE- 
VICE=c:\dos\ansi.sys« in Ihrer 
CONFIG.SYS ein und starten Sie 
Ihren Computer neu. Wenn Sie 
mit einer neueren Betriebssy- 
stemversion arbeiten, dann soll- 
ten Sie statt »DEVICE« besser 
»DEVICEHIGH« (MS-DOS) bzw. 
»HIDEVICE« (DR DOS) schrei- 
ben, um Hauptspeicher zu spa- 
ren. Rufen Sie dann das Batch- 
programm BART.BAT auf, und 
schon erscheint Bart Simpson in 
der Eingabezeile. Wenn der Typ 
Sie irgendwann nervt, rufen Sie 
das Batchprogramm einfach 
nocheinmal auf und Bart macht 
die Fliege. Statt „Hi Leute!" dür- 
fen Sie natürlich auch Ihren 
Namen einsetzen. Achten Sie 
aber in jedem Fall drauf, daß der 
ganze Prompt-Befehl nicht län- 
ger als 128 Zeichen ist. Alle wei- 
teren Zeichen eines Befehls ig- 
noriert DOS. Und so funktio- 
niert's: Beim ersten Aufruf spei- 
chert das Batchprogramm den 
gerade gültigen Prompt in der 
Umgebungsvariablen Bart und 
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in Batchdateien ....... 


schaltet dann auf den Bart- 
Simpson-Prompt um. Beim zwei- 
ten Aufruf erkennt das Pro- 
gramm, daß die Variable exi- 
stiert. Dann wird der ursprüngli- 
che Prompt wiederhergestellt 
und die Umgebungsvariable 
Bart gelöscht. Dieses Verfahren 
stellt sicher, daß Sie stets wieder 
Ihren alten Prompt bekommen. 

Sie sehen, es ist recht einfach, 
dem DOS-Prompt die Tristesse zu 
nehmen. Schicken Sie uns doch 
Ihren DOS-Prompt! Besonders 
originelle Ideen werden wir auf- 
greifen. 


Packen mit LHA 


EM MKSFX.BAT 
REM_Wurde_ein.Archi- 
vname_angegeben? 


IF_L%1!==!_GOTO_Para- 
meter 
REM_Existiert_“!"_? 
IFLEXIST._!_GOTO_Pack- 
Fin 
REM_Datei._”!”_automa- 


tisch.erstellen. 
ECHO_Erstelle_ein_In- 
haltsverzeich- 
TI Sireketr 
ECHO_,Inhalt_des_Ar- 
chIvysu3s1Eo>so! 
ECHO. >>! 
DIR/W_>>_! 
ECHO.uu>>o! 
ECHO_Archiv.ent- 
packen?_>>_! 
SET_AusrZchn=AUTO 
:PackEin 
ECHO_Erstelle_%1.LZH 
REM.“ !*"_und_alle_an- 
deren_Dateie- 
nlin.das_Archiv., 
packen. 
c:\progs\lharc\lhala 
SLANSRR 
REM_Hat.alles. 
klappt? 
IF_LERRORLEVEL 
PackFehler 
ECHO_Erstelle_%1.SFX 
c:\progs\lharc\lhaus 
%1 











‚ge- 


1.G0TO 





REM_Hatlalles_ge- 
klappt? 
IFLERRORLEVEL_1_GOTO 


ExeFehler 

: REM_Ausgangsarchi- 
v_löschen. 
DEL_%31.1zh_>_NUL 
GOTO_ende 








Auf verschlunge- 
nen Pfaden 


Viele DOS-Programme verlan- 
gen von Ihnen bei der Installa- 
tion, daß Sie das Programmver- 
zeichnis in die Pfadangabe Ihrer 
AUTOEXEC.BAT aufnehmen. 
Manch ein Programmierer meint 
es besonders gut und schreibt 
eine Installationsroutine, die das 
ohne zu fragen erledigt. Bei 
jedem Aufruf eines Programmes, 
das nicht im aktuellen Verzeich- 
nis steht, durchsucht DOS aber 
alle im PATH-Befehl genannten 
Verzeichnisse. Deshalb ist es 





REM_Fehlerbehandlung 
:Parameter 
ECHO_Z 
ECHO_Archivname_nicht 
angegeben! 
ECHO_Aufruf: 
Archiv> 
ECHO. 
GOTO_Ende 
:PackFehler 
ECHO_2Z 
ECHO_Fehler_beim 
Packen_des_Archivs 
ECHO_%1.LZH! 
ECHO. 
ECHO_Archiv_wurde. 
nicht_erstellt. 


MKSFX._< 


ECHO. 

GOTO_Ende 

:ExeFehler 

REM_Den.z.. (=_.Pieps)..b 
ekommen_Sie_mit_[Al 
t-7]. 

ECHO_Z 


ECHO_Fehler..beim ‚Um- 
wandeln_von 
ECHO_%1.LZH 
ECHO_in.EXE-Datei! 
ECHO. 
ECHO_%1.EXE_wurde 
nicht erstellt. 
HO. 
GOTO_Ende 
ende 
REM_Automatisch_er- 
stellte_Datei”!_1ö- 
schen. 
IF_%AusrZchn?%!==AUTO! 
IELBEXIST 1 DELS1SS 
NUL 
REM_Umgebungsvariable 
‚Löschen. 
SET_AusrZchn= 
ECHO Fertig! 
ECHO. 
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nicht gerade nützlich, wenn im 
PATH-Befehl 20 unterschiedli- 
che Verzeichnisse stehen. 
Tatsächlich laufen die meisten 
Programme auch ohne die Pfad- 
angabe problemlos, wenn man 
den Pfad beim Aufrufen des Pro- 
gramms mit angibt. Also z.B. 
»c\util\gformat« statt »afor- 
mat«. Bei manchen Programmen 
klappt das nicht, Sie erkennen 
das daran, daß das Programm 
mit einer Fehlermeldung wie 
„Datei XYZ nicht gefunden" ab- 
bricht oder sich sogar aufhängt. 
DBASE Ill PLUS ist so ein Fall. 
Hier hilft wieder ein Batchpro- 
gramm: RUN. BAT. Dieses Batch- 
programm starten Sie mit dem 
Namen des Programmverzeich- 
nisses als erstem Parameter und 
dem gewünschten Programm als 


Simpson am Prompt 


EM BART.BAT 
IF_%Bart%!==! 
TO_Bart 
:Normal 
PROMPT. ,%Bart?% 
SET_Bäart= 
GOTO_Ende 
:Bart 
SET_Bart=%3Prompt% 
REM_Tippen_Sie_de- 
n..folgenden 
PROMPT-Befehl..nur, 
REM_wenn_ Sie _ANSI.SY 
S_installiert_ha- 


‚GO- 


ben. 
PROMPT. ‚$e[0m$_$e[1;3 
3m NANZNS SL Seile 


& 
Be 


Se[;5;36m0_0$el 

;33m) $_C$e[6C_)$_ 
Se[;3lm,__$e[1;33 
m „HiuLeute!$_, 
/„Selm $p$g 
REM_ Tippen Sie_de- 
n.folgenden 
PROMPT-Befehl.nur, 
EM_wenn Sie _ANSI.SY 
S_NICHT_instal- 
liert.haben. 
PROMPTasNVNYNY. S:& 
a 
SION SEC 
RER, 
Hi_Leute!$_ 

nu /uSPSg 
:Ende 


P) 
53] 




















zweitem Parameter. Sie können 
weitere Parameter mit angeben, 
die dann an das Programm über- 
geben werden. RUN.BAT merkt 
sich den aktuellen Pfad und fügt 
den Namen des Programmver- 
zeichnisses (%1) in den PATH- 
Befehl ein. Dann ruft die Zeile 
»%2 %3 ... das Programm auf. 
Für »%2« setzt DOS den zweiten 
Parameter ein, in unserem Fall 
den Namen des Programms. 
Wenn Sie dieses Programm be- 
endet haben, setzt RUN. BAT den 
PATH-Befehl wieder auf den 
alten Wert. Auch RUN.BAT nutzt 
dafür  DOS-Umgebungsvaria- 
blen. Für DBASE könnte das so 
aussehen: »RUN c:\progs\dbase 
c:\progs\dbase\dbase.exe«. Um 
den langen Befehl nicht jedes 
Mal neu tippen zu müssen, soll- 
ten Sie diesen Programmaufruf 
in einer eigenen Batchdatei 
DBASE.BAT in Ihrem Batch-Ver- 
zeichnis speichern. Dabei ist es 
wichtig, daß Sie auch beim zwei- 
ten Parameter, dem Programm- 
namen, den vollen Pfad ange- 
ben. Wenn nämlich Ihre Batch- 
datei, wie in unserem Beispiel, 
genauso heißt wie das Pro- 
gramm, startet DOS u.U. immer 
wieder die Batchdatei. PD 


Pfad-Finder 


EM RUN.BAT 

IFL%1!==!_GOTO_Feh- 
ler 

IFL%2 !==!_GOTO_Feh- 
ler 


SET_Pfad=%path% 

PATH_%1;%Pfad% 

%2.%3.,%41%5_%6_1%7_%8 
39 

PATH_%3Pfad? 

SET_Pfad= 

GOTO_Ende 

:Fehler 

ECHO zZ 

ECHO_Parameter 
fehlt! 

ECHO. 

ECHO_Aufruf :_RUN- 

PfadPrefix_Lw:\P£f 








ad\PrgName_[Wei- 
tere Parameter] 
ECHO. 
:Ende 
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Die Funktionen 
von „Condor" sind 
über komfortable 
Menüs oder auch 
mit Hilfe von 
Piktogrammen zu 
aktivieren. 
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KOSHTLEEREBEITFTELT. 


Konstruieren 
wie auf dem 
Reißbrett 


in professionelles 2D-CAD-System prä- 
E sentiert die Software-Entwicklungs- 

firma Sofa Software Fabrication mit 
CONDOR. Das Programm dient dem Erstel- 
len von technischen Zeichungen aller Art 
und wird seit zehn Jahren ständig verbessert 
und erweitert. Aufgrund der Funktionsviel- 
falt und Komplexität richtet sich das Pro- 
gramm in erster Linie an den Profi und Spe- 
zialisten. 

Das bedeutet jedoch nicht, daß der Laie 
mit CONDOR überfordert wäre, selbst wenn 
die vielfältigen Möglichkeiten des Pro- 
gramms vielleicht nicht bis ins kleinste De- 
tail genutzt werden. Eine ausgefeilte und 
verständliche Hilfefunktion unterstützt bei 
der Einarbeitung und gibt auch dem CAD- 
Laien die Chance, sich in das Programm 
recht schnell einzuarbeiten. Die Funktionen 
sind sowohl über ein Menüsystem zu aktivie- 
ren als auch über Piktogramme. Zu Beginn 
bietet es sich jedoch an, mit Hilfe der Menüs 


CONDOR <unbenannt> <unben. Bibliothek> 


zu arbeiten, da eine Einarbeitung in die 
Symbolik der Piktogramme etwas mehr Zeit 
in Anspruch nimmt. Da jeder einzelnen Pro- 
grammfunktion ein eigenes Piktogramm zu- 
geordnet wurde, muß bei manchen Bildern 
schon zweimal hingeschaut werden. Eine 
Verwendung der Piktogramme kann das Ar- 
beiten wiederum erheblich beschleunigen, 
gerade bei komplexeren Konstruktionen er- 
übrigt sich so ein Springen von Menü zu Un- 
termenü. Wofür Sie sich letztendlich ent- 
scheiden, bleibt Ihrem Geschmack und Ihrer 
Arbeitsmethodik überlassen. Aufgrund der 
Komplexität der Funktionen können wir 
Ihnen an dieser Stelle leider nur einen kurzen 
Einstieg in die Programmfunktionen anbie- 
ten:- 

Im DATEI-Menü werden die erstellten und 
bearbeiteten Zeichnungen gesichert und 
wiederum geladen, wobei sich bereits beste- 
hende Zeichnungen mit zu bearbeitenden 
Zeichnungen verknüpfen lassen. Zeichnun- 














Zeichnungsdatei öffnen 


Verzeichnisse: 
e:\condor 
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N Zum ersten 
Austesten des 
DE Programms wurden 
drei verschiedene 
Konstruktions- 
| 

ee | zeichnungen schon 
| integriert. 


gen oder Teile von Zeichnungen können 
auch in der sog. „Zwischenablage“ deponiert . 
werden, um bei Bedarf wieder zum Einsatz zu 
kommen. Gespeichert werden Ihre Daten im 
DXF-Format. 

Beim Erstellen von Konstruktionen wer- 
den in erster Linie Teilauschnitte der Ge- 
samtkonstruktion bearbeitet. Deshalb ist 
eine auschnittweise Darstellungsmöglichkeit 
wichtig. Durch das Zoomen, also dem stu- 
fenlosen Vergrößern oder bei Bedarf auch 
Verkleinern von ganzen Zeichnungen oder 
Teilen, können Sie in die Detailbearbeitung 
gehen. Die einzelnen Zoomstufen werden im 
ZOOM-Menü definiert. 


Immer mehr Profi-Software drängt auf den 
Shareware-Markt. Mittlerweile können Share- 
ware-Programme durchaus dem Vergleich mit 
sog. Profi-Software standhalten, schneiden 
sie gar noch besser ab. Auf dem Markt 
bewegt sich etwas. Wir werfen einen Blick auf 
erstklassige „Profiware" unter Windows. 


Hierbei besteht die Möglichkeit, den ver- 
schiedenen Teilen der Zeichnung eigene 
Zoomstufen zuzuordnen, diese mit Namen zu 
benennen und zwischen den einzelnen Stu- 
fen nach Belieben zu wechseln. Gleichzeitig 
wird der Zoomfaktor bestimmt, d.h. daß die 
Darstellung jeweils um einen Faktor ver- 
größert oder verkleinert werden kann. Im 
ZOOM-Menü treffen Sie auch die Wahl zwi- 
schen der Ganzseitendarstellung - Ganzes 
Blatt - oder der vollständigen Darstellung 
einer Zeichnung - Ganze Zeichnung. Ist letz- 
tere Funktion aktiviert, so wird der Inhalt der 
jeweils aktuellen Zeichnung größtmöglich 
dargestellt. Auch die Bildschirmausschnitte 
lassen sich im ZOOM-Menü definieren und 
wiederum bildschirmfüllend darstellen. 

Im ATTRIBUTE-Menü wird jedem einzel- 
nen Zeichenelement die Farbe, Strichstärke, 
Strichart und Ebene zugeordnet, wobei min- 
destens eine Ebene anzugeben ist. Gleichzei- 
tig lassen sich bestimmten Zeichenelemen- 
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) Linie 

} Rechteck 

} Polygon 

) Parallelogramm 

) Kreis 

} Kreisbogen 

) Ellipse 

) Ellipsenbogen 

} offene Kurve 

» geschlossene Kurve 
) Bibliothekselement 
) Text 

) variables Element 


ten ganz bestimmte Attribute zuordnen. So 
können bei späterem Einfügen von Objekten 
Elemente mit ganz bestimmten Eigenschaf- 
ten, z.B. einer speziellen Farbe, Strichstärke 
usw., herausgepickt werden - Aufpick-Attri- 
but. Im ATTRIBUTE-Menü wird auch das Ra- 
ster festgelegt, auf Wunsch ein- oder ausge- 
schaltet. Das Bezugssystem, das gedreht 
werden kann, läßt sich definieren, wobei zu 
beachten bleibt, daß die X- und Y-Achse ver- 
schiedene Winkel besitzen. 

Die Funktion Überdeck läßt sich ebenfalls 
ein- und ausschalten. Ist sie aktiviert, bedeu- 
tet dies, daß alle geschlossenen Elemente 
der Zeichnung, wie z.B. Kreis, Rechteck, of- 
fene Kurven..., die über schon bestehende 
Elemente gesetzt werden, diese überdecken. 
Diese Zeichnungen lassen sich wiederum auf 
einer anderen Ebene ablegen, werden somit 
in der aktuellen Zeichnung unsichtbar, kön- 
nen aber jederzeit wieder sichtbar gemacht 
werden. Ist diese Hilfsebene überflüssig, 
wird sie einfach gelöscht. 

Im ZEICHNEN-Menü wählen Sie die sog. 
Grundelemente, aus denen Ihre Zeichnung 
bestehen soll. Zwölf verschiedene Grundele- 
mente stehen zur Verfügung, die in Echtzeit 
auf dem Bildschirm verändert werden kön- 
nen: 

Das eigentliche KONSTRUIEREN wird da- 
durch erleichert, daß ein eingeblendetes 
Text-Fenster wesentliche Informationen über 
den jeweiligen Stand der Konstruktion ent- 
hält. Damit das Fenster nicht störend auf die 
Arbeit wirkt, kann es in Größe und Form va- 
riiert werden. 

Bei der Konstruktion einer Linie legen Sie 
fest, ob diese aus zwei Punkten bestehen 
soll, aus Punkt, Länge und Winkel oder als 
Tangente, Mittelsenkrechte oder Winkelhal- 
bierende gezeichnet wird oder auch als Pa- 
rallele durch Punkt sowie als Lot. Im ÄN- 
DERN-Menü lassen sich die Zeichenele- 
mente trimmen, d.h. daß Elemente bis zum 
Schnittpunkt oder Elementende entfernt 
werden. Ebenso lassen sich Elemente einpas- 


BrammKURZINFO 


Programm: CONDOR V3.] Referenznum- 
mer: H2584D/H2585D Autor: Sofa Soft- 
ware Fabrication Kurzbeschreibung: Profi- 
CAD-System unter Windows Konfigura- 
tion: Mind. AT286 mit EGA- oder VGA- 
Karte, Windows 3.1] Preis der Vollversion: 
DM 50,- für Schnupper-Version, Basis-Ver- 
sion DM 575,— mit bis zu 1500 speicherba- 
ren geometrischen Elementen DM 7222,- 
für Profi-Version mit unbeschränkter Zeich- 
nungsgröße Unterschiede Shareware/ 
Vollversion Kurzer Shareware-Hinweis zu 
Beginn, in der Shareware können nur einige 
hundert Elemente gespeichert werden, je 
nach Version erhöht sich die Anzahl der’spei- 
cherbaren geometrischen Elemente 





Auch Text läßt } 
sich in der Zeich- 
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CONDOR KUPPLUNG.DRW <unben. Bibliothek> 








nung problemlos 
integrieren. |; 





Mit Hilfe der 
Zoomfunktion las- 
sen sich beliebige 

Ausschnitte ver- 
größern. 








CONDOR KUPPLUNG.DRW <unben. Bibliothek> 


sen, das bedeutet, daß 


Datei Zoom Attribute Zeichnen Konstruieren Picken Ändern Zusätze Tee 








Elemente bis zum 
Schnittpunkt verlän- 
gert werden oder zer- 
teilt, d.h. Elemente 
werden an benachbar- 
ten  Schnittpunkten 
aufgeschnitten. Ecken 
können abgerundet, 
gekehlt und gefast 
werden. 

Die Schraffurmu- 
ster lassen sich defi- 
nieren und die exakte 
Bemaßung festgele- 
gen. Über das ZU- 
SÄTZE-Menü ist eine 
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Datei Zoom Attribute Zeichnen Konstruieren Picken Andern Zusätze A ss 





Undo-Funktion akti- 
vierbar, wobei bis zu 
zehn Einzelaktionen 
rückgängig gemacht 
werden können. 

Selbstverständlich 
läßt sich die Blatt- 
größe individuell an- 
passen, die Statuszeile 
ein- und ausschalten 
sowie die Toolbox ver- 
ändern. Die Funkti- 
onstastenbelegung 
kann ebenso wie die 
Konfiguration editiert 
werden. Ein „Tisch- 
rechner" ist jederzeit 
aktivierbar. 

Sollen die Konstruktionen oder Zeichnun- 
gen nun zu Papier gebracht werden, lassen 
sich für einen Drucker auch mehrere Druck- 
konfigurationen erstellen. Derselben Zeich- 
nung sind somit unterschiedliche Konfigura- 
tionen hinsichtlich Papiergröße, Farbe, 
Strichdicke usw. zuzu- 





0 |hosı.saa.1sases 


See] 





Die RBB schafft Überblick, 


läßt jedoch nicht ins Detail schauen. 


lautet hier formatfüllend. Sie können den Be- 
reich allerdings durch die Angabe von Pa- 
piermillimetern oder auch durch die X- und 
Y-Ausdehnung - ebenfalls in Millimetern - 
definieren. D 

SF 


SEES SETS SSRISCETELTS SE REISE GAREN IEON STE FEETTEITENGEeRE 
ordnen. Voraussetzung 


hierfür ist selbstver- 
ständlichh daß Ihr 
Drucker diese Aus- 
wahlmöglichkeiten 

zuläßt. Auch Teile 
einer Zeichnung las- 
sen sich ausdrucken. 
Die Voreinstellung 


-wvvvrr 


Konstruktion des Kreises 
ERRNETERESEEEEEUTTEELEEIETETFERDIBRRERE TOO TELTEEFEOIRSEISCHHSERTT HET ETELTETETEN. 


Kreis aus Mittelpunkt und Radius 

Kreis aus zwei Punkten auf dem Kreis 

Kreis aus Mittelpunkt und Kreispunkt 

Kreis aus drei Punkten auf dem Kreis 

Kreis an drei Tangenten (Kreise oder Linien) 
Kreis an zwei Tangenten und Radius 
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OPUP ist ein Programm für Windows 
Be 3.1, das Ihnen erlaubt, ein nach Ihren 

Bedürfnissen gestaltetes Pop-up- 
Menü zu definieren und es zum schnellen 
Starten von Applikationen zu verwenden. 

Den Aufbau Ihres Menüs legen Sie in 
einer Script-Datei fest. Hierbei handelt es 
sich um eine ganz normale Textdatei, die Sie 
beispielsweise mit dem Windows-Editor er- 
stellen und ändern können. Das Menü kann 
beliebig tief gegliederte Untermenüs enthal- 
ten, die Zahl der Einträge ist nicht begrenzt, 
höchstens durch die Größe Ihres Bild- 
schirms. 

Um das Menü zu aktivieren, klicken Sie 
einfach mit der rechten Maustaste auf einen 
leeren Bereich des Windows-Desktops oder 
in die Titelzeile eines Fensters. Das Menü er- 
scheint, und Sie können die gewünschte Ap- 
plikation durch Auswahl des entsprechenden 
Menüpunktes starten. 

Im Menü-Script können Sie eine Vielzahl 
von Makroanweisungen angeben, mit denen 
sich zusätzliche Funktionen von POPUP in Ihr 
Menü einbinden lassen. So kann POPUP bei- 
spielsweise die Programmgruppen des Pro- 
gramm-Managers für die Menüerzeugung 
verwenden oder die Liste der laufenden Ap- 
plikationen in einem Untermenü anzeigen. 
Es bietet komfortable Dialogboxen zum Star- 
ten solcher Anwendungen, die Sie nicht fest 
in Ihr Menü integriert haben. POPUP gibt 
Ihnen zudem die Möglichkeit, Windows 
schnell zu beenden. 


Die Standarddialoge 


In Windows 3.1 wurden die Dialogboxen 
zum Öffnen und Speichern von Dateien stan- 
dardisiert. Oft wäre man allerdings über 
etwas mehr Komfort erfreut. 

POPUP kann für die Felder Dateiname 
und Verzeichnis dieser Dialogboxen Eingabe- 
aufzeichnungslisten führen, so daß Sie 
schnellen Zugriff auf schon einmal gewählte 
Dateien und Verzeichnisse haben. Wohlge- 
merkt, in jeder Applikation, die die Standard- 
dialoge verwendet, stehen Ihnen auch die 
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neller, 
höher, 
weiter... 


Nutzen Sie Windows nicht nur wegen der 
vielen bunten Icons? Sie möchten im 
Gegenteil effizient damit arbeiten, 

Abläufe beschleunigen und vereinfachen? 
Dann versuchen Sie es doch einmal mit 
einem neuen Windows-Programm: „Popup". 





es, wenn Windows sich 





Optimiertes Windows 





Programm-Manager 





Datei Optionen Fenster Hilfe 





Version i 


CONDOR-CAD 


PopUp - Desktop-Menü für Win! 


Diese Kopie von PopUp ist nicht registriert. Sie können diese voll funktionsfähige 
einen Zeitraum von 21 Tagen testen. Falls Sie PopUp danach 
weiterhin verwenden wollen. müssen Sie sich registrieren lassen. Sobald wir Ihre 
Bestellung/Registrierungsgebühr erhalten haben. senden wir Ihnen die registrierte 
Version von Popllp zu. 


Nach der Testzeit ist eine Weiterverwendung dieses Programmes ohne 
Registrierung nicht gestattet. 


Senden Sie Ihre Bestellung an: 


Hüte | oX |] 





Über PopUp ... 


Hal 3.1 
Version 2.60 vom 21.03. 
© 1992-93 Matthias Wolf 


Matthias Se 
Partisiusstr. 22 


0-1170 Berlin (Ab 01.07.93: 12555 Berlin) 














Inhaltsübersicht für Popup 


Sie dezu die Hinweise ım Abschi 





Aufzeichnungslisten 
zur Verfügung. 

Wenn Sie Windows 
beenden und später 
neu starten, ist Ihr 
Desktop leergeräumt 


Einführung 






PopUp 2.60 Copyright 1992-93 Matthias Wolf 


Bisss E Kopie von PopUp ist nicht registriert! 
Sie n chese voll unktionsfähige Version übey einen Zeitraum von 21 Tagen testen. 
Falls Sie Popup dansch weeharhin verwenden ‚mulsen 





| Unterschiede zwischen Shurwware- und Vollversion 


„PopUp" ist mit 
einer kontext- 
sensitiven 
Online-Hilfe 
ausgestattet, 
die Sie jederzeit 
bei Problemen 
oder Unklarhei- 
ten zu Rate 
ziehen können. 
Diese Hilfe- 
funktion 

t enthält auch 


ion s ie eich eglsrierenIessen Lesen 








die vollständige 





und Sie müssen Ihre . 
Arbeit mühevoll wie- 


Dokumentation 
des Programms. 





der hervorsuchen. Die 





Autostart-Gruppe 
kann man wohl nur als 
Verlegenheitslösung 








betrachten. Wie wäre 





beim Start genauso 
































präsentieren würde, Conan 
wie Sie es verlassen 
haben? ae 


Mit POPUP ist dies 
kein Problem. POPUP kann den momenta- 
nen Zustand Ihres Windows-Desktop  si- 
chern und wiederherstellen. Dabei merkt 
sich POPUP alle laufenden Applikationen 
und Ihre Position auf dem Desktop, egal ob 
es Sich um ein Windows-Programm oder ein 
DOS-Fenster handelt und ob Sie die Appli- 
kation als Vollbild oder als Symbol auf dem 
Desktop haben. Außerdem lädt POPUP 
auch die von den Anwendungen bearbeite- 
ten Dateien wieder, und natürlich merkt es 
sich, in welchem Verzeichnis Ihrer Fest- 
platte Sie mit einer Applikation gearbeitet 
haben. 

Arbeiten Sie, trotz Windows, des öfteren 
am DOS-Prompt? Benutzen Sie auch lieber 
den guten alten Norton Commander statt 
des behäbigen Datei-Managers? Mit POPUP 
können Sie jetzt Windows-Applikationen 
oder verbundene Dateien direkt von der 
Kommandozeile eines DOS-Fensters starten. 
Sie verwenden dazu POPRUN, ein Dienstpro- 
gramm, das zum Lieferumfang von POPUP 
gehört. 

Die Grundidee des Programmes, das kon- 
figurierbare Menü, basiert auf einem in X- 
Windows und SunView vorhandenem Fea- 
ture. Für Windows wurde diese Idee erstmals 


in dem Shareware-Programm BACKMENU re- 
alisiert. POPUP kann als konsequente Weiter- 
entwicklung von BACKMENU betrachtet 
werden. Es ist insbesondere bezüglich Ge- 
schwindigkeit und Effizienz optimiert und 
bietet „nur" die Extras, die für die tägliche 
Arbeit mit Windows tatsächlich notwendig 
sind. 

POPUP besitzt eine kontextsensitive On- 
line-Hilfe (Datei POPUP.HLP), die Sie jeder- 
zeit bei Problemen oder Unklarheiten zu 
Rate ziehen können. Diese Online-Hilfe ent- 
hält die vollständige Dokumentation des 
Programmes. D 

M. WoLr/srF 
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Programm: POPUP V2.6 Referenznum- 
mer: W2591 Autor: Matthias Wolf Kurzbe- 
schreibung: Beschleunigtes Aufrufen von 
Programmen oder Makros Konfiguration: 
Min. AT286 mit EGA-Grafikkarte Preis der 
Vollversion: DM 53,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhinweis 
in der Shareware 


in Programm aus den Tasten von Ste- 
F fan Wolf hat seine Bewährungsprobe 

als „Chiffriermaschine" auf DOS-Ebene 
bereits bestanden. Mit der Programmadap- 
tion für Windows bleiben Ihnen die Möglich- 
keiten der Datenverschlüsselung, wie ge- 
wohnt, erhalten; lediglich die Programmbe- 
dienung vereinfacht sich nochmals. 

ENIGMA stellt zwei Methoden der Daten- 
verschlüsselung bereit, die Ihre Daten vor un- 
befugten Einblicken schützen: S-ROTOR 
nennt sich die eine Verschlüsselungsart, 
DATA ENCRYPTION STANDARD die zweite, 
die jedoch nur in der Vollversion verfügbar 
ist. Beide Male werden die Daten über be- 
stimmte mathematische Algorithmen neu 
zusammengesetzt und über Zusatzzeichen 
weiter verfremdet. Der DATA ENCRYPTION 
STANDARD ist dabei das leistungsfähigere 
Instrument, das erstmals zur geheimdienstli- 
chen Nachrichtenübermittlung während des 
2. Weltkrieges eingesetzt wurde. 

Im Ergebnis stellt sich dem unbefugten 
Dritten, der in Ihrer Abwesenheit mal schnell 
einen Blick riskieren möchte, in beiden Fällen 
die Datei als unleserliches Etwas dar, in der 
Buchstaben und Zahlen scheinbar sinnlos 
hintereinanderweggeschrieben sind. Selbst 
die unterschiedlichen Editoren helfen nicht 
weiter. 

Zusätzlich werden die Daten automatisch 
komprimiert d.h. gepackt. Ein späteres Ent- 
schlüsseln mit ENIGMA ist nur nach Eingabe 
des Paßwortes möglich. In allen anderen Fäl- 
len - mal angenommen Ihre Daten wurden 
vom Datenträger „geklaut“ - sind Dechif- 
frierprogramme meist tagelang mit dem 
Wiederherstellen der Originaltexte beschäf- 
tigt, wenn sie die Aufgabe überhaupt lösen 
können. 

Alle Vorgänge werden von Ihnen in einem 
fast bildschirmfüllenden Programmfenster 
erledigt. Dabei erkennt das Programm auto- 
matisch, ob es sich um eine bereits verschlüs- 
selte Datei oder um das Original handelt 
und aktiviert den jeweils gewünschten But- 
ton - Dechiffrieren oder Chiffrieren. Ehe Sie 
den Vorgang starten, müssen Sie lediglich 
noch die Paßwortvergabe regeln - automa- 
tisch oder durch eigene Eingabe - den spä- 
teren Dateinamen eingeben und die ge- 
wünschte Verschlüsselungsart wählen. Die 
Datenübersicht gewährleistet das Laufwerks- 
fenster nebst Dateienliste und der Verzeich- 


TaamBKURZINFO 


Programm: ENIGMA für Windows Refe- 
renznummer: \W2587D Autor: Stefan Wolf 
Konfiguration: Mindestens AT 286, Win- 
dows ab V3.1 Kurzbeschreibung: Daten- 
verschlüsselungs-Programm Preis der Voll- 
version: DM 99,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: DES-Algorithmus ledig- 
lich in der Vollversion, sonst keine Einschrän- 
kungen 


Datenverschlüsselung 


Daten 


weggeschlos 


Ob Liebesbrief oder Geschäftsbericht, ob: Gespı 
oder privater Schriftverkehr - meist sind die darir 
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chsnotizen 
enthalte- 


nen Informationen nur für einen kleinen Personenkreis be- 
stimmt. Damit auch in Zeiten der elektronischen Datenver- 
arbeitung Unbefugte keinen Einblick nehme können, be- 

dient man sich - bestenfalls geheimdienstlicher Methoden. 


Enigma für Windows 
Datei Optionen Hilfe 


>| B#] Et] R-] [=] eo] 


fawnarca es 
* original 
autor.enc 


chiffriert 
Dateien in: e:itrend9 Mtexttrög\klaus 








Eingabe Datei; 


Ausgabe Datei : L2W-gepackt 





Eingabe Datei Info 
‚Größe: 3396 
Datum: 23/05/1993 


Algorithmus 
DES Engine 
* S-Rotor 





Enigma für Windows 
tei_ Optionen Hilfe 








Bestätigung: [mm] | 
Atomic [DD ] 


bioryanm| 



























ENIGMA 


5 
| —_ _______Enigmj| Datei Bearbeiten Lesezeichen 7 


























Beim Chiffrieren bzw. Dechiffrieren der 
ausgewählten Datei muß an dieser Stelle das 
Passwort eingegeben werden. Das Passwort wird 
zum Schutz vor unerwünschten Beobachten beim 
Eingeben nicht dargestellt. Es muß deshalb zur 
Sicherheit doppelt eingegeben werden (Felder 
Passwort: und Bestätigung:) 







Beim Chiffnerprozeß kann man ein 
zufalliges Passwort automatisch 
durch das Anklicken des 
dargestellten Buttons generieren. 
Das so generierte Passwort wird 
im Feld Automatisch: dargestellt 
Sie sollten sich dieses Passwort 
irgendwo aufschreiben bevor Sie 
"OK" betätigen 























Die Datei autor.enc ist nach dieser 
Operation unwiederbringlich verloren! 
Trotzdem fortsetzen ? 


* S-Rator 








ien Vorgang der Da- 
tenverschlüsselung zeigt» Ihnen"ein 
weiteres Fenster an, das derweil mit 
kleinen Icon-,Sprintern“ und kurzem 
Erklärungstext erscheint. 

Außerdem bietet ‚Ihnen ‚ENIGMA 
mit WIPE einen sicheren Datenver- 
nichter; ein späteres physikalisches 
Wiederherstellen der gelöschten 
Daten mittels verschiedener Hilfs- 
programme ist dann nicht mehr 
möglich. 

Voreinstellungen erübrigen sich, 
wenn auch das SETUP Änderungen 
erlaubt. Sie sollten jedoch auf die Si- 
cherheitsabfragen, die standardmä- 
Big aktiviert sind, nicht verzichten. 
Ebenso entfallen spezielle Installa- 
tionskenntnisse - über den Datei- 
manager DATEI/NEU... ist ENIGMA 
schnell in eines Ihrer Programmgrup- 
penfenster eingebunden. 

Der Autor verzichtet auf Funk- 
tionseinschränkungen, und ENIGMA 
kann auch in der Shareware unein- 
geschränkt genutzt werden - dann 
jedoch nur mit dem S-ROTOR-Ver- 
fahren. 

Ein geregelter Paßwortzugang zu 
Ihrem Rechner und ein gezielt einge- 
setztes ENIGMA-Programm für wich- 
tige und relevante Daten sichern 
nachhaltig Ihre Daten vor unbefug- 
ten Zugriffen. Und wer kann denn 
heute noch auf den Datensicher- 
heitsbeauftragten verzichten? D 
BBK 


Die Eingaben vor dem Datenver- 
schlüsseln sind nicht allzu umfang- 
reich: Die verschlüsselte Datei 
bedarf eines eigenen Namens und 
der Verschlüsselungsalgorithmus 
muß angewählt werden. 


Zusätzlich bietet ENIGMA mit 
dem WIPE-Befehl die Möglichkeit, 
Daten sicher und endgültig zu 
löschen. Entsprechende Abfragen 
verhindern ein versehentliches 
Löschen (Bild unten). 
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ISK FACTORY kann nicht nur Disket- 
D ten kopieren, das Vergleichen von 

Disketten (Compare) und Formatie- 
ren ist ebenfalls möglich. Auch das mehrfa- 
che Austauschen von Ziel- und Quelldiskette 
ist überflüssig, der Inhalt einer Diskette wird 
im RAM bzw. in einer temporären Datei auf 
der Festplatte zwischengespeichert. Das be- 
deutet, daß von einer Diskette beliebig viele 
Kopien erstellt werden können, ohne die 
Quelldiskette immer wieder einlesen zu müs- 
sen. Von häufig zu kopierenden Disketten 
sollte man sich ein sogenanntes Image-File 
erstellen, das ist ein 1:1-Abbild der Diskette 
auf der Festplatte. Das erspart das Einlegen 
der Quelldiskette und beschleunigt das Ein- 
lesen ganz wesentlich. Tatsächlich bieten in- 
zwischen alle gängigen Kopierprogramme 
die bisher aufgezählten Features. DISK FAC- 


Das kleine 


WESELCHEN IC TEIL 


Hinter- 
gründiges 
Kopieren 


Ein schnelles und leicht zu 
handhabendes Disketten- 
Kopierprogramm, welches die 
Vorteile von Windows nutzt - 
das fehlte noch, oder? 








Norton Desktoj 





„schwebende" Logo 


7] Zwischenablage -I=] 
Datei Bearbeiten Ansicht Hilfe | 


en Utilities Fenster Hilfe 





links im Fenster = 
verrät die „hinter- EN 
gründige" Arbeit von 
DISKFACTORY. 


TORY fällt durch eine 
weitere Möglichkeit 


ang Source [to] Target 
Copy 
am. | IE 


Disk Factory 





Diskette Parameters 
720 KB 


Tracks: 80 





Progress Report: 


Ready For TARGET Diskette 


Sectors per Track: 9 
Bytes per Sector: 512 








auf: seine „Multitas- 
king“-Fähigkeit. Das 
bedeutet, daß das Du- 
plizieren von Disketten 
auf Wunsch im Hinter- 


==] 


Ready For Second... 
Place SECOND diskette to 


Track: 79 Compare in drive B\ 


Head: 1 


Data on this diskette will not 
be disturbed. 





grund abläuft; der An- 
wender vermag sich 
wichtigeren Dingen 
zuzuwenden. Man kann nicht behaupten, 
daß man von dem Kopiervorgang im Hinter- 
grund nichts merkt. Die Ressourcen müssen 
selbstverständlich aufgeteilt werden, und so 
läuft eben alles ein wenig langsamer ab. Mit 
welcher Priorität das Kopieren im Hinter- 
grund vonstatten geht, kann der Anwender 
unter „Priority" selbst bestimmen. „High", 
„Medium" und „Low" stehen zur Auswahl. 

Dank eines ausgeklügelten Prompt-Sy- 
stems muß man die aktuelle Anwendung 
nicht unnötig oft verlassen. Ein blinkendes 
oder ein herumwanderndes Icon mit der ent- 
sprechenden Meldung informiert über den 
aktuellen Stand des Kopiervorgangs. „Done 
A:" bedeutet z.B. daß das Kopieren in A: be- 
endet ist, mit „Target A:" wird man daran er- 
innert, die Quelldiskette in A: einzulegen. Ein 
Doppelklick mit der linken Maustaste auf 
den entsprechenden Prompt, und man wech- 
selt in das Kopierprogramm, um dort weitere 
Einstellungen vorzunehmen. Ist jedoch klar, 
welche Operation als nächste folgt, dop- 
pelklickt man auf die rechte Maustaste und 
simuliert damit gleichsam einen Klick auf 
OK. 

Ein Wechsel in das Kopierprogramm er- 
übrigt sich dadruch. Will man beispielsweise 
DISK FACTORY beenden, hält man die rechte 
Maustaste gedrückt und klickt mit der lin- 
ken. Die Bedienung ist so bequem, daß man 
mit der Kombination [SHIFT]-Taste und 
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Toggle Single Copy 


UNREGISTERED 








Norton Deskto) 





I Zwischentzggen — |] — Tealfen Utilities Fenster Hilfe 


Datei Bearbeiten Ansicht Hilfe 


Operation) 
® Cony 
O Camp 





Dialog Interface Options > 
Coactive Prompt Options > 


Progress Report: 


Disk Factory - A 
= | File Disk PRITEES Priority Help 


Diskette Parameters 


Source Image in RAM und Exit. Oft erübrigt 
sich aus Speicherplatzgründen die Frage, ob 
eine Quelldiskette im RAM zwischengespei- 
chert werden soll oder nicht. Dies ist selbst- 
verständlich nur möglich, wenn genügend 
RAM zur Verfügung steht. Bei HD-Disketten 
sind hier bereits Grenzen gesetzt, die Image- 
Datei muß auf die Festplatte ausgelagert 
werden. Es ist somit unwesentlich, welche 
Einstellung unter „Source Image in RAM" ge- 
troffen wird. Unter DISK findet man eine ein- 
zige Option: „Format Diskette. ..". Sie bringt 
eine Format-Dialogbox zum Vorschein, und 
schon kann man mit dem Formatieren be- 
ginnen. 

OPTIONS stellt die Menüpunkte Read 
After Write Verify, Always Format Target, Dia- 
log Interface Options und Coactive Prompt 
Options zur Verfügung. Die beiden ersten er- 
klären sich selbst. „Dialog Interface Options" 
enthält die oben erwähnten Schalter und 
unter „Coactive Prompt Options" wird die Art 
des Prompts festgelegt. Hier bestimmt man, 
wie sich der Prompt mitteilt. Blihkend (Flas- 
hing), herumwandernd (Dancing) oder gar 
nicht (None). Unter Priority wird eine der Pri- 
oritätsstufen „High“, „Medium” oder „Low“ 
eingestellt. Je nach Einstellung werden dem 
Kopierprogramm mehr oder weniger Res- 
sourcen zur Verfügung gestellt als den restli- 
chen Anwendungen. Schließlich bietet das 
HELP-Menü noch Hilfestellung bei Proble- 
men mit der Bedienung. Genaugenommen 
ist dieses Menü überflüssig. Die Programm- 
bedienung ist so einfach, daß auf Hilfe ge- 


[-] Kopieren, formatieren 
und vergleichen - 
ohne mehrfaches 
Wechseln der Ziel- 
und Quelldisketten 
wird komfortabel 
auch unter Windows 
ermöglicht. 


360 KB 


Tracks: 40 
Sectors per Track: 9 
Bytes per Sector: 512 





Reading SOURCE Diskette 


Track: 37° Head: 1 


Reading data from SOURCE 
diskette in drive A:\ 





Toggle Single Copy 


UNREGISTERED 





„Linksklick“ bei Mehrfachkopien eine neue 
Operation starten kann, vorausgesetzt der 
DONE-Prompt wird angezeigt. DISK FAC- 
TORY schaltet auf Wunsch aber auch auto- 
matisch in das Kopierprogramm, wenn der 
Schreib- oder Lesevorgang beendet ist. Unter 
„Options - Dialogue Interface Options" ist zu 
diesem Zweck der Schalter „Auto Show En- 
ding Operation" zu aktivieren. 

Soll das Kopierprogramm sofort nach dem 
Bestätigen der vorgesehenen Operation in 
den Hintergrund gelegt werden, muß auch 
der Schalter „Auto Hide Starting Operation" 
eingeschaltet werden. Nachfolgend noch die 
einzelnen Menüoptionen von DISK FAC- 
TORY: Unter FILE findet man die Optionen 


Working... 


trost verzichtet wer- 
den kann. Wer viel ko- 
piert und dabei auch 
noch häufig Mehr- 
fachkopien benötigt, 
sollte sich dieses Pro- 
gramm unbedingt 
etwas näher an- 
schauen. Ich bin überzeugt, daß es dann 
einen festen Platz auf der Festplatte erhalten 
wird. D 

HG 


az KURZINFO 


Programm: DISK FACTORY V1.0 Referenz- 
nummer: W2664E Autor: Mark J. McGinty 
Kurzbeschreibung: Disketten-Kopierpro- 
gramm Konfiguration: Mindestens AT 
286, Windows Preis der Vollversion: US$ 
29,95 Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Shareware erlaubt 30-Tage-Test, 
Handbuch, Update- und Info-Service nach 
Registrierung. 












































In der Länderliste (rechter Teil des 
Bildschirms) finden Sie bis zu 206 
Einträge, weltweit. 





Gewicht in Gramm 206 Länder in der Liste 
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Auch die verschledenen Briefformate 
der neuen Gebührenordnung werden 
übersichtlich verwaltet und sind schnell 
errechnet. 


® MABE und GEWICHTE 





© Briefdienst INLAND 

© Frachtdienst INLAND 
© Briefdienst AUSLAND 
Eitzusteilung 6-22 Uhr 


© Frachtdionst AUSLAND Eitzustellung 22:6 Uhr 


© Ländergruppen AEA 



































Weitere Einzelheiten finden sich im 
ausfühlichen Informationsteil des 
Programms erklärt. 


hristian Rodust hat sein Programm 

für den alltäglichen Bedarf ausge- 
stattet. Mit der Frage „WAS KOSTET 

DIE WELT?" kommt das Programm bei Brie- 
fen, Postkarten, Drucksachen, Paketen und 
Päckchen schnell zu einem Ergebnis, sofern 
der Versand normal bzw. als Einschreiben 
und/oder per Luftpost erledigt werden soll. 
Die Handhabung des Programms ist ein- 
fach, eine Einarbeitung entfällt. Nehmen wir 
an, Sie schicken Ohrwärmer an Ihre Tante in 


TamKURZINFO 


Programm: WAS KOSTET DIE WELT? Refe- 
renznummer: AP-575WD Autor: Christian 
Rodust Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows 3.1 Kurzbeschreibung: Portoko- 
stenberechnungs-Programm Preis der Voll- 
version: DM 29,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis mit 
kurzer Verzögerung zum Programmstart 





Versandkostenberechnungs-Programm 


Wer viel ro 
viel zu rechnen 


Rußland: Dazu wiegen Sie Ihr Postgut ab 
und tragen das Gewicht in das Textfeld „GE- 
WICHT" am oberen Formularrand ein. Da- 
nach klicken Sie mit der linken Maustaste 
auf das Optionsfeld, das der von Ihnen ge- 
wünschten Versendungsart entspricht. An- 
schließend wählen Sie aus Check-Boxen, ob 
Ihr Postgut per Einschreiben und/oder per 
Luftpost oder ob die.Ware als Eilzustellung 
tagsüber oder während der Nachtstunden 
verschickt werden soll. 

Als Zielland ist Deutschland vorgegeben. 
Im Länder-Pulldown-Fenster finden Sie je- 
doch weitere 206 Einträge, unter denen Sie 
auch Ihren Bestimmungsort finden; die Ein- 
träge reichen von Afghanistan bis zur Zen- 
tralafrikanischen Republik. Sie können das 
Zielland jederzeit durch die Auswahl eines 
anderen Landes in der Liste ändern - auf alle 
windows-typischen Auswahlarten. 

In der Liste sind außerdem bereits ver- 
schiedene Ländergruppen zusammengefaßt 
(AEA-Gruppe 1, AEA-Gruppe 2, AEA-Gruppe 
3, Europa), die jeweils ein einheitliches Ver- 
sandpreisniveau haben. Auskunft darüber, 
welches Land in welche Gruppe gehört, er- 
hält man über den Menübutton INFORMA- 
TIONEN. Sind alle Angaben gemacht, brau- 
chen Sie nur noch BERECHNEN durch einen 
Klick auf die entsprechende Schaltfläche zu 
starten. 

Am unteren linken Formularrand er- 
scheint der Preis für die Sendung. In unserem 
Fall kostet das Päckchen mit 250 Gramm Ge- 
wicht als Luftpost aufgegeben DM 13,—. 
Falls Sie eine für das Gewicht nicht zulässige 
Versandart ausgewählt haben, erscheint 
eine Fehlermeldung im Infofenster. 

Etwas abweichend davon läuft die Be- 
rechnung der Briefportokosten ab, da hierbei 
auch die verschiedenen Formate wie Stan- 
dardbrief, Kompaktbrief, Großbrief und Ma- 
xibrief zu berücksichtigen sind. Statt des BE- 
RECHNEN-Buttons werden vier Icons (jeweils 


stellvertretend für eines der Formate mit For) i 


matangaben) eingeblendet; mit Mauskli c) 
auf eines davon starten Sie die hr 

Bei falschen Gewichtsangaben 
entsprechender Hinweis. 


WINDOWS 





ändergrupr }pen, Zuschläge, 
Gewicht der Sendung, ob Luftpost, Ein- 
schreiben oder als Massendrucksache, etc: 
-all das bleibt zu berücksichtigen, soll das 
Porto stimmen. Ein. Programm möchte Ihnen 
die Rechenarbeit abnehmen. 


Ebenfalls zusätzliche Angaben sind bei 
der Paket-Versendung zu machen. Die Post 
unterscheidet zwischen Zielbahnhöfen unter 
und über 150 km Entfernung. Falls Sie es 
nicht genau wissen, sollten Sie einfach die 
größere Entfernung wählen, da es nur wenig 
mehr kostet. Außerdem bleibt die Berech- 
nung der Paketkosten auf Deutschland be- 
schränkt. 

Alle weiteren Portokosten, die nicht vom 
Programm berechnet werden, sind über die 
„INFORMATIONEN"-Schaltfläche zu erfah- 
ren. Sechs Optionsschalter (Maße & Ge- 
wichte, Frachtdienst/ Briefdienst-Inland, 
Frachtdienst/Briefdienst-Ausland, Länder- 
gruppen) helfen Ihnen bei der Informations- 
suche. Wenn Sie die INFO-ZEIGEN-Schaltflä- 
che betätigen, erscheint eine Textdatei ähn- 
lich den gewohnten Hilfetexten, welche die 
wichtigsten Preise und Daten zu dem ausge- 
wählten Thema enthält. 

Diese Dateien lassen sich nicht über das 
offene Textfenster editieren. Sie können den 
Inhalt aber bei Bedarf mit einem Texteditor 
(Notizblock in Windows) überarbeiten. 
Grundlage für alle Berechnungen bildet das 
von der Post herausgegebene Infoheft „Ent- 
gelte im Überblick". 

Wenn Sie das nächste Mal wieder im Ge- 
bührenheft der Post blättern und nach fünf 
Minuten noch immer nicht wissen, was Ihr 
Einschreibe-Päckchen denn nun kosten soll - 
vielleicht probieren Sie es dann auch einmal 
mit dem Portoberechnungs-Programm WAS 
KOSTET DIE WELT? D. 


















AUTORENPORTRAIT 


Brauen und Saufen 


Die Vielfalt der Programme des Shareware-Marktes läßt sich auch ablesen 
an der vielgestaltigen Autorenschaft. Vom Hobby-Programmierer bis zum 
Informatiker, vom nächtelang arbeitenden Problemlöser bis zum auftrags- 
bezogenen Programmentwickler reicht die Palette. Diesmal stellen sich vor: 











BoffConsult und BrauSoft 
ae chen Naben a nn 
als Student des Brau- ‘ DOS oder für Windows zeigt 
wesens in Weihen- S detailliert alle Verfahrens- 


stephan, TU München, die Be- 
ratungsfirma BoffConsult ge- 
gründet. BoffConsult berät 
landwirtschaftliche Betriebe 
und die Brauindustrie in EDV- 
Fragen und beschäftigt sich 
mit Anti-Viren-Strategien für 
den PC. 

BoffConsult hat die Pro- 
gramme OX und KLB_M als | 
betriebswirtschaftliche 
landwirtschaftliche 
Programme und SO’_/ 
VS’_ als Antivirensy- 
steme veröffentlicht. In 
dieser Zeit habe ich 
auch als wissenschaft- 
licher Mitarbeiter an 
EDV-Projekten der Uni 
mitgewirkt und 
schließlich 1992 ge- 
meinsam mit Christian 
Rüther die „BrauSoft" 
gegründet. 

Christian Rüther ist 
studierter Informatiker und Computerlin- 
guist, kurz vor dem Abschluß und hat an 
den Programmen „ALK" und BIER für 
DOS/BIER für Windows mitgewirkt. Das Ge- 
spann Otto/Rüther besteht jedoch schon 
seit längerer Zeit: 1986 haben wir gemein- 
sam mit unserer „Expert System Generating 
Analytic Language" kurz „EGAL" den Wett- 
bewerb „Jugend forscht" in der Disziplin Ma- 
thematik/ Informatik gewonnen und sind 
seitdem ein produktives und innovatives 
Software-Duo. 

Damals war EGAL noch auf einem Z80-Sy- 
stem „Video Genie" programmiert, nach kur- 
zer Verweilzeit bei VC-20, C-64 und Sinclair's 
Spectrum sind wir beide beim IBM-kompa- 
tiblen PC gelandet. Christian erstellt momen- 
tan nebenberuflich für ein Softwarehaus 
Zahnarztsoftware (LEOSOFT/DATEXT), ich 
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Martin Otto (links) ist 
der Ideengeber für die 
„Brau-Serie". 

Mit seinem Berufskolle- 
gen Christian Rüther 
arbeitet er bereits lange 
an unterschiedlichen 
Programmieraufträgen. 





selbst habe mich privat ganz der Shareware 
verschrieben, soweit es meine Ausbildung 
zum Betriebsinformatiker bei Siemens zuläßt. 

Christian bevorzugt als Sprache Bor- 
land/Turbo Pascal, ich benutze Power Basic 
3.0 mit den Toolkits von Hilger und Biercher, 
eine Sprache, die meiner Ansicht nach voll- 
kommen unterschätzt wird. Die Windows-Ap- 
plikationen entwickeln wir mit VisualBasic. 

Unsere aktuellen Programme sind BIER 
für Windows und ALK. Die Idee zu BIER, 
einer Anleitung zum Selbstbrauen von Bier, 
stammt aus privaten Erfahrungen des stu- 
dierten Brauers und bierliebenden Informati- 
kers. Wir haben an der Uni Koblenz bereits 
einen Bierbrau-Kurs gegeben, und im 
Herbstsemester werde ich an der Volkshoch- 
schule Unna ein fünftägiges Bierbrau-Semi- 
nar abhalten. 








schritte zum Brauen von ca. 
201 Bier am heimischen Herd 
und gibt Tips zur Materialbe- 
schaffung und Durchführung. 

Das ALK-Programm ist ein 
Blutalkoholspie- 
gel-Programm. Sie 
klicken auf dem 
Bildschirm an, 
was, wann und 
wieviel Sie getrun- 
ken haben, und 
schon sieht man 
den theoretischen 
Alkohol-Blutspie- 
gel. Die Beschäfti- 
gung mit Alkohol- 
abbaukurven 
bringt für viele 
das große Pro- 
blem des Restalkohols erst zu Bewußtsein. 
Sechs Stunden Schlaf reichen bei weitem 
nicht nach einem durchzechten Abend, um 
wieder nüchtern und fahrtüchtig zu sein. 
Wir möchten nicht sagen, daß das Pro- 
gramm aus rein persönlichem Interesse ent- 
standen ist, aber das hat schon mit herein- 
gespielt... 

Die Entscheidung zur Shareware als Ver- 
triebsweg war eine naheliegende: geringe 
Vetriebskosten, man erreicht sehr viele PC- 
Benutzer, für gute Software läßt man sich re- 
gistrieren. Und außerdem bietet unser BIER- 
Programm eine Neuheit in der Shareware: 
Wenn registrierte BIER-Brauer Probleme oder 
Fragen beim Brauen haben, steht ihnen un- 
sere Brau-Hotline zur Problemlösung zur Ver- 
fügung. 

Als weiteres Programm der BrauSoft ist 
eine Liste der Hausbrauereien in Deutsch- 
land als PC-Datenbank mit geografischer 
Oberfläche in Vorbereitung. D 
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ohne Reue wird, 
liegt der Brauanlei- 
tung BIER ein 
Blutalkoholberech- 
|, nungs-Programm 
bei. Zum schnellen 
Verständnis trägt 
auch die sehr über- 
sichtliche Kapitel- 
gliederung sowie 
die teilweise de- 
taillierten Darstel- 











lungen einzelner 
| Brauverfahren bei. 








Bier brauen - leicht gemacht 


Bier her, Bier hau se 









Säuerlich, bitter - doch unvergleichlich schmeckte der erste 
selbsterzeugte Schlehenwein. Leonardo konnte es besser - doch 


noch heute hängt die eigene Radierung an ihrem Platz.,Ein 
des jungen Autorenduos Otto/Rüther beschert Ihnen vielle 
ähnliche Erfolgserlebnisse beim Selberbrauen von Bier. 


IER ist eine strukturierte Anleitung, 
F um zu Hause etwa 20 Liter Bier zu 

brauen. Die Autoren bringen ein- 
schlägige Erfahrung mit: Martin Otto stu- 
dierte das Brauwesen, Christian Rüther Infor- 
matik und Computerlinguistik (siehe auch 
Autorenportrait). Das Ergebnis der Gemein- 
schaftsarbeit ist ein Programm, das die Auto- 
ren als „kompatibel zum deutschen Rein- 
heitsgebot" bezeichnen und das den Anwen- 
der in allen Fragen berät und ihm - bei Be- 
folgen der Anleitung - zu wohlschmeckender 
Schaumkrone verhilft. 

BIER zeigt detailliert alle Verfahrens- 
schritte bis zum fertigen Bier auf, gibt Hin- 
weise zur Materialbeschaffung und liefert 
ein kleines Kompendium der wichtigsten 
Fachbegriffe aus der Braukunst. Dazu be- 
dient sich das Programm einer durchdach- 
ten, übersichtlichen Gliederung. 

BIER wird als selbst-extrahierendes File 
ausgeliefert. Sie kopieren BIER#.EXE in ein 
Verzeichnis auf Ihrer Festplatte, extrahieren 
es und starten es aus Windows. BIER wurde 
in Visual Basic 2.0 geschrieben. Nach „Um- 
blättern" der grafisch gestalteten Titelseite 





Blutalkohol - Abi 
für Otte 
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„Bier selbst brauen”, durch Anklicken”des 
OK-Buttons, werden Ihnen die nachfolgen- 
den sechs Kapitel als Grafikfenster ange- 
zeigt: EINLEITUNG, DAS BRAUEN, GENIES- 
SEN, BRAU-ABC, REGISTRIEREN, BIER BE- 
ENDEN. Jedes Kapitel öffnen Sie ebenfalls 
wieder durch Anklicken mit der Maus. Wenn 
Sie dem Programmstudium sofort Taten fol- 
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gen lassen möchten, können Sie sich auf die 
ersten beiden Programmkapitel beschrän- 
ken: Er EINLEIT G entnehmen Sie die be- 









Sie Ihre Zutaten — entsprechend dem Rein- 
heitsgebot Gerste, Hopfen und Wasser - zu 
einem kleinen Fäßchen echtem Kölsch. Die 





und Untergärige erfahren en kan 
der weiteren Kapitel als kleines Nachschla- 
gewerk bedienen und somit das Wissen als 
Braumeister vertiefen; auch den Original- 
wortlaut des immer wieder zitierten Rein- 
heitsgebots von 1516 haben die Autoren 
nicht ausgespart. 

Selbst an die Stunden danach haben die 
Autoren gedacht; für den Genuß ohne Reue 
liefern sie gleichzeitig ein kleines Blutalko- 
hol-Berechnungsprogramm mit, das den eif- 
rigen Zecher seines Gebräus - Marke Eigen- 
bau - über den jeweiligen physischen Zu- 
stand, sprich Promillegehalt, in Kenntnis 
setzt und in einer grafisch aufbereiteten Ab- 
baukurve beispielsweise Informationen über 
seine wiederkehrende Fahrtüchtigkeit liefert. 

Die registrierte Version von BIER wird zu- 
sätzlich mit dem Blutalkohol-Berechnungs- 
programm ALK ausgeliefert, das sich bei sei- 
nen Berechnungen nicht nur auf den Bierge- 
nuß konzentriert. ALK benötigt en gra- 
fische Oberfläche eine VGA-Karte Und eine 
Maus. 

Insgesamt bleibt zu sagen: BIER ist ein 
MUSS für alle Bierfreunde. D 
BBK 


Bam KURZINFO 


Programm: BIER V1.0 Referenznummer: 
W2777D Autor: Martin Otto, Christian Rüt- 
her, BrauSoft Unna Konfiguration: Minde- 
stens AT286, VGA-Grafikkarte, Windows 
Kurzbeschreibung: Anleitung zum Bier- 
brauen Preis der Vollversion: DM 29,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Zusätzlich erhält der registrierte Anwender 
das Alkohol-Berechnungsprogramm ALK 
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schon seit längerer Zeit vor, so hat sich 

der Autor Robert Koch jetzt an eine 
Windows-Version herangewagt, mit einem 
absolut überzeugenden Ergebnis. Mit dem 
grafisch ansprechend gestalteten und lo- 
gisch durchdachten Programm macht es 
wirklich Spaß, sich auch in die Theorie einzu- 
arbeiten. 

Der MUSIKTRAINER eignet sich sowohl 
für denjenigen, der ein Musikinstrument er- 
lernt, aber auch für alle, die Ihre Noten- 
kenntnisse wieder auffrischen möchten. 

Um die Arbeit mit dem MUSIKTRAINER 
persönlicher zu gestalten, werden Sie bei 
Programmstart zur Eingabe Ihres Namens 
aufgefordert, der auch während des Übens 
eingeblendet bleibt. Am linken Bildschirm- 
rand sind Noten bzw. die jeweiligen Noten- 
längen zu erkennen sowie bestimmte Icons, 
mit denen Sie per Knopfdruck während der 
Übungen z.B. die Tonart festlegen oder Vor- 
zeichen definieren können. 


i iegt dieses Programm als DOS-Version 


Verschiedene Übungsmodi 


In der Menüzeile aktivieren Sie den ge- 
wünschten Übungsmodus. Meistens stehen 
verschiedene Übungsmöglichkeiten zur 
Wahl. So wählen Sie z.B. bei den INTERVAL- 
LEN zwischen Hauptintervallen und Feinin- 
tervallen sowie zwischen der Intervallbildung 
oder -bestimmung. Möchten Sie Intervalle 
bilden, so wird der Intervallname - bei Fein- 
intervallen das Feinbestimmungsmerkmal - 
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in einem Dialogfeld vorgegeben. Der untere 
Ton ist in einer Notenzeile vorgegeben und 
der jeweils aktuell zu bestimmende wird mit 
einem roten Rechteck umrahmt. Ist der In- 
tervall Ihrer Ansicht nach richtig fertigge- 
stellt, müssen Sie nur noch den OK-Button 
oder die [Return]-Taste drücken. In einer rot 
eingeblendeten Notenzeile erscheint nun ein 
Häkchen für einen erfolgreich abgeschlosse- 
nen Intervall oder der richtige Intervall als 


WIELSFTOTRICTTEL 


‘| Musi 





alische 


Bevor Sie sich in diese etwas anspruchs- 
volleren Sphären wagen, greifen Sie doch 
erst einmal auf das Handwerkszeug zurück, 
die Noten. Auch in diesem Modus können 
Sie zwischen dem Notenschreiben und No- 
tenbestimmen wählen. Beim Schreiben ist in 
der unteren Bildschirmzeile wieder eine Note 
mit Notenlänge vorgegeben. Jetzt gilt es, so- 
wohl die Note mit dem eventuell dazu- 
gehörigen Notenzeichen einzutragen sowie 





Wunderkinder 


Keine Praxis ohne Theorie, auch nicht in der Musik - 
Wunderkinder selbstverständlich ausgenommen. 
Aber die wachsen bekanntlich ja nicht auf Bäumen. 
Deshalb heißt es für den Durchschnitt üben, üben, 


üben - mit dem „Musiktrainer"! 


Korrektur. In allen Übungsmodi kann zwi- 
schen verschiedenen Schwierigkeiten ge- 
wählt werden. Bei den INTERVALLEN existie- 
ren im Modus Grundintervalle allerdings 
keine unterschiedlichen Stufen, bei den Fein- 
intervallen können Sie wiederum zwischen 
drei Schwierigkeitsstufen wählen. 


Intervallbestimmung 


Bei der Intervallbestimmung ist nun zu- 
sätzlich das Gehör gefordert. Auch hier kann 
zwischen Grund- und Feinintervallen unter- 
schieden werden. Die zu bestimmenden In- 
tervalle werden in einer Notenzeile rot um- 
randet. Im Dialogfeld muß nun der richtige 
Intervallname angeklickt werden. Um sicher 
zu gehen, können Sie sich den Intervall wie- 
derhelt, so oft Sie wünschen, vorspielen las- 
sen. Ist der Intervall richtig erkannt, erscheint 
unter der Notenzeile wieder ein rotes 
Häkchen. 

Bei DREIKLÄNGEN erfolgt die Unterschei- 
dung zwischen Dur- und Molldreiklängen, 
verminderten Dreiklängen und übermäßigen 
Dreiklängen. In der unteren Bildschirmzeile 
werden Grundton und Stellung angegeben 
und in der darüberliegenden schwarzen No- 
tenzeile sind die richtigen Klänge einzutra- 
gen. Nach der Bestätigung durch [Return] 
oder den OK-Button erfolgt wieder eine Be- 
stätigung oder Korrektur. Beim Dreiklangbe- 
stimmen läuft es wieder umgekehrt. Das Pro- 
gramm gibt den Dreiklang vor, spielt ihn, 
und im Dialogfeld sind nun wieder die 
Grundtöne und das Geschlecht, also Dur, 
Moll, vermindert oder übermäßig, zu bestim- 
men. Exakt der gleiche Lernmodus liegt den 
Septakkorden zu Grunde. Aber da sind wir 
schon bei einer recht hohen musiktheoreti- 
schen Stufe angelangt. 
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Der 1. ‚Musik: Trainer" grafisch 
optimal aufbereitet, verschiedenste 
Übungsmodi, Einblendung der 
Klaviertastatur, des Quintenzirkels 
usw. erleichtern die Einarbeitung in 
die musiktheoretischen Grundlagen. 


Tram KURZINFO 


Programm: MUSIK-TRAINER für Windows 
V1.0 Referenznummer: H2586WD Autor: 
Robert Koch Kurzbeschreibung: Musik- 
Lernprogramm Konfiguration: Mind. 
AT286 mit VGA-Karte, 2 MB RAM Preis der 
Vollversion: DM 48,-, Update der DOS- 
Version auf Windows DM 25,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Hinweis 
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rate Re | 
Während des Arbeitens wird automatisch 
ein persönliches Leistungsprotokoll 
erstellt, das über Lernfortschritte 
informiert. 








aus der linken Iconleiste die entsprechende 
Notenlänge. In der darüberliegenden roten 
Notenzeile wird die Note dann wieder mit 
einem Häkchen versehen oder - wenn falsch 
- dann entsprechend korrigiert. Beim Be- 
stimmen von Noten muß die rot umrandete 
Note durch Anklicken der Tonhöhe sowie der 
Tonlänge bestimmt werden. 

Als nächsten Schritt bietet sich das Üben 
der Tonleiter an. Dur-, Moll- oder Kirchenton- 
leitern werden angeboten. Bei den Mollton- 
leitern stehen wiederum die natürlichen, har- 
monischen oder melodischen zur Wahl, bei 
den Kirchentonleitern die dorische, phrygi- 
sche, Iydische oder mixolydische. Im Fortge- 
schrittenenstatus können Sie sich dann so 
langsam aber sicher an die KADENZEN her- 
anwagen. 


Kompositionen „Freihand” 


Notenüben ist schön und gut, auf die 
Dauer sollte die Theorie nun aber auch in 
die Praxis umgesetzt werden können. Unter 
dem Menüpunkt FREESTYLE kreieren Sie 
Ihre eigenen Kompositionen. Da der MU- 
SIKTRAINER in erster Linie als Lernpro- 
grammm dienen sollte, bietet er auch die 
Möglichkeit an, Ihre Übungsergebnisse zu 
speichern. So erstellt das Programms 
während der Übungen automatisch ein per- 
sönliches Leistungsprotokoll mit Datumsan- 
gabe, Uhrzeit, Zahl der richtigen und 
falschen Antworten. Somit sind Sie über 
Lernfortschritte bestens informiert und er- 
kennen auf einen Blick, auf welchem Gebiet 
noch etwas Übung notwendig ist. 

Zur Unterstützung läßt sich jederzeit eine 
Klaviertastatur einblenden. Die Soundoptio- 
nen sind einstellbar, Sie können z.B. festle- 
gen, ob das Übungsbeispiel sofort nach der 
Anzeige gespielt werden soll oder erst auf 
Knopfdruck oder gar nicht. Auch die Ton- 
dauer läßt sich variieren - von 0,1 bis 1,5 Se- 
kunden pro Ton. Ob Sie nun Anfänger sind 
oder schon fortgeschritten, der MUSIKTRAI- 
NER ist didaktisch so gut aufbereitet, daß 
alle Lerngruppen angesprochen werden kön- 
nen. Rundum ein stimmiges Programm! Soll- 
ten Sie schon im Besitz der DOS-Version sein, 

‚können Sie beim Autor die Version des MU- 
SIKTRAINER für Windows auch als verbillig- 
tes Update erhalten. D 
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Und jede CD einzeln nur | 
ROMWARE Education 1/93 RS 


Lehrreich: mit IQ-Test, Bible Timeline, DOS-Helper, SPOORY GH M 


alles über die Lichtgeschwindigkeit MOVIES TO 60- Spielfilmd@ 









ma 


bank mit ca. 3000 Filmen TIPPLEHRER- für 10-Finger-Blindschreß Fr 


ben GEOCLOCK- die grafische Weltzeitkarte Lernspiele für Kinder 
u.v.m. 


ROMWARE Graphics 1/93 


Graphics Workshop in den aktuellen Versionen GIFs total & PCX-Clip 
Arts, fast 500 Bilder aus den Bereichen Autos, Verkehr, Weltraum, 
Tiere und heiße Bienen sowie: IMAGE ALCHEMY; COMPUSHOW: JP- 
VIEW; 


ROMWARE Fonts 1/93 


ATM, Truelype, Postscript und Ghostscipt-Schriften in Hülle und 
Fülle. Das "Carepaket" für ansprechende und individuelle Gestal- 
tung Ihrer Briefe, Reports, Charts etc. Und dazu viele HP-Fonts-Uti- 
lities, Druckertreiber, Viewer 


ROMWARE Animation 1/93 


Kino im Computer- z.B. BIRD, FISH, KICK ME, POPEYE, SUPERFLY 
Alle in der Originalversion, optional mit Musik! 


ROMWARE Games 1/93 


Ausgewählte Shareware-Spiele, sichern Ihnen Spaß und Unterhal- 
tung für Tage, Wochen und... 


ROMWARE DOS aktuell 1/93 


Sie erhalten Auskunft zur gesuchten neuen Postleitzahl und können 
diese gleichzeitig in Dokumenten oder Datenbanken übergeben. 
Der Clou - PLZ-Info arbeitet auch speicherresident. Weiterhin auf 
dieser CD, von A wie Allfinanz über B wie Büro und C wie Cocktail 
bis Z wie Zugreifen! 


ROMWARE WINDOWS aktuell 1/93 


Mit den TOP-Programmen wie Win-Konto, Win-Börse, RG-Teacher, 
Spiele, Icons und und 


ROMWARE Tools & Utilities 1/93 


Unter anderem auf dieser CD: Key-Rep- der ultimative Makroma- 
nager. Packer: die aktuellen Komprimier-Tools. VGACopy. 3-Drives: 
drei IDE-Festplatten in Ihrem Rechner. BATZEXE, DelPath und vieles, 
vieles mehr. 


ROMWARE Developer 1/93 


Entwicklungshilfen: Toolbox für Toolbook, ASM, C, CLIPPER, 
dBASE, Pascal 


ROMWARE Sounds 1/93 


VOCs: sprechende Dateien für Ihren Anrufbeantworter Player: fast 
alle aktuellen Abspielprogramme Demos mit Animation und zahl- 
reiche MOD- & WAV-Dateien 


JETZT KAUFEN! 


TrueType-Schriften zum Hammer-Preis. Vollversionen (keine 
Shareware, keine Einschränkungen). Natürlich mit deutschen Umlau- 
ten. 

FONTBOX! FONTBOX II FONTBOX Ill mit jeweils 

%* 101 Truelype-Schriften % hohe Druckqualität - % frei skalier- 
bar bis 999 Punkt-Größe % alle nationalen Sonderzeichen * 
komfortables deutsches Installationsprogramm % bis zu 400% 
höhere Geschwindigkeit durch intelligenten Schriftenmanager %* 
freie Einteilung der Schriften in Einzelgruppen (aktivieren ohne Neu- 
AL) 33 
Je Box mit 101 Schriftennur )N) y 
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TOPAKTUELL 
ZUM TOP-PREIS! 


CD-ROM 

DEUTSCHLAND digital: 
Ihre persönliche Telefonauskunft 
für ganz Deutschland. Ob Se- 
kretärin oder Manager, im Beruf 
oder privat. Wer mit Adressen oder 
Telefon zu tun hat, braucht 
DEUTSCHLAND digital. 

Über 30 Millionen Telefonan- 
schlüsse auf CD-ROM. INKLUSIV 
NEUER UND ALTER POSTLEITZAHL. 
Für PC und Macintosh lesbar. Ein- 
fach CD-ROM ins Laufwerk, und in 
Sekunden sind die gesuchten 
Daten zur Hand. 


für nur DM /z 


Versandkosten: 

bei Vorkasse DM 5,—, 

bei Nachnahme DM 9,-. 
Ausland NUR Vorkasse zu- 
züglich DM 10,-. 


MD 


DIRECT EDV-discount gmbh 
Unterm Berg 4 
W-79426 Buggingen 
Telefon (07631) 4055 











Telefax (076 31) 20.03 
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EATIEIU EL ELJET ES SNE ERTUT 


Komfort beim 
Datentausch 


Die Zwischenablage fungiert als Datenübergabepunkt 
zwischen verschiedenen Anwendungen. Die Aufgabe wird erfüllt, 
wenn auch nicht sonderlich komfortabel. Welche Möglichkeiten 
hier noch verborgen liegen, erschließt „Ultraclip". 


LTRACLIP ist ein Utility, welches die 
U Funktionalität der Windows-Zwi- 

schenablage wesentlich erweitert. 
Ist ULTRACLIP geladen, genügt ein Klick auf 
das Paste-Icon, um den aktuellen Inhalt der 
Windows-Zwischenablage in das ULTRACLIP- 
Fenster zu übernehmen. Enthält die Zwi- 





sterrand. Mit Hilfe der Buttons können fol- 
gende Operationen ausgeführt werden: 

Cut: In das Clipboard kopieren und das 
Originalfenster löschen 

Copy: In das Clipboard kopieren 

Paste: Ein neues Objekt aus dem Clipbo- 
ard einfügen 

Delete: Ein Clip-Objekt 








Norton Desktop 


aus ULTRACLIP entfernen 








Disk Verzeichnisse Anzeige Konfigurieren Utilities Fenster Hilfe 






Uhraclip: 11 MBFree 
dit Window Desktop Help 


Array: Das ULTRACLIP- 
Fenster allen geöffneten 

























Im „Datenübergabepunkt" 
lassen sich mit ULTRACLIP 
mehrere Dateien in einem 
Fenster verwalten und dort 
auch vor der Weitergabe 
bearbeiten - ein völlig neues 
Zwischenablage-Handling. 


schenablage eine Grafik, er- 
zeugt ULTRACLIP ein Fenster 


Clip-Fenstern zu gleichen Tei- 
len zur Verfügung stellen 
(ähnlich dem Befehl „Neben- 
einander" aus dem Menü 
„Fenster" des Dateimana- 


gers). 





jjon Desktop 
jofigurieren Vtilities Fenster Hilfe 













Arrange Icons 
Close All 
Iconize All 





Restore All 
Array 












2 C:WINDOWSYWESTI.BMP 





1 CLIPBRD 





3 Clipbrd 
4 Clipbrd 
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und stellt dieses Grafikobjekt 
stellvertretend für den Inhalt 
der Zwischenablage darin dar. Es lassen sich 
so viele Objekte darstellen, wie Ressourcen 
auf der Hardwareseite zur Verfügung stehen. 
ULTRACLIP legt die Clip-Objekte im Speicher 
ab und arbeitet daher sehr speicherintensiv. 
Größere Farb-Bitmaps benötigen nicht selten 
einige Megabytes; eine entsprechende Hard- 
ware-Ausrüstung ist daher empfehlenswert. 
ULTRACLIP ist eine MDI-Applikation mit 
einer Button- und Statuszeile am oberen Fen- 








Um ein Objekt in die Zwischenablage zu 
kopieren, aktivieren Sie das entsprechende 
Fenster und klicken anschließend auf den 
Copy-Button oder wählen die Menüoption 
Copy aus dem EDIT-Menü. 

Auch das Ausschneiden funktioniert in 
ähnlicher Weise: Im EDIT-Menü die Cut-Op- 
tion aktivieren oder aus der Button-Zeile den 
entsprechenden Button. ULTRACLIP unter- 
stützt mehrere Formate, die durch Klick mit 


Programm-Features auf einem Blick 
N ERENTEITTRIEN NED IETONTANFTETTHARTTRETTFETEERTNNTTEIET TEE LEE ETNESHEERENTR EEE TTS CET EU TEE RENTE VIER SET GE RETTEN TEE ODE 


das Speichern mehrerer Objekte im Clipboard 
das Darstellen dieser Objekte in einer zuvor festgelegten Größe 
das Drucken der für die Objekte stellvertretend stehenden Grafiken 


das Lesen von BMP-, PCX-, GIF- und .WMF (Aldus)-Dateien 


’ 
} 
’ 
» das Speichern und Laden von Objekten als CLP-Dateien 
) 
’ 


das Speichern und Laden das aktuellen ULTRACLIP-Desktops mit seinen Objekten. 
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der rechten Maustaste auf das Objektfenster 
angezeigt werden. Welche Formate unter- 
stützt werden, hängt selbstverständlich vom 
Inhalt des Fensters ab, z.B. Picture, Bitmap, 
Text, OEM-Text usw. Das gewünschte Format 
wird angeklickt, die Auswahl mehrerer For- 
mate mit der Kombination [Strg] und Maus- 
klick vorgenommen. Ein Klick auf [OK] ko- 
piert die selektierten Formate in die Zwi- 
schenablage. 

ULTRACLIP verfügt über einen Auto- 
Paste-Modus, welcher neue Objekte automa- 
tisch aus der Zwischenablage in ein Clip-Fen- 
ster kopiert. Über die Option Configure aus 
dem FILE-Menü kann dieser Modus einge- 
stellt werden. Hier lassen sich auch die Pixel- 
größe für die Objektgrafik und einige 
Druckoptionen festlegen. Die Statuszeile 
rechts von der Button-Zeile liefert Informa- 
tionen zum Status der Auto-Paste-Funktion, 
zum derzeit aktiven Objekt, wie Speicher- 
platzbedarf, Breite, Höhe und Auflösung der 
Grafik, oder die Größe eines Textes. 

Die Objektfenster lassen sich auf vielfäl- 
tige Weise in ihrer Lage und Größe verän- 
dern. Das Windows-Menü stellt die dazu 
benötigten Befehle bereit: Cascade (überlap- 
pend) und Tile (nebeneinander) sind vom 
Dateimanager her bekannt. Selbstverständ- 
lich lassen sich die Fenster auch auf Symbol- 
größe zurückführen. Der Menübefehl Array 
entspricht dem äußersten rechten Button der 
Button-Leiste und stellt im Gegensatz zu Tile 
jedem Clip-Fenster den gleichen Anteil des 
ULTRACLIP-Hauptfensters zu Verfügung. UL- 
TRACLIP kann nicht nur CLP-Dateien lesen 
und speichern, es kann auch BMP-, PCX-, 
GIF- und WMF-Dateien lesen. Die Menü-Op- 
tionen Save und Restore aus dem DESKTOP- 
Menü speichern den Inhalt aller Clip-Fenster 
auf die Festplatte und lesen ihn von dort 
wieder ein. Laufwerk und Dateiname müssen 
zuvor angegeben werden. 

ULTRACLIP unterstützt OLE insofern, als 
man OLE-Daten in andere Anwendungen ko- 
pieren kann. Wird ein OLE-Objekt in das UL- 
TRACLIP-Fenster kopiert, werden die OLE- 
Daten ebenfalls übernommen. Wird das Ob- 
jekt später wieder in die Zwischenablage ko- 
piert, wird die Kopie der Daten in derselben 
Weise und im selben Format wieder zurück- 
geschrieben. 

ULTRACLIP bietet schließlich noch eine 
einfache Druckoption, mit deren Hilfe die 
Grafiken, die stellvertretend für ein Clip-Ob- 
jekt stehen, ausgedruckt werden können. D 

HG 


Bram KURZINFO 


Programm: ULTRACLIP V1.5 Referenz- 
nummer: \W1760E Autor: Doug Overmyer 
Kurzbeschreibung: Windows-Utility Kon- 
figuration: Mindestens AT286, Windows 
3.1,4 MB RAM Preis der Vollversion: US$ 
5,— Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 
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Die Sache 
mit dem 
Reißverschluß 


„Drag&Drop", das Ziehen und Fallen- 
lassen eines Objekts mit der Maus 
kennt jeder Windows-Benutzer. Nach 
diesem Prinzip erweitert „Drag and 
Zip" Ihren Windows-Dateimanager zu 
einer komfortablen Oberfläche für ge- 
packte ZIP-Dateien. 

















ei 1341 = a 27: 16 
15517 __ 13.4.1993 _ 22:00:30 
17280 13.4.1993 _ 22:00:28 
52 13.4.1993 22:00:16 


DragAndZip 
Running PKZIP on Tagged Files. 


ZIP Filename: |dragnzip.zip 




























Arg list 
Oi fe —_—_—_—_—_ —_— |] 











Zip View 


12:10P Imploded 
12:10P Imploded 
12:10P Imploded 
12:10P Imploded 
12:10P Imploded 
12:10P Imploded 
12:11P Imploded 
10:45P Imploded 
RENTE | 
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DragAndZip TrashMan 


05-27-88 








Programm-Manager 








Zum Verwalten der gepackten Dateien werden alle 
erforderlichen Abgaben abgefragt (Bild oben). 

In der Programmgruppe sind die drei Programmteile 
von DRAG AND ZIP abgelegt (Mitte). 

Weiteres Plus: Alle Programme können direkt aus 
dem Archiv gestartet werden (unten). 


RAG AND ZIP be- 
steht aus drei Pro- 
grammen, die Sie 


unabhängig voneinander 
einsetzen können: DRACN- 
ZIPEXE, ZIPVIEW.EXE und 
FMLAUNCH.EXE. Aber erst 
das Zusammenspiel dieser 
drei bringt Ihnen den vollen 
Komfort bei der Verwaltung 
gezipter Dateien. Einzige 
Vorbedingung ist, daß Sie 
bereits den weitverbreiteten 
Shareware-Packer PKZIP be- 
sitzen, den jeder Shareware- 
händler anbietet. 

Und so funktioniert's: 
Nach der Installation von 
DRAG AND ZIP laden Sie 
DRAGNZIPEXE mit einem 


Doppelklick auf das Pro- _ 


grammsymbol, einen Reiß- 
verschluß (die Bedeutung 
des englischen Wortes zip- 
per). Danach starten Sie 
den Dateimanager Ihrer 
Wahl. Das kann jede An- 
wendung sein, die das sog. 
Drag&Drop von Dateina- 
men unterstützt. Wenn Sie 
nun eine Datei oder Datei- 
gruppe mit der Maus auf 
den Reißverschluß ziehen, 
dann fragt DRAG AND ZIP 
Sie, welches ZIP-Archiv Sie 
erstellen oder ergänzen 
wollen. 

Danach führt es automa- 
tisch das DOS-Programm 
PKZIP aus. An dieser Stelle 
leidet zwangsläufig das 
Windows-Gefühl, aber auf 
einem 386er im erweiter- 
ten Modus läuft PKZIP im- 
merhin in einem Fenster. 
Außerdem steht Ihnen 
immer der volle Funktions- 
umfang von PKZIP zur Ver- 
fügung, da Sie bei Bedarf 
weitere Befehlsparameter 
an den Packer übergeben 
können. Ein Fenster zeigt 
Ihnen eine Liste der mögli- 
chen Parameter mit einer 
kurzen Erklärung. In aller 
Regel ist es aber unnötig, 
weitere Parameter anzuge- 
ben. 


Per Mausklick 
entpacken 


Richtig luxuriös wird der 
Umgang mit Ihren ZIP-Ar- 
chiven durch ZIPVIEW. Ein 
Doppelklick auf ein ZIP-Ar- 
chiv im Dateimanager 
genügt, schon öffnet sich 
ein Fenster, das alle im Ar- 
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chiv enthaltenen Dateien anzeigt. Hier kön- 
nen Sie wie im Dateimanager einzelne oder 
mehrere Dateien markieren. Mit einem Klick 
auf EXTRACT packen Sie alle markierten Da- 
teien aus, mit VIEW können Sie jede Datei im 
Archiv ansehen. Ein Doppelklick auf einen 
Dateinamen oder auf den Knopf RUN startet 
eine COM- oder EXE-Datei. Dazu wird die 
Datei zunächst entpackt, dann gestartet und 
anschließend wieder gelöscht. 

Das funktioniert wie im Windows-Dateim- 
anager auch mit Datendateien. ZIPVIEW 
schaut dann in der Datei WIN.INI nach, wel- 
ches Programm mit dieser Datei verknüpft ist 
und lädt das entsprechende Programm mit 
der gewählten Datei. Wenn Sie das betref- 
fende Programm beendet haben, prüft ZIP- 
VIEW, ob die Datei geändert wurde und 
fragt gegebenenfalls nach, ob Sie die alte 
Version im Archiv durch die neue ersetzen 
wollen. 

Hier gibt Ihnen ZIPVIEW also die volle 
Funktionalität des Dateimanagers auch für 
ZIP-Archive. Eine Einschränkung hebt leider 
auch ZIPVIEW nicht auf: Der integrierte Da- 
teibetrachter zeigt Dateien nur im Textfor- 
mat an. Allerdings können Sie in der DZ.INI- 
Datei auch einen anderen Dateibetrachter 
einbinden, z.B. den der PC TOOLS, um dieses 
Manko wenigstens teilweise zu beheben. ZIP- 
VIEW hat noch einen anderen Mangel: Ab- 
weichend vom Windows-Standard zeigt ZIP- 
VIEW den Dateinamen des aktuellen Archivs 
nicht im Fenstertitel an. 


Schnellstarter 


FMLAUNCH ist ein spezielles Startpro- 
gramm für den Windows-Dateimanager. 
Damit ist es möglich, bis zu zehn andere Pro- 
gramme und erst dann den Dateimanager zu 
laden. Wenn Sie dann den Dateimanager 
schließen, werden auch die zehn anderen 
Programme automatisch beendet. 

Es ist also nicht mehr nötig, einen Haufen 
Programmsymbole in die Autostartgruppe zu 
legen, damit sie bei der Arbeit mit dem Da- 
teimanager zur Verfügung stehen. Am 
Rande bemerkt: Bei der automatischen In- 
stallation von DRAG AND ZIP werden keine 
Dateien ins Windows-Verzeichnis kopiert. 
Wenn Ihnen das Programm nicht gefällt, 
werden Sie es also leicht wieder los. D 

zS 


Tram KURZINFO 


Programm: DRAG AND ZIP V1.6 Refe- 
renznummer: W2373E Autor: Dan Baum- 
bach, Kanada Kurzbeschreibung: Erwei- 
tert jeden Windows-Dateimanager zu einem 
ZIP-Archiv-Manager Konfiguration: Mind. 
AT286, DOS und Windows 3.1, PKZIPEXE 
und PKUNZIP.EXE Preis der Vollversion: 
US$ 20,- plus $ 5,— Porto/Verpackung Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Re- 
gistrierhinweis bei Programmende 
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WEREDERLSRETTRTN 


Kurvendiskussion 


Das grafische Umsetzen mathematischer Gleichungen strapaziert manche 
Schülerfreizeit. Nicht so mit „Wingraph". Das Programm ermöglicht 
beispielsweise den Sprung ins kühle Naß schon am frühen Nachmittag. 


m es vorweg zu Sagen: Der 
U Vorteil des Programms liegt 

darin, daß es wirklich ein- 
fach zu bedienen ist. Eine ausführli- 
che Anleitung ist überflüssig. Der 
Nachteil: Das Programm beschränkt 
sich auf das Darstellen von zwei- 
oder dreidimensionalen Graphen im 
kartesischen oder polaren Koordina- 
tensystem. 

Dazu kommen noch einige Optio- 
nen, wie Drehen, Zoomen, Einstel- 
len der Auflösung, Festlegen des 
dargestellten Wertebereichs, Kopie- 








phen. „Range“ findet man auch als 
Menüoption unter „Options", wo 
man auch unter „Resolution” und 
den Radiobuttons „High“, „Me- 
dium" und „Low" die Auflösung der 
Darstellung festlegen kann. Es emp- 
fiehlt sich, die Voreinstellung „Low" 
beizubehalten, da bei den restlichen 
ı Einstellungen die Rechenzeit selbst 
auf einem 486er unerträglich lang 
wird. 

Die Option „Rotate” ist nur für 








ren in die Zwischenablage und 
Drucken. Das war's dann schon. Für 





y=x2ey2| dreidimensionale Graphen (z.B. 
B 4 ı x"*2+y”2) von Bedeutung und er- 
Range 4 Resolution. Medium _ Roll, 300 Yaw_0 Pitch 60 Zoom 35 Cartesianı | FRE: . 
möglicht das Drehen jeder Achse 
= WERE —zggj  fürsich um einen beliebigen Betrag. 





Demonstrationszwecke und um 
Gleichungssysteme mit zwei Glei- 
chungen grafisch zu lösen, reicht 
das allemal. Das Programm ist je- 
denfalls eine Beschreibung wert, 
zumal es unter Windows läuft und 
mancher Anwender alleine deswe- 
gen seine Freude daran haben wird. 

Will man schnell zu einem Ergeb- 
nis kommen, klickt man nach dem 
Programmstart den Button „Graph" 
an und gibt in der sich öffnenden 
Dialogbox die Gleichung ein, z. B. 





Equations Options Preferences Display Help 





WinGraph Resolution. 


OÖ High 


© Medium 


OÖ Low 








\ / 
\ / 
\ / 


Abel = x'3+4 
HI] = x’ 2-5*% 


Ebenfalls für dreidimensionale Gra- 
phen ist die Zoomfunktion gedacht, 
die den Betrachtungsabstand fest- 
legt. Schließlich lassen sich hier 
| auch die Farben für die einzelnen 

Fensterkomponenten wie Achsen, 
Gitterlinien usw. festlegen. 

Unter PREFERENCES nimmt man 
diverse Einstellungen für die Dar- 
stellung vor. Man kann die Achsen, 
den Text und die Gitternetzlinien 
aus- oder einblenden. Erst ein Klick 
auf Replot macht die Änderungen 





„sin x". Ein Klick auf den OK-Button 
bringt nach kurzer Rechenzeit die 
Sinuskurve auf den Bildschirm. Aber 
auch die Cosinuskurve kann man 
darstellen, auf Wunsch sogar zu- 
sammen mit der Sinuskurve - gewisser- 
maßen überlagernd. Dazu klickt man erneut 
den Button „Graph” an und wählt in der Dia- 
logbox „OverLay“. Nun gibt man die Glei- 
chung ein, also „cos x" und bestätigt die Ein- 
gabe. Beide Kurven werden daraufhin in 
einem Koordinatensystem abgebildet. 

Damit wäre der Schnelleinstieg in das Pro- 
gramm vorweggenommen. Es empfiehlt sich, 
mit den Optionen, die geboten werden, ein 
wenig zu experimentieren. Um dies etwas zu 
erleichtern, werden nachfolgend die wichtig- 
sten Optionen erklärt. 

Zunächst findet man in der oben erwähn- 
ten Dialogbox „Graph" den Button „Sym- 
bols", dessen Aktivierung eine Tabelle mit 
allen einsetzbaren Gleichungssymbolen öff- 
net. Darunter findet man Operatoren wie +, 
-, *, / und * (Exponent), die Konstanten Pi, 
e und die Ziffern von O bis 9, sowie die Funk- 
tionen Sinus, Cosinus, Tangens, Absolutbe- 
trag, Quadratwurzel, Logarithmus mit der 
Basis 10 und den natürlichen Logarithmus. 
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[Range 10 Resolution: Medıum 


Die Darstellungsfunktionen des Programms sind 
schnell und einfach zu handhaben - gleich ob zwei- 


Cartesian | 





oder dreidimensional. 


Außerdem können die Variablen x und y ver- 
wendet werden. Eine Dialogbox namens 
„Plot Type" enthält die Radio-Buttons „Carte- 
sian" und „Polar", welche die Art der grafi- 
schen Darstellung anzeigen. 

Kommt jemand mit den übersichtlichen 
Buttons in der Buttonzeile dennoch nicht zu 
Rande, so kann er die einzelnen Optionen 
auch auf herkömmliche Weise über ein Pull- 
Down-Menü anwählen. Das Menü EQUA- 
TION enthält neben der Option Graph noch 
die Menüpunkte Replot, Copy, Print, About 
und Quit. Replot wird auch als Button ange- 
boten und berechnet die Gleichung von 
neuem, ehe der Graph ausgegeben wird. 
Copy erstellt eine Kopie des Hauptfensters 
und legt diese in der Zwischenablage von 
Windows ab. 

Der Button „Range" öffnet eine Dialog- 
box, in welcher der Wertebereich für die Ach- 
sen eingegeben werden kann. Der Maximal- 
wert hängt von zwei Faktoren ab, von der 
Auflösung und von der Dimension des Gra- 


sichtbar. Die Einstellungen „Coordi- 

nates" und „Solutions" wirken sich 
hingegen sofort aus. „Coordinates" 
zeigt die jeweiligen Koordinaten des 
Mauszeigers, die laufend aktualisiert 
werden. „Solutions” friert diese Koordinaten 
nach einem Mausklick ein. Klickt man also 
auf einen Punkt des Graphen, erhält man 
eine Lösung für die Werte x und y. 

Die Option „Display" aus der Menüzeile 
ermöglicht schließlich noch Einstellungen, 
die die Komponenten, Buttonzeile, Status- 
zeile und Symbol-Fenster betreffen. Je nach 
Einstellungen sind diese Komponenten sicht- 
bar oder nicht. D 
HG 


Tram KURZINFO 


Programm: WINGRAPH V1.] Referenz- 
nummer: \W2644E Autor: Dean Dinnebeil 
Kurzbeschreibung: Graph-Darstellungs- 
hilfe Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows 3.1, 1 MB RAM, Maus, VGA Preis 
der Vollversion: US$35,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Support nach 
Registrierung 


Ihr Fachpartner für PD- und Shareware JDS-Software Jens Driese =. 
Postfach 1269, D-26302 Varel, Tel.: 04451-85743 Fax: 860500 BTX: DRIESE# DS 


- die neuesten Top-Programme aus den Serien: Windows, Geoworks, Englische und Deutsche 

- virengeprüft auf farbigen Qualitätsdisketten ab DM1,50 

- USA-Registrierungen und eigenes PD-Magazin mit 15-20 Programmvorstellungen 

- Exklusivvertrieb von FernTerm "DEM deutschen Fernbedienungsprogramm für Ihren PC" 
Jetzt auch in Berlin! - JDS Support-Mailbox: 030-6878396, 2400-14400 Baud. 8,N,1. 

JDS-Software Jens Driese 





Lübecker Str. 23 
D-10559 Berlin 






















Programmeinteilung 
in über 100 
Rubriken! 

Lieferung auf allen 
Diskettenformaten 
ohne Aufpreis! 


Ob Sie nun das neueste 
Actionspiel, das beste Grafik- 
oder das beste & komfortabelste 
Verwaltungsprogramm suchen, 

bei uns finden Sie alles ! 

Jedes unserer Programm ist 
ausführlich beschrieben, wir 
verzichten gerne auf "Minitexte"! 


Viele CD-ROM vorrätig ! 


Über 5000 MB 


[Katalogdisk WE „oo: Software 
KOST@LOS 


warten auf Sie! 
5,25" HD oder 315° HD 


Bitte For angeben 24 Stunden-Service 


PC Pool R.Kopp Postfach 10 08 239 
























Programme ab DM 1,90 
auf farbigen 
Qualitätsdisketten 
keine Preisstaffelung 

















Fordern Sie unver- 


bindlich die neueste Tel. 0941/7000888 
Katalogdiskettean! HAX 094561922 


93008 Regensburg 
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iekerfreuden 
mit Hel 4a, 27, mitteib!., leidense 
Selly Br 22, Tothaarig, schelmise 
Erola! 37, dunkelhaarig, 


Außerdem im BTX-Progr 


Über 400 Kontaktanzeigen von Frauen aus ganz Deutschland! Akt-Fotos von 
Helga, Selly & Erola — direkt zu sehen und über Mailbox 05945481 zu laden; 
laufender Wechsel der Motive, auch bewegte Szenen (nur über Mailbox!). 


Kniffelspiel mit tollen Preisen im BTX! 


Mailbox: 05945481 - DBTX: *45454# 
III IYIDIY 

















Liebe Leserinnen, 
lieber Leser — 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns 
willkommen. 


Unter Lob und Tadel 
fassen wir die Leser- 
zuschriften zusammen, 
die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift aus- 
einandersetzen. 


Gleichgültig, wozu und 
wie Sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
bitte unter dem Stich- 
wort „Leser” an die 


DOS-TREND 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
79426 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. 
Ein Warengutschein 
über DM 29,50 ist 
Ihnen bei Veröffentli- 
chung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 
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Po 
Der Aufbau de 


OS-TREND ist be- 
deutend übersichtlicher, und die 
Programmbeschreibungen der Hef- 
diskette sind nun schneller zu fin- 


ist sehr gut. Schade, daß der kleine 
Kasten mit den Programmbeschrei- 
bungen auf der Hefdiskette auf der 
Titelseite verschwunden ist — dafür 
ist die Kurzbeschreibung auf der 
Rückseite deutlich besser gewor- 
den. Bemängeln muß ich jedoch die 
Auswahl der Programme auf der 
Heftdiskette. Nehmen Sie lieber 
drei bis vier, aber dafür hochwerti- 
gere Programme (z.B. GRAF- 
MENÜ), die möglichst auch auf ei- 
nem XT laufen sollten. 

E. BATTENBERG, OBERAULA 


Bei Software, die Ausdrucke liefert 
(z.B. DTB, CAD), sollten Orginalaus- 
drucke evtl. mit Nadel- und Laser- 
drucker vom Orginalprogramm her- 
gestellt, veröffentlicht werden. Zur 
Diskussion, ob PD-Programme nur 
auf VGA, Windows, 486er etc. lau- 
fen sollen: Trotz Luxus-PC machen 
mir intelligente CGA-Spiele oder PD 
oft mehr Spaß als Profisoftware. 
Windows benutze ich kaum. Es ist 
nur eine Benutzeroberfläche. Die 
Leistung erbringt DOS. 

Die DOS-TREND sollte die Pro- 
grammbeschreibüng in einer inhalt- 
lichen Reihenfolge wie z.B. die PD- 
Hitliste (von Tools bis Spiele) veröf- 
fentlichen. Mehr Übersicht für su- 
chende Leser, z.B. in älteren Heften. 
Ihre Rotmarkierung (was ist neu bei 
Pearl) ist nicht immer korrekt, einige 
rote Programme waren schon in äl- 
teren Heften angekündigt worden. 





| 
| Eine Seite in der DOS-TREND sollte 
I 


über kommerzielle Software berich- 
| ten: Was bietet DOS-TREND 4- 
| 5/93 mehr wie 6-7/93? 
| Lohnt sich der Umstieg von Win- 
| dows V3.0 auf V3.1? Unterschiede 
DR DOS, DOS, Windows, 052? Wel- 
che PD-/(Shareware)-Software bie- 
tet ähnlichen Nutzen wie kommerzi- 
elle Software (Windows, Faxsoft- 
ware...)? 

M. SCHWIBINGER, DARMSTADT 


Wie Sie sicher schon bemerkt haben, 
bietet die DOS-TREND mittlerweile 
auch Informationen über kommerzi- 
ı elle Hard- und Software. Allerdings 
in eingeschränktem Rahmen, und 








dies soll auch so bleiben, da wir da- 
von ausgehen, daß andere Zeit- 
schriften über dieses Gebiet schon 
ausführlich informieren. Wir sind 
und bleiben ein Shareware-Maga- 
zin! Zu Ihrer letzten Frage: In diesem 
Heft tritt z.B. ein Shareware-Pro- 
gramm mit einem kommerziellen 
Grafikprogramm in Konkurrenz. Das 
Ergebnis lesen Sie ab Seite 40. 


Ich bin seit den letzten 18 Ausga- 
ben der DOS-TREND-Zeitschrift ein 
treuer Leser. Ich finde es auch sehr 
gut, daß auch XT-Benutzer in den 
Genuß Ihrer Programme kommen. 
Da ich ja einen AT486DX benutze, 
habe ich keine Probleme mit diesen 
Programmen. Mein Freund hat je- 
doch noch einen alten XT. Er hatte 
bis jetzt noch keine Probleme mit 
den Demos. Am besten fand ich bis 
jetzt GRAF-MENÜ in der Ausgabe 
4-5/93. Es war natürlich schade, 
daß mein Freund dieses Programm 
nicht benutzen kann, da es ja eine 
VGA- oder EGA-Karte benötigt. 

R. BIBERGER, KRONWIEDEN 


Miß Par. 
Zuerst einmal ein Lob für Ihre Zeit- 
schrift. Die DOS-TREND ist ein wirk- 
lich gut gelungenes Magazin. 
Zunächst war ich sehr skeptisch, da 
Sie ja zugleich ein sehr großer 
Shareware-Anbieter sind, und ich 
befürchtete, in der Zeitschrift nur 
Werbung etc. vorzufinden, doch 
glücklicherweise war mein 
Mißtrauen unbegründet. 

Ich interessiere mich sehr für Share- 
ware, da ich als Schüler nicht in der 
Lage bin, z.B. für eine Textverarbei- 
tung DM 500,— zu bezahlen, und 
ich muß sagen, daß meine Erfah- 
rungen durchaus positiv sind. Oft 
findet man gerade im Shareware- 
Bereich Programme, die den eige- 
nen Bedarf wesentlich besser ab- 
decken als die kommerzielle Stan- 
dardsoftware. Und glücklicherweise 
ist gerade in den letzten Jahren das 
Niveau der Programme erheblich 
gewachsen. Doch nun habe ich 
noch ein paar Fragen, die Sie oder 
vielleicht auch ein Leser mir hof- 
fentlich beantworten können. 
Zunächst einmal suche ich verschie- 
dene Programme aus dem Bereich 
der Chemie (besonders für CTA), die 
in der Lage sein sollten, verschie- 
dene Berechnungen durchzuführen 
und die Ergebnisse eventuell gra- 
fisch darzustellen und auszu- 
drucken. 

Außerdem suche ich eine Art Da- 
tenbank, die Daten zu allen Ele- 
menten enthält und diese über- 
sichtlich darstellt. Optimal wäre es, 
wenn die Programme deutsch 
wären und die VGA-Grafik ausnutz- 
ten. Außerdem interessiert mich, 
welcher Packer (LHARC, PKZIP, etc.) 
am schnellsten und effektivsten ar- 
beitet. Zu guter Letzt noch die Frage 
nach einem guten Kopierpro- 





gramm. Ich habe längere Zeit mit 
VGA-COPY V4.6 gearbeitet, mußte 
jedoch immer wieder Fehler auf der ° 
Zieldiskette feststellen, obwohl 
diese einwandfrei formatiert war. 
CH. SÖRENSEN, HAMBURG 


Kopier-Programme sind oft Ge- 
schmacksache, Wir können Ihnen 
ein älteres Programm empfehlen, 
das zwar von der Grafik her relativ 
sparsam gestaltet ist, aber zuverläs- 
sig und schnell kopiert: AGATHE in 
der Version 5.0, das unter der der 
Referenznummer D120 zu bestellen 
ist, 

D. Rep. 


Ss HR. 


Bereits Ende 1990 bin ich schon auf 
Eure fantastische Zeitschrift ge- 
stoßen, die ich auch gleich abon- 
niert habe. Nachdem ich vorher 
schon mehrere Jahre mit dem Lesen 
von Computer-Zeitschriften zuge- 
bracht habe, war ich recht gut infor- 
miert, aber ich wollte jetzt nicht 
mehr die neuesten Vergleichstests 
der neuesten Supercomputer, son- 
dern Futter für meinen endlich vor- 
handenen eigenen Computer. Da- 
bei blieben schlechte Erfahrungen 
mit diversen PD- und Shareware- 
Händlern natürlich nicht aus. Erst 
Pearl Agency mit seinem riesigen 
Programmangebot zu anständigen 
Preisen hat mich überzeugt. Auch 
die Bestellabwicklung ist tadellos. 
Als einmal eine Bestellung nicht bei 
mir eintraf, wurden die Disketten 
sofort und ohne weitere Kosten für 
mich nochmal verschickt. 

Ich war also hocherfreut, in DOS- 
TREND einen ausführlichen Beihef- 
ter dieser Firma und jede Menge 
Softwaretests mit Angabe der Be- 
stellnummern vorzufinden. Oft von 
Programmen, die im Beihefter noch 
gar nicht aufgenommen waren. Ob 
Ihr jetzt ein Werbeprospekt von 
Pearl Agency seid oder nicht, 
Hauptsache Ihr bringt sachliche Be- 
richte über neue Shareware. Die 
teilweise negative Einstellung an- 
derer Leser zur Heftdiskette kann 
ich auch nicht teilen. 

Ich bin sowohl mit dem Format, wie 
auch mit der Programmauswahl zu- 
frieden. Mehr könnte ich bis zum 
nächsten Heft auch gar nicht verar- 
beiten. Ich hab ja auch noch etwas 
anderes zu tun. 

K.-U. EISENHAUER, ERLANGEN- 

DECHSENDORF 


lm. 


Zuerst einmal möchte ich Ihnen ein 
großes Lob aussprechen, dafür, wie 
Sie die ganze Zeitschrift handha- 
ben. Es sind immer aktuelle Themen 
und die allerneusten Shareware- 
Programme dabei. 

Doch ich habe auch noch einen 
Vorschlag zu machen, wie er auch 
schon in der Ausgabe 4-5/1993 
von K. Reitz gemacht wurde: Bringt 
bitte das Heft von der Diskette ge- 
trennt auf den Markt, oder ver- 





EEE LODGE SEE 


schickt die Diskette gegen Rück- 
porto. Also: Zuerst kauft man das 
Heft im Laden und entscheidet sich 
dann, ob man die Diskette haben 
möchte. 
Ist das der Fall, dann schickt man 
entweder das Rückporto an die Re- 
daktion, oder (ganz wie Sie wollen) 
geht in den Laden und kauft sich 
dort die einzelne Diskette. Ich finde 
die DOS-TREND sehr interessant, 
doch ich kann die Diskette nicht ge- 
brauchen, da ich den Pro7-Video- 
dat-Decoder eingebaut habe, mit 
dem ich kostenlos alle Shareware- 
Programme ins Haus bekomme. Die 
Diskette würde ich also jedesmal 
mitbezahlen, obwohl ich die enthal- 
tenen Programme schon besitze. 
Und der Preis von DM 8,90 ist mir 
nur für die Zeitschrift auf Dauer zu 
hoch, so daß ich auf die interessan- 
ten Informationen verzichten 
müßte, ; 

M. HAASE, 0.0 


An Ihrem Vorschlag würde leider die 
Post am allermeisten verdienen, da 
die Postgebühren den Wert der Dis- 
kette übersteigen. Deshalb leider 
nicht praktikabel. Auch ein Anbie- 
ten der Diskette (einzeln) im Laden 
ist nicht möglich. 

D. Red. 


ade, 


Ich schreibe sonst nie Leserbriefe, 
aber ich möchte Ihnen mal meine 
Meinung zu Ihrem Heft mitteilen. 
Im Dezember 1992 (noch gar nicht 
lange her) kam ich durch Zufall an 
einen gebrauchten 286er, den ich 
für einen Bekannten erwerben 
wollte. Ich habe bis dahin auf alles, 
was mit Computer zu tun hat, fürch- 
terlich geschimpft. Ich ließ mir von 
ihm bloß kurz etwas über das Gerät 
erklären. Während dieser Demon- 
stration verspürte ich Lust und noch 
viel mehr Neugier auf dieses Gerät. 
Kurz und gut: Ich behielt den Com- 
puter. Es war ein 286er mit einem 
MB RAM, zwei Festplatten & 30 MB 
und Diskettenlaufwerke der be- 
kannten Formate. 

Von dort an war ich nicht zu brem- 
sen. Es stellte sich nun die Frage, 
wo bekomme ich die Software her, 
welche Zeitschrift widmet sich aus- 
führlich Neulingen? Ich stieß auf 
Ihre DOS-TREND. Das tolle war die 
Diskette dabei. Das Heft selbst ge- 
fiel mir auch enorm gut. Manchmal 
beim Lesen dachte ich: Gerade das 
beschriebene Problem hatte ich 
auch. Auch jetzt - fünf Monate spä- 
ter als Fortgeschrittener - bin ich 
immer ganz „heiß“ aufs neue Heft. 
Sie sind wirklich für den Anfänger 
da, wovon es immer neue gibt. Blei- 
ben sie Ihrer Linie treu. 
Spezialzeitschriften gibt es wie 
Sand am Meer, aber der Anfänger 
bleibt auf der Strecke. In der Zwi- 
schenzeit bin ich durch Austausch 
zum 386er aufgestiegen und habe 
mir einen gebrauchten Drucker zu- 
gelegt. Ich habe jetzt meinen 
„lraumrechner" gefunden. Andere 
werden auch darüber lächeln. Noch 











eine Frage. Gibt es ältere DOS- 
TREND-Hefte? Z.B. Heft 4-5/1992, 
12-1/1993 und die davor. Ich hätte 
gern alle Hefte zusammen. Ab 6- 
7/1992 habe ich sie schon. Heft 2- 
3/1992 auch. Vielleicht gibt es die 
Möglichkeit der Zusendung. Ich be- 
stelle bei Pearl Agency immer mit 
Bankeinzug. 

H. THAU, HAMBURG 


Die Hefte aus dem Jahrgang 1992 
können noch bestellt werden - so- 
lange der Vorrat reicht. In der näch- 
sten Ausgabe werden wir eine Be- 
standsliste veröffentlichen, um Sie 
über die Ausgaben zu informieren, 
die noch direkt ab Verlag zu bezie- 
hen sind. 

D. Rep. 


Das neue Layout Ihrer Zeitschrift 
finde ich sehr gut gelungen und es 
wurde viel übersichtlicher, doch in 
der neusten Ausgabe (4-5/1993) 
wurden einige schlechte Verände- 
rungen durchgeführt. Plötzlich wur- 
den die Erläuterungen der Pro- 
gramme auf der Heftdiskette 
gekürzt, obwohl diese vorher nach 
meiner Meinung ganz gut waren. 
Außerdem erhoffte ich mir mehr 
von dem Sonderteil „Musikbox“. Ich 
dachte, ich würde darin einige in- 
teressante Programme für meine 
Roland SCC-1-Karte finden, mit de- 
nen man gut Noten und Text ver- 
binden kann, doch was ich fand, 
waren bloß Spiele, die Soundkarten 
(fast ausschließlich Soundblaster) 
unterstützen, ein schlechtes Nota- 
tionsprogramm (MUSICAN ist viel 
besser) und Programme zum Ab- 
spielen von CDs und allen mögli- 
chen Soundfiles. 
Was soll man damit als Musiker an- 
fangen können? Auf der Heftdis- 
kette fand ich bisher auch einige 
sehr ähnliche Programme, Vokabel- 
lern-Programme, Packutilities, Ko- 
pierprogramme und Textverarbei- 
tungs- bzw. Textbetrachtungs-Pro- 
gramme. Die Idee mit der TREND- 
CD und der Jahrgangsdiskette finde 
ich sehr gut, da man bei über zehn 
Ausgaben langsam den Überblick 
verliert, wo welches Programm ge- 
testet wurde. i 

R. JouAUX, IGERSHEIM 
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Bitte überlegen Sie sich doch 
nochmals Ihr Paßwort. Für mich als 
Kunde bedeutet es nämlich, daß ich 
mir zusätzlich eine Liste mit den 
Wörtern anlegen muß. Bleibe ich 
Kunde, so werden ja die CD-ROMS 
immer mehr - auch die Paßwörter. 
Was, wenn ich die Liste verlege, ver- 
liere? Dann habe ich viel Geld für 
unbrauchbare CD-ROMS ausgege- 
ben! Gibt es keine andere Möglich- 
keit? 

Ich verstehe natürlich Ihr Bestreben, 
möglichst große Stückzahlen pres- 
sen zu lassen - verzichten Sie doch 
auf die Trennung DOS und WIN - 


LESERSEITEN 


VA-40, bis 40 kg, 30 cm Radius, 17 cm Höhe 149.— 


VA-30, bis 20 kg, 46 cm Radius, 23 cm Höhe, 
Doppelgelenk 


239.- 


TX-22B,127x72x 9 (68) cm 
TX-22 A, 97 xX72x9 (68) cm 


TX-21,97 x72x 72 cm, wie TX-22 A/B, 209 
jedoch ohne 2. Ebene GE 


alle Tische auch auf Rollen + 25.- 
Oberflächen (Melamin): säure- und hitzebeständig !!! 


Wegen des geringen Gewichtes und der hohen Stabilität wird die 
Sandwich-Bauweise unter anderem im Flugzeugbau verwendet. 


Aufgrund ihrer Langlebigkeit und des aktiven Resourcenschutzes 
unserer Umwelt haben wir uns bei unseren Möbeln für diese Kon- 
struktion entschieden - der Preis ist überzeugend! 


Übrigens - unsere Monitorarme lassen sich zur Wiederverwertung 
leicht in die einzelnen wWertstoffe zerlegen - aber das 
umweltfreundlichste Möbel ist immer noch das robuste, welches Sie 
praktisch niemals wegschmeißen müssen. 


Wir nennen Ihnen einen Händler vor Ort! 


Bei Fragen zum Thema umweltfreundiichks m m mw 
Mönel rufen Sie uns doch einfach an - 
wir informieren Sie gerne. 


rausch Handelsvertretung 
Schallbruch 12 - 4278] Haan 


02129/54435 Fax: -59654 


359.- 
329.- 
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es gibt dann nur eine Fassung (zum 
Mischpreis) für alle - und das 
Paßwort ist unnötig! Ich hoffe, Sie 
verstehen mein Anliegen und ent- 
scheiden in meinem Sinne - ich 
denke ernsthaft über eine Kündi- 
gung nach, wenn Sie das Paßwort- 
system langfristig beibehalten wol- 
len. 

M. DiETL, MARKTOBERDORF 


wor Ah Ran 


Ich habe hier gerade die Nummer 
4-5/1993 in den Händen. Da ich 
schon ein paar Ausgaben der DOS- 
TREND besitze und gelesen habe, 
bin ich von dieser Ausgabe sehr 
überrascht. Es ist sehr schön, daß 
Ihr auch mal ein Spiel für alle Gra- 
fikkarten in der Hefdiskette aufge- 
nommen habt. Da ich nur einen XT 
besitze (mit CGA-Karte) bin ich 
glücklich, daß Eure Diskette kein 
HD-Format hat, sondern daß sie auf 
allen PCs läuft. 
So muß ich zu dem Brief von K. 
Reitz aus Nauen sagen, daß er sich, 
wenn er eine HD-Diskette haben 
will, die Sonderhefte (mit den HD- 
Disketten) kaufen soll. Eure neue 
Aufmachung gefällt mir übrigens 
auch sehr gut. Wer sagt, daß die 
DOS-TREND nicht gut ist, der lügt 
entweder oder er hat sich noch 
nicht das Preis/Leistungsverhältnis 
bei anderen Zeitschriften angese- 
hen. Die DOS-TREND ist wirklich su- 
per! Weiter so! 

A. BECKER, WEISSENFELS 


fa /mur 


Gratuliere zur letzten Ausgabe (4- 
5/93) von DOS-TREND. Endlich 
habt Ihr ein ordentliches Layout 
und interessantere Beiträge. Nach 
einer mehrmonatigen Pause war 
diese Ausgabe die erste, die ich wie- 
der gekauft habe. Gleich auf den er- 
sten paar Seiten fielen mir die News 
mit kommerzieller Software und 
Hardware auf. Auch sind jetzt zwi- 
schen den Programmvorstellungen 
mehr Berichte und vor allem ab- 
wechslungsreichere Werbung. 
Durch das Einstellen der Zeitschrift 
„Computer live” werden meiner 
Meinung nach die privaten PC-An- 
wender in den Computerzeitschrif- 
ten stark vernachlässigt. Endlose 
Tests und Workshops von extrem 
teuren Programmen, die keiner 
braucht, der seinen Computer nur 
als Hobby betrachtet, bleiben uns, 
Gott sei Dank, in DOS-TREND er- 
spart. Durch viel mehr Hardware-In- 
fos und mehr Tests kommerzieller 
Software für private Anwender 
könntet Ihr hier sicherlich eine 
Marktlücke schließen. 

Negativ aufgefallen sind mir wieder 
die Programmbeschreibungen. 
Wenn ein Autor sein Programm 
selbst vorstellt, kann ich mir kein 
wirkliches Bild darüber machen, da 
die Beschreibung viel zu subjektiv 
ist. Natürlich spart Ihr damit viel 
Geld, da ich kaum glaube, daß die 
Autoren für Ihre Werbung etwas be- 
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kommen, aber eine Zeitschrift sollte 
immer so objektiv wie möglich sein. 
Es ist unbestritten, daß der größte 
Teil der Shareware nicht mit kom- 
merzieller Software mithalten kann, 
und bei der unüberschaubaren 
Menge an Programmen wäre für 
den Leser zumindest ein Wertungs- 
kasten (der so objektiv wie möglich 
sein sollte) mit den wichtigsten 
Qualitätsmaßstäben sehr hilfreich. 
Nicht ganz so störend ist Eure merk- 
bare Nähe zur Pearl Agency. Nur 
solltet Ihr nicht übersehen, daß, 
auch wenn Ihr dieser Firma ver- 
pflichtet seid, Objektivität gegenü- 
ber den Lesern genauso wichtig ist. 
Wenn ich mir z.B. den „Testbericht“ 
über die Soundkarte ab Seite 90 
ansehe, finde ich keinen einzigen 
Kritikpunkt. 
Ich kann mir aber nicht vorstellen, 
daß diese Karte. so fehlerlos ist. 
Vielleicht könntet Ihr die Pearl 
Agency-Produkte einmal im direk- 
ten Vergleich mit anderen Geräten 
testen. Denn erst auf diese Weise 
kann sich der Leser ein gutes Bild 
über diese Produkte machen. Und 
falls sie wirklich so gut sind, wie Ihr 
geschrieben habt, braucht Ihr einen 
solchen Test sicher nicht zu 
scheuen. 

T. KLAMMER, A-VILLACH 


In der Ausgabe 4-5793 gab es im 
Programmteil ganze drei Pro- 
gramme, denen eine Beschreibung 
des Autors zu Grunde lag, die wie- 
derum von uns überprüft und über- 
arbeitet wurde. Selbstverständlich 
freuen wir uns weiter über Autoren- 
texte, verwenden diese zur Vorabin- 
formation, und falls sie geeignet 
sein sollten, werden diese auch ab- 
gedruckt - unter Umständen in 
gekürzter oder auch erweiterter Fas- 
sung. Gänzlich darauf verzichten 
werden wir auch in Zukunft nicht, 
denn keiner kennt ein Programm 
und dessen erwähnenswerte Beson- 
derheiten und Funktionen so gut 
wie der Autor selbst. 

D. Red. 


ee 
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Das Shareware-Konzept gefällt mir 
im allgemeinen ganz gut. Einige 
Autoren sind sich aber anschei- 
nend nicht darüber im klaren, wel- 
chen Zweck die Shareware erfüllen 
soll. Sie schränken das Programm 
so weit ein — heraus kommt soge- 
nannte Crippleware -, daß der An- 
wender nicht mehr alle Funktionen 
ausführlich durchtesten kann, be- 
vor er sich registrieren läßt. Natür- 
lich muß der Autor sein Programm 
irgendwie einschränken, um sich 
seine Programmierarbeit mittels 
Registriergebühren vergüten zu las- 
sen. 

Er sollte bei der Einschränkung 
aber einen gesunden Mittelweg 
finden, z.B. das Weglassen von 
Save-Optionen oder Levels. Ein Re- 
gistrierhinweis am Anfang oder 
Ende des Programmes ist sicherlich 
sinnvoll und nötig. Jedoch wird es 
lästig, wenn urlange Warteschlei- 


Share 


fen ablaufen oder alle zwei bis fünf 
Minuten eine Meldung am Bild- 
schirm erscheint (z.B. bei UNI- 
COM). Das veranlaßte mich dazu, 
das Programm gleich wieder von 
der Festplatte zu löschen. Die 
größte Frechheit, die einem Autor 
einfallen kann, ist die zeitliche Be- 
grenzung eines Programmes (PLAY 
IT BY EAR), welches sich immer 
nach zehn Minuten verabschiedet 
und neu gestartet werden muß. 
Verärgerte Anwender werden dabei 
wohl nach zwei bis dreimaligem 
Starten die Lust am Programmtest 
verlieren und folglich nicht an eine 
Registrierung denken. Aller Kritik 
zum Trotz, untersucht man bei der 
Shareware das Preis-Leistungs-ver- 
hältnis, so sind die Autoren eher 
bescheidene Menschen. 

V. HELLMICH, DORTMUND 


Ich wollte schon etliche Male zur 
Feder greifen und schreiben, denn 
der Grund ist, weil in fast jeder Aus- 
gabe ein kleiner Schrei nach Win- 
| dows ist. Ich bin nicht gegen Win- 
| dows, bin aber der Meinung, daß 
| die Zeitschrift DOS-TREND für Ein- 
1) 

1) 





steiger und keine Profi-Computer- 
Zeitschrift für Windows ist. 
Für Windows-Fans gibt es doch ge- 
nug Zeitschriften. Ich kann mir 
auch nicht vorstellen, daß man für 
den privaten Gebrauch, z.B. zum 
Spielen oder zum Daten verwalten, 
leichter mit Windows arbeiten 
kann. Dieses dauernde Klicken auf, 
Klicken zu, nervt, da gibt es genug 
andere Programme. Da bleibe ich 
doch bei meinem alten neuen DOS, 
und genervt werde ich auch nicht. 
W. JORDAN, SIEGBURG 


Public fe [men 


Die Idee der Public Domain und 
Shareware ist eine wunderbare Sa- 
che, ebenso die äußerst benutzer- 
freundlichen Katalogprogramme ei- 
niger Versender, in denen man - in 
der entsprechenden Rubrik und 
Dank der guten Programmbeschrei- 
bung - schnell eine passende Lö- 
sung für jedes Problem findet. Lei- 
der gibt es jedoch auch solche Ka- 
taloge, welche in völlig unstruktu- 
rierter Form hunderte von Program- 
men unter der Rubrik „Super Mega 
aktuelle Programme" o.ä. auf- 
führen, wovon dann die Hälfte un- 
brauchbar ist, was man aber wegen 
der fehlenden Beschreibung zum 
Glück gar nicht merkt. 

Wenn diese Kataloge sich dann ih- 
rer ach so tollen Suchfunktion rüh- 
men, ist dies kein großzügiger Lu- 
xus, sondern leider nur ein notwen- 
diges Übel. Ich kann mir den Ge- 
schäftserfolg solcher Händler nur 
damit erklären, daß der ahnungs- 
lose Kunde, in der Hoffnung, eines 
| würde schon das richtige sein, ein- 
fach alle Programme bestellt, deren 
Titel - denn viel mehr weiß er oft 
nicht von diesen - einigermaßen 
| vielversprechend klingen, wie z.B. 





| 
| 
| 





„EMDFA4”, „SPIEL“, „TEXTVERARBEI- 
TUNG", „TOOL". Eine andere große 
Diskrepanz leisten sich die verschie- ° 
denen Anbieter in ihrer Preispolitik. 
Wenn der eine seine 5,25-Zoll-360 
KB-Disketten für DM 5,90 anbietet, 
bekommt man dafür beim anderen 
eine 3,5 Zoll-HD-Diskette eines 
Markenherstellers mit Etikett, wofür 
ersterer dann das Doppelte ver- 
langt. 
Wodurch dieser Preisunterschied 
gerechtfertigt wird, ist mir ebenfalls 
schleierhaft. Es gibt allerdings 
tatsächlich einige Anbieter, die in 
der Lage sind, beides bieten zu kön- 
nen: ein vernünftiges Katalogpro- 
gramm und humane Preise. Ich 
hoffe, daß sich diese im Wettbe- 
werb gegen die anderen durchset- 
zen werden, was ihnen nach markt- 
wirtschafts-theoretischer Betrach- 
tung eigentlich auch gelingen 
müßte. 

TH. PFAFF, MARBURG 


Ich habe mittlerweile sieben Ausga- 
ben der DOS-TREND. Somit habe 
ich einen einigermaßen guten Ein- 
blick in die Welt der Shareware. Ich 
beziehe auch des öfteren Share- 
ware-Programme von Versendern 
und kann so die Programme nach 
Belieben testen. 
Es gefallen mir viele Programme, 
und ich würde mich gerne registrie- 
ren lassen. Aber mit meinen 15 Jah- 
ren habe ich nicht genug Geld. Das 
ist das Problem! Ich kann nicht 
mehr als DM 20,— im Monat auf- 
bringen. Wenn ich also ein Pro- 
gramm haben möchte, das DM 
60,— kostet, muß ich drei Monate 
sparen. 
Da mir aber bei jeder Ausgabe der 
DOS-TREND mehr als drei bis vier 
Programme gefallen, kann ich das 
finanziell nicht regeln, mich bei die- 
sen Programmen registrieren zu las- 
sen. Also schreibe ich manche Auto- 
ren an, mich für weniger Geld regi- 
strieren zu lassen. Das gelingt mir 
auch - hin und wieder. Ein Autor 
hat mir z.B. das Programm einfach 
zugeschickt und dabei geschrieben, 
ich soll ihm anstatt DM 59,— DM 
30,— zusenden. Das werde ich auch 
machen - beim nächsten Taschen- 
geld. 
Ich möchte in Ihrer Zeitung dafür 
werben, daß die Autoren von Share- 
ware-Programmen von Schülern we- 
niger Geld verlangen als von Berufs- 
tätigen. Zudem glaube ich, wenn 
die Registrierungspreise geringer 
werden, dann lassen sich mehr regi- 
strieren. 
Ich habe auch schon von drei Pro- 
grammen gehört, daß diese für 
Schüler Freeware sind. Also ich bitte 
diejenigen Autoren, die das hier le- 
sen, das bei Ihren Programmen zu 
bedenken und weniger Geld von 
Schülern zu verlangen. 
Ich fühle mich nämlich unwohl, Pro- 
gramme zu benutzen ohne Regi- 
strierung! 

5. FUCHS, WERMELSKIRCHEN 


VWEREITEEIGEHTE 


Abenteuer 
ım All 


Man muß nicht erst vom Fernsehangebot 
restlos frustriert sein, um sich einen anderen 
Zeitvertreib zu suchen. Kurzweiligeres findet 
sich schnell. Für Computer-Kurzweil steht ein 

Name: „Apogee Software Production”. 


ie Spielemakler aus Texas vari- 
D ieren dabei geschickt bereits er- 

folgreiche Games aus Spielhal- 
len. Mit guter grafischer Umsetzung 
werden die Spiele in leicht geändertem 
Gewand für den PC aufbereitet. Mit 
MAJOR STRYKER bleiben sie diesem Er- 
folgsmuster treu. Der Spieler wird zu 
Abenteuern in die Weiten des Alls ent- 
führt. 

Die erste Episode - über dem Lava- 
Planeten - wird als Shareware ausgelie- 
fert; die beiden anderen Planetenaben- 
teuer sind in der Vollversion erhältlich. 
Gemessen an den speicherplatzfressen- 
den Vorgängerspielen, wird mit MAJOR 
STRYKER erstmals wieder ein Spiel an- 
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a Das wagemutige Äußere 

‚ des Spielehelden (Bild 

| oben) ist angebracht, 

; denn ohne Risikobereit- 

i schaft und Vorwärtsdrang 
ist der Feindanflug auf 
die Oberflächen des 

Lava- Planeten durch vier 


; Selbst im Anfänger- 
Modus werden MAJOR 
 STRYKER alle flugtechni- 
E& schen Kunststücke und 
; der gezielte Bordwaffen- 
| einsatz abverlangt. Ein 

r En RL) =  Ballerspiel in gewohnter 
Ep pa pas an ; E# Apogee-Qualität. 





geboten, das auch von Diskette zu starten ist und keine be- 
sonderen Einstellungsänderungen in den Systemdateien für 
das Bereitstellen größtmöglicher Speicherplatzressourcen er- 
fordert. 

Lediglich im kurzen Spielevorspann erscheint dem PC- 
Gambler das Konterfei des Spiele-Namensgebers: Major Stry- 
ker macht sich auf,“gefangene Astronauten) zu befreien. +" 
Während des weiteren Spieleverlaufs gleitet er an Bord sei- " 
nes Raumschiffes über.die gesamtes Bildschirmbreite von." 
links nach rechts in steter Bewegung von unten nach oben,” 

Den Hintergrund bildet»zunächst eine gigantische Welt- 
raumfestung über der Oberfläche des Lava-Planeten, zwi- 
schen deren Feuertürmen und feindlichen Raketen und Flug- 
körpern er sich den Weg freischießen, geschickte Flugmanö- 
ver steuern oder Spezialwaffen einsetzen.muß,.die’er zuvor 
auf seinem Flug eingesammelt hat. Sein’ Ziel.ist.der Lava-Pla- 
net. Übersteht er schadlos den Anflug über die Weltraumfe- 
stung, gelangt er in den nächsten Level. Insgesamt vier Zonen gilt es 
zu durchfliegen, ehe gegen Ende des letzten Levels die Mission erfüllt 
werden kann. 

Selbst im Anfänger-Modus (Novice) enden dem Spieler alle mög- 
lichen flugtechnischen Kunststücke und der gezielte Bordwaffenein- 
satz abverlangt, will er die ersten gegnerischen Angriffe heil überste- 





Programm: MAJOR STRYKER 1. Teil der Trilogie V1.4 Referenz- 
nummer: H2501E Autor: Hudson/Hicks - Apogee Software Pro- 
duction Konfiguration: PC mit EGA/VGA-Grafikkarte Kurzbe- 
schreibung: Weltraum-Ballerspiel Preis der Vollversion: US$ 
30,— Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine, Teil 2 und 
Teil 3 der Spieletrilogie nach Registrierung 








hen. Ein Blick in den Demoablauf kann dabei nützliche Überlebens- 
tips liefern. Doch selbst mit diesem Wissen ausgestattet, hilft sicher 
nur üben, üben, üben im Spielablauf weiter. Ein Zwischenspeichern 
des jeweiligen Spielstandes empfiehlt sich allemal. 

Wenige Voreinstellungen sind nötig: Sie bestimmen, ob das Spiel- 
geschehen mit Musik unterlegt wird (unterstützt wird die Soundbla- 
ster- und die Adlib-Karte), ob Sie mit Joystick oder über die Tastatur 
den Flugkörper steuern. 

Ebenfalls vor Spielbeginn können Sie Ihre Bordwaffen auswählen 
und die Art Ihres Schutzschildes. Das Raumschiff wird über die 
[Pfeil]-Tasten gesteuert, die Bordkanonen aktiviert die [Alt]-Taste, 
mit der [Space]-Taste kann die Bombe geworfen werden, die in näch- 
ster Umgebung alle feindlichen Flugkörper vernichtet. Die Mission 
ist erfolgreich beendet, wenn Sie Ihren Gegenspieler - Boss Kreton - 
vernichtet und die Gefangenen aus Ihren „Tubes" durch einen Zu- 
sammenprall mit Ihrem Raumschiff befreit haben. D 

BBK 
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VARENISEIGENG) 


Unbekannte 
Verwandte in 
fernen Galaxien 


In diesem Weltraumspiel von Epic MegaGames, 
natürlich in VGA-Grafik mit 256 Farben und 
Soundblaster-Unterstützung, wird mehr verlang 
als nur wildes Drauflosballern auf alles, was 
sich in fernen Sonnensystemen bewegt - dafür 

gie allördings er: seen. 
















wickeln. Mit SOLAR WINDS entstand so eine gelungene Korakinalien 
aus Adventure- und Arcade-Action-Spiel. 

Die Missionen, in denen Jake Stone in fremden Galaxien, millionen 
Lichtjahre von der Milchstraße entfernt, unterwegs ist, führen in das 
Dunkel einer längst vergessenen 
Verbindung zwischen der Erde 
und den Planeten eines fremden 
Sonnensystems. Weder die Erd- 
bewohner noch die menschli- =4 Abenteurers Jake Stone, der mit 
chen Bewohner der fremden Ga- u ° #4 seinem Raumschiff (Bild oben) 
laxie wissen von der Existenz des iii | Zn  cn die Galaxien durchstreift, auf 
jeweils anderen. Mit dem Auf- elpinziscgg der Suche nach der Lösung des 
tauchen von Jake Stone in Epi- te gehe mzisvollen Rägggis. 
sode 1, „The Escape” wird sich & 
dies bald ändern. Jake wird Licht 
in die lange zurückliegende und 
längst vergessene gemeinsame 
Vergangenheit bringen. Hier soll 
nicht verraten werden, welch 
furchtbare Entdeckung Jake hin- eigentliche Spielfeld ein. Hier 
sichtlich der geheimnisvollen - sieht der Spieler sein eigenes 
Verbindung machen wird. Das herauszufinden, bleibt Sache des Spie- Raumschiff - in der Mitte fixiert - sowie die Objekte, denen er be- 
lers. Nachdem Sie die Installation abgeschlossen haben, geben Sie  gegnet bzw. die er überfliegt. Rechts daneben befindet sich das 

it Steuer- und Überwachungspult (Control Panel). Der obere Teil be- 
steht aus dem Radarschirm samt Geschwindigkeits- und Positionsan- 
zeige (x-,y-Koordinaten). 
Hier erhalten Sie jederzeit Aufschluß darüber, welche Art von Ob- 
 jekten sich in Ihrer Nähe befinden - seien es Raumschiffe, Astero- 
‚gering #iden, Planeten oder deren Monde. Im Bedienfeld unterhalb des Ra- 
fürihr® darschirmes sind mehrere Tasten angeordnet. Durch Anklicken mit 
in direk- der Maus oder durch Eingabe des betreffenden Zeichens auf der Ta- 
ine.aufider Brücke statur aktivieren Sie die entsprechende Funktion. Weitere Anzeigefel- 
a der geben Aufschluß über den Gesamtenergievorrat in Gigawatt 
sowie die Energieverteilung auf die einzelnen Funktionsbereiche 
Ihres Schiffes. Die wichtigsten Informationen, um in der Rolle von 
Mrznd IR?! : Jake Stone Ihr Raumschiff zu lenken, haben Sie jetzt. Ab jetzt sind Sie 
auf sich allein gestellt. 
Programm: SOLAR WINDS V1.0 Referenznummer: E2516 Autor: Wie es schließlich nach Jakes Flucht weitergeht, erfahren Sie in 
Apogee Konfiguration: AT286 (oder höher) mit VGA-Karte, 512 KB Episode 2 „Universe“. Hier warten nicht nur neue Herausforderungen 
RAM, DOS 3.0 (oder höher), optional: Soundblaster-Karte, Joystick, und Abenteuer auf Sie, Ihr Raumschiff besitzt zudem einige Extras, 
Maus Kurzbeschreibung: Weltraum-Ballerspiel Preis der Vollver-- wie etwa die Hyperjump-Einrichtung. Die vorliegende Sharewarever- 
sion: US$ 30,— Unterschiede Shareware /Vollversion: Zweiter sion umfaßt allerdings nur die Episode 1 „The Escape“. Episode 2 ist 
Teil des Spiels nach Registrierung nur in der Vollversion enthalten. P SIM 
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Schlüpfen Sie in die Rolle des 


des Kampfschiffes wieder. 

Der Bildschirm gliedert sich in 
zwei Hauptbereiche:, 

Den größten Teil nimmt das %# 


Beginn nimmt Emer Kane Verbindung mit Jakeiß 
sicht, diesem einen Auftrag zu erteilen. Um das 
wie möglich zu halten, vereinbaren beide einen geeigneten (6) 
Treffen. Nur auf diese erste Abmachung hat der Spieler kei 
ten Einfluß. Danach findet er sich selbst als Jak 
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EEE Vollversionen: Wir bieten an: 
u NetheSoft ® Apogee-Programme ab 59,- « große Auswahl von PD/Shareware 





« Neopaint 99,- ® immer aktuelle Programme und Versionen 
Inh. Thomas Wolf ® Klick Up 3.0 98,- ® Bookware, Bücher 
Postfach 1410 + 33029 Brakel « Envision Publisher 79,- « CD-ROM, PC-Zubehör 
und weitere « Shareware-Programmpakete ab DM 7,95 


Diskette 5.25" DM 2,50 HD-Zuschlag DM 2,00 Fordern Sie noch heute unseren Super Tel.: (05272) 6987 
Diskette 3.5" DM 3,00 Vorkasse DM 6,00 +» NN DM 9,00 Bestell-Katalog unverbindlich an. Fax: (05272) 7055 
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Bi N‘ 
enbuch für PCs 


nek Winz v. Fransecky 


- die neue Postleitzahl)! 


Für nur 42,- DM erhaltbar bei: Kuhn Computertechnik, Das elektronische Postleitzä 
Homburger Straße 2, 14197-Berlin, Tel: 030/8218022, Fax: 030/8225540 (© 1993 bei Ja 




















Aus dem Palast der Liebe: 











| Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
ı 24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 
| Inklusive Katalogdiskette unglaublicher Neuversionen! 









































X bewegte Filmsequenzen Gutschein! Hiermit bestelle ich die Eros-Kostprobe 

x aufregende Bilder Be U 6x5,25" für nur 30 DM beil. in bar o. Scheck 
X Animationen für Sie und Ihn Straß: 

X Erotik pur Datum: _ Unterschrift: 

X Hardcore Ich bestätige, daß ich mindestens 18 Jahre alt bin! 












Gutschein heute einschicken an: Fa. NORIS Zufuhrstr. 17, 90443 Nürnberg 








PD-Soft/Shareware, GIFs, MODs, CD-ROM 
Th. Schlosser, Sodingenstr.2, 57076 Siegen 
Tel./Fax: 0271/46737 BTX: *SCHLOSSER# 


Wir sind anerkanntes Mitglied 





Deutschsprachige Shareware 





Autoren- & Händlervereinigung 








‘Der entscheidende Vorteil: 





Unsere fairen Preise: 


| 
Wir kopieren auf Wunsch mehrere 4 360 KB-Kopien auf 3.5"-HD: 5.80 DM | 
360 KB - Disks auf eine HD-Diskette ! 3 360 KB-Kopien auf 5.25"-HD: 4.40 DM | 
| 
| 
| 


Und dieses zu vernünftigen Preisen ! 1 360 KB-Kopie auf 5.25"-DD: 1.70 DM 





Bei von Ihnen eingesandten formatierten Disks kostet jede 360 KB-Kopie nur 1.- DM !! a 











ı CB-ROM-Angebeote: Paket-Angebote: | 

! | 
D.S. CD-ROM 69.-DM PC-Sig 12th 89.-DM Lemmings Demopaket 28 spielbare level! VGA 10.-DM | 
German Only Vol.1 49.-DM Simtel 20 39.-DM Apogee-Spielepaket 12 mal Action |! EGA/VGA 20.-DM | 
GIF s Golore 39-DM 0S/220 39.-DM Truetype-Ffonts 1 über 100 Fonts für Win. 3.1 10.-DM | 

| Clipart Goliath 39.-DM PD-ROM Vol. 1 25.-DM Truetype Fonts 2 weitere 100 Fonts für Win.3.1 10.- DM 

| Too many Typefonts 39.-DM PD-ROM Vol. 2 65.- DM h d 

 Winware IV 29.-DM Laser Printer Comp. 49.-DM GIF-Bilder & MOD-Sounds nur 1.50 DM je MB ! 

 Windoware 39.-DM Ultimate MOD Coll. 59.- DM 

| CICA Windows 39.-DM Sound Effects 1 35.-DM 

\ WizPak 6-Pack 19.-DM SW Extravaganza 129.- DM „fordern Sie doch gleich unsere topaktuelle | 
CPS Vision 13.-DM 7th Guest 159.- DM Katalogdiskette mit dem bewährten automa- | 
Animazing CD 17.-DM CD-ROM Caddy 20.- DM tischen Bestellsystem , sowie dem aktuellen 

| Game Archiv 1 35.-DM CD-ROM Führer 93  7.-DM McAfee-Virenscanner für nur 3.- DM in Brief- | 

| Game Master Il 55.-DM _ marken an (bitte Diskettenformatangabe !) !! | 

| Pegasus 2.0 65.-DM Weitere CD-ROM auf Anfrage | 
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Am Leben. des Königs weniger interessiert als 


SPIELE 


Action und Geschicklichkeit 


In den Tie 














rikan Pe Spiele Markt 

sich in Richtung dreidimensionaler 
Sphären entwickelt, müssen wir uns auf 
dem deutschsprachigen Markt noch mit 
2D zufrieden geben. Eine spielbare Idee 
bietet der österreichische Autor AdiDax 
mit „Quest Il" an. 


anz kurz zur Vorgeschichte, die Ihnen 

wahrscheinlich schon mal über den 

Weg gelaufen ist: Bei einem Einbruch 
von des Königs Wächtern überrascht, fristen 
Sie Ihr kümmerliches Dasein in den königli- 
chen Kerkern. Zu Beginn noch frohgemut, 
fängt die Ungewißheit an zu nagen und Sie 
zu.beunruhigen. Glücklicherweise können Sie 
sich befreien, ‚müssen aber zu Ihrem Leidwe- 
sen erkennen, daß das Königreich von Dämo- 
nen besetzt und der König nebst der wunder- 
schönen Tochter einfach gekidnappt wurde. 





BE FE DIR. 
; FERNEN. r 


an dem der Tochter machen Sie sich auf den 
langen beschwerlichen und gefährlichen Weg 
der Befreiung der Königsfamilie. Über einen integrierten Menüpunkt 
WAS IST WAS erhalten Sie erste Informationen über das Spiel. 

Zu Beginn des ersten Levels schmachten Sie noch in den Kerker- 
hallen des Königs. Ein kleiner Tip zum Spielbeginn: Sammeln Sie das 
in der Ecke liegende Buch ein und übergeben Sie dies dem ebenfalls 
eingekerkerten Mithäftling. Als Gegenleistung wird dieser Ihnen eine 
Bombe überlassen, mit deren Hilfe Sie die Mauern Ihres Gefängnis- 
ses sprengen können. Damit beginnt jedoch erst der lange Weg. Zur 
besseren Orientierung können Sie jederzeit über die [M]-Taste eine 
Übersichtskarte des jeweiligen Levels einblenden. Wichtig zum Lösen 
des Levels ist das Aufsammeln bestimmter RRENEN die Ihnen 
auf Ihrem Weg begegnen. 

Eingesammelt werden diese, indem sie einfach mit der Spielfigur 
darüberlaufen. Auf dem Bildschirmrand links erkennen Sie dann in 


. einem kleinen Kasten jeweils die Gegenstände, die schon gesammelt 


wurden. Aus dieser Box ist dann wiederum bei Bedarf ein Gegen- 
stand auszuwählen. Als Gegenstände unbedingt zu beachten sind 
das Gold, das das Punktekonto erhöht, die Bomben, die den Weg 


durch Mauern bahnen, Schlüssel, um die Türhindernisse zu überwin- 


‚tal 
TtEia 


ei Val 


Tastenbelegung 


[Pfeil]-Tasten 
[Space]-Taste 


Steuern der Spielfigur 
Auswählen und Verwenden eines aufge- 
sammelten Gegenstandes 


[+]- und [-]-Taste Einstellen der Spielgeschwindigkeit 


[U Spielstand laden 

[5] Spielstand speichern 

[M] Einblenden der Übersichtskarte 

[Esc] Beginn des Levels 

[F10] Beenden des Spiels ohne abzuspeichern 
[F1] Hilfe 


EREBeDHEerdER ENSeSTeemn 
BENGE GER, HL ERTAnEBL TH 
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Säik en end Schreine, mit deren Hilfe Mauern geöffnet werden, 
Hebel und Falltüren sowie. blaue Blöcke, mit deren Unterstützung . 
sich Falltüren zuschaufeln lassen. Achten Sie auf diverse Helfer, die 
Ihnen an verschiedenen Stationen des Weges begegnen, die Ihnen 
zwar Hilfe leisten, meist jedoch Gegenleistungen verlangen. Auch 
hierfür sind die verschiedensten Gegenstände einzusammeln. Ein 















EEE 





In jedem der vier 
Levels müssen Sie 

sich durch neun 
verschiedene Bildschirm- 
ausschnitte „durch- | 
spielen“, bis Sieins 
nächste Level 
gelangen. Knifflige er a 
Probleme geben dem rag 
Spieler so manche _ 1 


| a Rätsel auf. 
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kleiner Tip: Speichern Sie während des Spielens des öfteren ab, dann 
müssen Sie nicht immer wieder am Anfang beginnen. Der Zustand 
des Levels mit allen gesammelten Gegenständen und gelösten Rät- 
seln bleibt Ihnen hierbei erhalten. 

Sollte das Spiel zu langsam laufen, können Sie die Geschwindig- 
keit über die [+]-Taste beschleunigen. QUEST Il läuft ab einem AT286 
mit einer VGA-Karte. Eingeschränkt wurde das Spiel dahingehend, 
daß nur die ersten zwei Levels, die jedoch jeweils neun Spielbilder 
enthalten, in der Shareware spielbar sind. Die Vollversion bietet dann 
noch vier zusätzliche Levels mit Spielbildern. Alles in allem nichts 
neues, aber ideenreich umgesetzt. D 





"Brenn KURZINFO 


Programm: QUEST || V1.02 Referenznummer: D2606 Au 
Dax ‚Kurzbeschreibung: Action- und Geschicklichkeits-Spiel Konfi- 
guration: Mind. AT286 mit VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 
20,— Unterschiede Shareware/Vollversion: Sharewarehinweis 





entfällt in der Vollversion, vier weitere Spiellevels 


3D-Adventure 


Aliens auf dem 
Planeten Zogar 


Im Spielebereich sind Apogee und Epic 
MegaGames die bekanntesten 
Softwareschmieden in den Vereinigten 
Staaten. Die 3D-Grafik ist in den USA 
schon fast zum Standard geworden. 
Der deutsche Spielemarkt hinkt noch 
gewaltig hinterher. 


it KEN’s LABYRINTH ist 
Epic wieder ein neuer Hit 
gelungen. In schon fast 


altbewährter Manier, mit einer ac- 
tionbefrachteten Story im Hinter- 
grund, greifen die Autoren auf be- 
kannte Methoden zurück. Das Spiel 
läuft wie immer im besten VGA- 
Modus, ist mit den entsprechenden 
Sounds ausgestattet - auch über 
PC-Lautsprecher hörbar. Mit Sound- 
karte ist der Effekt natürlich ein an- 
derer. KEN’s LABYRINTH läßt sich 
wahlweise mit Joystick, über die 
[Cursor]-Tasten und mit der Maus 
spielen. Vor Spielstart sollte, um die richtigen Ein- 
stellungen auch festzuhalten, das Setup-Pro- 
gramm aufgerufen werden, in dem sich Grafik- 
Karte und Sound optimal der Konfiguration Ihres 
PCs entsprechend anpassen lassen. 

Um was geht's nun? Wie immer muß die Erde 
gerettet werden, wieder sind es schreckliche Ali- 
ens, dieses Mal vom Planeten Zogar stammend, 
die das Unglück hervorgerufen haben. Diese 
durchforsten Milch- und Nebenstraßen nach Ob- 
jekten, die ihrer persönlichen Belustigung dienen. 
Auf der Suche nach den intelligentesten Wesen, die den Weg durch’s 
entsetzliche Labyrinth finden, mußten schon 26 Bevölkerungs- 
stämme ihr Leben aushauchen. Die Intelligenten verloren ihre Kör- 
perkräfte, bei den Muskelstarken herrscht ein Defizit an geistigen 
Qualitäten. Wie sollte es anders kommen? Auch die Erdbewohner 
Sind irgendwann an der Reihe. Hier unterläuft den Aliens allerdings 
ein kleiner Fehler, denn die Vertretung der Spezies Mensch glauben 








_  Funktionstastenbelegung. 
Bewegung  . [Pfeil]-Tasten 
‚Seite [Et] + [Pfeil rechts] = 
Rennen [Shift] + [Pfeil links] 
Schießen [Ctrl] + [Pfeil links] 
Waffenwahl [FI] [F2] [F3] 
Aktionstaste [Space] 
Stand des Bildes AL. : 
statuszelleaus: 1 su [Ente i 
Pause ee 8. 
Musik aus ee Ms 
Menü ==. [Esch 









SPIELE 


Sie, in Sparky, einem Hund zu erkennen. Sparky wird nach Zogar ent- 
führt. Nun gilt es, erst einmal Sparky wiederzufinden, sich den Weg 
durchs Labyrinth zu bahnen, die Aliens auszuschalten und „last but 
not least“ die Erde zu retten. That's all! 

Sinn des Spiels ist es natürlich nicht, sinn- und ziellos durch's La- 
byrinth zu irren, sondern am besten hält man auf seinem Weg auf- 
merksam Ausschau nach den verschiedensten Objekten. Aufsammeln 
müssen Sie Kugeln, roten Gelee und Feuerbälle sowie Raketen und 
Blitze. Auf keinen Fall zu vergessen sind auch die Extra-Leben. Bis zu 
vier Extra-Leben können zusätzlich gesammelt werden. Wurde kein 
Extra-Leben erworben, droht der Tod, und das Spiel ist aus und vor- 
bei, sofern es nicht zuvor abgespeichert wurde. Zu beachten sind 
auch die Schlüssel, sonst bleibt der Zugang zu den goldenen und sil- 
bernen Türen versperrt. Während des Spielens sollte immer wieder 
ein kurzer Blick auf das Lebensdiagramm geworfen werden. Ein in 
roter Farbe leuchtender Balken symbolisiert einen optimalen Ge- 
sundheitszustand. Ist die Anzeige allerdings weiß, dann steht es im 
Gegensatz ziemlich schlecht um die Spielergesundheit. Deshalb soll- 
ten Sie immer daran denken, die 
Äpfel zu essen, die Lebenskraft ver- 
leihen und noch besser, die ange- 
boten Mahlzeiten und Getränke zu 
sich nehmen. Der Erste-Hilfe-Ka- 
sten frischt auch auf. 









„Ken's Labyrinth” besticht 
in erster Linie durch die 
hervorragende 3D-Grafik, die 
den Spielspaß steigert. 





Die Münzen, die wiederum in Soda- und Slot-Maschinen gesteckt 
werden können, sollten Sie keinesfalls übersehen. In der Soda-Ma- 
schine sind die verschiedensten Dinge käuflich zu erwerben, in der 
Slot-Maschine können bis zu 200 Münzen gewonnen werden. Ab und 
an blinken kurzzeitig magische Gegenstände auf, allerdings nur für 
30 Sekunden, dann sind diese wieder verschwunden. Tauchen die Ge- 
genstände in doppelter Ausführung auf, verweilen sie 60 Sekunden, 
in dreifacher Ausführung 90 Sekunden und und und... 

Der hier vorliegende erste Teil von KEN's LABYRINTH „Die Suche 
nach Sparky" läßt sich ohne Einschränkungen spielen, Teil Il „Sparkys 
Rache” und Teil Ill „Die Suche nach dem Weg nach Hause” erhalten 
Sie nach altbekanntem Prinzip bei Registrierung. SF 





Programm: KEN's LABYRINTH Referenznummer: H2510E Autor: 
Epic MegaGames Kurzbeschreibung: 3D-Adventure-Spiel Konfi- 
guration: AT mit VGA-Karte, SoundBlaster- oder AdLib-kompatible 
Karte optional Preis der Vollversion: Trilogie für US $ 30- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Teil | ohne Einschränkun- 
gen spielbar, Teil Il und Ill erhalten Sie bei Registrierung 
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) Sterring, 




























Ein kleiner Spielcomputer und ein 
Spiel machten die Firma Nintendo 
groß. Ihr Erfolgshit waren die Aben- 
teuer des MARIO, der springend, 
hüpfend, rennend alle Gefahren mei- 

sterte. Seither werden Jump-and-Run- 
Spiele immer neu variiert - auch von 
Apogee, dort allerdings mit 
gewalttätigem Anstrich. 


ach den Erfolgen des COMMANDER KEEN 

jr schicken die Programmautoren im Auftrag der ka- 
lifornischen Firma Apogee diesmal den jungen 

Jonny Dash aus, der in der Unterwelt zwischen vielen 
Schreckgespenstern und inmitten schlimmer Folterkam- 
mern seinen Auftrag erfüllen muß. Durch mehrere Spuk- 

kammern muß der Junge hasten, immer be- 
u = droht von fliegenden Messern, schaurigen 
” 3 Krallenhänden und verderbenbringenden 


F; 
ie 


N a Totenschädeln. Die Feng Kammer, den 
,s nächsten Level erreicht i 
v gefangenen Hunde und Katzen befreit hat. 
terfangen. Schwierig ist es auch, die MONSTER- 
starten. Sollten irgendwelche speicherresidenten/Prg j 
sein oder die DOS-eigene Arbeitsspeicherbelegt 
erscheint nach dem Programmaufruf mit BASHI 3 
weis: Man möge den Speicherplatz vergrößern. Dash 
erst einmal, die Eintragungen in der CONFIG.SYS und in 
EXEC.BAT entsprechend zu ändern und den Rechner neu,2 
Danach steht dem Eintritt in die Gespenster-Un 
mehr im Wege. Auf dem gefahrvollen Weg stehen Jonny Dash jeweils 
drei Leben zur Verfügung, und je nach gewähltem Programmeinstieg 
(Leicht, Mittel, Geisterbahn) Km er bis zu neun Feindberührungen 
schadlos überstehen. Er kann sich überdies seiner Haut wehren; eine 
kleine Schleuder ist seine Waffe, die mit der [Alt]-Taste unterschied- 
lichste Gegenstände verschießt. Wichtiger noch für das Weiterkom- 
men sind. die,verschiedenen Arten der Fortbewegung: Über die Ta- 
isoder per Joystick lassen Sie Jonny Dash rennen (Pfeiltaste links 
ts), Kfiechen (Pfeiltaste unten), hoch- und weitspringen 
oben, Pfeiltaste rechts oder links + Pfeiltaste oben) oder 
indernisse klettern. 
LIST Informationen über die physische Verfassung des jungen Helden 
Born liefert eine kleine Farbskala in der oberen rechten Bildecke; die An- 
NEAR k u zahl der noch vorhandenen „Leben" kennzeichnen Symbole daneben. 
N ick gelingt es Ihnen vielleicht auch, die im Programma- 
ee ackten Voodoo-Leben zu finden. 
ar Tips während der gefahrvollen Reise durch das unterirdi- 
eich des bösen „Count Chuck” sollten Sie beherzigen: 


Schauplätze der 
gefahrvollen 
Mission des | 
kleinen Jonny 
Dash sind.. 









..schaurig schöne | 
'Grüfte, Rittersäle, | 
Folterkammern und # 
Schreckenswelten 
im Schattenreich. 






RERERERRER: 


LaUE LT 7 289 
Nimmaz! 


Sein Auftrag 

auf dem 
gefährlichen Weg: 
Alle Hunde und 
Katzen befreien. 


Ru 


BremdBKURZINFC 


Programm: MONSTER BASH V2.0 Referenznummer: AP-577HE 
Autor: Apogee Konfiguration: Mindestens AT 286 mit VGA-Karte 
Kurzbeschreibung: Jump-and-Run-Spiel Preis der Vollversion: 
DM 59,- Unterschiede Shareware/Vollversion: 2. und 3. Teil 
der Spieletrilogie nach Registrierung 
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Bei Verwendung einer Soundblaster-Karte kommt die 
durch die zehn Level der ersten Episode erst richtig in Sch 
wird schaurig-schön vom Programm unterstützt. Wen's im Anschluß 
nach mehr gelüstet, der kann sich für DM 59,- die beiden fehlenden 
Teile der Trilogie bestellen. Eine „Gespenstervorschau", bereits im er- 
sten Spieleteil mitgeliefert, gewährt einen kleinen Einblick in das 
dort lauernde Schreckenskabinett. D BBK 


Level 1 Ist das Felsenmonster mehrmals getroffen worden, 


Level 2 Schauen Sie sich auch einmal oberhalb der Hen- 









Schauen Sie immer mal wieder 
nach oben und nach unten 
([PgUp], [PgDn]), damit Sie auch 
jene Bereiche einsehen können, 
die jenseits der Bildschirmdarstel- 
lung liegen 

Hindernisse, die Sie nicht zer- 
stören können, müssen 
übersprungen werden 
„Grabwächter", die während des 
Fallens abgeschossen 

werden, bringen Extrapunkte 
Werden alle „Grabwächter" eines Levels geh ”. 
erhalten sie 50 000 Bonuspunkte 4 
Die grüne Hand verschleudert Wurfmesschjdiäandere 
Monster töten ; ” 
Sie können Wolken, Uhren und Lampen b 
Fallende oder rutschende Blöcke sind gef 
Ihr Leben kosten 

Mit den Blöcken können Sie aber auch Löcher img 
auffüllen und in einen anderen Bereich überwech 





Vielfältig wie die Schauplätze des 
Gruselgeschehens sind die Gestalten seiner 
Gegenspieler. 




















s Die Monster 
# entstammen 
& allen mögli- 
chen Quellen. 
Da findet sich 


Gefräßigen Zahnreihen entkommen Sie durch schne ed 
Richtungswechsel von links nach rechts und ei “scene 
Kleine Stühle lassen sich mit Schüssen bewegen % ebenso.. 


Wasserfälle können Sie aufwärtsschwimmen 2 
Der Tritt eines Schuhes befördert Sie zu anderen Plä 
Der Steinfalle des „Gorgon“ entkommen Sie nur dure 
blitzschnelles Schießen 







„wie die u 
lebenden Toten " 
von Stephen 

King. Aus dem 
Reich der 

Vampire läßt 

Dracula grüßen. 










Y 
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& Tips für die einzelnen Spiellevel: 


li 
IR: 


Y 
% 
x 


wird es selbst zu Stein und dient als Brücke zum 
nächsten Level 


Ä 


3 


N 
nn 


[' 


1 


kerszellen um 2 
Level 3 Die Beute liegt unter dem Speer AM 
Level 4 Nur nicht den Drachen wecken 
Level 5 Die Kletterpflanze braucht Wasser. Finde die 

Flasche 


Level 6 Der heiße Ofen wird gelöscht, indem die Griffe 


zerschossen werden 


Level 7 Sie können in die Feuerstelle treten 

Level 8 Knochenleim hilft über die zerstörten Stufen 
Level 9 Das rote Buch müssen Sie treffen 

Level 10 Der Zyklop wird zerstört durch einen Schuß ins 


Auge 


Strategiespiel 


Schnell 
in die Ecke 


Ein bißchen Reversi, ein bißchen 
Halma, Soundblasterunterstützung, 
tolle grafische Animation - ergibt 
einen Spielspaß für Stunden. 


des Spiels - haben die Autoren von HEXXAGON ein Bienen- 

wabenmuster als Spielbrett ausgewählt. Auf diesem großen 
Sechseck, bestehend aus vielen kleinen Sechsecken, werden mit 
Mausklick rote, verformbare Kugeln nach bestimmten Regeln gesetzt. 
Goldglänzende, starre Kugeln bewegt der Gegenspieler - der Compu- 
ter, den die Spielautoren CRANIAC nennen, oder ein anderer Mitspie- 
ler aus Fleisch und Blut. Kommt eine Kugel in einem 


B asierend auf der Magie des Sechsecks - daher auch der Name 


















Sechseck zu einer benachbarten gegnerischen Kugel 
zu liegen, kann sie die Farbe der gegnerischen 
Kugel(n) verändern. Wer zuletzt die meisten Felder 
mit seiner Spielfarbe belegt, ist Sieger. 

HEXXAGONs animierte Grafik läßt das Startegie- 
spiel „lebendig“ werden, der Wandlungsprozeß der 
Kugelfarben wird zum Erlebnis: Je nachdem, wer ge- 
rade „zieht, zucken Blitze, oder kristallene Eis- 
schauer verwandeln die gegnerische Kugelfarbe und 
erhöhen damit die Anzahl der in Besitz genomme- 
nen Felder. Die möglichen Zugfolgen werden beim 
Anklicken der eigenen Kugeln auf dem Spielbrett an- 
gezeigt; gelb umrandet leuchten die Felder, die an- 
gesprungen werden können, ohne daß sich die Kugel 
verdoppelt, grün umrandet leuchten die angrenzenden Felder - hier 
verdoppeln sich die Kugeln. $ 

Unter drei Spielstärken kann vorab gewählt werden. Entsprechend 
Ihrer Wahl, werden Ihnen dann die Spielzüge Ihres Gegners ange- 
zeigt oder nicht. Ebenso können Sie hier Ihre Spielsteine auswählen 
und bestimmen ob CRANIAC Ihr Gegenspieler wird. Ebenfalls im 
MENÜ legen Sie die gewünschte Soundausgabe fest und bestimmen 
die Spielschnelligkeit, indem Sie verschiedene Animationen weg- 
schalten. Obwohl das Spiel selbsterklärend ist, wird Ihnen zusätzlich 
eine Demo des Spielverlaufs geboten. Sollten Sie darauf verzichten 
und einmal den falschen Zug gewählt haben, mit [R] wird jeder Spiel- 
zug während des Spiels wieder ungeschehen gemacht. 

HEXXAGON wird auch als das „Spiel der Ecken" bezeichnet, was 
bereits viel über eine erfolgversprechende Strategie verrät: zunächst 
die Eckpunkte besetzen und dann angreifen. Zumindest im EASY- 
Modus ist der Computer-Gegenspieler auch für weniger Geübte kein 
gleichwertiger Gegenspieler. Ohne eine bereits erprobte Taktik und 
eine ausreichende Spielstärke sind hingegen die beiden höheren 
Modi nicht zu gewinnen. 

Wen's schnell nach Abwechslung gelüstet, der kann bereits in der 
vorliegenden Shareware-Spielversion für solche sorgen, indem er ein- 
fach die bereits gesetzten Spielsteine zum Spielbeginn neu festlegt 
oder aus dem Spielbrett verschiedene Sechsecke herausbricht (CON- 
FIGURE BOARD). Wer noch mehr Abwechslung benötigt, muß dann 
schon auf die regisrierte zweite Spielfolge ausweichen: Hier findet er 
dann viele verschiedene Spielsteine und neue überraschende Spiel- 
brettmuster. 

Stundenlanger Spielspaß ist aber allemal gesichert und immer 
daran denken: Niemals mit einem Spielstein springen, wenn Dein Ge- 
genspieler im Gegenzug die Lücke erreichen kann. D 

BBK 
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Wahlweise ist gegen 
den Computer oder gegen 
einen Gegner aus Fleisch 
# und Blut anzutreten. 

Am Ende steht die Frage 
nach der spielbrett- 

| beherrschenden Farbe. 











Programm: HEXXACON | Referenznummer: E2533 Autor: Soft- 
ware Creation Kurzbeschreibung: Strategiespiel Konfiguration: 
Mindestens AT286, VGA-Grafikkarte, Maus und Soundblaster-kom- 
patible Karte Preis der Vollversion: US$ 22,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: HEXXAGON II mit vielen neuen Spiel- 
figuren und aufwendiger gestaltetem Spielbrett 


GitySoft 


CitySoft Shareware & EDV ® Inh. Claudia Henker 
Gremberger Str. 5 ® 51105 Köln 9 
Tel. (0221) 83 2123 © Fax 83 68 63 


Gabi's PD Kistchen 
Bahnhofstr. 26 
ı 38442 Wolfsburg 
x Tel. 05362-62072 
ji Fax 05362-64682 
\ Service-Mailbox 05362-65387 
Über 150.000 Programme für Amiga und PC 
6 Katalogdisk (Amiga) 18.- DM (incl. Update) 
1 Katalogdisk (PC) 5.25" 2.50 DM - 3.5" 3.50 DM 
PD für Amiga ab 1.- DM PD für PC ab 4.30 DM 
Ausserdem Hardware und Zubehör zu günstigen Preisen! 


Hier ein kleiner Auszug: Stand 05.07.1993 
3.5" Disketten (noname 2DD) 10er Pack ............... 6.90 DM 


SCSI Festplatten 
Quantum 85 ELS... 


Quantum 127 ELS. " 
Quantum 170 ELS. 
Quantum 240 LPS 
Quantum 525 LPS. 
Quantum 1.05 GB. 
Quantum 1.25 GB 


415.00 DM 


AT-BUS Festplatten 
Seagate ST 3120A 106,9 MB... 


Seagate ST 3144A 130,7 MB... 
Seagate ST 3243A 213,9 MB... 
Seagate ST 3283A 245,3 MB... 
Seagate ST 3550A 452,4 MB 


Irrtümer und Änderungen vorbehalten ! 












Lohn- und Gehaltspro- 
gramm KH-LoGe V3.6 


ideal für alle Unternehmer, Steuerberater, 
Handwerker, Ärzte und Freiberufler. die 
schnell und kostensparend ihre ge- 
samte Lohnbuchhaltung erledigen 
wolllen. Auch für Arbeitnehmer, die ihre 


Abrechnungen überprüfen wollen ! 


Leistungen; Erstellen und drucken von 
Lohn-, Gehalts- u. Aushilfeabrechnungen. 


Lohnkonto, Lohnjournal, Beitragsnachweis, 
Lohnsteueranmeldung, Statistiken. Einmal- 
zahlung, Jahreslohnsteuertabelle, Tages- 
tabelle, Umlagen, mandantenfähig, Kosten- 
stellen und mehr... 

Preis; Vollversion mit Handbuch nur 85 DM 
























Hagenlocher Software 
Dipl.-Math. Klaus Hagenlocher 
Schafhauser Str.2, 71106 Magstadt 
Fax/Tel.: 07159/45355 


.die Shareware zum Tasten bestellen Sie in diesem Heft 
Bestellnummer D669 










WSC - Computersysteme 
PD/Shareware 


Super Preise 


5.25” - 2.- DM 
3.5” - 3.- DM 


HD - Aufschlag nur 1 .- DM 

GROBE AUSWAHL an 
CD - ROM ab 
19.90 DM !! 

incl. Shareware Robot Junior ! 
Wolfgang Sauer 

Vernerstr. 2 

D-46049 Oberhausen 


Tel. 0208 / 855430 
Fax 0208 / 855813 


Biöru Köster 


Neuköllner Ring 34 
22149 HAMBURG 


Tel: 040 / 673 50 41 
Fax: 040 / 673 50 39 


Sie bekommen die neuen, aktuellen 


„217 
Versionenab DM = © 50 
pro 5,25" DD-Disk aus folgenden Bereichen : 
DEUTSCH - WINDOWS - ENGLISCH 
SPIELE - MUSIK - DEMOS 
EROTIK 


Wir liefern natürlich auf virengeprüften farbigen 
Qualitätsdisketten ohne Aufpreis. 
Sie können auch nach dieser Zeitschrift bestellen, 
Titel und Seite genügt. 


Unsere NEUE Katalog-Diskette gibt es für 
NUR 2.00DM in Briefmarken ! 


Das Angebot erweitert sich ständig 


Fragen Sie nach - Es lohnt sich ! 


PD & SHAREWARE 
AUS THURINGEN 


ZU VERSCHENKEN 


haben wir leider auch nichts, 
aber gepflegte Software, 
fast geschenkt! 









*** Programme ab 1,25 DM xxx 


Katdisk sofort anfordern bei: 
COMPAKT * EDV-SERVICE 






Peter Klose 
07580 RONNEBURG 
A.-Bebel-Str. 14 
Tel.: 03 66 02/228 62 





















Wolfgang 
Im Erlich 


Tel: 10 


HE SOFTWARE 


PD&Shareware 


WINDOWS, GEOWORKS, 
SPIELE, EROTIK, MUSIK, 
CD-ROM 


5.25"Diskette je 2.00 DM 
3.50"Diskette je 2.70 DM 


KATALOG - DISKETTE 
MIT GRAFISCHER OBERFLÄCHE 


GRATIS! 


Wir liefern nur auf Qualitätsdisketten 


ERICH HALEMBA 
RONTGENSTR 11 
72770 REUTLINGEN 
Tel. 07121/51162 Fax 07121/578640 


HÄNDLERANFRAGEN WILLKOMMEN 





Sie suchen eine leicht zu bedienende und leistungs- 
fähige Auftragsbearbeitung , die keine langwierige 
Erfassung von Stammdaten erfordert? 


_ CRAUFTRAG & LAGER| | 


CR AUFTRAG & LAGER speichert neue Kunden, | 
Artikel, Bestellteile uvm, während Sie Rechnungen 
Lieferscheine, Bestellungen usw. erstellen! 


Auftragsabwicklung: 

Rechnung, Lieferschein , Angebot , Auftrag , Gutschrift, 
Storno. Angebote , Aufträge usw, können sehr leicht 
zu Lieferscheinen usw. umgewandelt werden. 

Offene Posten: 

Zahlungsüberwachung, Zahlungseingang, Guthabenver- 
rechnung „ automatische oder manuelle Mahnung bei 
Überschreitung des Zahlungsziels, Journaldruck, Listen. 
Lager: 

Bestandsführung, Bestellwesen mit autom. Bestellvor- 
schlägen und Wareneingang. Bestellteile können als 
eigene Artikel übernommen werden. Bestandslisten. 
Electronic Banking: 

Überweisungen und Lastschriften einfach per Diskette 
erledigen! Bankverbindung von Kunden und Lieferan- 
ten, sowie als Lastschrift gestellte Rechnungen können 
eingelesen werden. Akzeptiert von fast allen Banken. 
Text: 

Serienbriefe, Etiketten, Textblöcke für Formulare u.a. 


Dieses netzwerkfähige Programmpaket (ca. 7MB) erhalten Sie 








 auf3 HD 3,5" Disketten. Uneingeschränkte Prüfversion: 20,- DM 






Lieferung per UPS, Vorkasse frei Haus, Nachnahme + 15,- DM. 


Balric Soft 
23730 Neustadt 
Krabbenstr.28 

Tel : 04561 / 4300 
Fax: 04561 / 2788 









Vollversion mit Handbuch 


299,- DM 
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SPIELE 


BIETE JG 


der 
Knöpfe 


Viele strategische Brettspiele sind 
jahrhundertealt und variieren kämpf- 
erische Auseinandersetzungen zweier 

oder mehrerer Kontrahenten. 
Geschicktes Taktieren, kluges Einset- 
zen der eigenen Truppen sowie die 
überraschende Finte bringen den Sieg 
= so auch „Masago". 


ASAGO ist eineinfaches und dennoch recht interessantes 
M Strategiespiel. In einem rechteckigen Feld mit 5x5 Spiel- 

steinen müssen alle 25 Spielsteine in ihrer Farbe geändert 
werden. Standardmäßig ist die Ausgangsfarbe aller Steine rot, die 
Zielfarbe blau. Jeder Spielstein kann also zwei Farben annehmen, die 
per Mausklick gewechselt werden. Dabei sind allerdings bestimmte 
Regeln der Farbänderung zu beachten. Abhängig von der Regel sind 
nämlich auch verschiedene benachbarte Spielsteine betroffen. Vier 
Regeln werden vom Autor mitgeliefert: Rinzai's Regel, Moore's Regel, 
Moore's Toroid und die Von-Neumann-Regel. 

Rinzai's Regel: Nicht nur der gewählte Spielstein wechselt die 
Farbe, sondern auch alle Spielsteine in der aktuellen Reihe und 
Spalte. Diese Regel der Farbänderung stammt vom Programmautor 
selbst und führt wohl am schnellsten zum Ziel. 

Nach Moore’'s Regel wird neben der Farbe des gewählten Spiel- 
steins auch die Farbe aller acht benachbarten Steine geändert. Mit 
dieser Regel ist die Lösung schon etwas schwieriger, obgleich nach- 
weislich eine Lösung mit nur vier Zügen existiert. Moore's Toroid ist 
eine Variante, bei der die Spielsteine, die außerhalb des Spielfelds zu 
liegen kämen auf die gegenüberliegenden Seite übertragen werden. 

Nach Von-Neumanns Regeln sind zusammen mit dem gewählten 
Stein nur die vier direkt benachbarten Spielsteine (oben, unten, links 
und rechts) betroffen. Gerüchte über Lösungen mit Hilfe der Von- 
Neumann-Regel gibt es viele, aufgezeichnet wurde eine einzige und 
die stammt von John H. Conway, dem Begründer von „Conway's 
Game of Live”. 

Das Spiel wurde optisch sehr gut aufgemacht und bietet eine Viel- 
zahl von Optionen wie Einstellen der Farben, Ein- und Ausschalten 
von Soundeffekten. Die entsprechenden Menüpunkte findet man am 
Bildschirm rechts bzw. links unten. Sie lauten der Reihe nach: IN- 
STRUCTIONS, FACE UP COLOR, FACE DOWN COLOR, SCREEN 
COLOR, FLIP RULE, START AGAIN, EXIT GAME. 

Die beiden Menüpunkte zum Einstellen von Sound- und Grafikef- 
fekten befinden sich links unten: GRAPHIC OPTIONS, SOUND OP- 
TIONS. Über GRAPHIC OPTIONS kann man die Grafikanimation aus- 
bzw. einschalten. Ist sie aktiviert, erfolgt das Drehen der einzelnen 
Spielsteine langsamer, die Bewegung des Umdrehens wird jedoch si- 
muliert. Über FACE DOWN COLOR und FACE UP COLOR lassen sich 


rem KURZINFO 


Programm: MASACO Referenznummer: E2685 Autor: J. Brook 
Monroe Konfiguration: PC XT/AT, EGA/VGA-Karte Kurzbe- 
schreibung: Strategiespiel Preis der Vollversion: US$ 5,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Registrierte Anwender erhal- 
ten eine Sammlung mit Lösungsmöglichkeiten 
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MASACO 


BENEN = 


[Graphic Options 


L_$ound options 





Verschiedene Spielregeln sorgen für Spannung im „Krieg der 
Knöpfe". Jeder Spielzug verändert die Farbaufteilung des 
Spielbretts. 


die Rot-, Grün- und Blauanteile der Farben für die Spielsteine einstel- 
len, über SCREEN COLOR’kanndie Farbe für den Hintergrund mani- 
puliert werden. 

Befindet man sich einmal in aussichtsloser Situation, aktiviert man 
am besten den Menüpunkt START AGAIN, der die Ausgangsstellung 
wiederherstellt. FLIP RULE ermöglicht das Wechseln der Spielregeln, 
die unter INSTRUCTIONS erklärt werden, allerdings in englischer 
Sprache. Hat man nach vielen mehr oder weniger erfolgreichen Ver- 
suchen genug vom Spiel, kann man es über EXIT GAME verlassen. 

MASAGO ist kein Spiel für Ungeduldige. Neben einem hohen Maß 
an Geduld ist logisches Denkvermögen eine Voraussetzung, um das 
Spiel erfolgreich beenden zu können. Bringt man beide Voraussetzun- 
gen mit, wird man einige kurzweilige Stunden mit dem Spiel verbrin- 
gen. D 

BBK 





ending 


SCHWINGEN SIE MIT 


Acht Stunden Schreibtischarbeit sind „hart“ genug. 
Kein Grund, sich anschließend auch danach zu fühlen. 







Erleben Sie, daß längeres Sitzen nicht unbedingt Rücken- 
schmerzen, verspannen und Ermüdung mit sich bringen muß. 























Das PENDING-System sorgt dafür, daß Sie ständig in 
Bewegung bleiben. Bewegung fördert die Durchblutung, 
versorgt den Körper mit Sauerstoff, aktiviert die Muskulatur 
und regt den Stoffwechsel an. 

So bleiben Sie körperlich und geistig fit und leistungsfähig. 


Verlassen Sie Ihren Arbeitsplatz mit derselben Energie, 
mit der Sie ihn betreten haben — 
gute Schwingungen für den Rest des Tages. 


Unverbindliche Information von 
Fa. LAUX 

72074 TÜBINGEN +» MAIENFELDSTR. 2 

Tel. (070 71) 8 37 46 

Fax. (070 71) 84246 


DEUTSCHE SHAREWARE & PD 


VORMBAUM EDV, Vogelsbergstr. 33 
W- 60316 Frankfurt/M. 1 
Tel: 069-448369 % Fax: 069-4303 29 


LADENVERKAUF! NUR VERSAND. 





Nur geprüfte und ausgewählte Software. Professionelle 
Branchenlösungen, CAD, moderne Windows - Applikationen, 
Lernprograme, Tools, Spiele aller Art u.s.w. 


Günstige Preise und Zahlungsbedingungen: 
Preise ab 1.- DM 
Lieferung auf Rechnung (ab Auftragswert 20,- DM). 


Fordern Sie unseren voll mausbedienbaren Katalog an. 
9.25 3:57 


Anzeige ausschneiden und einsenden (Anzeige TR) 











Diskettenformat Katalogdisk 
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Firma Sharecare 
5 ver 








enden Zusamme ste 
auch Wunschpakete v< 
Mit ihrer eigenen CD Produktic 
erfolgreiche ner Firma nun 
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ektronisch 







|gekennze 





ersten mal den Produktionspfad für 

Pegasus 2.0 75,00 
Simtel 20 (Mai a 45.00 | 
wiz ö Pack 29.90 
Jutländ 149.90 
Patrizier 129.90 
Revell European Racers 129.90 
AnıMazing 24,90 
Graphics Universe 69.90 
Publishers Paradise 89,90 
Return to the moon 99,90 
Winware vol. iv 35.00 
Malony' s z o 69.90 | 
Teiefonbucher + PLZ 8 99.90 
Agypten Multimedia 99,90 
Global Explorer 289.90 


Par SpetehHtTe 


Software Jukebox 4 professionelle Spiele 
1.) Links The Challenge of Golf = 
2.) FACES....TRIS Il 

3.) JetFighter 

4.) Berenstein Bears Fun with Colors 


nur 49,90 DM 


GRAVIS ULTRASOUND: 










nur 365,- DM 







PD ROM II 
39,90 
79,90 DM - 


69.90 DN 
SDN 1 PLUS 
IM - So much Shareware Il 
Shareware Studio Il 2 54.90 DM - Simtel 
{h CD1010 45,00 DM - Shareware Solution 
c 3 149,90 DM - Power Pack Cü103 24,90 


Mega ROM 2( 
)1c02 59.90 DM 







45,00 DM - Window 
64.90 DM - Winware Vol. IV 
35,00 DM - Windows Shareware Gold 
99.90 DM 


SIOR \ Windows 
Master Di 





So much Screenware ıTollo Bılaar 

79,200 = Pixel Perfekt 12000 « 
Dy12« 69. 90 DM - Git Galaxy 

SR 90 ‚DM- 





Doppel: ul Bilder ın Fi 1 00103 
Ray Trace Magic ı 

39,90 DM - Just Font's ıR: Schrkter 
69,90 DM - VGA Spectrum 2 ıGatisen 5 
Sornası CD 1a40 79,90 DM - Gifs Galore :G 
's 45,00 DM 


1Programm J 

& = 0,4 Pfennig !! 
Say 

Sirearagana 99 DM 


"y 4 CDs - 25.000 Programme :) 
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Inklusive CD-ROM mit , 
mit 14000 Cliparts ! el 





die Pr 
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Clipart Gohath "> Too many Type 
Sound S 
Shi 
: Techno 
*-Qur Solar 
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Paket von 3 frei wählbaren cp" 8 aus dem 
oberen Angebot für nur | II "Bob 
oder einzeln je DM 45,- vi 1IRU,” 


& 


Game Master CD1050 
Business Master CO1140 





Mega CD-ROM 2 CD1004 











Ron OR Corsa 
h Y ED-CAD v. 3,7 
CD1116 r 
Color Magic NEU! &01220 
Graph Magie Vol 1 C01032 
Graph Magic Vol 2 C01059 ß 
Graphics Universe NEU! CD1047 
Just font's NEU! CD1203 
Mega AV C 7 
Pixel Perfect CD1124 ht 
» Textures 
and Backrounds vol 1 CD1056 t u 
Textures and Backrounds Vol 2 
C01057 ' VGA Spektrum | 
01039 fir Window 
Master CD1036 # Woman of Venus 
CD1022 uw F Malony 5 NEU )' CD1230 


Paket von 3 frei wählbaren n s aus dem 
oberen Angebot für nur f ]\ N) 1 80 3 
oder einzeln je DM 70,- u 





= ACHTUNG 


‚ PREISHAMMER!!! ! 









Spiele CDs: oeatstar 45,00 DM - 

Archiv 59,90 Di. 64.90 DM - 
Power 89.90 Dr. mes 79,90 DM 
Night Owl's 8.0 co100s  55,- DM 


Simtel 20 (oez. 32) co1010 25,- DM 


Deutschlands bestes 
cD Aniebe8 lautet : 


WEicktro Body 
+2 weitere 
Programme 





ae 





CPS Yislon Vol. r Multi Media CD mit 
Sounds und Bilder + 70 seitiger toller CD 
und Sharewarefarbkatalog + Sharewaredisk 


tektro Body sowie zwei 





zusammen nur DM 19,90 
Katalog und Disk einzeln nur DM 


(er ee] 
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VERKAUFE 
Verkaufe „Indiana Jones 4“ gebraucht oder 
- originalverpackt und GS 4500 Scanner, Infos: 


Lars Borries, Danziger Str. 4, 3437 Bad-Soo- 
den-Allenc, Tel. 05652-4343. 


Verkaufe PD-Demodisk „Krieg der Sterne" 
zum Selbstkostenpreis von DM 5,- + Versand 
(VGA-Karte, die 256 Farben darstellt erfor- 
derlich). Thomas Brück, Bornwiesstr. 7a, 
6697 Nohfelden, Tel. 06857-871. 


Vom Amiga konvertierte Mod-Files über 10 
MB in gepackter Form und Player für DM 
40,-, Komplettlösungen + Charts zu vielen 
Spielen. Dieter Löffler, Elsavastr. 4, 8750 
Aschaffenburg, Tel. 06021-450642. 


Verkaufe AT mit guter Ausstattung, das 
höchste Angebot erhält den Zuschlag. Oliver 
Knappich, Marktstr. 34, 6090 Rüsselsheim, 
Tel. 06142-63767. 


Verkaufe 386DX 25 Mainboard, auch mit 33 

MHz-CPU bestückbar, 8 Erweiterungssteck- 

plätze, AMI-BIOS (Shadow-RAM) mit Hand- 

buch für DM 200,-. Stefan Bartosch, Schnei- 

dersweg 4, 8771 Oberndorf, Tel. 09394-391 
oder 09342-879215. 


Data Becker - Demomaker PC, original mit 

“ Handbuch für DM 20,-. Walter Brinkmann, 
Reitkamp 41, 4352 Herten, Tel. 02366- 
39667 ab 18 Uhr. 


Verkaufe registrierte Vollversion von DW-So- 
und-Termin für DM 10,- (benötigt Festplatte 
und SoundBlaster-Karte mit VOXKIT-Pro- 
gramm), Format angeben. Andre Nicolaj 
Zahn, Am Bühl 3, 8934 Großaitingen, 
Tel./Fax: 08203-5754. 


AFS-CNC Simulator Drehen/Fräsen, CAD to 
CNC für PC ab 286 und Amiga zu verkaufen. 
Alexander Kromm, Reckeröderstr. 2, 6430 
Bad Hersfeld, Tel. 06621-2764. 


NEC Monitor + Video 7-Karte, DM 500,-, 
CD-ROM-Laufwerk DM 350,-, verschiedene 
CD ROM VB, VGA-Karte DM 50,-, VC 20, 
200 Shareware-Disk, DM 200,-. Ina Gärtner, 
Germesheimer Weg 59, 1000 Berlin 20, Tel. 
0172-4070367. 


Lemmings, MS-EP 1-3 Popolous, SIM-City, 
Chips Challenge, Logical, original mit dt. An- 
leitung, nur schriftliche Angebote. Hans Jür- 
gen Abraham, Heinrich-Brauns-Str. 18, 5000 
Köln 80. 


Literatur: WORD 5.0 DM 25,-, Autosketch 
2.0 DM 20,-, Software: Desktop DM 15,-, 
Works 2.0 DM 65,-, Warngulb 5.0 DM 40,-, 
Envision-Publisher DM 80,-, MS-DOS 5.0 
DM 40,-, Akzent II DM 120,-, Nordhoff- 
Commander DM 25,-. Karl Heinz Resch, 
Schulzendorfer Str. 47B, 1000 Berlin 27, Tel. 
030-4312257. 


Verkaufe: alles original verpackt, F117A 
(Flugsim.) DM 50,-, Rise of Dragon DM 
40,-, Stone Age DM 20,-, Powerbasic (Basis- 
version) DM 25,-, alles zusammen DM 
110,-. Martin Heyne, Poelchaustr. 16, O-1140 
Berlin, Tel. 5419473. 


Verk. MS-DOS 5.0 DM 100,-, Windows 3.1 
DM 100,-, Starwriter kompact DM 200,-, 
Wordperfect Works DM 130,-, alles original 
verpackt, Paradox Light DM 150,-. Sieghard 
Raabe, Casekower Str..6, O-1321 Wartin, Tel. 
033331-65129. 


PC 7640 Laptop, 20 MB HD (mit double 
dens. = 40 MB), incl, DOS Vers. 3.3 und 
Works 1.1 mit allen HB original verpackt, VB 
DM 1200,-, oder im Tausch Amiga mit Mon. 
Michael Rapp, Auf dem Griessen 33, 4048 
Grevenbroich 1, Tel. 02181-43182. 


Verkaufe Yamaha Stereoanlage mit Onkyo 
Boxen, CD, Tuner, Verstärker, Cassetten-Deck. 
Carsten Brüggemann, Cromforder Allee 1A, 
4030 Ratingen 1, Tel. 02102-848283 ab 19 
Uhr, es meldet sich Jurk Kopka od, Boeding- 
haus, 











SW, alles für die Grafik: 4 Zeichenprogram- 
me, 3 Bildprogramme, 500 Grafiken, zus. 
DM 24,-, bar oder Scheck. Dieter Stuhlsatz, 
Kirchendell 20, 6633 Wadgassen. 


Turbo C++ mit Software-Seminar C DM 
150,-, MS Quickbasic mit Toolbox DM 
200,-, Powerbasic Toolbox DM 50,-, Quick- 
basic 4.0/4.5 Tools 1 DM 50,-, Quattro Pro 
4.0 DM 200,-, alles Originale. Jürgen Bloch, 
Zingster Str. 11, 0-1093 Berlin, Tel. 030- 
9220328. 


Verkaufe 286 AT Motherb. 12 MHz, 1 MB 
RAM von ASI für DM 30,-. Christian Herbst, 
Drosselweg 13, 6473 Gedern, Tel. 06045- 
7690. 


Soundkarte PC-Synphony, Soundbl.- + Adlib- 
kompl, NP DM 130,-, für DM 80,-, Simm- 
Module 2 MB (256 KB-Chip), je MB DM 
40,-, suche günstig CD-ROM-Laufwerk. Tho- 
mas Kruse, Zuschlag 5, 4936 Augustdorf, 
Tel. 05237-5781. 


MFM-HD Seagate ST251-1, 40 MB, 28 ms, 
einwandfreier Zustand und MFM-Controller 
HF 101 für 2HD/2FD, zus. DM 150,-. Ralf 
Weyer, Pestalozzistr. 31, 0-2802 Dömitz, Tel. 
2334, 
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Wegen Umstieg: Turbo Pascal für Windows 
1.0/1.5 mit Reg.-Karte und HB DM 200,-, 
Turbo C++ DM 50,-. Ralf Weyer, Pestalozzi- 
str, 31, 0-2802 Dömitz, Tel. 2334. 


Verkaufe 386DX/33MHz/ 102MB-HD/4 


MB-Speicher/2 Laufwerke (3,5 Zoll + 5,25 
Zoll) incl. 14-Zoll-Bildschirm, incl. NEC P/20 
Drucker mit autom. Einzelblatteinzug + Ka- 
bel, incl. DOS 5.0, Win 3.1, Winworks 2.0, 
DOSWorks 2.0, After Dark, Viren-Scanner 
und weitere Soft-, Share- und Free-Ware, zT. 
dt. Handbücher, Hardware 12 Monate alt, 
Mouse und Pad und alle Beschreibungen, 
‚Angebote nicht unter DM 3750,-. Paul 
Czorny, Schützenweg 52, 7030 Böblingen 4, 
Tel. 07031-675577, Fax 675578, 


Verkaufe Bundesliga-Manager Professional 


und MAD-TV je DM 40,-. Steve Kaminski, 
Schulstr. 11, 2395 Husby, Tel. 04634-659. 


AT 286-12, 40 MB HD, VGA, Tast. o. Monitor 


DM 598,-, Farb-Drucker 24 Nadel DL 1100 
DM 499,-, Works 2.0 DM 149,-, Stellar 7 m. 
Reg. DM 79,-, Turbo Pascal 5.5 DM 98,-, 
Board 486-33/128 kC DM 798,-, Ergo 4.0 
DM 89,-, SoundBlaster 1.5 DM 198,-, div. 
Controller DM 50,- bis DM 70,-, div. Grafik- 
karten DM 50,- bis DM 198,-, div. EDV- 
Bücher, ausführliche Liste gegen Rückporto. 
Bernd Czarnitzki, Hanauer Str. 2, 8750 
Aschaffenburg, Tel. 06021-29715. 








TPW V1.0 originalverpackt, ungeöffnet, 
deutsch VB DM 300,-. Peer Conrad, Am 
Rehsprung 17, 2401 Groß Grönau. 


Verkaufe 24 Nadel-Drucker DIN A 3 NEC 
P30 DM 300,-, div, DOS-TREND-Hefte, Com- 
puter-Bücher und Zeitschriften, Boris Sach- 
senberg, Von-Elm-Weg 8g, 2190 Cuxhaven, 
Tel. 04721-29775. 


C64-Il, Disk Drive 1541-Il, Printer MPS 1230, 


alles wie neu, dazu u.a. Joysticks, Disketten, 
kompl. DM 550,-, Ingo Schiweck, Volmers- 
werther Str. 433, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 
0211-156513. 


Org.-SW mit Handbüchern: Windows 3.1 DM 


100,-, DOS 5.0 DM 80,-, DR-DOS 6.0 DM 
60,-, Wordperfekt Works 1.0 DM 130,-, Star- 
writer kompakt DM 200,-. Uwe Granzow, La- 
destr. 2, 0-1321 Casekow, Tel. 033331- 
64467. 


Verkaufe 1000 5,25-Zoll-Disks 360 KB, Preis 


VB. Andreas Dehmel, Eisenwinkelweg 5, 
3578 Schwalmstadt 1. 


Hyper 5.1 dt. HB DM 60,-, Amaris BTX/2 


DM 90,-, Telix Dfu Systhema-Verlag 300 KW 
DM 50,-, Norton Utility 6 DM 150,-, Basic 
Schulung M u.T DM 20,-, Virus PowerPack 
M u. T DM 25,-. Heittau, Kisseer 51, 8240 
Schönau, Tel. 08682-4161. 


Verkaufe Mathematica Vers. 2.2, DM 400,-, 


orig. 2.8 DM 420,-, ChemWindows DM 
300,-, TDB-4 DM 50,-, QEMM 386 5.11 
DM 50,-. Stefan Steinhaus, Reinerzer Weg 4, 
6380 Bad Homburg, Tel. 06172-301864. 





Verkaufe HD 42 MB, VGA-Karte OAK 512 
KB und 80286 Mainboard 16 MHz mit 2 

MB bestückt, kompl, DM 350,-. Wolfgang 
Lange, Amsterdamer Str. 47, 2800 Bremen 
66, Tel. 0421-589715. 


IBM-AT Typ 286/30, 20 MB HD, 1,44 MB 


LW, VGA-Color-Mon., VB DM 1000,-, Farb- 
drucker Seikosha GP-700A+Interface für C64 
DM 150,-. Heinrich Riss, Harpprechtstr. 3, 
8000 München 45, Tel. 089-3136131. 


Orig. Software: GAZZA 2, Larry 2, Paperboy 


2, Oil Imperium, The Killing Cloud, Rack - 
“em, Carrier Command, TKO je DM 50,-, 
incl. Versand. Daniel Feller, Hauptstr. 10, O- 
7901 Gräfender. 


Game Card 2x15 Sub DIN DM 20,-, Mother- 


board 286/16 1 MB RAM u. Coprozessor 10 
MHz DM 200,-, Quantum HD BUS 50 MB 
DM 250,-. Hans Joachim Fontara, Am Weiß- 
dorn 3, 3150 Peine, Tel. 05171-16693. 


Verkaufe Windows 3.0, Lotus Magellan 2.0, 
Ways 1.0 für Windows, alle mit Handb. DM 
200,-. Sascha Scholz, Holbeinstr. 55, 6000 
Frankfurt 70, Tel. 069-618978. 





Verkaufe Computerzeitschrift Chip, DOS-In- 


ternational, PC-Direkt, PC-Praxis, Windows 
und andere, teilw. Jahrgänge u. Einzelhefte, 
Heft DM 2,-, oder Tauschangebot. Werner 
Jordan, Am Sonnenhang 25, 5200 Siegburg. 





Mainboard 80286/16 MHz 2 MB bestückt 
max. 8 MB, Copr., AMI BIOS DM 200,-. Chri- 
stoph Prader, Oberanger 9, 8000 München 
2, Tel, 089-263824. 


Verkaufe PC 1640 HDD mit Farb-Mon., 360- 


und 720 KB-Laufw., 20 MB Filecard, Joystick, 
Gamecard und viel Software, sowie 2 Festpl. 
mit Controller je 42,5 MB. Jens Paulig, Pra- 
ger Str. 6/0701, 0-5069 Erfurt. 


Verkaufe EGA-Wonder-800-Grafikkarte mit 


Samsung Mono Mon. DM 150,-. Torsten 
Staab, Auf dem Hübel 10, 6791 Henschtal, 
Tel. 06383-1221. 


Notebook-Tintenstrahldrucker Kodak Diconix 


150 Plus mit Akkus und 10 Ersatzpatronen 
für VB DM 480,-. Olaf Dörschner, St. Peters- 
burger-Str. 27, 0-2520 Rostock 22, Tel. 
0381-713832. 





Bel = RED Kar 

Ich sende jedem, der mir DM 10,- (Schein) 
mit seiner Adresse zusendet, ein Programm- 
paket aus zwei 3,5-Zoll-HD-Disketten zu, es 
besteht aus dem Europaspiel, VGA-Copy, 
Shooting Galery, Imbiß, König Georg 2, Wil- 
lis Pinball, Roulette VGA und Perestroika. 
Alexander Hübner, Breite Str. 6, 7980 Ra- 
vensburg 1, Tel. 0751-62976. 


80286/16 MHz AT-Emulator für Amiga 500, 
A500-Plus, A2000, läuft im Multitasking, 
Steckplatz für Co-Prozessor, unterstützt Fest- 
platten, lötfreier Einbau, DM 350,-. Timo 
Scholz, Zum Dachtelfeld 24, 3252 Bad Mün- 
der 2, OT. Beber, Tel. 05043-2391. 


4865X-25, 85 MB, Maus + Monitor, MS-DOS 
5.0, Windows 3.1, Ways 2.0, PC Tools 7.1, 
div. Shareware für DM 2000,-. Werner Ert- 
ner, Braunschweiger 37, 1000 Berlin 44, Tel. 
030-6856689. 


Verkaufe 13 Computerzeitschriften (Chip, PC- 
Direkt, DOS, PC-Games, usw.) nur kompl. DM 
25,-, incl, Porto. Bernd Strößenreuther, 
Oschwitz 4, 8594 Arzberg. 





Commodore PC-I, 20 MB HD, 5,25-Zoll-LW, 


CGA-Hercules-Monitor, VHB DM 500,-. Tor- 
sten Fink, Trierer Str. 2, 6100 Darmstadt, Tel. 
06151-82140. 


VGA-Karte von Escom, 256 KB, DM 50,-, 
Joystick-Karte mit 2 Anschlüssen DM 20,-. 
Nico Hahne, Winterkamp 59, 4630 Bochum 
1, Tel. 0234-861348. 


PC 3865X/25, 105 MB HDD, 2 HD-FD 4 
MB RAM, AT BUS, 14-Zoll-SVGA-Color Mon,, 
Maus, DOS 5, Win 3.1, VB DM 1900,-. Ilse 
Kegel, Gäbelstr. 113, O-1120 Berlin. 


Trident VGA 8800 1 MB DM 50,-, Board 
80286, 12 MHz 1 MB DM 70,-, mit kl. Feh- 
lern 386SX-Board 16 MHz DM 50,-, Hercu- 
les-Mon. mit Karte DM 50,-. Tom Stein, 
Mühlenring 4, 3300 Braumschweig, Tel. 
0531-360216. 





NEAT-386 SX 16 Board, AMI-Bios, 2 MB 


RAM kompl. mit VGA-Karte u. Buch über 
386er für nur DM 250,-, zu verkaufen. Josef 
Malbmair, Friedrich-Mezger-Str. 6, 7707 En- 
gen, Tel. 07733-7453. 


Commodore PC1.01l1, DOS 4.01, 2 x 5,25- 


Zoll-LW, 640K RAM, SW Monitor, DM 400,-. 
Günther Nieber, Curie Str. 73, 0-5300 Wei- 
mar. 











Verkaufe VISA Fu 1201 Hercules Mon. DM 
40,-, wird gegen Nachnahme ohne Versand- 
kosten zugeschickt. Thomas Brandl, Renken- 
weg 3A, 8210 Prien. 


PC 286 16 MHz von Amstrad mit 40 MB HD 
und VGA-Monochrommonitor zu verkaufen, 
‚Angebote an: Steffen Reymann, Lehnestr. 38, 
0-1144 Berlin. 


Verkaufe DR DOS 5.0 und Genius, Dyna 
Mouse GM-6000 3-Button Mouse 35D-1050 
DPI mit Software, Dr. Genius und Genius 
Menü Maker, 4 Disketten, alles orig, DM 
60,-. Klaus Trummer, Warnitzer Str. 3, O- 
1090 Berlin, Tel. 030-9232105. 





PC orig, Textverarbeit. Context m. dt. HB auf 


5,25-Zoll-Disk DM 40,- + N.N. ver, orig. 
Spiele ab DM 40,-. Dieter Schäfer, Franken- 
str. 33, 4240 Emmerich, Tel. 02822-52415. 





PC-486 SX 25, 120 HD, 5,25-Zoll- u. 3,5- 
Zoll-LW., DOS 5.0, Win 3.1, Data Becker Tool 
2.0, 4 MB RAM, Tastatur, DM 2400,-. Heinz 
Weitschat, Bahnweg 10, 8307 Essenbach, 
Tel. 08703-8748 ab 16 Uhr. 


Laserdrucker HP Laserjet IIIP, RET Verfahren 


(Resolution Enhancement), 3 MB Speicher, 
PostScript-Karte, untere Papierkassette für 
150 Blatt, zusätzlich neuer Toner, Druckerka- 
bel, halbes Jahr alt, DM 2222,-. Holger 
Frädrich, Hasselbrookstr. 18, 2000 Hamburg 
76, Tel. 040-2509288. 


Verkaufe Amstradt PC 80386 SX, 20 MHz, 4 


MB RAM, 65 MB HD, MS DOS 5.0, Windows 
3.1, VGACOPY 4.6, VGA-Monitor-Mono- 
chrom, Laufwerk 3,5 Zoll HD, externes Lauf- 
werk 5,25 Zoll DD VGA 256 KB, 640x480 
16 Farben, Tastatur, Maus, Monitor, div. Pro- 
gramme, VB DM 2800,-. Koray Heck, Quer- 
str. 43, 6453 Seligenstadt, Tel. 06182- 
24379 ab 19 Uhr. 


Sharewarepaket neu Scan Clean, Winscan 


102, Vgacopy 5.0, Matheass 7.0, Ben.Oberf. 
MPACK + Zip, Arj LAH Diet SPS, Simulator, 
100 True Type Schriften für Windows, kompl. 
DM 25,-, Rainer Heiland, Westicker Str. 58, 
4708 Kamen, Tel. 02307-72374. 


Indy 4 DM 45,-, Links 386 DM 60,-, Alone 
in the dark DM 50,-, M&M 4 DM 45,-, The 
Humans DM 45,-, Falcon 3.0 DM 50,-, 
Schwarze Auge DM 50,-, Patrizier DM 45,-. 
Udo Schleßelmann, Berlinerstr. 22, 2730 Ze- 
ven, Tel. 04281-8337 ab 17 Uhr. 


Verkaufe F+A 4.02 Originaldiskette gegen 


Gebot, Neupreis DM 1000. Gerd Schmie- 
decke, Liningstr. 74, 1000 Berlin 47, Tel. 
030-6067540. 


Original MS-DOS 5.0 engl. DM 45,-, 


Windows 3.1 engl. DM 55,-, dt. ohne HB 
DM 60,-, HP New Wave 3.0 DM 45,-, 
Double Density DM 45,-, PC Texter 

DM 22,-, Becker Tools 2.0 DM 20,-, Preise 
incl, Porto. Gerd Rothfuchs, An der Weid 28, 








Toshiba T5200/200, 80386, 20 MHz, 32 
KB Cache, 2 MB RAM, 200 MB HDD, VGA, 
Gas-Plasma-Bildschirm, NP DM 7000,-, für 
DM 3200,-. Hans-Ulrich Bautz, Groß- 
Gerauer Str. 48, 6500 Mainz-Laubenheim, 
Tel. 06131-87176. 


Verkaufe MS-DOS 5.0, 3,5 Zoll DM 50,-, Win 
3.1, 3,5 Zoll DM 75,-, A-Train DM 25,-, Dy- 
natech DM 25,-, MAD-TV DM 20,-, Jones 4 
DM 30,-, BMP Ltd, EAT DM 40,-, 1869 DM 
25,-, Patrizier DM 25,-, Populous 2 DM 
25,-. Peter Richter, Herderstr. 10, 4000 Düs- 
seldorf 1, Tel. 0211-6802484. 


Verkaufe Epson LQ550 DM 400,-, DOS 4.01 
Buch Sybex DM 20,-, Das Große Windows-3 
Buch von Data Becker DM 20,-. Ralf Becker, 
Kozhingbuchbach 1, 8261 Pleiskirchen, Tel. 
08635-260. 


Verkaufe PC-Spiele alle 5,25 Zoll, Preis nach 
Vereinbarung. Helmut Fietz, Loosestr. 6, 
8250 Meißen, Tel. 03521-736310. 


3865X25 Portable, 40 MB HD 3,5 Zoll + 
5,25 Zoll HD-Floppy, 2 MB RAM, CGA-LCD- 
Display (schwach beleuchtet), 2 x ser, 1 x 
par, Modem 2400 Bd, nur DM 1000,-, Dirk 
Becker, Weidenkamp 5, 2241 Linden, Tel. 
0481-914220 dienstl., 04836-232 privat ab 
18 Uhr. 











Im Tausch oder gegen DM 10,- Kopierge- 
bühr 100 eigene Grafiken im DCX o. GIF 
gescannt aus einem Schnipselbuch. Volker 
Wende, Bahnhofstr. 11, 8057 Eching, Tel. 
089-3191869. 


Windows 3.1 dt. DM 110,-, DOS 5.0 dt. DM 
69,-, Works für Wind, 2.0 DM 195,-. Elisa- 
beth Neumann, Geiselbachstr. 23, 7300 Ess- 
lingen, Tel. 0711-355184. 


Festplatte NEC 44 MB MFM neuwertig DM 
200,-, 30 MB RI DM 110,-, BASF-Disketten- 
laufwerk 5,25 Zoll 360 KB DM 30,-, BASF 
3,5 Zoll 720 KB DM 35,-. Thomas Klaus, 
Weinberg 16, 7164 Mittelfischach, Tel. 
07973-5126. 


Herkules-Karte für DM 8,-, Soundblaster (8 
Bit-Slot-Karte) mit Hifi-Lautsprecher (Orbid 
Sound) + Standfuß, Manual und Disketten 
für M 250,-, XT Clock/RS 232 Karte mit 
Treibersoftware u. Manual für DM 25,-, 
41464 RAMs a DM 0,60, 4116 RAMs a DM 
0,50, ausgelötete 41256 RAM's für DM 
0,50, Tower Schaltnetzteil (230 Watt) für 
DM 50,-. Friedrich Haage, Rudolfstr. 9, 7460 
Balingen, Tel. 07433-35189. 


Fax Modem-Karte für PC + Software NP DM 


399,-, original verpackt DM 170,-, Sound- 
karte und Soundblaster in einem + Software 
NP DM 299,-, original verpackt DM 90,-, 
Larry 1-3 für PC 5,25 Zoll DM 50,-. Andre 
Wreth, Willi-Bredel Weg 10, 0-2400 Wismar, 
Tel. 03841-631485. 


Original Software und Hardware mit allen 


HB und Registr.-Karten auch vielen CD- 

ROMS, Liste gegen DM 2,-, Rückumschlag, 
alles 50% unter NP. R. Baur, Kastenauerstr. 
37a, 83022 Rosenheim, Tel. 08031-65504. 





386 DX40, 4 MB RAM, 105 MB HD, 2 Disk- 
LW (5,25 Zoll, 3,5 Zoll), Mini-Tower, Tastatur, 
1 MB VGA-Karte, Maus, MS-DOS 5.0, 
Windows 3.1, versch. Programme, neu, 

DM 2300,-. Heiko Sanderbeck, Schloßstr. 1, 
6833 Waghäusel 1, Tel. 07254-3880 oder 
75145. 


PC Highscreen 286-16 MHz, 83 MB HD, Mo- 
nitor + Drucker MP-24BB, Windows 3.1, Ex- 
cel, Wincard, Winword, PC Tools, Quattro 
usw. für DM 2300,-. Peter Weber, Th.-Mann- 
Str. 1, 0-5300 Weimar, Tel. 03643-3559. 








Verkaufe Reparaturanleitungs-Handbuch 
„Einfache Defekte am PC selbst beheben”, 
löst die 30 häufigsten Hardwarefehler + div. 
Tuning Tips, Lautsprecher + Lüfter, DM 10,-, 
Niels Fries, Hutelandstr. 16/255, 3000 Han- 
nover, Tel. 0511-2133255. 


Suche dringend billigen VGA-Farbmon. mit 


Karte und ein 386er Board mit 40 MHz, ver- 
kaufe billig Herc.-Monitor und Karte. Enrico 
Teichert, Louisenstr. 13, 0-8060 Dresden. 





Präsentationsprogramm Microsoft Power- 
point 3.0, NP DM 1000,-, VB DM 750,-. Till 
Baumert, Borsigstr. 66, 4600 Dortmund 1, 
Tel. 0231-837252. 


Druckerpuffer 256 KB zu verkaufen DM 


150,-, frei Haus, nur einstecken und arbei- 
ten. Karl Bauer, Heidenrain 2, 7100 Heil- 
bronn, Tel. 07131-46931. 


Atari Portfolio PSION Series 3, PD + Share- 


ware, Liste anfordern mit Freiumschlag. Vo- 
gel, Anderheitsallee 20, 2000 Hamburg 71. 


Verkaufe CGA-Grafikkarte für DM 50,-, Thor- 


sten Mohr, Norderstr. 16, 2243 Albersdorf, 
Tel. 04835-8801. 


Verkaufe Atari Mega St 2, 2 MB RAM, 20 


MB HD, 720 KB LW, Monitor SM 124, Tasta- 
tur und Maus, Drucker NEC P6 24 Nadel 
endlos und Einzelblatt., Software, kompl. DM 
1100,-. Stefan Tapprogge, Schumacherring 
102, 8505 Röthenbach/Pegn,, Tel. 0911- 
578822. 


Verkaufe noch gut erhaltene Ausgaben 1- 


7/91, 9-11/91, 1-3/90, 587/90, 9-12/90 

und 5/92 der Zeitschrift ASM zum Stück- 

preis von DM 3,75. Salmai Qari, Gerstenweg 

8, 3170 Gifhorn, Tel. 05371-55620, 
en ’ 
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Highscreen 386/34, 40 MB HD, 3,5 Zoll 
und 5,25 Zoll FD, 2 MB RAM, VGA-Farb- 
mon., Erw. Tastatur, Magellan, MS-DOS 5, 
Ways, Works, DOS-Sp. Box, Power Bas. Basis- 
vers., DM 1000,-. Sebastian Frei, Häldenstr, 
14, 7539 Kämpfelbach-Ersingen, Tel. 07231- 
81473. 


Coherent Unix V3.1, original DM 60,-, zu- 
zügl. Versand. M. Wiedmann, Sybelstr. 6, 
1000 Berlin 12, Tel. 030-3248233. 


286 AT Nixdorf 8810 M45, 42 MB HD, 3,5 
Zoll 1,4 MB FD, VGA-Farbe BAB8, 121er Ta- 
statur, Manfred Hartleb, Am Wolfskopf 17, 
3500 Kassel, Tel. 0561-66684. 


Für Einsteiger: dt. original Windows 3.0 und 
DR-DOS 6.0 mit HB und Lizenz für je nur 
DM 60,- + Nachnahmegebühr. Michael Wei- 
dekamp, Fichtenweg 8, 4442 Salzbergen, Tel. 
05976-2212. 


Verkaufe Monkey Island 2,40 Blilins (deutsch 
VGA) und Handbuch Dr. DOS „Das Kompen- 
dium” zu je DM 55,-, nur Originale. Martin 
Schiekel, Falltorstr. 50, 6054 Rodgau 6, Tel. 
06106-15746. 


Chemie! Randvolle Diskette (gepackt) mit 
Strukturformeln in anspruchsvoller Darstel- 
lung, Antibiotika, Medikamente, Synthesen, 
für Schule und Studium, Vorkasse DM 12,-. 
Ing. Helmut Bünger, Hirschpfad 21, 6232 
Bad Soden. 


Computer Olivetti M24 8086 & 8087 Co, 3 

MB RAM, 10 MB HD, Maus, 5,25-Zoll- 
Laufw., Kal./Uhr, Basic, orig. Handbücher 
DM 650,-. Hans-Joachim Pfeufer, H.-Stak- 
mann-Str, 5, 8061 Vierkirchen, Tel. 08139- 
1262. 


HP9SLX PD + Shareware-Liste, mit Freium- 
schlag DM 1,-. Frank Vogel, Anderheitsallee 
20, 2000 Hamburg 71. 


Verkaufe Faxmodem Telejet 2400 Fax, P 
V22bis, MNP 5, DTE 9600, Fax-, Btx-, Termi- : 
nalsoftware, Gebührenimpulszähler, 4 Mona- 
te alte Garantie für DM 300,-. Thomas Hüb- ' 
ner, Südring 104, 0-4850 Weißenfels, Tel. 
03443-83436. 


Verk. für PC: SWOTL incl. aller Zusatzdisks 
DM 85,-, Indyin DM 60,-, Centurion DM 
30,-, Thomas Wellen, Friedhofsweg 5a, 5910 
Kreuztal 4, Tel. 02732-222. 


SVGA-Grafikkarte 1 MB ET 4000 DM 100,-, 
Soundblaster 2.0 DM 100,-, 14-Zoll-Monitor 
800x600 ni 1024x768 DM 500,-, alles 1 
Jahr alt, Modem 2400 Baud MNP5 extern 
DM 100,-. Bernd Giesecke, Erlachstr. 21, 
7101 Flein, Tel. 07131-572592. 


Selbst erstelite Hintergrundbilder in SW für 
Windows, auch andere Formate möglich, Dis- 
kette DM 10,-, Programm zur Übernahme x 
von dBase Daten für Serienbrief (z.B. Adreß- 
dateien) für DM 20,-, Programm zur Schrift- 
größeneinstellung des HP-Laserjet (z.B. klein 
und quer) für DM 20,-. Andreas Schmidtke, 
Leerer Str. 26, 2800 Bremen 1, Tel. 0421- 
3963661. 








Spiele/Programme für nur DM 65,-, oder 
einzelne Disketten, Liste gegen Rückporto. 
‚Axel Müller, Weseler Str. 20, 4405 Nottuln 2, 

Tel. 02509-1329. 


AS-Tools, Sharewareversion DM 5,-, Vollversi- 
on DM 20,-. Alexander Schmidt, St.-Josef- 
Siedlung 9, 8651 Ludwigschorgast, Tel. 
09227-6409. 


Biete wegen Sprachenwechsel an: WinBasic " 
(Programmiersprache für Windows mit Unter- 
stützung von DBase-Files) für DM 60,-. Ger- 
hard Zeitler, Schloßgasse 8, 8599 Bärnau, 


Orig. PC-Tools 7.1 + „Das Kompendium“ DM 
120,-, Orig. MS-DOS 5.0 DM 100,-. Fred A 
Martinek, Rottumstr. 10, 7959 Mietingen 21, 
Tel. 07392-10345. 


PC: Car + Driver, Ult.2-ser-pent isle DM 60,-, 
Wild West World, Knights of the Sky, Cada- 
ver, Stratego, 40, Oil Imperium, Popolous, |. 
Jones 3, Wizar 6, 30. Holger Gerekens, 
Schüttberg 1, 2054 Geesthacht, Tel. 04152- 
74140. 


Verkaufe PD- und SW-Sammlung aus allen 
Bereichen EGA + VGA 3,5 HD gepackt, ca. 
12 MB, DM 35,-, + Porto und Nachnahme. 
Frank Babel, Robert-Koch-Weg 7, 5220 Wald- 
bröl, Tel. 02291-6167. 


Windows Textverarbeitung, Professional Writ 
Plus (SPC, Harvard Graphics), Test 3/92 
„gut“, zus. mit Windows 3.1 NP DM 998,-, 
für DM 298,-, Starwriter 6.0, Textverarbei- 
tung für DOS, mit 3 Handbüchern, NP DM 
698,-, für DM 198,-, Works 2.0, kompl. mit 
Handbuch für DM 49,-, alle Programme in 
deutsch und original mit allen Handbüchern. 
B. Neumann, Müllerstr. 62, 1000 Berlin 65, 
Tel. 030-4528992. 


Verkaufe World of Football V2 DM 15,-, bit- 
te nur Vorkasse/Verrechnungsscheck), Chri- 
stian Zentner, Wiesenhofstr. 9, 3183 Sehude 
13. 


Verkaufe Mainboard 803865X16MHz (Opti) 
für DM 250,-, Power Basic Basisversion | 
(orig. verpackt) für DM 60,-, Christoph Walt- 
king, Drosselweg 2, 4018 Langenfeld. 
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Verkaufe Sharewaresammlung, über 100 I 

















286 AT 16 MHz, 1 MB, 80 MB HD, 5,25- 
Zoll- und 3,5-Zoll-Laufw. MS DOS 5.0, PC 
Tools 7.1, Works 2.0, Ways 1.1, Bücher + div. 
Programme auf HD, VB DM 1950,-. Björn 
Leßmann, Rennefeld 17, 5940 Lennestadt 
11, Tel. 02721-2479 


XT-8088, 640 KB, 10 MHz, 30 MB HD, 3,5 
Zoll- und 5,25 Zoll-Laufwerke, SW-Monitor 

15 Zoll, div. Software, VB DM 550,-. Rainer 
Neitemann, Im Wöstenbusch 17, 4830 Gü- 
terloh 1, Tel. 05241-56040 





Verkaufe Harvard Graphics für Windows 1.01, 
orig, NP DM 1100,-, für DM 550,-. Tim Con- 
ze, Dornbusch 3, 3320 Salzgitter 51, Tel 
05341-35109 


Verkaufe orig. Apple 2E, 2 Laufwerke, Mono- 
chrom-Monitor 80, Zeichenkarte, Druckerkar- 
te, RGB-Karte, Joystick für DM 500,-. Hans 
Schäfer, Schiekerstr. 11, 3360 Osterode, Tel 
05522-74327. 





Verkaufe ESCOM Powerprint SM 650, 9 Mo- 
nate alt, 24-Nadel-Drucker sw für DM 300,-. 
Ralf Wörmann, Große Howe 7, 4800 Biele- 
feld 1, Tel. 0521-2700350. 


PD-Sequenzersongs für Yamaha SY 99 und 
als MIDI-File, PD-Programme für Amiga, Liste 
bzw. Katalogdiskette anfordern. Daniel 
Maaßen, Schwäwelsweg 10, 4192 Kalkar, Tel 
02824-2953 (18-20 Uhr) 


Ability Plus (versiegelt) nur DM 150,-, oder 
Tausch gegen Geoworks, Commodore-Text 
nur DM 15,-, Harvard Graphics 2.12 nur DM 
450,-. Hans-Joachim Flatten, Schweitzer Str. 
7,5372 Schleiden 1, Tel. 02444-1308 


Verkaufe für DM 150,- 14-Zoll-CGA-Farbmo- 
nitor mit Stereoton (Highscreen Type 
KP748/30E), nur 3 Monate benutzt, in origi- 
naler Verpackung. Helfried Jecht, Steglitzer 
Weg 2, 2057 Hamburg-Reinbeck, Tel. u. Fax 
040-7222513 ab 20.30 Uhr, 














Schnelleinstieg F + A, Geoworks, Windows, je 
DM 13,-. Claus-Dieter Scholz, Talstr. 14, 
6954 Hochhausen, Tel. 06261-12545. 


Euro-PC II mit DOS 3.3 und 5.0, Works 2.0 
und div. anderen Programmen, 2 LW (720 
KB und 360 KB) Hercules-Bildschirm und 

Co-Processor DM 500,-. Andre Kusel, Wie- 
sengrund 2, 1000 Berlin 20, Tel. 3631645 





Pinball Magic, Bard's Tale 3, Battlestorm, 
Centurion, Chuck Yeager 2.0, Terminator 2, 
Marco Police, 60 for Gold, Sporting Gold, 
Battlechess, je DM 30,-, Holger Gerckens, 
Schüttberg 1, 2054 Geesthacht, Tel. 04152- 
74140. 


Festplatte 2,5 Zoll AT Bus 20 MB speziell für 
Laptops mit Sparautomatik etc, neu, unbe- 
nutzt DM 190,-, paßt nicht in Sharp 4500 
D, Laptop Sharp 4500, 2 Diskettenlaufwerke, 
großes gut lesbares Display, hintergrundbe- 
leuchtet, kleiner Displayfehler, 640 KB, 
80186 Processor, kompl. mit Netzteil DM 
500,-, Allan Oehler, Siedlung, 7164 Ober- 
sontheim, Tel. 07973-6502 ab 17 Uhr. 


Verkaufe: Das große Buch zum 486er, 
Schnellanleitung, Windows 3.1, Winword 2.0 
(alle von Data Becker), dt., Handbuch für 
Swotl, Works 2.0 dt. Indy 4 dt. (3,5 Zoll) DM 
55,-, Monkey Island 2 dt. (3,5 Zoll) DM 
55,-, Eye of the Beholder 2 (3,5 Zoll) DM 
40,-, Bundesligamanager Pro (5,25 Zoll) DM 
40,-, Larry 3 dt. (3,5 Zoll + 5,25 Zoll) DM 
40,-. Christian Sörensen, Christrosenweg 12, 
2000 Hamburg 54, Tel. 040-577412. 


Quadro pro für Windows, original mit Reg.- 
Karte, DM 630,-, frei Haus, Paradox für Win- 
dows, original mit Reg,-Karte, DM 810,-, frei 
Haus. Karl Bauer, Heidenrain 2, 7100 Heil- 
bronn, Tel, 07131-46931 





Löse meine PD-Sammlung auf, u.a. hunderte 
Truetype, MOD, GIF, PCX, MID, FLI, Windows- 
Programme, Bücher, Zeitschriften etc., Liste 
anfordern, Gerd Weber, Friedenstr. 38, 6057 
Dietzenbach, Tel. 06074-43225. 


DOS-EXTRA Nr. 2-6, 1988-89, je DM 10,-, + 
Diskette zu Nr. 18 DM 20,-, Turbo Pascal In- 
tern bis 6.0, Autor Tischer DM 50,-, Gregor 

Eckert, Delusstr. 2, 5100 Aachen, Tel. 0241- 

27784 


Externes CD-ROM, incl. CD: Winware 2, Soft- 
ware und SCSI Interface Kit von NEC, DM 
750,-. Jörg Hartmetz, Zur Halsmecke 3, 
5787 Olsberg 13, Tel. 02983-770, 


Verkaufe Turbo Pascal 6.0 DM 90,-, HP New 
Wave 3.0 DM 75,-, Sybex Handbuch zu Lo- 
comotive Basic DM 10,-, Michael Marx, Ley- 
entalstr. 81, 4150 Krefeld 1, Tel. 02151- 
614657. 


Verkaufe Framework IV für DM 500,-. W. 
Schindler, Felgentor 13, 0-5630 Heiligen- 
stadt, Tel. 03606-2302. 


C64 mit Datasette, Netzteil, Joystick, Hand- 
buch und über 200 Programme bzw. Spiele 
auf Kassetten VHB DM 110,-, Andre Weis- 
kopf, Witzlebener Weg 11, 0-5217 Stadtilm. 


Verkaufe Atari Portfolio MS-DOS kompat., 
Bel. ADR.-Verwaltung, TAB. Kalkulation, Text- 
editor, Speichererw. um 256 KB, Netzadap- 
ter, kompl. DM 650,-. Martin Gabriel, Zenel- | 
liring 21, 8318 Binabiburg, Tel. 08741-3592 


Verk. C128 + Monitor, Datasetten, Seikosha 
9-Nadel-Drucker, Maus, Actioncardridge, 
Software DM 900,-, Motherboard AT 286, 
12 MHz, 1 MB RAM DM 150,-. Florian Zeis- 
berger, Rübezahlstr. 7, 8906 Gersthofen, Tel 
0821-497753 

















Verk. Slot-CPU 286 12 MHz, 1 MB RAM, 
Floppycont,, Druckerport, Mausport, DM 
150,-, 360 KB Floppy, DM 50,-, HD Seagate 
ST225 21 MB + Controler St11M (nagelneu), 
DM 200,-, Atari PC3, XT, 640 KB RAM, 21 
MB HD, 360 KB Floppy, Tast., EGA-Grafik, 
Monomon,, Software, DM 550,-, Karl Dorer, 
Deuringer Str. 31, 8901 Stadtbergen, Tel 
0821-432422 


Schneider CPC 6128 DM 150,-, Farbmonitor 
DM 200,-, 3 Zoll-Erstfloppy (DDI-1) DM 
200,-, Zweitfloppy 3 Zoll DM 200,-, CPC 
464 DM 50,-, Joystick DM 10,-, Druckerka- 
bel DM 15,-, Grünmon. DM 50,-, Staub- 
schutzhaube DM 10,-, Verlängerungskabel 
für Mon. und Stromversorgung Stück DM 
10,-, Farbband für DMP 2000 original verp. 
DM 20,-, 3 Zoll Disketten Stück DM 5,-, Fi- 
nanzbuchhaltung mit Journalausgabe, List- 
programme, Summen/Saldenlisten, Umsatz- 
steuerauswertung, Abschlüsse, Stammdaten- 
verwaltung, Lieferantenkonten, Kosten-Er- 
trags-Analyse, Liquiditätsprüfung, original- 
verpackt mit Handbuch, Diskette und Reg- 
Karte, DM 80,-, Windows 3.1 neuwertig DM 
100,-, Excel 2.0 für Windows neuwertig DM 
250,-, MS-DOS 5.0 DM 90,-, MS-DOS 3.3 
neuwertig DM 30,-. Thomas Bradler, Sterkra- 
der Str. 195, 4220 Dinslaken, Tel. 02064- 
97531 


Power Basic (Basisversion) DM 50,-, Welt- 
raumspiel XIPOS nur DM 20,-, (Postversand). 
Frederik Wurm, Kastanienweg 1, 6229 Wal- 
Iuf 2, Tel. 06123-74524. 





Mainboard 286-16, mit 512 KB RAM, Hand- 
buch DM 50,-, OAK-SVGA-Karte, 1024x512 
KB RAM DM 40,-. Ulrich Däubler, Rosenstr. 
1, 8802 Wieseth, Tel. 09822-7124. 


Verkaufe Borland C++ 3.] mit Application 


Framework, engl, DM 550,-. Hartmut Pfarr, 
Atzenberger Str. 2, 7953 Bad Schussenried, 
Tel. 07525-8286. 


Verkaufe AT 286-16, 1 MB RAM, 52 MB 
Quantum, SVGA 512 KB, SVGA-Mon., Sound- 
blaster, 2 LW, Works, Ways, PCTools, Litera- 
tur, Shareware, Sounddemos (über 15 MB), 
DM 1250,-. Christian Wolf, Märleische Zeile 
4, 1600 Königs Wusterhausen, Tel. 03375- 
902209. 


Motherboard 386DX-40 DM 290,-, Paradox 
4.0 dt. orig, DM 600,-. Detlef Knut, Kron- 
prinzenstr. 103, 40217 Düsseldorf, Tel. 0211- 
9304549. 





Verkaufe AT 80286, 16 MHz Motherboard 
mit 1 MB RAM, DM 100,-. Jan Petznick, 
Schratweg 28, 0-2040 Malchin, Tel. 03994- 
4870. 








Folgende Bücher sind zu verkaufen: original 
Handbuch Windows 3.0, Data Becker PC- 
Tools 6.0, Windows 3.1 Tuning mit Support- 
Disk, je DM 20,-, PC-Spiel Kick off 2 DM 
20,-. Michael Plagge, Priessallee 34, 4800 
Bielefeld 1, Tel. 0521-2700567 ab 18 Uhr. 


Löse meine PD-Sharewaresammlung auf, 
über 170 Programme für nur DM 60,-, Vor- 
kasse Versandkosten frei, Nachnahme + DM 
5,-, Quentin Weber, Heinrichstr. 7, 2110 
Buchholz, Tel. 04181-34424. 


Verkaufe Works 2.0, DM 200,-, DR Halo, 
DM 50,-, sowie Ways for Windows und Po- 
werbasic. Kay-Uwe Schnabel, Walter-Ranft- 
Str. 58, 0-9052 Chemnitz, Tel. 254887. 











Verkaufe Colorado Streamer, 250 MB, Escom 
Blackmate mit Docking Station, Framework 
IV mit Reg. Karte, EGA Card, Diamond VGA- 
Karte. Dieter Rolf Schwitalla, Aldegeverstr. 6, 
4300 Essen 1, Tel. 0201-579731. 


Harvard Gravics Windows, orig. mit allen 
Handbüchern, dt., incl. Reg.-Karte, DM 
500,-. Christian Lehmann, Trachtenbrodtstr. 
34, 0-1055 Berlin, Tel. 030-9655852. 


3865X-25, 4 MB, 2x40 MB HD, 2xLW, CD- 
ROM-LW, Soundkarte, VGA-Farb-Mon., Maus, 
MS-DOS 5, CD-ROM Software, Windows 3.1, 
alles ein Jahr alt, DM 1650,-. Detlef Miz- 
gaiski, Leipziger Str. 20, 3418 Uslar 1, Tel, 
05571-3656. 





Verkaufe original Monkey 2, Goblins zu je 
DM 55,-. Martin Schiekel, Falltorstr. 50, 
6054 Rodgau 6, Tel. 06106-15746. 


CD-ROM Phillips CDD 462 Multimedia/ 
Multisession, Photo-CD-fähig, extern DM 
700,-, Autodesk Animator Pro 1.0, dt. DM 
700,-, Sixpack (Erotik-CD-Sechserpack) DM 
300,-, Andreas Weisel, Kochelseestr. 7, 8900 
Augsburg, Tel. 0821-666859. 


Verkaufe Minitower DM 100,-, 486er CPC 
25 MHz sx, DM 250,-, 286er 12 MHz Board, 
2 MB RAM, Hercules-Karte, DM 90,-, Klaus- 
Dieter Nenza, Postfach 1320, 4227 Voerde, 
Tel. 02855-4194, Fax 15927. 


Videodat Dekoder VD 2000, DM 220,-, TV- 
Tuner AV 7300, DM 110,-, Hercules 14 Zoll 
Monitor, Hercules/EGA-Karte, DM 90,-, 
Siegfried Rauch, Pfrontener Str. 5e, 8900 
Augsburg, Tel. 0821-666493. 


Verkaufe Video-Digitalisierer für IBM-komp. 
PC, incl. Software, DM 190,-. Georg Arndt, 
Auf der Looge 3, 2117 Tostedt, Tel. 04182- 
8168 


Electronic Organizer/Q7000, Ramcard 128 
KB DM 200,-, Peter Eng, Adlikerstr. 69, CH- 
8105 Regensdorf, Tel. 0041-18400207 ab 
19 Uhr. 


Verkaufe meine alten DOS-TREND-Disketten 
(ca. 25 Stück), zus. DM 50,-. Ibrahim Uyar, 
Im Raidental 19, 7470 Albstadt 1, Tel. 
07431-3743. 


Winfax 2.0 dt. DM 50,-, Data Becker CD- 
Player für Win. DM 25,-, PC-Tools 7.0 DM 
40,-, Ways für Wind. 2.0 DM 50,-, Bitfax für 
Win. DM 20,-, Micropose Gun Ship 2000 
DM 50,-, PC-Forms privat DM 30,-, VGA- 
Karte 512 KB DM 50,-. Thorsten Müller, Bis- 
markstr. 58, 6700 Ludwigshafen, Tel. 0621- 
516588. 














Windows 3.0, orig. mit dt. Handbuch. Kar- 
sten Thiel, Lutherstr. 15, 0-6500 Gera. 


Amiga 500 (1 MB Speicher), Anschluß an FS 
über Scart- oder Videoanschluß, viel Zubehör, 
Mouse, 2 Joysticks, 70 Programme + Spiel- 
disketten, Handbücher, zus. DM 400,-. 
Günther Schramm, Kleiststr. 05, 0-4020 Hal- 
le, Tel. 0345-39882. 


Motherboard 386/40-128C, aufrüstbar bis 
486er, noch Garantie, DM 280,-, gegen ge- 
ringes Honorar auch Einbau möglich. Tho- 
mas Lustina, Dorfstr. 23, 2071 Schönberg, 
Tel. 04534-1537. 


Highscreen 3865X-20, 5,25 Zoll und 3,5 
Zoll, 81 MB HD, 14-Zoll-VGA-Monitor, VGA- 
Karte, Soundblaster 2.0, 2 MB RAM, Maus, 
Mikrofon, Joystick, 2 Stereoboxen, MS-DOS 
6.0, Windows 3.1, DM 1500,-. Andreas Kirn, 
Bergstr. 17, 78606 Seitingen-Oberflacht 2, 
Tel. 07464-3997, 


World of Soccer, das hat Ihnen gerade noch 
gefehlt, alle Spieler, Aufstellungen der Mei- 
sterteams, DM 14,-. Christian Zentner, Wie- 
senhofstr. 9, 3163 Winingens, Tel. 05138- 
2499 ab 15 Uhr. 


Verk. C64, Farbmonitor, Joysticks, Floppy, 
Mouse, Pad, Geos 1.5, 20 Magic Disk, 10 
Originalspiele, Simonbasic, Leerdisk, DM 
700,-, Dirk Hildebrandt, Bahnhofstr. 24, O- 
2061 Grabowhöfe, 


Verkaufe Epson FX100 mit Traktoreneinzug 
DM 400,-, suche 80 MB HD oder größer zu 
günstigem Preis, Tausch mögl. Jan Bauer, H.- 
Rau-Str. 28, O-1260 Strausberg. 


Verkaufe Maus + Software ÖS 600,-, einige 
Sharewarespiele um ÖS 50,-, suche kosten- 
los Computerschrott, mögl. ab 286, bitte mit 
Gehäuse senden an: Alexander Tugarin, 
Wimbergerand 26, A-4392 Dorfstetten. 














Verkaufe reg. Vollversion von CD-Blaster und 
Sound Termin, 5,25-Zoll-Diskettenlaufwerk 
für Schneider Euro PC, kaum gebraucht für 
DM 40,-. Andre Nicolaj Zahn, Am Bühl 3, 
8934 Großsaitingen. 











Atari 520ST, Farbmonitor, 2 LW, Atari 
Mouse, Logitechmouse, Joystick und div. 
Disketten, VB DM 450,-, Sandra Eng, 
Wittbräuckerstr. 141, 4600 Dortmund 30, 
Tel. 0231-480220. 





Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte oder legen Sie Ihre Anzeige einer Bestellung 
bei der Firma PEARL AGENCY bei, Geben Sie bitte immer den Rubriktitel an. 

Nicht aufgenommen werden eindeutig gewerbliche Anzeigen sowie Angebote von Raubkopien (strafbar!). 
Eine telefonische BE sowie Chiffreanzeigen sind leider nicht möglich. 


Geben Sie bitte immer 


Adresse und gegebenenfalls SZeoseesennnnoono00 0000000000000 000000 


KLEINANZEIGEN -COUPON 


® ® ® KOSTENLOS ® ® ® KOSTENLOS ® ® ® KOSTENLOS ® ® ® 


Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende kostenlose Kleinanzeige: 


Telefonnummer im Anzei- 


gentext an. 
Eine Garantie für ein 


Erscheinen, eine bestimmte 


Plazierung oder eine 
Haftung für Lese- oder 
Druckfehler ist ausge- 
schlossen. 


Bitte senden Sie den 
Coupon mit Ihrer 
Kleinanzeige an: 


Am Kalischacht 4 
79426 Buggingen 


oder per BTX unter 
*trend# 


In Rubrik (X): 
Verkaufe 


Hilfe 
Kaufe 





Dienstleistungen 
Tausche/Verschenke 


Vor- und Zuname 


Bitte schreiben Sie deutlich in Druck- 
buchstaben, um ärgerliche Satzfehler 
zu vermeiden. Der Verlag übernimmt 
für eventuelle Fehler keine Garantie 





Stellenangebote 
Clubs 
Suche 


Unterschrift 

















486-33 MB+C gebr. zu DM 520,-, MS-DOS 
6.0 DM 60,-, für Windows: Paradox, Borl, 
CC++ je DM 150,-. T. Janczar, Alte Basler Str. 
9A, 7855 Eimeldingen. 


Verkaufe Sharewaresammlung, 500 Disk 
(5,25 Zoll) für DM 200,-, tausche MOD-Files 
(besitze ca, 1800). Daniel Schwinger, S.-Bohl- 
Str, 4, 0-6902 Jena, Tel. 03641-8222140 
Mo-Fr 8-15 Uhr, 


KAUFE 


Suche CD-ROM verschiedenste Gebiete dt. 
oder engl. sowie aktuelle Shareware für DOS 
und Windows. Karsten Noak, Bismarkstr. 3, 
1000 Berlin 12, Tel. 030-3419026. 


‚Armer Schüler sucht zwecks Experimentier- 
freudigkeit alles, was mit EDV zu tun hat, 
mögl. billig oder kostenlos. Martin Heyne, 
Poelchaustr. 16, 0-1140 Berlin, Tel, 5419473. 


Suche günstig Streamer ca. 25 MB, Mother- 
board mit 486DX 50 MHz, Coprocessor. Pe- 
ter Wilhelmy, Deuenbach 12, 8819, Schopf- 
loch. 


Wer verschenkt oder verkauft günstig Centro- 
nics Interface für Präsident 6320? Moris 
Marzia, Weimarer Str. 12, 3180 Wolfsburg 1, 
Tel. 05361-771496, 


Programmtester für PC-Grafikeditor gesucht. 
Franz Heimpel, Schmiedbergweg 7B, 8901 
Affing, Tel. 8207-8330. 


Quickbasic 4.5 deutsch und Corel Draw 3.0 
Deutsch, günstig gesucht. Volker Rudolph, 
Rennekoven 18, 4054 Nettetal 1, Tel. 02153- 
4896, Fax 13657. 


Suche 386-40 mit 2 LW mind. 80 MB HD, 1 
MB Grafikkarte, ergon. Monitor, bitte mit An- 
gaben zu Einzelkomponenten, auch Einzelan- 
gebote. Dietmar Sobrecht, Am Wäldchen 5, 
0-4501 Rodleben, Tel. 0421-6683549. 


Suche KC85/3+4, Module aller Art, Drucker, 
Monitor, Diskettenlaufwerk, Busdriver, und 
alles andere rund um den PC. Dietmar Sob- 
recht, Am Wäldchen 5, 0-4501 Rodleben, 
Tel. 0421-6683549. 


Suche für Comodore PC 10-Il Hardware Zu- 
behör, wie HD bis DM 40,-, Drucker bis DM 
120,-, Maus bis DM 15,-, sowie Erweite- 
rungskarten, Anwenderprogramm-Grundaus- 
stattung aller Gebiete auf 5,25-Zoll-Disket- 
ten (MS DOS 3.3), bitte nur Original, Freewa- 
te und PD-Programme. Wilfried Lietsch, Jun- 
kershütte 26a, 4060 Viersen 1, Tel. 02162- 
26283 ab 18 Uhr. 


Kaufe für höchstens DM 60,- ein 5,25-Zoll- 
HD-LW für meinen PC, das voll lauffähig ist. 
Alexander Hübner, Breite Str. 6, 7980 Ra- 
vensburg 1, Tel. 0751-62972, 


Bastler sucht Festplatten mit kaputten Sekto- 
ren, geschenkt natürlich. Stefan Bruhs, 
Hauptstr. 18, 5464 Asbach, Tel. 02683- 
42388 ab 13 Uhr. 


Ich suche dringend das Originalspiel „Lost 
Dutchman Mine" mit Handbuch, das 1989 
auf den Softwaremarkt kam, Angebote bitte 
schriftlich. Alexander Hübner, Breite Str. 6, 
7980 Ravensburg 1, Tel. 0751-62976. 


Suche dringend Windows 3.0 für XT, außer- 
dem Drucker u. XT.-Spiele für Herc.- oder 
CGA-Grafik. Florian Walther, Zum Hüggel 2a, 
4507 Hasbergen, Tel. 05405-5598, 


Kaufe CD-ROMs, div. Gebiete. Karsten Noak, 
Bismarkstr. 3, 1000 Berlin 12, Tel. 0172- 
4070367. 


Suche preiswerten 24-Nadeldrucker, mögl. 
Epson, suche weiterhin Tauschpartner für 
Shareware-Programme. Benno Magnus, Guts- 
Muths-Weg 6, 0-3014 Magdeburg. 


Suche Interface für FX80-Drucker zum An- 
schluß an Amiga 500. Klaus Kredel, Hans- 
Sachs-Str. 27, 6054 Hainhausen, Tel. 06106- 
5186. 


Suche 9/24-Nadel-Drucker Citizen, Star, Ep- 
son, Einzelblatt und Endlos. Georg Geier, 
Oblfing 9 1/2, 8359 Schöllnach, Tel. 
09903-2187. 


Suche Shareware, wenn möglich gratis, Dis- 
ketten und Listen bitte an: Patrick Ernst, 
Drusbergstr. 31, CH-8810 Horgen. 


Suche PC-Viren zum Analysieren; wer mir ei- 
nige schickt (auf Disk) erhält dafür eine ko- 
stenlose Version meines Virenscanners. Diet- 
mar Braun, Döchtbühlweg 16, 7967 Bad 
Waldsee, Tel. 07524-6415. 


Suche Schaltungsunterlagen verschiedenster 
Monitore und Drucker, Hartmut Schmeckel, 
‚Alexander-Giertz-Str. 50, 0-1273 Petersha- 
gen, Tel. 033439-82075. 


Bastler sucht Computerschrott, PC und Ami- 
ga. Winfried Müller, Dorfstr. 12b, 0-8401 
Goltzscha. 


Suche Börsensoftware, sowohl Analyse- als 
auch Verwaltungsprogramme, verkaufe HP 
New Wave 3.0 mit Reg.-Karte und HB DM 
55,-, das große Word 5.0 Buch DM 25,-. 
Hartmut Becker, Martinstr. 40, 5216 Nieder- 
kassel 6, Tel. 02208-3398. 


Suche preiswert für 386 SX Soundkarte, 9- 
Nadel-Drucker, Works 2.0, PC-Tools 7.1, sowie 
Decoder Channel Video DAT. Allhardt Stahl, 
Breitscheidstr. 20, 0-6820 Rudolstadt. 
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Suche günstige Festplatte für meinen Schnei- 
der Euro-PC. Henning Wagner, Thurnauer Str. 
10, 8650 Kulmbach, Tel. 09221-67703. 


Suche EDV-Bücher rund um den PC. Klaus 
Peter Brandl, Strenn 3, 8359 Sandbach, Tel. 
08548-1033. 


Suche sämtliche Programm- bzw. Speicherer- 
weiterungskarten für Casio SF-R10 Daten- 
bankrechner günstig. Kather, Gartenstr. 1A, 
5653 Leichlingen 1, Tel. 02175-98127. 


Suche billigen SVGA-Monitor mit VGA-Gra- 
fikkarte 256 KB. Karsten Mohr, Hufeisenstr. 
48, 17034 Neubrandenburg, Tel. 4699603. 


Komplettsystem am 386 SX mit VGA-Karte + 
Monitor, 2 LW, mind. 80 MB HD, mind, 4 
MB RAM usw. Tel. 08265-336. 


Suche günstig VGA-Monitor, N.Interl. und in- 
ternen Streamer ab 250 MB. Peter Wilhelmy, 
Deuenbach 12, 91626 Schopfloch, Tel. 
09857-1504. 


Suche alle DOS-TREND-Ausgaben ab 1.92, 
zahle 5 Franken pro Ausgabe oder tausche 
gegen PD-Disketten. Andreas Hug, Brunnen- 
str. 23, CH-8405 Winterthur, Tel. Vorwahl 
CH-522322093. 


Suche gebrauchten Farb-Tintenstrahl oder 
Nadeldrucker bis ca. DM 500,- bis DM 
600,-. Markus Bramkamp, Schwarzerberg- 
weg ei 2833 Harpstedt, Tel. 04244-7887 ab 
18 Uhr. 


Suche ältere Ausgabe von „Works für Anwen- 
der" auch Kopien gegen Kostenerstattung. 
Helmut Schuppert, Kirchweg 40, 7067 Wal- 
kersbach, Tel. 07182-6155. 


Windows-Treiber für Scanner Datacopy 
730GS dringend gesucht. Edgar Höfling, Ei- 
senacher Str. 9, 5400 Koblenz, Tel. 0261- 
53679. 


Suche für Nadeldrucker NEC P6 passenden 
Einzelblatteinzug. Bernd Fräßdorf, Im Junge- 
hag 5, 6238 Hofheim 5. 


Kaufe günstigen defekten X86er oder intak- 
ten 286er. Carlos Bravo, Im Hilgersfeld 44, 
5060 Berg. Gladbach 1, Tel. 02204-67541. 


Suche dringend günstigen VGA-Monitor, Far- 
be auch gebraucht. Peter Wilhelmy, Deuen- 
bach 12, 91626 Schopfloch, Tel. 09857- 
1504. 


Suche für 286er/12 MHz Panatek kompl. 
Beschreibung und Beschreibung für Multi 
I/0 Karte COM 1+2. Heinz-J. Maßmann, Al- 
































Wer kann mir DOS TREND-Zeitschriften 4/5- 
92 schenken? Wer kann mir Word 5.0 für 
DOS (original) preisgünstig anbieten? Manu- 
el Gahntz, Swinemünder Str. 39, 1000 Berlin 
65, Tel. 030-4636864. 


Schüler sucht Computerschrott aller Art zum 
Basteln, mögl. umsonst. Josef Schmid Jun., 
Kufsteiner Str. 73, 8201 Raubling, Tel. 
08035-4108. 


Wer verschenkt Schüler für Versuchszwecke 
leere HP-Deskjet-Druckpatronen (Farb oder 
Schwarz-Weiß), Scanner (auch defekt) und 
sonstigen Computerschrott (nur AT), Porto 
wird erstattet, Thomas King, Eckenhofstr. 36, 
7230 Schramberg, Tel. 07422-53493. 


Suche Druckkopf für Epson LQ-200. Moham- 
med Zanach, Josefstr. 44, 4755 Holzwickede, 
Tel. 02301-7359. 


Suche eine einwandfreie (evt. auch ge- 
brauchte) Hercules-Monochrome Graphikkar- 
te mit LPT-Printerport, kann auch eine 100% 
kompat. Karte sein, habe auch Interesse an 
einer neuwertigen AdLib- und Soundblaster- 
kompat. Soundkarte mit Software. Karl Heinz 
Krug, Zur Sonnenau 8, 6479 Schotten 1. 


Mailboxverzeichnis auf Disk gegen Unkosten- 
erstattung, DM 10,-. Dieter Löffler, Elsavastr. 
4, 8750 Aschaffenburg, Tel. 06021-450642. 


15jähriger Schüler sucht kostenlos, oder bis 
max. 50,-, einen Portablen, Laptop oder No- 
tebook ab 286 aufwärts. Daniel Fittkau, Me- 
seberger Weg 19, 0-3035 Magdeburg. 
Suche billige PC-Spiele (original) für meinen 
AT 286, bitte schicken sie mir einen Katalog 
zu. Hubert Gmeiner, Triebendorf 11, 8597 
Wiesau. 


Suche CeBIT-Kontaktgabe der BP-Postdienst 
(DM 2,- Markenheftchen), zahle DM 10,- + 
Porto. Markus Hoidis, Adlerring 48, 7730 
VS-Villingen, Tel. 07721-73744. 


Suche aus Krankheitsgründen sehr preisgün- 
stigen Laptop, wer verschenkt Laptop ohne 
HD, Coprozessor 386 DX/40 oder Hand- 
scanner. Dietmar Stier, Witzlebenstr. 6, O- 
5321 Niederroßlo. 


Suche alle bisher erschienenen DOS-TREND- 
Hefte (auch Sonderhefte) mit Disk, zahle DM 
1,50 pro Heft. Gerd Schnabel, Kieler Str.14, 
0-2762 Schwerin, Tel. 0385-43734. 


Soundkarte bzw. Midi-Karte Roland LAPC-I 
mögl. günstig zu kaufen gesucht. Gregor 
Eckert, Deliusstr. 2, 5100 Aachen, Tel. 0241- 
27784. 


Kaufe Firmenpost, Preisausschreibenpost in 
bel. Menge, auch rote Absenderfreistpl. und 
‚Ausland, Angebote an: Hans-Peter Lawatsch, 
Schillerstr. 12, D-71120 Grafenau. 





EKD-300 auch defekt. Paul Mersjann, Frau- 


Holle-Weg 46, 4530 Ibbenbüren 2, Tel. 
05451-8632. 


Suche möglichst billig oder geschenkt 
Soundkarte mit Software für MS-DOS, oder 
bin auch geneigt zu tauschen. Frank 
Schlichthärle, Moselstr. 978, 7000 Stuttgart 
50. 


Wer verschenkt an Bastler defekte Computer 
und Zubehör, Einzelteile oder Computer- 
schrott, Versandkosten werden rückerstattet. 
Gerhard Glässer, Lengenloher Str. 19, 8450 
Amberg, Tel. 09621-24574 oder Fax 42663. 


XT mit HD und Monitor funktionstüchtig bis 
DM 100,- gesucht. Andreas Karsten, Kloster- 
Sulzer-Str. 1, 8801 Dombühl, Tel. 09868- 
7138. 


Suche Karten Bundesrep. und -länder, bes. 
Niedersachsen im PCX-Format (keine 
Straßenkarten), nur s/w. Norbert Fiks, Wiara- 
str. 32, 26789 Leer. 


Suche billig dt. Version von MS-Word f. Win- 
dows und Ways f. Windows. Harald Heindl, 

Neumarkter Str. 6, 92353 Postbauer-Heng, 

Tel. 09188-2406. 


PD-Originale per N.N. z.B. Indy 4 DM 50,-, 
A320 DM 50,-, 817 Flying Fortress DM 
60,-, Task Force DM 60,-, Designer für 
Flygth 4 DM 60,-, 4x4 Sp. Driving DM 40,-, 
Dieter Schäfer, Frankenstr. 33, 4240 Emme- 
rich 1, Tel. 02822-52415. 


Suche gute PD/Shareware außerdem Kon- 
takt zu anderen Usern und PC-Clubs. Alexan- 
der Grieb, Heidenfelder Str. 17, 8707 Veits- 
höchheim, Tel. 0931-95386. 


TAUSCHE 














Tausche PD und Shareware, schickt Eure Li- 
sten oder Kataloge, schicke meine zurück. 
Rainer Bienzeisler, Schwerinstr. 15, 2800 Bre- 
men 1, Tel. 0421-3808851. 


Wer tauscht PD-Software mit (PC-XT 
EGA/VGA) alle 2 Wochen mit 3,5 Zoll 720 
KB, kaufe orig. Utilities. Swen Beuker, Haupt- 
str. 92, 4458 Neuenhaus, Tel. 05941-4458, 


Tauschpartner für PD und Shareware ge- 
sucht, Listen oder Katalogdisk (Format egal). 
Torsten Günther, Oberfeldstr. 84, 8034 Ger- 
mering. 





Verschenke die Spiele „Lemmings 1“ und „In- 
diana Jones” (PC), bitte DM 3,- für Rückpor- 
to beilegen. Michael Ziegler, Spitalgasse 57, 
8701 Frickenhausen. Tel. 09331-4601. 


Gratis! Bibelspiel und Bibelquiz für PCs, ver- 
schenke verschiedene Zeitschriften, ST-Com- 
puter, PD-Journal, PM, sowie viele christliche 
Zeitschriften. Wolfgang Roth, Kulmbacher 
Str. 3, 8641 Marktrodach/Oberrodach, Tel. 
09261-94461. 


Tausche Slot-CPU 286 12 MHZ, 1 MB RAM, 
Floppycontroler, Druckerport, Mausport ge- 
gen Soundblaster Pro 3.0 o. Sound Galaxy 
NX Pro o. PMSS-Pro Plus. Karl Dorer, Deurin- 
ger Str. 31, 8901 Stadtbergen, Tel. 0821- 
432422. 


Tausche PD/SW-Software, schickt mir Eure 
Liste oder Disk mit Wünschen, schicke meine 
Liste zurück. Jörg Zimmermann, Römerstr. 
22, 4270 Dorsten 1, Tel. 02362-699171. 


Wer tauscht mit mir PD/Shareware? Schickt 
euren Katalog/Liste . Christian Zonsius, Me- 
rowingerstr. 7, 7407 Rottenburg 1, Tel. 
07472-8916. 


Biete PD, Tips, Infos und Kleinanzeigen, ko- 
stenlos, da auf privater Basis, Katalogdisk 

gegen DM 2,-. Sascha Weber, Schurzstr. 3, 
5500 Trier. 


Tausche HP Deskjet 500c mit Handbuch und 
Software gegen internes CD-ROM-Laufwerk 
für Anschluß an Sound-Galaxy-Soundblaster 
NX-Pro. Hans-Joachim Kranz, Kugelweg 19, 
0-4350 Bernburg. 


Tausch von PD-Soft, Kat.-Disk gg. Liste oder 
Rückporto. Reinder Spree, Wolthuser Str. 64, 
26725 Emden, Tel. 04921-27840. 


Suche Tauschpartner/in für PD/Shareware, 
Liste/Disc an: Torsten Bembennek, Fauststr. 
22, 4100 Duisburg 12, Tel. 0203-433779. 


Suche Tauschpartner für PD und Shareware, 
bitte Katalog oder Disk schicken. Markus 
Lotz, Königgrätzer Str. 24, 5650 Solingen 11, 
Tel. 0212-334884. 


Tauschpartner für CD-ROM gesucht, nur 
DOS-Programme, kein Windows. Harald Hob- 
belmann, Junkernkamp 18, 28790 Schwane- 
wede, Tel. 04209-5390. 


CLUBS 


BBS in Rendsburg: BLC-HQ incl, Demos, Art, 
PD, 04331-57520, 2400-16800 Baud, 8N], 
SYSOP Retro, Cosy Käpt'n Kaos - call us. 
Thomas Meier, Friedrich-von-Flotowstr. 4, 
2370 Rendsburg, Tel. 04331-22959. 











Rodleben, Tel. 0421-6683549. 





PC-Superclub sucht neue Mitglieder, wir bie- 
ten eine Clubzeitschrift mit Clubdiskette, 
Shareware und Freewareverkauf, An- und 
Verkauf von Originalsoftware, Anfänger- und 
Einsteigertips zu Spielen und PCs, Erfah- 
tungsaustausch, fordern sie kostenlose Infor- 
mationen an oder erwerben sie eine Infodisk 
(3,5 Zoll DD) für DM 5,-. Alexander Hübner, 
Breite Str. 6, 7980 Ravensburg 1, Tel. 0751- 
62976. 


PC-Computerclub P.C.C.E. aus Essen sucht 
noch Mitglieder (XT bis 486er), monat. Info- 
Disk gratis, Mailbox geplant. Daniel Kurpitz, 
Il. Stiege 6, 4300 Essen 13, Tel. 0201- 
212160. 


Gesucht werden PC-User/innen für Gedan- 
kenaustausch im Rhein-Main-Gebiet, bin 
selbst Informatik-Student in spe. Jörg Schätz- 
lein, Höllwiestanne 6, 6080 Groß-Gerau, Tel, 
06152-4871. 


Suche Kontakte zu Computerclubs und 
Sharewarelieferanten, wer weiß die billigste 
Einkaufsquelle für PC und Drucker? Heribert 
Wüstenberg, Uhlandste. 8, 5000 Köln 41, 
Tel. 409500. 


WELLCOME, der besondere PC Club, sucht 
noch überreg. Mitglieder, Info-/Demodisk 
(1,44 MB) für DM 3,-, in Briefmarken. Klaus 
P. Griffhorn, Postfach 2119, 38011 Braun- 
schweig. 


TRON PC-Box Düsseldorf 1200/19200 BPS 
24h online mit Club-Bretter-Club-Disk, ab 18 
Uhr. Peter Richertz, Metmannerstr. 58, 
40233 Düsseldorf 1, Tel. 0211-7337382 Fax 





Wer verschenkt oder verkauft billig einen 
286er Laptop an einen armen Schüler? 
Laptop unbedingt nötig. Hendrik Neumann, 
‚Arminiusweg 26, 4930 Detmold 17, Tel. 
05231-8116. 


14jähriger Schüler sucht kostenlos oder bis 
max, DM 50,--, einen Portablen, einen 
Laptop oder ein Notebook ab 286er auf- 
wärts. Thomas Häckel, Hauptstr. 41, 7907 
Nerenstetten, Tel. 07345-5281. 


Welche Firma bzw. Privatperson stellt sein 
PC-System auf neu um und kann das alte ei- 
nem Umschüler schenken? Leistung so groß 
wie möglich, auch Selbstabholung. Siegfried 
Elling, Tuchmacherstr. 51, 0-6840 Poessneck. 


Hilfe, 13-jähriger Schüler sucht kostenlos ei- 
nen Laptop, ein Notebook oder einen Porta- 
blen ab 286er aufwärts. Daniel Roser, Sel- 
bigweg 2, 7809 Gutach, Tel. 07682-8253. 


Suche Computerschrott jeder Art, Versandko- 
sten werden übernommen. Hartmut 
Schmeckel, Alexander-Giertz-Str. 50, 0-1273 
Petershagen, Tel. 033439-82075. 


Wer hat kostenlos einen Laptop/Notebook 
an Schüler abzugeben? Sven Bosselmann, 
Lerchenstr. 18, 3043 Schneverdingen, Tel. 
05193-2644. 


Wer überspielt mit 1 Disk C64-Basiclistings 
auf PC-MS DOS-Format (ASCII)? Peter Lentzy, 
Kurze Str. 16, 0-6500 Gera. 


Wer hilft beim Aufbau einer Mailbox, 
Schwerpunkt Laserjet, Deskjet (Fonts, Treiber, 
Utilities) und Cliparts, bevorzugt aus Raum 
Gaildorf, Schwäb, Hall, Crailsheim. Thomas 
Klaus, Weinberg 16, 7164 Mittelfischach, Tel. 
07973-5126. 


Wer schenkt mir für 14-jährige Tochter MS- 
DOS-Computer evt. mit Zubehör? Mein EK = 
DM 870,--/monat, möchte meiner Tochter 
damit brauchbare Zukunft bieten. Heinz Se- 
bald, Hofheimer Str. 5, 8724 Schoningen. 


Suche Briefpartner ab 17 Jahren zwecks Er- 
fahrungsaustausch rund um den PC und evt. 
auch über andere Themen, Tausch von PD 
möglich. Michael Geuting, Am Hang 19, 
4290 Bocholt, Tel. 02871-44514. 


Schülerin sucht einen kostenlosen PC und 
Zubehör, Versandkosten können nach Ab- 
sprache übernommen werden. Anett Stolte, 
Poststr. 18, 0-2352 Prora, Tel, 038393- 
2936. 


Wer verschenkt SVGA-Monitor und Karte 
(kompat.) an Schüler? Daniel Mai, Oldenkott- 
str. 22, 46454 Rees 1, Tel. 02851-2108. 


Welches Grafikprogramm kommt Stad v. Ata- 
ri am nächsten? Welcher Konverter konver- 
tiert Stad-Grafiken in PC-Grafiken? Suche 
Software für Gastronomie, keine Hotelsoft- 
ware. Peter Ternes, Waldstr. 5, 18375 Prerow, 
Tel. 038233-448, 


DIENSTLEISTUNGEN 


Suche Nebenbeschäftigung aller Art für PC 
und Drucker, schriftl. Angebote an: Brigitte 
Skof, Kaulstr. 8, 8900 Augsburg, Tel. 0821- 
38665. 


Habe noch freie CAD-Kapazität auch 
Schreibarbeiten werden erledigt (486er, 
Farbtintenstrahldrucker, Plotter, Laserdr.). 
Dietmar Sobrecht, Am Wäldchen 5, 0-4501 





























Schreibarbeiten am PC übergimmt ab sofort 
für DM 2,50 pro DIN A 4-Seite: Ilse Kegek, 
Gäblerstr. 113, O-1120 Berlin. 


Nebenverdienst mit PC, Info auf 5,25-Zoll- 
Disk DM 4,-, auf 3,5 Zoll-Disk DM 5,-, in 
bar oder Briefmarken. Helmut Metzinger, 
Evastr. 21, 5000 Köln 90, Tel. 02203-15926. 


Verdienstmöglichkeiten mit dem Computer, 
haupt- und nebenberuflich, Info gegen DM 
1,50 in Briefmarken. Dietmar Hinkel, Otto 
Rothe Str. 23, 0-6502 Gera. 


Suche Nebenbeschäftigung im CAD-Bereich 
(Technische Zeichnungen), schriftliche Ange- 
bote an: Werner Fischer, Zur Linde 10, 5948 
Schmallenberg 35. 


Suche Nebenverdienst für meinen PC, 3,5 
und 5,25 Zoll, Drucker, Schreibarbeiten, Pro- 
grammtests oder ähnl. Christian Scheurer, 
Buchnerstr. 24, 8260 Mühldorf am Inn. 


Hier sind 2 Computer, die auf Arbeit warten, 
egal ob Schreibarbeiten, Programme testen 
oder sonstiges. Hepperle, Ringinger Str. 27, 
7933 Schelklingen, Tel. 07394-2586. 


Mailbox, 1,5 Gigabyte, neue PD Software, 
1200-16800, 24 Std. online, mehrere Netze, 
Manfred Hoffmeister, Mont-Cenis-Str. 206, 
4690 Herne 1, Tel. 02323-31830. 


Allrounder (27) flexibel, kontaktfreudig, ge- 
lernter Drucker, mit Montierer- und Repro- 
kenntnissen, prakt. Erfahrung als DTP-Grafi- 
ker (sehr gute PC-Kenntnisse) mit div. Hard- 
und Software, Tel. und AD-Verkauf (sehr gute 
Rhetorik), Organisation, Kundenbetreuung, 
Zustellung, sucht langfristig Beschäftigung 
als Angestellter oder Freelancer, LEUMUNDS- 
ZEUGNIS; FSB und KFZ vorhanden. Udo Kor- 
mann, Harterfeldstr. 9, A-4060 Leending, 
Tel. 0732-677762. 


Scanne Ihre Fotos, 100-400 DPi bis 16,7 Mio 
Farben für Win auch s/w. Wolfgang Häger, 
Hüllenkoppel 47, 2000 Hamburg 73, Tel. 
040-6732839. 


Französin erledigt ihre sämtlichen Schreibar- 
beiten/Korrespondenzen/Übersetzungen im 
Bereich Software, Hardware, Computerlitera- 
tur, Elektronik, EDV, mit eigener PC-Station. 
Marguerite Branchereau, Farbenstr. 98A, 
6230 Frankfurt 80, Tel. 069-374521. 


Designs und Textarbeiten, Poster, Graphiken, 
alles kein Problem. T. Beisswenger, Simons- 
bergweg 6, 7114 Untersteinbach, Tel. 
07949-2216. 


Suche Nebenbeschäftigung im EDV-Bereich 
für zu Hause, schriftl. Angebote an: Dirk 
Wilms, Bergstr. 22, 7414 Lichtenstein, Tel. 
07129-60673. 


Suche Nebenbeschäftigung für meinen PC, 
Textverarbeitung, Übersetzungen von engl. 
Programmtexten. Harald Rebling, Weserstr. 
11, 6070 Langen, Tel. 06103-26607. 


Elektronik Dipl.-Ing. (30 J.) sucht neuen Wir- 
kungskreis - Entwicklung, Forschung, Prod., 
Vertrieb. Steffen Wahl, Postf. 218, 0-4090 
Halle-Neustadt. 


STELLENANGEBOTE 


Turbo Pascal 5.0-Programmierer sucht Artge- 
nossen zur Gründung von Programmierteam. 
Hendrik Neumann, Arminiusweg 26, 4930 
Detmold, Tel. 05231-8116. 









































Wir expandieren weiter, wir suchen noch 
EDV-Begeisterte, die nebenberuflich von zu 
Hause aus Geld verdienen wollen. Andreas 
Finger, Gereonstr. 20, 4400 Münster, Tel. 
0251-35577. 


Zu Hause Geld verdienen, lukrative Heim- 
und Nebenverdienste, gegen DM 10,- in bar 
für Porto und Material. Michael Heuschen, 
Obergasse 23, 6374 Steinbach. 


Zusatzverdienst für PC-Besitzer, Info-Disk ge- 
gen DM 5,- Schein oder Briefmarken für Ko- 
sten. Gerd Müller, Rudower Str. 18, O-1170 
Berlin. 


Interessanter Nebenverdienst, Spitzenver- 
dienst möglich, von zu Hause möglich, 

Gratisinfo gegen DM 2,- Rückporto. Axel 
Heidemann, Fontaneweg 5, 4837 Verl 1. 


Mit minimalem Einsatz zum Millionär, un- 


glaublich? Ich zeige es Ihnen. H. Brand, Gott- 


helfstr. 24, CH-8640 Rapperswil. 


Nebenverdienst, selbständige Tätigkeit für zu 
Hause, Infoheft und zusätzliche Disk geg. 


DM 10,-, für Verpackung. Gerd Müller, Rudo- x 


wer Str. 18, O-1170 Berlin, Tel. 030-6562051. 


Zusatzverd. monatl. ca. DM 500,-, Arbeits- 
aufwand 2-3 Std. tägl, PC ab 286er mit HD 
erforderlich. Armin Obergfell, Buhlstr. 16, 
78112 St, Georgen, Tel. 07724-4527. 


Life Learning Agentur sucht nebenberufl. 
Mitarbeiter für den Vertrieb ihrer Prod., gute 
Prov., Händler erwünscht. FBV Life Learning, 
PSF 4003162, 0-9040 Chemnitz, Tel. 0371- 
425629 
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UPDATES 


Die neuesten Updates im Mai /Juni 


Referenznr. 
00115 
0035] 
01939 
H2034 
H2526D 
Wo133E 
00507 
D0209 
DI646 
E1693/E1693 
D1343 
D0835 
H1400D 
H1480E 
HI364WE 
E1766 
HI444E 
E0325 
D0956 
DI1118 
H1168D 
H1820WE 
00697 
D0588 
01047 
D0551 
00728 
D0751 
H2498E 
D2395 
D0976 
EO400 
HI9IOWD 
D0669 
D0665 
01740 
01388/01389 
D0840 
E0624 
D1468 
H2396WD 
D1605 
HI451D 
D1517 
00920 
H1347D 
D0565 
D1510 
D1736 
H1612D 
01386 
D0836 
H2353WD/HH2354WD 
D1246 
D1648 
D0287 
00937 


" D1808/D1809 


0769 
00928 
01385 





Programmname 
Robot I V1,5 

Robot II V2.4 

Robot Ill V3.6 

Fractint V18,0 

Germany V2.5 

Paint Shop Pro V1.02b 
Tesca 3.12 
Konto-Manager V2.0 
Handy-Bill V3,2 

EnVision Publisher V1.54 
MD-Rechnung V3.5 

Tiffy Pro V5.15b 


Techgenio V2.1 
Movies to go V1.3 


| Graphics Workshop für Windows V1.1 


PCX-Dump V8.0 

VSUMX V3.03 

Graphics Workshop V6.1 
Schuletat PC V2.2 
Druckerkontroll-Programm V4.0pro 
TATZEXE V3.60 

A-Plan V2.01 

Latein V3.0a 

Discourv V4.10 

Musys V1.3 

FH-Bank V3.1 

Starfinder V5.0 
Zahlen-Knibbel V3.0 
Neopaint V2.1a 

Harry V4.01A 

AMENU V3.2 

Desktop Paint V3.0e 
Schwinn Wörterbuch V2.00 
KH-Loge V4.0 
Lottochampion V2.02 
Pinguin's Memory V2.0 
Terminus V1.1 
Zack-Adreßverwaltung V2.3 
Aquanoid V1.35 

Miniplan V3.2 

WIN Hotel international ProV4.0 
JK Aquarium V2.00 
SL-Office V4.6 

Blue Line V1.40 

Kassen * Master V3.0 
Ramona's Labyrinth V1.1 
Ramona das Apfelwürmchen V1.5 
Jass V2.0 

Datafit V1.2 

PVV2.31 

Mobil V2.50 

Kontokon V3,0 

Pro Adress für Windows V2.0 
Ponetix V3.0 

Einmall V2.4 
Noten-Manager V3.0 
PC-Config V6,305 

CKDRAW V2.0 

Account V5.53d 

Mathe-Star V3.0 

My Data Base V1.2 





Kurzbeschreibung 
Spiel 

Spiel 

Spiel 

Fraktalgenerator 

Autoatlas 

Grafikprogramm 
Scannerprogramm 
Kontoverwaltung 
Rechnungsprogramm 

DIP 

Kunden- und Artikelverwaltung 
Grafikprogramm 
Zuschnittsoptimierung 
Filmverwaltung 
Grafikprogramm 
Screenshot-Programm 
Virendatenbank 
Grafikprogramm 
Haushaltsverwaltung für Schulen 
Utility 

Usility 

Projektplaner 

Lernprogramm 
Kurvendiskussions-Programm 
Musikprogramm 
Bankprogramm 
Astronomieprogramm 
Rechenprogramm 
Grafikprogramm 
Textretrievalsystem 
Benutzeroberfläche 
Malprogramm 


“| Wörterbuch 


Lohn- und Gehaltsprogramm 
Lottoprogramm 

Lern-Spiel 

Terminverwaltung 
Adreßverwaltung 

Spiel 

Tabellenkalkulation 
Hotelführer 

Hobbyprogramm 
Warenwirtschaftssystem 

Spiel 

Kassenprogramm 

Spiel 

Spiel 

Spiel 

Daten und Funktionen 
Bildbetrachtungsprogramm 
Vermietung von Wohnmobilen 
Kontoverwaltung 
Adreßverwaltung 
Sprachausgabe für ASCII-Texte 
1x I-Trainer 
Schulnotenverwaltung 
Rechnertestprogramm 
Vektororientiertes Grafikprogramm 








Anderung 

Adlib-Unterstützung, technisch überarbeitet 

AdLib-Unterstützung, technisch überarbeitet 

AdLib-Unterstützung, technisch überarbeitet 

neue Fraktaltypen z.B. Lambda, Julia, Manlam, Mandel 

Fehlerbeseitigung 

unterstützt neue Bildformate MSP, IMG, PIC, RAS und JAS 

Radieren beliebiger Flächen, Füllen von Flächen mit Mustern 

integrierter Taschenrechner und Screensaver, Daueraufträge werden automatisch ausgeführt 
Artikel- und Kundenlisten können sortiert ausgegeben werden, Anzahlungen- und Gutschriftenverwaltung 
Fehlerbeseitigung 

fünfstellige Postleitzahl, Wechsel des Druckerports, Fehlerbeseitigung 

weitere verbesserte Grafik- und Druckertreiber, einige Bugfixes 

zusätzliches Progtamm, Interpreter für Prozedursprache beigelegt 

viele neue Filmtitel integriert 

neue Optionen und viele Verbesserungen, Bug Fixes 

verbesserte Mausunterstützung und Bildbearbeitung, Fehlerbeseitigung 

über 100 neue Viren hinzugefügt 

neue Druckertreiber für Laserjet, Bug Fixes und Verbesserungen 

Maussteuerung, Rechnungsbetrag nun 6 Vorkommastellen, optische Verbesserung 

neue PLZ, Dokumentation überarbeitet, geringere Lizenzgebühr DM 12,-- 

interne Optimierung, Fehlerbeseitigung 

in vielen Punkten verbessert und erweitert 

Sharewarehinweise entschärft 

viele neue Funktionen und Berechnungen 

Mausbedienung, neuer Noteneditor, neue Menüleiste im Grafikeditor 

Anpassung an DOS 6, verbesserte Druckroutinen 

viele Verbesserungen und neue Funktionen 

Neuprogrammierung, Mausbedienung, viele neue Bilder und Melodien 

unterstützt internationale Zeichen Deutsch, Französisch, Spanisch und über 300 Drucker 
SAA-Oberfläche, Grafiksupport, kontextsensitive Hilfe, On-Line-Benutzerhandbuch und vieles mehr 
Fehlerbeseitigung und erweiterte Funktionen 

verschiedene Verbesserungen und Bug Fixes 

modularer Aufbau, verbessertes Drucken, Setup-Programm, Handbuch, uneingeschränkte Prüfversion 
Freiwillige Krankenversicherung, Menüauswahl verbessert, Stornieren von Abrechnungen 
neue PLZ, Fehler beseitigt 

256 Farben-Grafik, Ton abschaltbar, Highscore, Namenseingabe möglich 

24-Stunden-Modus, Wochenübersicht für 20 Personen 

unterstützt neue PLZ, Fehlerkorrektur beim Etikettendruck 

Spielgeschwindigkeit optimiert, Fehlerbeseitigung 

neue Autorenadresse, Sharewarehinweis nur noch alle 30 Minuten 

neue Postleitzahlen 

weniger Speicherplatz, höhere Arbeitsgeschwindigkeit, neues Handbuch 
Lagerzugangsprotokoll erweitert, Umsatzsteuer, Textartikel, Rohgewinn und Rechnungsjournal, Staffelpreise 
ein neuer Spielmodus für alle 10 Level 

Etikettendruck für Artikel und Kunden, Summenübersicht, Kreditzahlungen 

Anleitung als COM-File, neue PLZ und Kontonummer 

Anleitung als COM-File, neue PLZ und Kontonummer 

verbesserte Grafik, Fehlerkorrektur, Zugvorschlag 

Fehlerbeseitigung in der Splinedarstellung 2 
Infofunktion, Softscrolling, Truecolorkonvertierung, in Shareware keine funktionale Beschränkung 
Erweiterungen in der Buchungsauswertung, Serienbrief-Funktion, Benutzerhandbuch 

Über 100 Erweiterungen und Verbesserungen 

neue Bedieneroberfläche, neue PLZ, 14 neue Erfassungsfelder 

Zahlen werden im Text erkannt und gesprochen, Datenbank wurde hinzugefügt 

neue Aufgabenart, Zufallszahlen, Speicherung der Rechenleistung 

Komplett neu überarbeitetes Programm 

erkennt jetzt Intel Pentium CPU, sehr viel mehr VGA-Chips und einige Utilities von DOS 6.0 
Verzicht auf 40 Tage Testfrist, Begrenzung der mitgelieferten Schriften 


Buchhaltungs: u Finanzplanungs-Programmm | Fehlerbeseitigung, Text-Cursorgröße einstellbar, neues ganzzahliges Betrags-Darstellungsformat 


Mathematik-Programm 
Datenbank 


Komplette Überarbeitung von Menü, Setup und Dokumentation 
viele Module überarbeitet, WP-Serienbriefe möglich 
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Auf diesen Seiten präsentie- 
ren wir Ihnen speziell für Sie 
ausgewählte Programme. 
Vom Programm zum Drucken 
von Barcodes über die 
Dia-Verwaltung bis hin zum 
Programmiertool. Es sind 
schlicht und einfach 
Programme, denen wir im 
Rahmen der Programmvor- 
stellungen in der DOS-TREND 
aus Platzgründen keinen 
breiteren Raum einräumen 
können, da sie nur eine 
kleine Anwendergruppe 
ansprechen oder Variationen 
desselben Themas darstellen, 
die wir Ihnen aber nicht 
vorenthalten möchten. 
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„Barprint": Druckt Barcodes 


it BARPRINT haben Sie die Möglich- 

keit, Barcodes auf HP-kompatiblen La- 
serdruckern auszugeben. Die Barcodes wer- 
den in dem weit verbreiteten 30f9-Code ge- 
druckt. Dieser Code erlaubt im Gegensatz 
zum EAN oder 20f5-Code alphanumerische 
Zeichen. Eine Artikelnummer kann also aus 
einer Kombination von Buchstaben, Sonder- 
zeichen und Zahlen bestehen. 





BARPRINT enthält eine komplette Artikel- 
verwaltung mit den üblichen Funktionen wie 
Neueingabe, Blättern und Suchen. Ein lei- 
stungsfähiger formulargesteuerter Listenge- 
nerator ist ebenfalls vorhanden. Die Artikel- 
daten können entweder von Hand eingege- 
ben oder aus dem dBase-Export-Format ein- 
gelesen werden. Ein Import aus den Pro- 
grammen DAT und DATKASSE ist ebenfalls 
möglich. Die Barcodes werden auf soge- 
nannte Laseretiketten ausgegeben, die ein 
bekannter deutscher Hersteller in vielen For- 
maten anbietet. 

Die Bestellnummern lassen sich bei der 
Formatauswahl direkt aus dem Menü able- 
sen. Selbstverständlich können auch alle an- 
deren Arten von Laseretiketten verwendet 
oder eigene Vorlagen festgelegt werden. Un- 
terstützt werden zwei-, drei-, vier- oder fünf- 
bahnige Vorlagen. Je nach Format kann 
BARPRINT die Artikelnummer und zwei wei- 
tere Felder der Datenbank auf die Etiketten 
drucken. Die Auswahl der zu druckenden 
Barcodes und der Anzahl wird komfortabel 





mit Hilfe von Wildcard-Zeichen (? und *) und 


Masken vorgenommen. Und noch ein wichti- 


ger Hinweis für Programmierer: Das eigentli- 
che Druckprogramm läßt sich in eigene An- 
wendungen einbinden. Die dafür notwendi- 
gen Daten kann das Druckprogramm aus 
einer Datei lesen oder über die Kommando- 
zeile empfangen. BARPRINT ist mit einer mo- 
dernen Benutzeroberfläche nach dem SAA- 
Standard ausgestattet, und alle Funktionen 
können auch mit der Maus aufgerufen wer- 
den. In jeder Situation gibt die Online-Hilfe 
eine Erklärung der gerade aktiven Funk- 
tion. D 

TH. SIEGLER/SF 


Tram KURZINFO 


Programm: BARPRINT V1.01 Referenz- 
nummer: D2487 Autor: Thilo Siegler 
Kurzbeschreibung: Barcode-Druckpro- 
gramm Konfiguration: PC mit VGA-Karte 
Preis der Vollversion: DM 59,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Zehn 
Sekunden Werbebildschirm bei Programm- 
start und -ende 


ATELIER ETEETEEEENETE: 
„Experte:" Problemlösungen 


XPERTE ist ein einfaches Expertensystem 

auf der Basis von Ja/Nein-Entscheidun- 
gen; d.h. das Programm versucht, die Lösung 
eines Problemes zu finden, indem es eine 
Reihe von Fragen stellt, die jeweils mit „Ja“ 
oder „Nein" beantwortet werden können. 

Ergibt sich dabei eine Situation, in der das 
Programm noch keine Lösung kennt, wird 
dies dem Benutzer mitgeteilt. Dieser kann 
nun unmittelbar eine neue Lösung eingeben, 
und zwar zusammen mit einer weiteren Un- 
terscheidungsfrage, die den Zusammenhang 
zur bisherigen Fragenstruktur herstellt. 





Das Programm kann für verschiedene Wis- 
sensgebiete verwendet werden. Eine Bei- 
spieldatei der Shareware-Version von EX- 
PERTE enthält Wissenswertes über die Tier- 
welt, d.h. das Programm ist in der Lage, ein 
bestimmtes Tier durch mehrere mit „Ja" oder 
„Nein zu beantwortende Fragen zu identifi- 
zieren. Gestartet wird EXPERTE mit „experte 
tiere" oder im Dateienmenü über die Datei 
TIERE. Den Expertendialog starten Sie mit 


der [F2]-Taste. Als weiteres Beispiel enthält 
die Shareware-Version die Datei COMPUTER, 
die eine (grobe) Hilfestellung beim Neukauf 
eines Computersystems geben kann. Nach 
Anlegen einer neuen Datei besitzt das Pro- 
gramm noch keinerlei Wissen, es muß also 
zunächst ein einzelnes Element eingegeben 
werden. Anschließend läßt sich die Datei um 
weitere Elemente gemeinsam mit jeweils 
einer Unterscheidungsfrage erweitern. 

Der vorhandene Wissensstand läßt sich je- 
derzeit anzeigen und auch nachträglich ab- 
ändern. Dabei werden die Datenelemente 
und die Unterscheidungsfragen getrennt 
aufgelistet. Die Fragen enthalten jeweils 
einen Verweis für den Fall einer positiven 
oder negativen Antwort. Zahlen größer als 
Null verweisen auf die Nummer einer weite- 
ren Frage, Zahlen kleiner als Null auf die 
Nummer eines Datenelementes, d.h. auf 
eine endgültige Antwort. 

Die Shareware-Version von EXPERTE ist 
auf 40 Datenelemente beschränkt und ent- 
hält bei Programmstart und -ende Hinweis- 
bildschirme. Außerdem ist sie in reinem XT- 
Code geschrieben. Die Vollversion zum 
Preis von DM 20,- inkl. Porto und Ver- 
packung ist optional in schnellerem und 
kompakterem AT-Code erhältlich. Sie bein- 
haltet außerdem kostenlose telefonische 
Hilfe bei Problemen mit dem Programm 
sowie einen Update-Service, der den Er- 
werb von Folgeversionen zu jeweils DM 
10,— ermöglicht. D 

J. GÖTTLER/SF 


BranBKURZINFO 


Programm: EXPERTE V1.] Referenznum- 
mer: D2320 Autor: Jochen Göttler Kurz- 
beschreibung: Einfaches Expertensystem 
Konfiguration: Beliebiger PC Preis der 
Vollversion: DM 20,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: In der Shareware 
Beschränkung auf 40 Datenelemente 





„Optimum": Optimale 
Spieldauer 


PTIMUM ist ein Programm, das die „op- 
timale Cassetten-Überspielung“ zum 
Ziel hat. Als Besitzer einer CD-Sammlung 
möchten Sie hin und wieder einzelne Songs 
Ihrer CDs auf Cassette überspielen. Die ein- 
zelnen Titel dauern unterschiedlich lang. Die 
Cassette reicht für 60 Minuten. Wie sollen 
die Titel angeordnet werden? Dieser Auf- 
gabe stellt sich das Programm. Es ermittelt 
automatisch die bestmögliche Kombination 
der einzelnen Musikstücke mit der gering- 
sten Restspielzeit. 
OPTIMUM ist von seinem Autor als Public 
Domain-Programm freigegeben. Einmal für 
seinen eigenen Bedarf entwickelt, stellt 





Franz Bachler es nun der Allgemeinheit zur 
Verfügung. Die Bedienung ist menügeführt 
und deshalb recht einfach. 

Maximal 29 Titel können vom CD-Cover 
übernommen werden - das reicht allemal, 
da eine CD in der Regel auf 27 Titel begrenzt 
ist. Neben dem Titel ist die genaue Spiel- 
dauer einzugeben. Die maximale Spieldauer 
eines Titels darf 18 Minuten und 59 Sekun- 
den betragen. Alle Eingaben können Sie jetzt 
überarbeiten und falls erforderlich korrigie- 
ren. Danach übernimmt das Programm die 
Titelzusammenstellung. Sollte Ihr Lieblingsti- 
tel fehlen - kein Problem. Markieren Sie die- 
sen als Mußtitel. Dann ist er bei der näch- 
sten Optimierung dabei. 














In einer Datei namens OPTIMUM.DAT 
werden sämtliche Titel gespeichert. Damit 
Sie diese leicht wiederfinden, ordnen Sie die 
Daten einem Schlüsselwort zu - bestenfalls 
dem jeweiligen CD-Titel. Die Zugehörigkeit 
zum Schlüsselwort ist eindeutig; beim Laden 
finden Sie Ihre Daten unter diesem Wort. Sie 
können dann die Musikstücke beliebig ver- 
ändern und daraufhin wieder abspeichern. 
Wenn Sie das gleiche Schlüsselwort verwen- 
den, so werden die alten Daten überschrie- 
ben. Speicherplatzverschwendung und dop- 
pelte Schlüsselwörter in einer Datei sind 
somit ausgeschlossen. 

Ebenso ist es Ihnen möglich, aus allen in 
der Datei OPTIMUM.DAT gespeicherten Ti- 
teln auszuwählen (INDIVIDUELLE TITELZU- 
SAMMENSTELLUNG). Die Auswahl bzw. 
Markierung erfolgt per [Leer]-Taste. Ein 
nochmaliges Betätigen der Taste hebt die 
Markierung wieder auf. Ein Druck auf die 
[Return]-Taste und die markierten Titel wer- 
den eingelesen. Haben Sie alle Daten richtig 
erfaßt bzw. selektiert, sollten Sie sich dem ei- 
gentlichen Sinn und Zweck des Programms 
widmen, der Spielzeitoptimierung. Die erste 
Programmabfrage gilt der Spieldauer einer 
Cassettenseite. Mögliche Werte liegen im Be- 
reich von 20 bis 62 Minuten. Die zweite 
Frage gilt der zu berücksichtigenden Pausen- 
dauer zwischen den einzelnen Titeln. Diese 
sollte der Suchzeit Ihres CD-Players ange- 
paßt sein und wird in der Regel ca. fünf Se- 
kunden betragen. 

Der Optimierungs-Algorithmus benötigt 
selbst auf XT-Rechnern nur wenige Sekun- 
den. Die rasche Vorgehensweise bedarf nur 
eines einzigen Kompromisses — Sie können 
nur jeweils den letzten Titel löschen. Das Er- 
gebnis erhalten Sie auf dem Bildschirm. Die 
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Titel sind aufsteigend geordnet, was der Pro- 
grammierung des CD-Players beim Überspie- 
len entgegenkommt. Die Restspieldauer wird 
ebenfalls angegeben. Das Ergebnis der Opti- 
mierung lassen Sie sich auf dem Standard- 
drucker ausgeben. D 

HG 


Bam KURZINFO 


Programm: OPTIMUM Referenznummer: 
D2386 Autor: Franz Bachler Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Kurzbeschreibung: 
Spieldauer-Optimierung für Cassetten Preis 
der Vollversion: Gratis, da Public Domain 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





„HomePlan”: 
Innenarchitektur 


WW: Sie sich schon immer als Innen- 
architekt(in) betätigen, dann können 
Sie jetzt mit Hilfe eines neuen Shareware- 
Programms ohne großartige Fachkenntnisse 
tätig werden. 
































PTR en 


Keine Schmierereien mehr auf dem Papier, 
sondern ein feinsäuberlicher Wohnungsplan 
auf dem Bildschirm. Vorgegebene Symbole 
erleichtern das Einrichten. Bett, Couchgarni- 
tur und Schrankwand sind schon vorgege- 
ben, Badewanne und „love seat" dürfen 
selbstverständlich auch nicht fehlen. Wahl- 
möglichkeiten hinsichtlich „King"-, „Queen"-, 
„Full”- oder Twin-Size sind unabdingbar. Auf 
diese Symbole können Sie jederzeit durch 
Aktivieren des Auswahlmenüs zurückgreifen. 
Den Umriß der Wohnung und den dazu- 
gehörigen Maßstab bestimmen Sie entweder 
selbst, oder Sie greifen auf schon integrierte 
Vorlagen zurück. 

Ein kleines Manko des Programms liegt 
jedoch darin, daß aufgrund des Zuschnitts 
auf amerikanische Verhältnisse die Maßein- 
heiten leider nicht den unsrigen entspre- 
chen. Wünschen Sie also eine exakte Maß- 
angabe, müssen Sie sich schon die Mühe der 
Umrechnung von „Fuß in „Meter“ machen. 
Geht es Ihnen jedoch nur darum, einen un- 
gefähren Eindruck zu erhalten, dann reicht 
HOMEPLAN auch mit den Fuß-Angaben aus. 
Über die [F1]-Taste erhalten Sie die jeweili- 
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gen Angaben zu den verschiedenen Tasten- 
kombinationen. Sind Sie mit dem Einrichten 
fertig, können Sie sich das Ergebnis auch so- 
fort über den Drucker ausgeben lassen. Ins- 
gesamt eine witzige Programmidee, die noch 
auf ihr deutschsprachiges Äquivalent war- 
tet. D 

SF 


RnB KURZINFO 


Programm: HOMEPLAN V2.5 Referenz- 
nummer: E2574 Autor: Chuck Herndon 
Kurzbeschreibung: Planungsprogramm 
zum Wohnungseinrichten Konfiguration: 
PC mit VGA-Karte Preis der Vollversion: 
US$ 20, Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Shareware-Hinweis 





„Zoll": Umrechnungs- 
Programm 


enn Sie das Hausplanungs-Programm 

HOMEPLAN erstanden haben und 
Ihnen die Umrechnung von Zoll ins Dezimal- 
system Schwierigkeiten bereiten sollte, dann 
kann Ihnen ein Programm mühsame Re- 
chenarbeiten abnehmen: ZOLL. 





ZOLL rechnet vom Zollsystem ins Dezimal- 
system - in Millimeter - und umgekehrt um. 
Hierbei teilt das Programm bei der Umrech- 
nung von Millimetern in Foot, Ganze Inch 
und Bruchteile des Inch den ganzzahligen 
Teil des ermittelten Zollwertes in Foot und 
Ganze Inch. Für die Zollbrüche werden die 
vorgegebenen Nenner - 2/4/8/16/32/64 
- verwendet. Voreingestellt ist der Nenner 
32, der sich vor jeder neuen Berechnung va- 
riieren läßt. 

Der bei der Berechnung entstandene 
Bruch wird automatisch auf den kleinsten 
Wert gekürzt. Kann ein Wert nicht mehr über 
einen Bruch dargestellt werden, dann be- 
rechnet das Programm automatisch die ent- 
sprechenden Dezimal-Inch. Ist eine genauere 
Voreinstellung noch möglich und der ermit- 
telte Wert größer als 1/64 Inch, so weist das 
Programm hierauf hin. 

Ferner werden die sich aufgrund der be- 
rechneten Zollwerte ergebenden Millimeter 
als Vergleich zum Eingabewert ausgegeben. 
Weiterhin können Sie Millimeter in Dezimal- 
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Inch, Foot, Ganze Inch und Bruchteile des 
Inch in Millimeter umrechnen sowie Dezi- 
mal-Inch in Millimeter. D 

L. M. KRAISSER/SF 


BanBKURZINFO 


Programm: ZOLL V1.2 Referenznummer: 
D2483 Autor: L. Martin Kraißner Kurzbe- 
schreibung: Umrechnungsprogramm Kon- 
figuration: Beliebiger PC Preis der Voll- 
version: DM 25,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis, 
nach 14 Tagen muß sich der Anwender regi- 
strieren lassen 





„Deluxe Software": Optimale 
Verwaltung 


ELUXE SOFTWARE bietet eine Vielzahl 

von Möglichkeiten, Ihre Disketten/ 
Programme zu verwalten. Es zeichnet sich in 
erster Linie durch eine einfache Handha- 
bung und Übersichtlichkeit aus, so daß auch 
EDV-Anfänger keine Probleme mit dem Pro- 
gramm haben dürften. Von DELUXE SOFT- 
WARE | bestehen zwei Programmversionen, 
die erste für den gewerblichen und eine wei- 
tere für den privaten Gebrauch. Das Pro- 
gramm benötigt einen PC mit 640 KB RAM, 
eine VGA-Karte sei empfohlen, eine Fest- 
platte ist unbedingt erforderlich. 

Die Anzahl der zu verwaltenden Software- 
Einträge ist unbegrenzt hoch. DELUXE SOFT- 
WARE besitzt eine Benutzeroberfläche im 
SAA-Standard, bei der eine Schnellanwahl 
durch Anfangsbuchstaben möglich ist. Eine 
integrierte Hilfefunktion steht zur Verfü- 
gung. Datum und Uhrzeit sind ständig er- 
sichtlich (interruptgesteuert). 





Das Programm verfügt über komfortable 
Editiermöglichkeiten, so daß die komplette 
sortierte Liste der Einträge sich jederzeit am 
Bildschirm einsehen läßt. Neben mehreren 
Datenlöschmöglichkeiten gibt es eine Da- 
tenauswertung; ein automatisches Sortieren 
der Dateneinträge durch Indizierung ist 
möglich. Mehrere Suchfunktionen bzw. Such- 
kategorien (Programm-Name, Programm-Art, 
Programm-Note, Indexnummer, Verwen- 
dungsart, Disk-Dimension) und unterschied- 
liche Möglichkeiten zur Druckausgabe (ver- 





schiedene Listen sortiert nach Index-Num- 
mern, Programm-Namen, Programm-Arten. 
und Verwendungsarten) stehen zur Verfü- 
gung. Eine Möglichkeit zur Datensicherung 
und eine Tastenbelegungsübersicht runden 
das Programm ab. D 

G. LUEGER/SF 


BamBKURZINFO 


Programm: DELUXE SOFTWARE V1.0 Refe- 
renznummer: H2665D Autor: Gerhard 
Lueger EDV Kurzbeschreibung: Programm 
zu Verwaltung von Software Konfigura- 
tion: Beliebiger PC mit mind. 640 KB RAM, 
Festplatte Preis der Vollversion: öS 490,-, 
ö5 390,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Shareware-Hinweis, einge- 
schränkte Datensätze 


„PATTOOL": Mehrfaches 
Editieren 


ei PATTOOL handelt es sich um einen 

Mehrfacheditor, mit dessen Hilfe sich 
Text- oder Batch-Dateien schneller bearbei- 
ten lassen. Der Vorteil von PATTOOL liegt vor 
allem in der Parametrisierung. Mit welchen 
Dateien im Editor begonnen werden soll, 
läßt sich beliebig festlegen. Gleichzeitig fest- 
zulegen sind die Dateien, die für einen 
schnellen Aufruf im Menü DATEI vorhanden 
sein müssen. Die letzen sechs Dateien, die 
von Ihnen geöffnet wurden, werden eben- 
falls vom Programm registriert, und stehen 
damit für einen schnellen Aufruf zur Verfü- 


gung. 





Auch andere Textdateien lassen sich 
gleichzeitig editieren. Die zu editierenden 
Dateien können zum Zwecke der besseren 
Übersichtlichkeit entweder nebeneinander 
oder überlappend dargestellt werden. Text- 
teile lassen sich zwischen den einzelnen Edi- 
toren hin- und herkopieren, die normalen Su- 
chen- und Ersetzen-Funktionen werden eben- 
falls angeboten. Auch ein Ausdrucken der 
Editor-Inhalte ist möglich. 

Weiterhin integriert wurde eine ANSI-, 
ASCII- und Symbol-Tabelle, die vorhandenen 
Schriftarten, Hard- und Software-Einstellun- 
gen Ihres PCs werden ebenfalls in Fenstern 
abgebildet. Textteile oder ganze Texte lassen 


DOS-TREND 8-9/1993 
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Hintergrund 
Version 4.0 











UiH ist ein residentes Desktop-Programm das Ihren Bürotag 
zum Vergnügen macht. 


Sie haben Terminkalender, Datenbank, Taschenrechner und 
Textverarbeitung per Tastendruck zur Verfügung. 


Ein leistungsfähiger Dateimanager befreit Sie vom 
Dos-Prompt. 


Viele zusätzliche Features wie Bildschirmschoner, Makroeditor 
und Notizblöcke sind ebenfalls vorhanden. 


Bestellen Sie noch heute; für die ersten 50 Bestellungen gibt es 
ein UiH T-Shirt gratis. 


] UIH 4.0 Vollversion 149,- _ > 
per Überweisung oder Nachnahme alt Förster 


a Bergstr. 2 
UiH für 4 Monate zum Testen 10,- 
JUIH PLZ für 79,- raue 


Tel. 06321-35174 


per Überweisung auf Konto 39 83 200, Fax. 06321-83026 


Bayerische Vereinsbank, Neustadt 
BLZ 546 200 93 


-------. 
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sich jederzeit von Groß- in Kleinschreibung 
und umgekehrt umwandeln. Es besteht die 
Möglichkeit, ZIP-Archive zu entarchivieren, 
und ein Taschenrechner läßt sich aus der An- 
wendung heraus aktivieren. D 

W. PATSCHEIDER/SF 


Bram KURZINFO 


Programm: PATTOOL V2.0 Referenznum- 


mer: W0134 Autor: Wolfgang Patscheider 
Kurzbeschreibung: Mehrfach-Editor zum 
schnellen Bearbeiten von Text oder Batch- 
Dateien Konfiguration: Mind. AT286 mit 
VGA-Karte, Windows Preis der Vollver- 
sion: DM 10 Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrier-Aufforderung 
in der Shareware 


VE TE EEE EEE EUER, 
„Profi-Dia": Professionelle 
Diaverwaltung 


E soll ja immer noch Leute geben, die 
noch nicht gänzlich auf dem Videotrip 


gelandet sind, sondern noch brav und alt- | 


modisch mit einem Fotoapparat hantieren. 
Das Ergebnis sind dann oftmals Dias, die ge- 
lagert und verwaltet sein müssen. 

Dies erledigen Sie einfach und unkompli- 
ziert mit PROFIDIA. Das Programm läßt sich 
über die Funktionstasten steuern, erfordert 
somit keinerlei Einarbeitungszeit. 

Für jedes Dia-Magazin wird ein eigener 
Kartei-Kasten bzw. eine eigene Datei er- 
zeugt. Sie können somit beliebig viele Maga- 
zine verwalten, wobei Sie Daten am besten 


in mehreren Verzeichnissen speichern. Über | 


die [F2]-Taste legen Sie eine neue Datei an. 
Wenn Sie Ihre Daten eingeben, wird die 
Datei automatisch um die Dateiendung 
„DIA” erweitert. Für jedes Dia wird nun in- 
nerhalb der Datei eine eigene Karteikarte er- 
stellt. Über die [F4]-Taste können Sie sich 
eine Liste der Magazine anzeigen lassen. 





Den Lesemodus aktivieren Sie mit [F5]. 
Hier besteht die Möglichkeit, in allen Kästen 
oder nur im aktuellen Kasten zu suchen. Um 
eine Karteikarte von einem Dia zu drucken, 
wählen Sie im Lesemodus einfach eine Kar- 
teikarte mit den [Cursor]-Tasten aus und 
betätigen die [F6]-Taste. Nun können Sie 


entweder alle Karteikarten oder nur die Kar- | 
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teikarten aus einer bestimmten Datei 


| drucken. Bei PROFIDIA handelt es sich um 


ein vielseitiges System, mit dessen Hilfe Sie 
sich ein Dia- oder Negativsystem nach Ihren 
Vorstellungen und Bedürfnissen maßschnei- 
dern können. 

Sie sollten PROFIDIA, wenn möglich, auf 
der Festplatte installieren. So erhalten Sie 
eine wesentlich höhere Arbeitsgeschwindig- 
keit. D 

CH. SCHNEIDER/SF 


BamKURZINFO 


Programm: PROFIDIA V3.] Referenznum- 
mer: D2604 Autor: Christian Schneider 
Kurzbeschreibung: Einfache Diaverwal- 
tung Konfiguration: Beliebiger PC Preis 
der Vollversion: DM 40,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Hin- 
weise 





„Volkslaufauswertung": Bis 
zum Ziel 


OLKSLAUFAUSWERTUNG dient der 
kompletten Erfassung und Auswertung 
von Meldedaten, die bei einer Volkslauf- 


oder Skilanglauf-Veranstaltung anfallen. Pro 


Start können max. 900 Teilnehmer erfaßt 
werden. In der Prüfversion bleibt die Teilneh- 


merzahl allerdings auf 200 begrenzt. VOLKS- | 


LAUFAUSWERTUNG kann bereits im Zielka- 
nal zur exakten Zeitnahme eingesetzt wer- 


| den. Altersklassen werden automatisch aus 


dem Jahrgang berechnet. 

Das Programm ist bei einem günstigen 
Preis und kompletter Ausstattung eine Lö- 
sung zur Auswertung kleinerer und mittlerer 


Volkslauf- und Skilanglauf-Veranstaltungen. | 


Aufgrund der SAA-Oberfläche und der leich- 
ten Bedienbarkeit mit der Maus bietet sich 
das Programm auch für Laien an. Für die un- 
terschiedlichen Altersgruppen existieren um- 
fangreiche Einstellmöglichkeiten. Eine Seri- 
endruckfunktion zur Beschriftung von Urkun- 
den und Etiketten, verbunden mit umfang- 
reichen Druckfunktionen, ergänzen die Mög- 
lichkeiten. 





VOLKSLAUFAUSWERTUNG speichert so- 
wohl Listen im ASCIl-Format wie im dBase 
III/dBaselllplus-Format. Eine interne Stopp- 








' V0.99Referenznummer: 


uhr mit vier verschiedenen Zielformaten wie 


| eine Mannschaftenwertung mit max. 99. 


Mannschaften und eine Serienwertung mit 
beliebig vielen Teilläufen lassen auch eine 
detaillierte Auswertung zu. 

Umfangreiche Korrekturfunktionen sowie 
komfortable Fehlerhinweise und Abfragefen- 
ster runden das Programm ab. D 

F. KLAUDIES/SF 


Team KURZINFO 


VOLKSLAUFAUSWERTUNG 
D873 Autor: 
Frank Klaudies Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zum Verwalten von Daten beim 
Volkslauf Konfiguration: Shareware-Hin- 
weis, in der Shareware werden nur 200 Mel- 
dedaten erfaßt, in der Vollversion 900 Preis 
der Vollversion: DM 79,— inklusive einem 


Programm: 


| 64-seitigen, sehr ausführlichen Handbuch 


| sowie Porto und Verpackung 








„Trix": Spielesammlung 


ei TRIX handelt es sich um eine kleine 

Spielesammlung. Die Spiele dürften den 
meisten Spielefreaks bekannt sein. Bei 17 
UND 4 können Sie eine Wahl zwischen drei 
Spielvarianten treffen. Entweder spielen Sie 
gegen ein oder zwei Mitspieler, deren Part 
vom Rechner übernommen wird, oder Sie las- 
sen den Computer allein antreten und be- 
gleiten das Spiel als Zuschauer. Die Spielre- 
geln von 17 UND 4 werden - falls sie nicht 
bekannt sein sollten - ausführlich in der Do- 
kumentation erklärt. 





Auch das zweite Spiel KNIFFELPOKER 


| dürfte für die meisten begeisterten Karten- 


spieler kein unbeschriebenes Blatt sein. Vom 
„Paar" über die „Straßen“ bis zum „Full 
House” reichen die Kartenkombinationen, 
mit denen Punkte zu scheffeln sind. 

Auch nicht ganz neu, aber grafisch an- 
sprechend umgesetzt, wurde das letzte Spiel, 
die RENNBAHN. Bei RENNBAHN handelt es 
sich um ein Wettspiel am PC. Zur Wahl ste- 
hen ein Wettrennen zwischen Lastenwagen 
oder Motorrädern. In der Vollversion stehen 


| zwei weitere Konkurrenten zur Verfügung, 


nämlich die Punkte „Porsche" und „Mixed". 
Das Spielprinzip ist simpel, Sie setzen auf 


einen Wagen oder das Motorrad Ihrer Wahl 
- fünf werden angeboten -, machen Ihren 
Wetteinsatz. D SF 


Bam KURZINFO 


Programm: TRIX V4.2 Referenznummer: 
D2413 Autor: Gerd Haehner Kurzbe- 
schreibung: Spielesammlung mit drei Spie- 
len Konfiguration: PC mit VGA-Karte 
Preis der Vollversion: DM 55. - für alle 
drei Spiele Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Bei RENNBAHN können in der 
Vollversion bis zu fünf Spieler spielen, „Por- 
sche" und „Mixed" als zusätzliche Punkte 





EEE TEE TEE 
„VIH”: Utility im Hintergrund 


B: UIH handelt es sich um eine spei- 
cherresidente Benutzeroberfläche, die 
sich quasi per Tastendruck auch aus anderen 
Programmen heraus aktivieren läßt. Neben 


einem anspruchsvollen Editor, einer vollstän- | 


digen Datenbank und einem multifunktio- 
nalen Dateimanager stehen verschiedene 
Taschenrechner, Terminkalender, ASCII-Ta- 
bellen, Tastaturmakros usw. zur Verfügung. 

Seit 1988 wurde das Programm ständig 





erweitert und fortentwickelt. Die wesentli- 
chen Unterschiede zur vorhergehenden Ver- 
sion: Seit neuestem wurden verschiedene op- 
tisch ansprechende Bildschirmschoner inte- 
griert, wobei sich jedes gewünschte Pro- 
gramm auch als Bildschirmschoner einbin- 
den läßt. Voraussetzung für eine optimale 
Nutzung ist allerdings fast immer eine VGA- 
Karte. Ein Schalter zur Aktivierung des CD- 
ROM-Laufwerks wurde eingebaut. Textbild- 
schirme lassen sich für ein Demo oder zur 
Aufbewahrung aufnehmen. Mit der Tasten- 
kombination [Strg]-[Shift]-[Z] läßt sich ein 
Rahmenmodus ein- bzw. ausschalten. 


13:18:23 











ne Menü | "A-"Z Laufüerk | Leertaste Mark I Fenster ne 
Innerhalb der Druckfunktionen wurden 
ebenfalls Erweiterungen vorgenommen. Vom 
Drucken in eine Datei über „Drucken auf 
den Bildschirm bzw. ausschnittsweisem 
Drucken, bis zur Möglichkeit, die Seitenhöhe 


pro Gerät einzustellen, reichen die Druck- 
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funktionen. Ungefähr 40 neue Druckertrei- 
ber wurden zusätzlich integriert. Picklisten, 
ein residenter DOS-Prompt, eine erweiterte 
Hilfefunktion, ein mit Zugriffsschutz ausge- 
statteter Dateimanager sowie eine beschleu- 
nigte Aufrufgeschwindigkeit runden die all- 
gemeinen Ergänzungen ab. Auch im speziel- 
len wurden einige Erweiterungen und Ver- 
besserungen vorgenommen, z.B. hinsichtlich 
des Dateimanagers sowie der Makrobedie- 
nung. Mit Hilfe von UIH können Sie nun die 
Weltzeit für 32 Zeitzonen in Erfahrung brin- 
gen. Innerhalb der Datenbank lassen sich 
256 000 Datensätze aufnehmen, allerdings 
auf Kosten der Geschwindigkeit. Verschie- 
dene Exportformate werden angeboten, die 
Editier- und Speicherfunktionen wurden er- 
weitert und und und. Am besten überzeugen 
Sie sich selbst! D SF 


Baar KURZINFO 


Programm: UIH V4.0 Referenznummer: 
H2505D Autor: Ralf Förster Kurzbe- 
schreibung: Multifunktions-Programm 
Konfiguration: Mind. AT286 mit beliebiger 
Grafikkarte, 640 KB RAM, HD-Laufwerk 
Preis der Vollversion: DM 149,—- inkl. 
Handbuch Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Werbebildschirme in der 
Shareware 

















AKZENT II 


Verfeinern Sie Ihr Dokument durch die vielfältige Z#hler 


Dateiname 
Test in 
DOSshareware 9/92 


| Testsieger in 
CHIP 8/92 
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Abb. 1 Diese Graphik wurde mit AKZENT II erstellt. 










\ AKZENT II. 


|Serienselektor | 
Sie können Kopf- mn oder mehr- 
spaltig schreiben. IiFormel bearbeiten rtverzeichnisse 
erstellen Sie ebenso leicht, wie Sie Fußnoten erzeugen. 


Ohne Einfügen von Steuerzeichen gestalten Sie Ihre Texte nach Belieben. 


Mischen Sie Texte, Bilder und 
Formeln nach Ihren Wünschen. 
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Es? @B? (Ablage), 72:84 


Leistungsumfang 


Brentanostraße 36 
12163 Berlin 


Tel 030 / 823 89 10 
Fax 030 / 823 28 91 


Czech, 
Winkler 


Softwareentwicklung 





Allgemeines: Volles WYSIWYG * Einfache Mausbedienung * Pulldown-Menüs * Kontextsensitive Hilfetexte * Dokum! 
Schriften in Größe und Art * Verschiedene Maßeinheiten (cm, Zoll und pt) frei wählbar * Netzwerkfähig unter Novell-N: 
Automatisches Speichern * Textbausteine * Formatierung: Bereichsformate * Zeichenformate * Namentlich benannte 
Druckkopien * Gerade/Ungerade Seiten drucken (für doppelseitigen Druck) * Textausschnitte drucken * Seitenbereiche drucken * Schön- und 
dpi, 240x216 dpi * HP-Jet 100x100 dpi, 300x300 dpi * Textmodus (einfacher Konzeptdruck) 10 und 17 cpi für alle Druckerklassen * 
Stichwortverzeichnis * Textuelle Querverweise * Statistik * Verkettung von Dokumenten * 
Rückgängigmachenfunktion * Makro-Recorder * Zeichentabelle * Automatischer Bildschirmschutz * DOS-Ausstieg * Taschenrechner * Formelinterpreter * Textmerker 
Erzeugung von Druckseiten im PCX-Format für FAX-Karten * Vektororientierter Graphikeditor * Zeichensatzeditor ZED * Dokumentenverwaltung * Import/Export von Texten im ASCII-Format * Import von PCX-Graphiken. 


AKZENT II DM 295,- 


i% 


Systemvoraussetzungen 


PC ab 80286 unter MS-DOS; 

Festplattenbedarf 6 MByte; 

Microsoft komp. Maus; 

für Epson/IBWNEC komp. 9- und 24-Nadeldrucker, 
HP-LaserJet, HP-DeskJet komp. Drucker; 


Rechtschreibhilfe: deutsches Wörterbuch mit 350.000 Wörtern * 


Die Sharewareversion 


ÄKZENT II 


Die Textverarbeitung 


- Mit AKZENT II erwartet Sie aus dem Softwarehaus Czech & 
" Winkler ein faszinierendes Textverarbeitungssystem, das Spaß an 
| der Textgestaltung mit hoher Professionalität verbindet. 

Seine Leistungsmerkmale plazieren AKZENT II in die Spitzen- 
gruppe der modernen Textverarbeitung, sein Preis ist eine 





Die anwenderfreundliche und übersichtliche Benutzeroberfläche 
ZENT II ermöglicht einfachste Bedienung und bietet 
 WYSIWYG. Ohne Einfügen von Steuerzeichen gestalten Sie Ihre 
Texte und sehen sofort das Resultat: Schriften, fett, kursiv, 
 Blocksatz, Graphiken usw. Weitere Akzente sind 


| Formeleditor, Zeichensatzeditor, Grafikeditor, 4 Grundschriften und um 100 Schriften erweiterbar 


jentgröße nicht durch den Arbeitsspeicher begrenzt * Vier Dateien können gleichzeitig bearbeitet werden * Druckerunabhängige 
jetware * Blockoperationen: Numerieren * Sortieren * Großschreiben * Spaltenblöcke * Rechnen in Blöcken * Laden / Speichern: 
Absatzformate * Hierarchische Absatziormate * Mehrspaltensatz * Druckoptionen: * Von Hinten nach vorne drucken * Zahl der 
Schnelldruckmodus * Graphikmodus * 24-Nadeln 90x90 dpi, 360x180 dpi * 9-Nadeln 80x72 dpi, 240x144 
Seitenvorschau mit Zoomfunktion * Dokumentenbearbeitung: Kopf-/Fußtexte * Fußnoten * Inhalts- und 
Trennhilfe mit deutscher "ck'-Trennung * Nützliches: Wiederholungs- und 


" Floskeln * Sonstiges: Adreßdatenbank * Formelsatz * Serienbrieffunktion * 


ist bei jedem guten 


Sharewarehändler zu haben. 
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HEFTDISKETTE 








Wie starte ich die einzelnen Programme 
der Heftdiskette? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf der Diskette vor, 
um eine möglichst große Anzahl darauf unterzubringen. Aus 
diesem Grund sind die Programme nicht direkt lauffähig, son- 
dern müssen zuerst entpackt werden. Dies geschieht durch den 
Aufruf des mitgelieferten Installationsprogrammes 


INSTALL.EXE. 


Es ist ratsam, die Heftdiskette vor der ersten Benutzung mit 
einem Schreibschutzaufkleber zu versehen. 





Wie starte und bediene ich 
das Installationsprogramm? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Diskettenlaufwerk ein. 
Geben Sie nacheinander folgende Zeilen ein: ([RETURN] steht 
für die Eingabebestätigungstaste und darf nicht eingetippt 
werden!). 


A: [RETURN] 
START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine Kurzmitteilung, die Sie sich 
bitte zuerst durchlesen. Nun können Sie das Installationspro- 
gramm durch die Eingabe von 


INSTALL [RETURN] 


starten. Zuerst wird abgefragt, auf welchem Laufwerk Sie die 
Programme installieren wollen. Geben Sie den Laufwerksbuch- 
staben und danach [Return] ein. Je nach Diskettengröße benöti- 
gen Sie eine oder mehrere zuvor formatierte Leerdisketten. 
Wenn irgendwie möglich, sollten Sie die Installation auf Fest- 
platte vornehmen. Die Installation auf Disketten ist auch mög- 
lich (also von A: nach B:, oder von B: nach A:), dauert jedoch 
wesentlich länger! Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Originaldis- 
kette mit einem Schreibschutzkleber zu versehen. 

Während des nun ablaufenden Installationsvorganges folgen 
Sie einfach den am Bildschirm erscheinenden Anweisungen. 





Fragen & Antworten 
zur Heftdiskette 


Die Programme werden automatisch umkopiert und gleichzeitig 
entpackt. Sie müssen lediglich den Entpackprozeß jeder Datei 
(nachdem Sie dazu aufgefordert worden sind) durch die Ein- 
gabe eines „Y" (für „yes") bestätigen. Die Verzeichnisnamen 
werden vom Installationsprogramm automatisch vergeben. 





Wie starte ich nun 
die installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte bzw. Diskette ein 
Unterverzeichnis angelegt, in das die entsprechenden Dateien 
kopiert werden. In diese Unterverzeichnisse gelangen Sie stets 
mit dem Befehl CD <Name des Unterverzeichnisses>, Beispiel: 
CD KLICKTXT. Zum Starten der Programme befindet sich immer 
eine Datei mit der Endung .BAT, .COM oder .EXE in den Ver- 
zeichnissen. Starten Sie diese Programme und befolgen Sie 
dann die Anweisungen, um ggfs. nochmals eine vom Programm- 
autor vorgesehene individuelle Anpassung oder Installation vor- 
zunehmen. (SETUP oder ähnliches) 





| „Nicht genug Speicherplatz" 


Diese Meldung erhalten Sie immer dann, wenn auf der Diskette 
oder Festplatte nicht genügend Speicherplatz zum Entpacken 
der Programme vorhanden ist. Das Installationsprogramm prüft 
automatisch, ob der Platz auf Ihrem Ziellaufwerk noch zum Ent- 
packen ausreicht. Legen Sie also gegebenenfalls eine weitere, 
leere, bereits formatierte Zieldiskette ein. Eine Angabe, wieviel 
Speicherplatz alle Programme der Heftdiskette zusammen be- 
nötigen, finden Sie übrigens auf der Heftrückseite. 





Die Programmdiskette 
„streikt" - was nun? 


| Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber manchmal trifft 
| es ausgerechnet = Sie! Im folgenden finden Sie einige Tips, 
! was Sie tun können, wenn Probleme mit der beiliegenden 





Programmdiskette auftreten. Alle Disketten werden auf vollau- 
tomatischen Kopiermaschinen kopiert und einzeln mit Verify auf 
Fehlerfreiheit geprüft. Durch den langen Weg vom Hersteller 
zum Endkunden, auf dem die Disketten oft großer Hitze und 
Kälte (im LKW), elektrischen Streufeldern (Förderbänder) und 
mechanischer Belastung (Zeitschriftenstapel) ausgesetzt sind, 
können allerdings gelegentlich Störungen auftreten, die leider 
nicht beeinflußbar sind. 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, 

es erscheint kein Directory. 
Möglicherweise wurde die Diskette zu stark gepreßt und kann 
sich nicht mehr frei in ihrem „Jacket“ drehen. Hier hilft es oft, 
wenn Sie die Diskette mit jeder Kante unter leichtem Druck auf- 
recht stehend über eine Tischkante ziehen. Das Jacket wird da- 
durch wieder etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich nicht 
installieren oder anschließend nicht starten. 


Versuchen Sie, die ganze Heftdiskette mit „Diskcopy" umzuko- 
pieren. Tritt hierbei eine Fehlermeldung auf, so ist die Diskette 
leider durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie erhalten von 
uns Ersatz. Verwenden Sie dazu bitte den Reklamationsschein 
auf dieser Seite. 


3. Das Programm ist geladen - aber es erscheint 
nichts auf dem Bildschirm. 
Überprüfen Sie, ob das Programm überhaupt auf Ihrem Rechner 


lauffähig ist. Angaben zur Grafikkarte und zum Rechnertyp fin- 
den Sie in der „Kurzinfo", 


4. Entpacken und Programmstart waren erfolgreich, 
aber die Bedienung eines Programmes bereitet 
Probleme. 


Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem Programm die Beschrei- 
bung in diesem Heft und die .DOC- oder .TXT-Files im Pro- 
gramm durch! Bei manchen Programmen müssen Sie eventuell 
noch eine zusätzliche Installation (SETUP) durchführen, welche 


! im Anleitungstext auf der Diskette genau erklärt ist. 


TE 


Adresse 


Vorname 





Nachname 





Straße 








PLZ / Ort 


meine Telefonnr.: 


Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programmdis- 
kette aufkleben - ganz oder teilweise. 
Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 
sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - bitte 
Diskette nicht mitsenden! 

















Disk-Tausch gratis 


Seit der Ausgabe 4-5/93 bieten wir Ihnen die Möglichkeit, kostenlos - gegen 
Rückporto und Umschlag - die Heftdiskette. im 3';-Zoll-Format zu bestellen. 
Nehmen Sie "bitte einen ausreichend frankierten Briefumschlag” (bis  100..g: 
DM 3,7), versehen Sie ihn mit Ihrer eigenen Anschrift und senden Sie ihn an die 


DOS-TREND-Redaktion : Stichwort: „Diskettentausch3"% -Zoll-Format" | 
AmKalischacht 4 - 79426 Buggingen 








CEZIETI 


delsteine strahlen durch die 

Jahrhunderte der Mensch- 
heitsgeschichte. Bereits 4000 
vor Christi opferten die Ägypter 
ihren Göttern Lapislazuli-Sta- 
tuen und ihre Toten bestatteten 
sie in Särgen aus Bleikristall. Zu 
jeder Zeit übten die funkelnden 
Kostbarkeiten eine magische An- 
ziehungskraft aus. 

Die Vielzahl der Edelsteine 
und die ihnen nachgesagten ge- 
heimnisvollen Kräfte der Hei- 
lung hat Dirk Schumacher in sei- 
ner Datensammlung über DIE 


MAGIE DER EDELSTEINE zusam- | 


mengetragen. Eine besondere 
Hilfe bietet das Programm durch 
die Abfragemöglichkeit nach 
Krankheitssymptomen, denn 
alter Menschheitsglaube ordnet 
den Steinen besondere heilende 
Kräfte zu. Beispielsweise wurde 
der Achat nicht nur von den 
Ägyptern, sondern auch von den 
alten Chinesen benutzt, um Blu- 





Magie der Steine 


tungen zu stillen. In der moder- 
nen Edelsteinmedizin wird dem 
Elixier des Steines eine Wirksam- 
keit bei Tumoren zugesprochen. 
Auch in der Sauerstofftherapie 
und der Regeneration wird der 
Achat heute noch eingesetzt. 
Das Programm, es benötigt 
keine spezielle Konfiguration 
oder Installation, listet in einem 
Textfenster in der Mitte des Bild- 
schirms die eingetragenen Edel- 
steine und die entsprechenden 
Krankheitsbilder alphabetisch 
geordnet auf. Die Eintragungen 
reichen von A wie Achat bis Z 
wie Zirkon und von A wie Angst- 
zustände bis Z wie Zeckenbiß. 
Die Auswahl erfolgt durch 
Anwahl mit der Maus oder über 
Cursorbalken und [Enter]-Ta- 
stenbestätigung. Jeweils sind ein 
paar Grunddaten, Herkunftsort 
und Historie betreffend, einge- 
tragen, sowie die nachgesagten 
möglichen Heilkräfte. Über zwei 





Arterienve 
Asthma 


Atemnot 
Blutungen 
Blutreinigend 
Blasenleiden 
Bronchien 


Durchfall 
Eileiter 
Eierstöcke 
Fieber 





Buttons wechseln Sie per Maus- 
klick jeweils zum Anfangspunkt 
der Liste zurück (INDEX) oder 
zum aktuellen Ausgangspunkt in 
der Liste (SWAP). Eine Volltext- 
suche, aufgerufen über die Leer- 
taste, unterstützt Sie außerdem 
beim schnellen Datenzugriff. 
Das Programm ist bis auf den 
Eintrag in der obersten Zeile 
„UNREGISTRIERTE VERSION 





2.0" in keiner Weise einge- | 


schränkt. D 
BBK 





J eder Moment der Rückbesin- 
nung trägt zur seelischen 
Ausgeglichenheit bei; so auch 
das Schreiben eines Tagebuchs. 
Uwe Schlenther hat für diesen 
Zweck ein praktisches und un- 
kompliziertes Programm erstellt 
- DIARY. Sofort nach Programm- 
aufruf („Diary") öffnet sich das 
Tagebuch mit einer leeren Bild- 
schirmseite, bereit zum Aufzeich- 
nen der Erinnerungen, der Ta- 
geserlebnisse. Für die Einträge 
wird ein Editor bereitgestellt, der 
keine Schmuckschriften verwal- 
tet, keine Layoutgestaltung er- 
möglicht, keine Makros bereit- 
stellt, aber direkt zur Sache 
kommt. Sein Manko: Er unter- 
stützt keinen automatischen Zei- 
lenumbruch. Mit [F10] können 
Sie das Tagebuch wieder 
schließen; ein Hinweistext erin- 
nert an das Abspeichern. 

Alle zusätzlichen Funktionen 
- wie das Ändern des Datums, 
das Löschen von Tagebuchsei- 
ten, die schnelle Datensiche- 
rung, die Datenkompression 
oder die Paßwortvergabe steu- 
ern Sie über die Funktionstasten. 
Dabei gibt Ihnen die über [Fi] 
abrufbare Hilfe jederzeit Aus- 








ogramm i 


kunft. Zusätzlich hält der Autor 
noch eine kleine Besonderheit 


bereit: Neben den Texteinträgen 
erlaubt das Programm, über [F5] 
auf einer kleinen Skala (Werte 
von -10 bis +10) spezielle Ein- 
stellungen über Ihr wertes Befin- 
den vorzunehmen. Mal ange- 
nommen heute ist IHR Tag, 
dann wählen Sie den höchst- 





ESEL ERBETEN] 


Mit Stimmungsbarometer 


t SHAREWARE Ft? 





möglichen Wert auf dieser Skala 
aus. Beim späteren Durchlesen 
Ihrer Aufzeichnungen erhalten 
Sie so stets auch Informationen 
über Ihre jeweilige Stimmung an 
diesem Tag. 

Das Programm arbeitet auch 
in der Shareware ohne jede Ein- 
schränkung. Sie werden menü- 
geführt und können die Funktio- 


| beschreibung: 


HEFTDISKETTE 





WREBKURZINFO 





Programm: DIE MAGIE DER 
EDELSTEINE V2.0 Referenz- 
nummer: D2655 Autor: D. 
Schumacher Konfiguration: 
Beliebiger PC, DOS ab 3.1 Kurz- 
Datensamm- 
lung zu Edelsteinen Preis der 
Vollversion: DM 10,— Unter- 


| schiede Shareware/Vollver- 





sion: In der Shareware lediglich 
ein Eintrag zur Registrierung 


nen auch mit der Maus bedie- 


ı nen. DIARY kommt schnell zur 


Sache, verlangt keine tiefgehen- 
den Programmkenntnisse und ist 
mit sinnvollen Programmzusät- 
zen hinreichend ausgestattet. 
Einfach mal starten - vielleicht 
finden Sie dann auch Gefallen 
an regelmäßigen Einträgen, an 
kleinen Momenten der Rückbe- 
sinnung. D 

BBK 


ma KURZINFO 





Programm: DIARY V1.3 Refe- 
renznummer: D2772 Autor: 
U. Schlenther Software Design 
Kurzbeschreibung: Elektroni- 
sches Tagebuch Konfigura- 
tion: Beliebiger PC, Maus optio- 
nal Preis der Vollversion: DM 
20,-— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine Regi- 
strierhinweise in der Vollversion 
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HEFTDISKETTE 


ELF: EIGENE 





M it MAZEWARS katapultie- 
ren Sie sich in ein Laby- 
rinth der Farben und geometri- 
schen Formen. Durch die einzel- 
nen Gänge bewegen Sie sich mit 
Maussteuerung oder mit den 
Pfeiltasten. Ihre Gegenspieler 








sind kegelförmige Gebilde, 
denen sie besser nicht zu nahe 
kommen. Das Gefühl für zu 
große Nähe stellt sich erst nach 
einigen Minuten Spielzeit ein, 
ebenso die Treffsicherheit beim 
Verschleudern kleiner Quader 





Irrgarten der Kegel & Quader 


(durch gleichzeitiges Drücken 
beider Maustasten), mit denen 
Sie die Kegel zerstören können. 
Sind Sie erst einmal mit der Be- 
dienung vertraut, haben Sie das 
Gespür entwickelt, wird das Spiel 
spannend. 

Jetzt entdecken Sie vermutlich 
auch das kleine Anzeigefenster, 
oben rechts, das Ihnen verrät, wo 
überall die kegelförmigen Ge- 
genspieler lauern, und in wel- 
cher Entfernung von Ihnen sie 
sich bewegen. Erst ausgestattet 
mit diesen Informationen kön- 
nen Sie gezielt die Gänge an- 
steuern und wissen um die dort 
lauernden Gefahren; vor allem 
aber vermeiden Sie unvorherge- 
sehene Feindberührungen von 
hinten. 

Die bemerken Sie sonst erst, 
wenn es zu spät ist und „You 
cannot win" gemeldet wird. 





Ihre Aufgabe lautet - in den 
elf Levels von Mal zu Mal schwe- 
rer — alle Kegel zerstören und- 
den Ausgang innerhalb einer 
vorgegebenen Zeit zu finden. Zu 
den ohnehin gegebenen Ände- 
rungen in den verschiedenen Le- 
vels können Sie wahlweise noch 
die  Farbzusammenstellungen 
der Labyrinthwände (EDIT CO- 
LORS), die Spielgeschwindigkeit 
(über den Schalter „/d") und die 
Soundausgabe (Schalter „/s") 
variieren. D 

BBK 


waeaB KURZINFO 


Programm: MAZEWARS V1.] 
Referenznummer: E2573 
Autor: Amazing Graphics Kon- 
figuration: Mindestens AT286, 
EGA-/VGA-Karte Kurzbe- 
schreibung: Ballerspiel in 3D- 
Labyrinth Preis der Vollver- 
sion: US$ 15,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Re- 
gistrierhinweis in der Shareware 





VILEIWERTI 





tr mögen nur we- 
nige - für den Ernstfall 


üben viele. Ein Ernstfall des PC- 
Anwenders heißt Computervirus, 
und zur nötigen Praxis im Um- 
gang mit diesen Plagegeistern 
verhilft das Programm von Mar- 
tin Otto. Rein zu Testzwecken 
können Sie mit VS2 menüge- 
führt verschiedene Virensignatu- 
ren auf Diskette oder Festplatte 
auslegen. Dabei handelt es sich 
um keine Original-Viren, keine 
vollständigen Programme, son- 
dern lediglich um Teile der Viren- 
Programme, die auch keinerlei 
Schaden mehr anrichten kön- 
nen. Diese Programmteile, daher 
auch die Testmöglichkeiten, wer- 
den allerdings von vielen Viren- 
scannern erkannt und als Viren 
gemeldet. Doch nochmal: Die 
vom Programm ausgestreuten 
40 Viren-Signaturen sind völlig 
harmlos und enthalten keine 
ausführbaren Teile mehr. 

Für einen Test bedienen Sie 
sich der menügesteuerten Pro- 
grammoberfläche. Wahlweise 
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können Sie eine einzelne Virensi- 
gnatur oder alle Virensignaturen 
auf einmal auf eine leere und 
formatierte Diskette in Laufwerk 
A: oder B: auslegen (VIRENSI- 
MULATION) oder Sie laden ver- 
schiedene Virensignaturen in 
den Speicherbereich (MEMORY- 
VIREN). Danach verlassen Sie 
VS2 und starten Ihren jeweiligen 


wars KURZINFO 


Programm: \VS2 V7.1T Refe- 
renznummer: D1794 Autor: 
Martin Otto/Boff Consult Kon- 
figuration: Mindestens AT286, 
EGA-/VGA-Karte Kurzbe- 
schreibung: Viren-Simulations- 
Programm Preis der Vollver- 
sion: DM 29,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Statt 
40 Virensignaturen enthält die 
registrierte Version 117, zusätz- 
lich gibt es die Programme BIER 
und ALK gratis, kein Registrier- 
hinweis mit Warteschleife beim 
Verlassen des Programms 





Üben für den Ernstfall 


Scanner. Die Erkennungsrate 
zwischen verschiedenen Anti- 
Virus-Programmen kann nun 
stark differieren. Programme, die 
als Scan-Philosophie auf das 
Wiedererkennen von charakteri- 
stichen Zeichenketten auf- 
bauen, haben hier die höchsten 
Erfolgsraten. Nichtsdestotrotz 


sind Programme wie z.B. THUN- 
DERBYTE oder Carmels TURBO- 
ANTI-VIR nicht geringer einzu- 





schätzen, arbeiten sie doch le- 
diglich genauer und können den 
harmlosen Clone vom echten 
Virus unterscheiden. 

Wenn also beim Scannen die 
ersten Warnmeldungen am Bild- 
schirm erscheinen, muß ihr Puls 
nicht schneller rasen - Sie blei- 
ben stets Herr der Lage. Durch 
neuerlichen Programmaufruf 
von VS2 können Sie - ebenfalls 
menügeführt - die vorher ausge- 
treuten Virensignaturen wieder 
von Diskette löschen, der Spei- 
cher zeigt sich nach einem Neu- 
start des Rechners wieder „viren- 
frei”. D 

BBK 





Psychoterror 





B:“ dieses Programms 
auf eigene Gefahr". Der 
Autor übernimmt keinerlei Haf- 
tung für eventuell auftretende 
bleibende Schäden. Um bei PSY- 
CHOSE nicht auszurasten, müs- 
sen Sie erstens im Besitz einer 
stabilen Lachmuskulatur sein 
und gleichzeitig einen gewissen 
Sinn für eine ganz gewisse Art 
von Humor entwickeln können. 
Mit PSYCHOSE erwartet Sie kein 
Spiel, sondern ein..., aber das 
stellen Sie selbst schneller fest. 
PSYCHOSE wird durch Aufru- 
fen der EXE.-Datei gestartet. Im 
Wartezimmer von Dr. B. Knackt 





„Freud“-voll 


harren Sie zunächst der Dinge, 
die da so kommen mögen. In die 
Praxis des werten Doktors gelan- 
gen sie durch einen kurzen 
Druck auf die [F1]-Taste. Der 
Programmablauf erfolgt größ- 
tenteils von selbst, teilweise sind 
auf Anweisung noch Tasten zu 
drücken. Durch Druck auf die 
[Pause]-Taste wird das Pro- 
gramm unterbrochen, mit 
[STRG] + [Pause] brechen Sie die 
PSYCHOSE-Sitzung ab. Von einer 
Unterbrechung der Therapie ist 
allerdings dringend abzuraten! 
Nach Angabe Ihrer Persona- 
lien - schwindeln nicht genehm 





- erfahren Sie zen- 
trale Dinge über Ihre 
Persönlichkeitsstruk- 
tur. Hatten Sie bisher 
keine Probleme oder 
lebten Sie in dem 
Glauben, keine Pro- 
bleme zu haben, spä- 
testens nach diesem 
Programm haben Sie 
welche. 

Assoziationsaufgaben, 
Verarbeiten traumatischer Kind- 
heitserlebnisse - Persönlichkeits- 
tests lassen tiefgehende Rück- 
schlüsse auf Ihren psychischen 
Zustand zu. Sie werden staunen! 
Weiteres soll an dieser Stelle 
noch nicht verraten werden, 
denn - wie schon gesagt: 
„Humor kennt bekanntlich keine 
Grenzen"! D 


das 


SF 








Bra KURZINFO 


Programm: PSYCHOSE V1.3 
Referenznummer: D2612 
Autor: Robert Wantke Kurzbe- 
schreibung: Erübrigt sich Kon- 
figuration: Beliebiger PC Preis 
der Vollversion: Programm ist 
Freeware Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine 





| Paßwortschutz| 


N icht jeder Benutzer sollte 
an jedem Rechner arbeiten 
können - schon gar nicht an 
jenem, den SIE Ihren „Persönli- 
chen Computer" nennen. Mit 
einem Paßwortschutz verhindern 
Sie unberechtigte Zugriffe Drit- 
ter auf Ihre Programme und 
Daten. Programme, mit deren 
Hilfe Sie Ihren PC mit einem 
Paßwortschutz versehen können, 
gibt es bereits einige. Mit CSAFE, 
haben Sie jedoch zusätzlich die 
Möglichkeit, zu kontrollieren, ob 
und wann jemand an Ihrem 
Rechner war und welche Befehle 
er versucht hat einzugeben. Sie 
können mittels TYPE-Befehl oder 
einem einfachen Texteditor je- 
derzeit nachsehen, ob an Ihrem 
Rechner „herumgefummelt" 
wurde. Kopieren Sie CSAFE in 
ein Verzeichnis, in das ein Pfad 
gelegt ist. Sinnvollerweise bin- 
den Sie das Programm in Ihre 
AUTOEXEC. BAT ein - am besten 
in der ersten Zeile. Der Aufruf 
sieht folgendermaßen aus: 
„csafe password zieldatei". Wenn 
Sie also beispielsweise als Pas- 
sword „blörp" verwenden und 
die Tastatureingaben in der 
Datei keyb.hlp im Verzeichnis 
c.\dos sichern wollen, sieht die 
Befehlszeile so aus: 

csafe blörp c:\dos\keyb.hlp 
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Finger weg 


Nach diesem ersten Aufruf ist 
sofort die Eingabe des Paßwor- 
tes erforderlich. Geschieht dies 
nicht, so erscheint nach jedem 
Befehl, der eingeben wird, die 
DOS-Meldung: „Befehl oder Dat- 
einame nicht gefunden", Erst 
wenn Sie „blörp" eingeben und 
mit [ENTER] bestätigen, können 
Sie weiterarbeiten. 

Originell an diesem Pro- 
gramm ist die Idee des Autors 
Thaiko Kunst, den Konzepten 
Public Domain, Shareware und 
Freeware ein neues zur Seite zu 
stellen - Greenware. Die Idee: 
Wer Gefallen am Programm fin- 
det, soll einen Betrag - in belie- 
biger Höhe - an GREENPEACE 
spenden. D 

SIM 


Brenn KURZINFO 


Programm: CSAFE Referenz- 
nummer: DD0893 Autor: 
Thaiko Kunst Kurzbeschrei- 
bung: Paßwortschutz für PC 
Konfiguration: Beliebiger PC 
mit Festplatte, MS-DOS 3.3 
(oder höher) Preis der Vollver- 
sion: Spende in beliebiger Höhe 
an GREENPEACE Unter- 
schiede Shareware/Vollver- 
sion: Entfällt, da Greenware 





| Virtuelle Welten | Welten 


WORLD ist ein kleines, ein- 

faches Programm mit über- 
raschenden Ergebnissen. Das 
Programm des deutschen Autors 
Carsten Skopinski starten Sie 
durch Eingabe von „Vworld Bei- 
spiel-Dateiname". Sogleich er- 
scheint Ihnen am Bildschirm in 
Form einer Gitter-Draht-Plastik 
entweder ein Würfel, möbliert 
mit einzelnen Gegenständen wie 
Lampe, Tisch, Stuhl oder eine 
baumbestandene Straßenszene, 
mit geisterhaft dahinfahrenden 
Rädern oder darüberhinschwe- 
benden Segelflugzeugen. Jede 
Szene erscheint in dreidimensio- 
naler Darstellung, jedoch ohne 
irgendeine strukturierte Ober- 
fläche von Gegenständen und 
Dingen. 

Durch Mausbewegung (die 
Maus ist Ihr „Datenhandschuh') 
können Sie die Perspektive, Ihren 
Beobachtungspunkt verändern, 
gleichsam schwebend umkreisen 
Sie die  Strichdarstellungen. 
Durch Drücken der linken Maus- 
taste nähern Sie sich einzelnen 
Objekten, „fahren an die Szene 
heran". Bestimmte Objekte, oft- 
mals farbig verschieden, können 
Sie durch Drücken der rechten 
Maustaste sozusagen aufneh- 
men, vor Ihren Augen drehen 
und wenden und in geänderter 





Cyber Space 


Position wieder ins Bild einfü- 
gen. Mit [FI] wird Ihnen jeder- 
zeit Hilfe geboten. Die Mausbe- 
wegung will geübt sein, eine zu 
schnelle Bewegung - schon 
kippt das Bild nach oben oder 
nach unten weg, der Bildschirm 
ist schwarz. Gewöhnungsbedürf- 
tig ist vielleicht auch die sehr 
einfache Darstellung der Sze- 
nen, die Sie umgeben. Allerdings 
können Sie selbst etwas dazu 
beitragen, daß weitere Szenen 
vielleicht aufwendiger gestaltet 
daher kommen. Über eine ASCII- 
Steuerdatei und mit den Tips 
und Anregungen aus dem DOC- 
File können Sie sich Ihre eigenen 
Welten entwerfen. D 

BBK 


ran KURZINFO 


Programm: \VWORLD Refe- 
renznummer: D2666 Autor: 
Carsten Skopinski Konfigura- 
tion: Mind. AT386, EGA/VGA- 
Karte, Maus Kurzbeschrei- 
bung: Virtuelle 3D-Darstellung 
Preis der Vollversion: DM 
10,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrier- 
hinweis in der Shareware 
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BALTIC SOF 

BHV Verla 

Bläcker Software Service 
COMPAKT*EDV - SERVICE P-Klose 
CDV Software 

Computer Service Böger 

COPY & SOFT Haase 
COLUMBUS Software 
Combu-Disk 

computer SERVICE frank dietrich 
City Soft 

Czech & Winkler 

delta labs 

DIREKT EDV-discount GmbH 
EDV Software Brennemann 
EDV Service Heimerzheim 
EDV. Ebner's Datenvertrieb 
EDV Groß & Einzelhandel Lube 
fit. Vertrieb Sedlaczek 

Fortune Systems Kaiser 

F& S Software Franzmann 
Gaby's PD Kistchen 
GHR-Softwarevertrieb Uhland 
High Density Th,Schlosser 
HILCHNER Daten & Medien 
Hagenlocher Computerprogramme 
HE Software Halemba 

JPS GmbH Ralf Förster 

JDS PD und Shareware Driese 
Klicksoft 

Köster Hard & Software 

Kuhn Computertechnik 
LA-Software (Nethe Soft) 








er Frust geht um an Schu- 

len. Gelangweilte und über- 
arbeitete Lehrer, mediengeschä- 
digte Kids haben sich nichts 
mehr zu sagen. Auf der Strecke 
bleibt der Unterricht - so zumin- 
dest liest sich derzeit das gän- 
gige Schulenkatastrophen-Szen- 
ario. Gleichzeitig wachsen die 
Anforderungen: Internationale 
Märkte, neue Techniken lauten 
die Stichworte. Bildung tut not. 
Was kann der PC hierbei leisten. 
Eignet er sich als alternativer 
Wissensvermittler? Stellt der PC 
die elektronische „Lernma- 
schine” dar, welche die Wissens- 
vermittlung interaktiv, abwechs- 
lungsreich, spannend und effek- 
tiv gestaltet und mit Erfolg an 
den Mann, an die Frau, an das 
Kind bringt? 

Wir haben uns einmal umge- 
sehen, welche Möglichkeiten der 
Wissensvermittlung Shareware- 
autoren sich für Sie ausgedacht 
haben. Vielleicht ist für Sie 
etwas dabei? 

Erstverkaufstag ist der 
30. September 1993. Eben- 
falls bei Ihrem Zeitschriften- 
händler liegt dann auch das 
DOS-TREND-Sonderheft „PC- 
Vital“ für Sie bereit. D 
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Gerhard Franken 


Das Einsteigerseminar 
MS-DOS 6.0 


ISBN 3-89360-704-8 
224 Seiten, broschiert 


19,80 DM 





Das Einsteigerseminar 






BHV Lexikon 


"6.0 


Gerhard Franken 


#0 Baryınana H.-G. Raymans/T. Schlabach 


BHV Lexikon 
MS-DOS bis 6.0 


: Alles rund um ISBN 3-89360-709-9 
Gerhard Franken MS-DOs 224 Seiten, broschiert 


vonA» zZ 
Das Anwenderbuch 16) 19, 80 DM 
MS-DOS 6.0 Bu een 
ISBN 3-89360-036-1 8 Tricks Instalat 
640 Seiten, gebunden 


39,00 DM 


In diesem Anwenderbuch bereitet Autor 
Gerhard Franken sein Wissen für Sie in 
wirklich verständlicher und kompetenter 
Weise auf, so daß es sowohl für frisch- 
gebackene Einsteiger als auch für fort- 
geschrittene Anwender den idealen 
DOS-Ratgeber darstellt 
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EDITIO N Johannes Oppermann 
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Johannes Oppermann 


Freischwimmer 
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Professional Edition 
MS-DOS 6.0 


ISBN 3-89360-306-9 
736 Seiten, gebunden, 
mit Diskette, Ausklappseiten 


59,00 DM 


Unser Standardwerk behandelt sämtliche 
DOS-Versionen. In seinen verschiedenen 
Teilen werden u. a, die Arbeitsumgebung 
und die Werkzeuge von DOS (EDIT, 
DEBUG und DOSKEY), Batch- und 
Konfigurationsdatelen, Speichermanage- 
ment unter Berücksichtigung von 
Windows, Multitasking, File-Sharing, die 
neuen 6.0 Tools lind Virenbekämpiung 
ausführlich erörtert. Sie finden wertvolle 
Tips zur Optimierung Ihres Systems 
sowie undokumenitierte DOS-Befehle 
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Franken + Frater » Kebschull + Raymans 


Die neuen 6.0-Tools 
Kommunikation 
Datensicherheit 

Windows und DOS 
Optimale Konfiguration 


far, 


COMPUTER 
BÜCHER 





6,0 


Ihr Lotse durchs 
DOS-Fahrwasser 

oder 

Wie man Freundschaft 

mit seinem Computer schließt 
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Was immer Sie gehört und gele- 
sen haben - an MS-DOS kommen 
Sie als PC-Anwender nicht vorbei, 
Aber glauben Sie ja nicht, DOS sei 
zu schwer für Sie! In diesem Buch 
werden Sie sehen, wie einfach es 
ist, mit seinem Computer Freund- 
schaft zu schließen. Sie erhalten 
hier eine einfühlsame Einführung 
in die grundlegenden Elemente 
von DOS, ganz gleich, welche 
Versionsnummer Ihr DOS hat 
















a über 600 KB So 
ne Programme entkomprimiere 
ee .. selbst und ergeben dan 
2. ” arddiskette (Format 5.25") 
ee e Standarddisketten a 
problemlose automatische 


BU Fsenäosizensaut Bzaustegen- 
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veruendet werd dürfen NUR 2 
en. Die Verdreitung und ud TE E 
ist untersagt chyemäße Verwendung 










ULATOR: 40 verschiedene 
n den meisten Viren- 

n, können Sie 
CON- 


VS-VIRUSSIM 
Pseudoviren, die vo 


nnt und gemeldet werde 


scannern erka 
zu Test- und Studienzwecken als eigenständige 
+ läßt sich endlich 


Dateien erzeugen. 
ausprobieren, ob und I elcher Weise verschiedene 


Antivirenprogramme „anschlagen“ und reagieren. Die 
Signaturen reichen von ANTHRAX über den 
gefürchteten DARK AVENGER bis YAP und sind 

da der ausführende, destruktive Teil 


absolut harmlos, 
fehlt. Es wird \ediglich die typische Kennsignatur 


verwendet. Mit Programmen wie SCAN, F-PROT, 

VIRX, THUNDERBYTE und ähnlichen Virenscannern 
erzielen Sie sehr hohe ‚Trefferquoten”. Achtung! 
Obwohl völlig ungefährlich, dürfen diese Pseudoviren 
nur für private Testzwecke verwendet werden! 
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v-WORLD: Erleben Sie die Faszination 
„Virtueller Realität" auf Ihrem PC, bewegen 
durch verblüffende Szenerien und 
drehen oder positionieren Sie die darin enthaltenen 
Objekte! Die Darstellung Ihrer Umgebung erfolgt in 
perspektivischer Drahtgitter-Vektorgrafik (640x350 
Punkte) mit 16 Farben, die Betrachtung kann unter 
beliebigen Positionen und Sichtwinkeln erfolgen. Alle 
Bewegungen werden mit der Maus gesteuert, die als 
‚Datenhandschuh” fungiert. Eine ausführliche 
Anleitung ZU diesem deutschen Programm gestattet 
es jedem Anwender, eigene Szenerien (in Form 
einfacher AsClI-Steuerdateien) zu erstellen. Drei 
fertige Beispielszenen (Zimmer, Straße und Jet), 
teilweise sogar mit bewegten Objekten, werden 


gleich mitgeliefert. 
| 


sich in Echtzeit 








ig DIARY führen Sie einfach 
a - munter drauflos- 
Seien je 2: in 
verschlüsselt und en 
a geschützt. Im gesam- 
ıı “ en 

eliebigen Wor- 
a Teilbegriffen im Veit 
auch ge- 
nn e Seiten ausdrucken. Ein 
Re erfaßt zu- 
en ür jeden Tag Ihre persönli- 

rundstimmung auf ei 

Werteskala. = 
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ee CSAFE: Auf völlig unauf- 


ge ler Weise schützen Sie 
Dun a PC vor neugierigen 
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nr . PC vorgegaukelt, der 
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einem riesigen 
che Roboter n 


Gefangen in 
e Suche nach dem 


MAZEWARS: 


Bu Labyrinth, in dem gefährli 


schweben, begeben Sie sich auf di 
fernen Ausgang. Eine virtuelle Welt mit realistischer 


3D-Grafik wird Sie an den Bildschirm fesseln - Sie 
befinden sich mitten im Geschehen! Alle Roboter 
ärt werden, bevor Sie den 


müssen gefun 

Ausgang verla it Ihre Mission erfolgreich 

beenden. Ihre Bewegungen und Aktionen steuern Sie 
Weise mit der Maus, 11 Spiellevels 


auf einfachste 
und beeindruckende VGA-Farbgrafik garantieren 


stundenlangen Spielspaß. 


ssen und dam 


nicht sah? 
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PSYCHOSE: Nichts für schwache Gemüter! 
PC übernimmt die Rolle des Psychiaters Dr. B. 
nd unterhält sich mit Ihnen in einer 
ausführlichen Sitzung über Ihre Probleme ( - Oh ja, Sie 
haben welche - und ob...!)- Erleben Sie ein Wechselbad 
der Gefühle und erfahren Sie mehr über Ihr intimstes, 
innerstes Ich = wobei wir Sie ausdrücklich darauf 
hinweisen müssen, daß diese Therapie jeglicher 
wissenschaftlicher Grundlage entbehrt und für 
verrenkte Lachmuskeln oder angeknackstes 
Selbstvertrauen keine Haftung übernommen wird. Ein 
toller Spaß auch auf jeder Party oder in der Büropause! 
APFELMANN/ 
ee Er en Unser Programmier- 
Umschaltung zwischen a. der 15. Folge mit der 
mitgelieferte Beispielpro ik- unsd Textmodus. Das 
Quellcode in Pascal) nn (als EXE-File und 
Eingabe verschiedener Aa und erzeugt - nach 
sogenanntes „Apfelmännche e Faraneier ein 
lishische zubuane n-Bild": Eine faszinierende 
Ausführliche ee en Monitor! 
Grundlagenartikel in diesem ans Sie wie immer im 
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